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Kammer an die Regierung die Frage richteten, ob die bekannte Note
Dr. Kuypers an die britische Regierung mit oder ohne Vorwissen
der Burengesandten, Fischer, Wolmarans und Wessels, abgegangen
sei und ob zwischen dieser Note und den weniger günstigen Be¬
dingungen für die Buren, unter welchen der Friede geschlossen worden
sei, ein ursächlicher Zusammenhang bestehe? In seiner Antwort
verweist Dr. Kuyper auf die im Oranjebuch veröffentlichten Stücke ,
hält aber nähere Angaben über die dieser Note vorhergegangenen
vertraulichen Gespräche für unstatthaft, legte aber der Kammer,
jedoch unter dem Siegel der Geheimhaltung, zwei Aktenstücke vor,
aus denen sich die Beantwortung der beiden genannten Fragen von
selbst ergebe. Außerdem fügte Dr. Kuyper seiner Antwort noch ein
für die Oeffentlichkeit bestimmtes Schreiben des frühern Staats¬
anwalts der südafrikanischen Republik , Reitz, bei, worin unumwunden
zugegeben wird, daß Dr. A. Kuyper durch seine an die englische
Regierung erlassene Note „dem Volke eine große Wohltat“ erwiesen
habe, „denn“, so heißt es weiter, „gerade die niederländische Note
ist es gewesen, die bewirkt hat, daß die englische Regierung uns die
Gelegenheit zu Unterhandlungen von selbst angeboten hat, eine
Gelegenheit, nach der wir uns schon lange gesehnt hatten . Deshalb
glaube ich auch, daß die Fortsetzung dieses Krieges eine Tat des
Wahnsinns gewesen wäre, und ich berufe mich dabei auf die Worte
des Hugs Grotius, der sagt, daß, wenn ein Volk Gefahr läuft,
unterzugehen und die Wahl zwischen dem Verlust seiner Freiheit
und der vollständigen Vernichtung hat, es seine Freiheit opfern muß".
In dem dieser Tage erscheinenden Werke des Generals De Wet
über den Krieg in Südafrika wird zum erstenmal das wortgetreue
Protokoll der Verhandlungen der Burenabgeordneten in Vereeniging
sowie der in Pretoria zwischen den Burenkommissaren und Lord
Milner und Kitchener geführten Besprechungen veröffentlicht werden;
man wird sich aus ihnen überzeugen , daß das Wort des Dr. Reitz,
daß Dr. Kuyper den Buren eine Wohltat erwiesen habe, keine leere
Phrase ist, sondern vollständig den Tatsachen entspricht . Die Buren¬
kommission hatte damals die beiden Lords gebeten, der Königin
Wilhelmina den besondern Dank der Buren für ihre Vermittlung
auszusprechen , eine Bitte, die aber, wie man weiß, nicht erfüllt
worden ist.

Zolltarifs als gesichert gelten kann. Das Abkommen selbst wird
vorläufig noch geheim gehalten.

Berlin, 25. Nov. (Telegr. ) Gegenüber den Angaben der
Berliner Presse über die Versetzung des Polizeipräsidenten v. Wind¬
heim in ein anderes Amt wird darauf hingewiesen , daß in dieser
Angelegenheit eine Entscheidung von maßgebender Stelle nicht
vorliegt .

Der Staatssekretär des Reichsmarineamts v. Tirpitz hat
heute in Begleitung eines Adjutanten zur Teilnahme an den Bei¬
setzungsfeierlichkeiten des verstorbenen Geheimrats Krupp
nach Essen begeben. — Die Reichspartei beschloß in ihrer heutigen
Fraktionssitzung, am Grabe ihres ehemaligen Mitgliedes Krupp
einen Kranz niederzulegen.

= Thorn, 23. Nov. Russische Offiziere und Beamte sollen kürzlich,
als sie Kruschwitzbesuchten, versichert haben, daß der Goplosee mit der
Warthe bei Kolo verbunden werden würde. Die frühere Verbindung
ist, da man ihrer nicht achtete, versandet und durch wucherndes Unkraut
usw. höher gelegt worden. Die beiden Gewässer mit einander wieder
zu verbinden ist also verhältnismäßig sehr leicht. Dieser „Kanal“ würde,
wie der sogenannte Weichsel=Warthekanal , ganz auf russischem Gebiete
liegen . Es scheint fast, daß man von dem ältern Plane Abstand nehmen
will. Die Warthe würde ja auch durch Zufluß vom Goplosee in ihrem
obern (russischen) Laufe wasserreicher werden, also zur Holzflößung be¬
nutzt werden können. Darum handelt es sich wohl bei den Projekten
in erster Linie. Daß man große Flächen im Weichselgebiete, die ihren
Abfluß nach der Warthe haben würden, entwässern könnte, unterliegt
keinem Zweifel. Die Unkosten würden nicht bedeutend sein. Dem Goplosee
müßte der neue Kanal nicht unbedeutende Wassermengen entziehen.

Darmstadt, 25. Nov. (Telegr .) Heute wurde im Residenzschlosse der
Landtag vom Großherzog eröffnet. Die von ihm verlesene Thronrede
führt aus, daß der noch immer auf dem wirtschaftlichen Leben lastende
Druck naturgemäß auch im Staatsvoranschlage zur Geltung komme,
insbesondere durch Rückgang der Erträgnisse der Staatseisenbahnen und
der Forstdomänen, während gleichzeitig das Reich von den einzelnen
Bundesstaaten ungewöhnliche Leistungen beanspruche. Daher könnten die
Ausgaben nur durch Heranziehung früherer Vermögensreste gedeckt
werden. Die Thronrede kündet dann eine Reihe von Gesetzvorlagen,
darunter das landständische Wahlgesetz, das in der vorigen Session des
Landtags nicht zur Verabschiedung gekommen ist, an. Die zweite Kammer
hielt eine Sitzung ab, in der die verschiedenen Ausschüsse gewählt wurden,
und vertagte sich auf unbestimmte Zeit. Nur findet im Dezember eine
Sitzung statt zur Festsetzung der Adresse als Antwort auf die Thronrede.

Stuttgart, 25. Nov. (Telegr. ) Die Steuerkommission der Kammer
der Standesherren hat laut dem Schwäbischen Merkur , entgegen dem
Beschlusse der Abgeordnetenkammer , den Steuersatz bei der Steuers¬
reform im Höchstmaß auf 6 Prozent zu bestimmen, einstimmig die
Herabsetzung auf 4½ Prozent beschlossen, ebenso hält sie einmütig an
der Forderung des Budgetrechts für die Einkommensteuer fest.

Deutsche
Wirtschaftliches .

Samoa. Auf den Samoa=Inseln hat man sich über die Aus¬
lassungen eines bekannten Globetrotters und Reiseschriftstellers auf¬
geregt, der sich veranlaßt fand, einmal auch in wirtschaftlichen Dingen
ein Urteil zu fällen. Die Aufregung ist völlig überflüssig , da der
betreffende Schriftsteller in Deutschland nicht mehr ernst genommen
wird. Immerhin sind folgende Darstellungen aus samoanischen
Geschäftskreisen auch ohne polemischen Gedanken von allgemeinem
Interesse: „Der Handel blüht, jeder einlaufende Dampfer, sei es

Sidney oder Auckland, bringt regelmäßig mindestens 180 bis
220t Waren, während unsere kleine „Kawau" alle drei Wochen
bis zu 60t aus dem San Franciscoer Dampfer übernimmt.
Ladungen bestehen zu zwei Dritteln aus Lebensmitteln und Ge¬
tränken , zumal Fleischwaren, Biskuits, Mehl, Kartoffeln und sonstigen
Eßwaren für den Tisch des Weißen wie des Samoaners , die jedoch
in der Südsee nur gekauft werden, wenn viel Kopra gemacht und
viel Geld verdient wird. Das letzte Drittel der Ladung besteht
aus Stoffen, Kleidungsstücken , Nähmaschinen, Schirmen usw. ,
meist jedoch Sachen, die nicht grade zum Lebensunterhalt gehören,
in Samoa aber augenblicklich einen reißenden Absatz finden. Die
Bautätigkeit ist sehr lebhaft. Ein letzthin angekommener Viermast¬
schuner brachte von Oregon für eine Firma eine graße Ladung

Holz, die binnen zwölf Tsochen ausverkauft war. Ebenso schnellen
Absatz finden Zement und Wellblech . In den letzten Jahren haben
die Samoaner annähernd 80 Steinkirchen gebaut, gewiß ein Zeichen,
daß Frieden und Sicherheit eingekehrt und mit ihnen Handel und
Wandel zu ungeahnter Blüte gelangt sind. Noch mehr spricht
für Samoa und die fernere Zukunft des Landes das Vertrauen,
das Engländer und Amerikaner unsern Inseln entgegenbringen.
Auf den neugeschaffenen Kakaopflanzungen sind Hunderttausende
festgelegt . Wenn es so weiter geht, ist bald Samoa ganz für den
deutschen Unternehmungstrieb verloren, da mehr und mehr fremde
Nationen sich bei uns festsetzen und auch den Handel an sich zu
ziehen suchen . 1400ha besten Landes kaufte kürzlich eine ameri¬
kanische Gesellschaft aus Honolulu, um darauf Kakaobau zu treiben.
Es wird die höchste Zeit, daß mehr deutsches Kapital sich an der
Erschließung des Landes beteiligt . Deutschland soll eingedenk sein,
daß Upolu und Sawaii nur kleine Inselchen sind, die nicht allzuviel
kulturfähiges Land aufweisen . Zum Schluß will ich noch darauf
hinweisen , daß auch die Bürgerschaft mit großem Vertrauen der
Zukunft entgegensieht . Einmütig hat sich jetzt ganz Apia, arm und
reich, je nach seinen Mitteln an unserm neuesten Unternehmen:
Wasser= und Elektrizitätswerk Apia beteiligt und bei der ersten
Versammlung bereits 50000. ¼ gezeichnet.“

Wien, 25. Nov. (Telegr. ) Abgeordnetenhaus. Es liegt ein
Dringlichkeitsantrag des Abg. Kramarsch über die Erhöhung der Lehrer¬
gehälter in Böhmen und die damit zusammenhängende Erhöhung
der Biersteuer in Böhmen vor. Kramarsch wendet sich in der Begrün¬
dung der Dringlichkeit gegen den von der Regierung hergestellten Zu¬
sammenhang zwischen einer finanziellen Angelegenheit mit der rein
politischen Lage und weist auf die Einmütigkeit der Deutschen und
Tschechen in dieser Angelegenheit hin. Ministerpräsident v. Körber er¬
klärt, so große Genugtiung die Regierung über das gemeinsame Vor¬
gehen der beiden Nationalitäten Böhmens in dieser Angelegenheit
empfinde, so müsse sie doch dafür sorgen, daß den Staat wenigstens in
seinen bisherigen Einnahmen keine Einbuße treffe. Die gegenwärtige
parlamentarische Lage lasse nicht mit Sicherheit erkennen, daß für den
Fall der Notwendigkeit einer Vermehrung der Staatseinnahmen auch
nur die Verhandlung über die Aufbringung der notwendigen Mittel
im Hause ermöglicht würde. Anders lägen die Dinge, wenn das Haus
die normale Arbeit wieder aufnähme . Es zeige sich bei jedem

Anlaß, wie notwendig die Rückkehr zu der verfassungsmäßigen Tätig¬
keit der Volksvertretung sei, wie unerläßlich es sei, zu ihrer dauernden
Sicherstellung die notwendigen Opfer von allen Seiten zu bringen.
(Beifall.) Vielleicht ist es, fährt der Redner fort, einer der stärksten
Schicksalswinke, daß die Angelegenheit Böhmens so bedeutsam dafür
spricht. (Lebhafter Beifall. Zwischenrufe.)

r Wien, 25. Nov. (Telegr. ) Im Abgeordnetenhause wurde
heute die Verhandlung der Dringlichkeits =Anträge fortgesetzt. Die
Tschechen befolgen jetzt die Taktik, die Gesetzentwürfe , die ihnen
für ihre Wähler wirklich dringlich erscheinen, im Wege der Dring¬
lichkeit vor das Haus zu bringen und ihnen durch Vereinbarung
mit den Parteien den Vorrang zu sichern. Schönerer regte heute
in einer Anfrage an den Präsidenten an, daß er mit Rücksicht auf
die Notwendigkeit der Erledigung des Staatsvoranschlages auf
Grund einer Bestimmung der Geschäftsordnung eine außerordent¬
liche Sitzung des Abgeordnetenhauses einberufen solle, in der nur
die Frage der Erledigung des Budgetprovisoriums besprochen
werden solle. Der hülflose Präsident , der auf die Anfrage nicht
gefaßt war, erklärte unter dem Gelächter des Hauses , er werde in
einer der nächsten Sitzungen antworten. Bareuther beantragte,
morgen, wo sich das Eindringen der Polizei in das Abgeordneten¬
haus unter Badeni jährt, als an einem dies nefastus keine Sitzung
abzuhalten. Der Antrag wurde abgelehnt .

Noch einmal Dr. A. Kuyper und der Friede in Südafrika .
Amsterdam, 23. Nov. Man wird sich erinnern, daß sogleich

nach dem zwischen England und den beiden südafrikanischen Repu¬
bliken geschlossenen Frieden in der hiesigen Presse schwere Vorwürfe
gegen die von Dr. Kuyper eingeleitete Vermittlung zur Anbahnung
von Unterhandlungen erhoben wurden. Man gab ihm kurzweg die
Schuld, daß er durch seine ungebetenen Dienste die Selbständigkeit
der beiden Republiken, deren Widerstandskräfte noch lange nicht
erschöpft gewesen seien, vernichtet habe. Man hätte denken sollen,
daß durch die einstimmig lautenden Erklärungen der Burengenerate
während ihrer Anwesenheit in Holland, wonach die Beendigung des
Krieges eine unabweisbare Forderung im Interesse der Erhaltung
des Burenvolkes gewesen ist, diese Angelegenheit ein für allemal
ihre Erledigung gefunden hätte. Daß dem nicht so ist, beweisen
die „allgemeinen Betrachtungen über den Staatshaushalt des Jahres
1903“ in welchen einzelne Mitglieder der Abteilungen der zweiten

Berlin , 25. November.
Dem Reichsger.=Rat Miltner in Leipzig ist seinem Ansuchen entsprechend

die Entlassung aus dem Reichsdienst zum 1. Dez. d. J. erteilt.
Se. Maj. der König haben Allergnädigst geruht , dem Vorsitzenden des Vorst.

d. Schantung =Eisenb.=Aktienges. u. des Vorst. d. Schantung=Bergbauges. , Wirkl.
Geh. =Rat Dr. Fischer zu Berlin die Brillanten z. R. . =O. 1. Kl. m. Eichenl.
zu verleihen.

sm; Berlin , 25. November .
(Telegramm . )

Am Tische des Bundesrats : Graf Posadowsky , Frhr. v. Thielmann ,
Möller.

Das Haus ist sehr stark besetzt.
Präsident Graf Ballestrem eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 20 Min.

Zweite Beratung der Zolltarifvorlage .
(Sechsundzwanzigster Tag. )

Bei der namentlichen Abstimmung über den von den Sozialdemo¬
kraten Bebel, Stadthagen und Antrick beantragten § 11 b des
Zolltarifgesetzes, der die Verwendung von jährlich 100 Millionen
Mark aus den Zollerträgen für die Förderung des Volksschulwesens
vorsieht , hatte sich gestern die Beschlußunfähigkeit ergeben. Es hatten
acht Sozialdemokraten an der Abstimmung teilgenommen , die mit
Träger (Frs. Vp. ) für den Antrag gestimmt hatten. Ein Teil der
Freisinnigen Volkspartei hatte mit den vier anwesenden Mitgliedern
der Freisinnigen Vereinigung blaue Enthaltungszettel abgegeben,
während ein dritter Teil der Freisinnigen Volkspartei mit dem gesamten
übrigen Hause , soweit es während der Abstimmung im Saale vertreten
war, mit roten Zetteln gegen den Antrag gestimmt hatte.

Die Abstimmung wicd zu Beginn der heutigen Sitzung wieverholt
und ergibt die Anwesenheit von 275 Mitgliedern, von denen 211 den
Antrag Bebel verwerfen und 5 sich der Abstimmung enthalten , während
die Zahl der weißen Zettel für den Antrag 59 beträgt . § 11 b ist also
abgelehnt .

Zur Beratung wird darauf gestellt der von den Sozialdemokraten
Rosenow , Antrick und Bebel beantragte § 11 c, der folgenden Wort¬
laut hat: Von dem Ertrag der auf Grund dieses Gesetzes zu erheben¬
den Zölle sind alljährlich 49 Millionen Mark zur Erleichterung der
Aufhebung der Abgabe vom Salz zu verwenden. Ueber die Auf¬
hebung einer Abgabe vom Salz ist durch ein besonderes Gesetz Bestim¬
mung zu treffen. Bis zum Inkrafttreten dieses neuen Gesetzes ist diese
Summe von jährlich 49 Millionen Mark für Rechnung des Reichs
anzusammeln und verzinslich anzulegen. Tritt dieses Gesetz bis zum
1. Januar 1906 nicht in Kraft, so treten von da ab die §§ 2 bis 18
dieses Gesetzes, betreffend die Erhebung einer Abgabe vom Salz vom
12. Oktober 1867, außer Kraft.

Rosenow (soz.=dem.) hält vor leerem Hause eine nahezu einstündige
Rede über die Salzsteuer.

Der Präsident macht Mitteilung davon, daß Singer einen neuen
sozialdemokratischen Antrag Bernstein, Antrick und Genossen über¬
reicht hat, der genau nach der Fassung des § 11 c in einem § 11 d
die Verwendung von jährlich 100 Millionen zur Erleichterung der Durch¬
führung der Aufhebung der Zuckersteuer fordert.

Mit Rosenow ist die Rednerliste zu § 11 c erschöpft.
Die Abstimmung, die auf Grund eines schriftlichen Antrags Singer

eine namentliche ist, ergibt die Stimmabgabe von 258 Mitgliedern ,
von denen 64 dem Antrag Rosenow zustimmen, 190 ihn ab lehnen, 4
sich der Stimme enthalten.

Zur Beratung kommt muinmehr der neue § 11 d über die Aufhebung
der Zuckersteuer. . 7 gn da slhar den Autras und

Bernstein (soz.dem.) halt eine längere Rede über den enrag und
äußert sich im Verlaufe derselben, über den konservativen Antrag auf
Herabsetzung der Industriezölle um 25 Proz. Wir begrüßen diesen
Antrag mit Freuden und werden sehr gern ihn unterstützen , freilich
aus andern Gründen wie Sie. Sie behaupten, daß Sie damit eine
Parität zwischen den landwirtschaftlichen und den Industriezöllen her¬
beiführen wollen. Wenn ich pathetisch werden wollte, würde ich sagen ,
daß die Scham zu den Hunden geflohen ist.

Präsident Graf Ballestrem: Ich möchte Sie doch bitten, zu Ihrem
Antrag zu kommen und nicht eine neue Generaldebatte über den Zoll¬
tarif zu eröffnen.

Durch die Herabsetzung der Industriezölle werden ja die
zur Durchführung unseres Antrags verfügbaren Zolleinnahmen
gemindert. Aber wic dürfen Sie von Parität reden, wo doch der
Reichskanzler Ihnen vorgehalten hat, daß die landwirtschaftlichen Zölle
17 Prozent , die Industriezölle nur 5,9 Prozent des Wertes betragen?
Wir sind aber einverstanden mit der Reduktion der Industriezölle.
Aber wir wissen , daß in diesem Augenblick bereits ein Kompromiß in
der Luft schwebt .

Präsident Graf Ballestrem: Ich möchte den Abgeordneten wieder¬
holt bitten, auf seinen Antrag zu kommen und nicht eine allgemeine
Diskussion über den Zolltarif zu führen.

Verustein : Des Komproutig bericht auß der Enböhuung .
Trrotckeigöbbereetgeeeis nees Hesein-Erube Herirene
billigung des Zuckers für eine absolute Notwendigkeit. Lehrreich sind
die Verhandlungen , die dieser Tage im englischen Parlament geführt
worden sind. Ich habe bereits früher darauf hingewiesen, daß die
Brüsseler Konvention für die englischen Konsumenten verhängnisvoll
ist und die englische Zustimmung nur diktiert worden ist von der Rücksicht
auf eine Handvoll Produzenten in den englischen Kolonieen unter der Aegide
des neuen englischen Kolonial=Chauvinismus. Die Mehrheit des eng¬
lischen Parlaments hat nun freilich der Regierung die Vollmacht zur
Ratifizierung der Konvention erteilt. Aber die Sache ist noch nicht zu
Ende. Wenn in Deutschland nicht dafür gesorgt wird, daß das Zucker¬
kartell unmöglich wird, dann wird die Opposition in England so
wachsen, daß die Regierung doch noch im letzten Augenblick von der
Ratifizierung absehen wird. Der Redner spricht über den Zucker als
Nahrungs= und Futtermittel und die Konsumfähigkeit . Andere Gründe
als reichsfiskalische kann man gegen unsern Antrag nicht geltend
machen. Diese sind aber für uns nicht maßgebend, denn wir lehnen den
Militarismus und Marinismus und den Kolonialhunger ab. Der Zöll¬
tarif erschwert das Vernarben der Wunden aus den frühern Kämpfen der
Nationen. Die Friedensära wird durch verkehrsfeindliche Zölle behindert.
Wir kämpfen hier den Kampf gegen eine ungerechte Besteurung und
den Kampf für die Wirtschaftlichkeit, wir kämpfen den großen Kampf
für die Volksernährung auf den Schultern Ricardos und Adam Smith ' s,
wir kämpfen gegen die Rente, die tote Last auf der Wirtschaft. Man
spricht von Obstruktion . Bis jetzt müssen wir uns entschieden ver¬
wahren , irgend etwas gekan zu haben, was zu dem Vorwurf der Ob¬
struktion berechtigt. Wir bekämpfen den Tarif mit allen uns zu Gebote
stehenden Mitteln. Wir treiben aber keine Obstruktion . Wenn wir es

jedoch täten, so würden wir in unserm Rechte sein. Die Obstruktion
gehört der Minderheit , und nirgends ist das mehr anerkannt als in
England. Sie hielten uns vor einigen Tagen den Debatteschluß im
englischen Parlament entgegen. Der Minister Chamberlain aber er¬
widerte den Liberalen , als sie sich gegen den Vorwurf der Obstruktion
verwahrten, warum sie denn so empfindlich seien, alle hätten sie schon
Obstruktion gemacht , und er werde sie möglicherweise wieder machen.
Die englischen Minister verteidigten den Debatteschluß damit, daß sie
darauf hinweisen konnten, daß die Regierung während der Beratungen
des Schulgesetzes der Minderheit bedeutende Zugeständnisse gemacht
hätte. Ich aber frage Sie: wo haben Sie das geringste Zugeständnis
uns in dieser ganzen Beratung gemacht? Es ist nicht das Bedürfnis
nach einer Wahlparole.

Vizepräsident Graf Stolberg: Ich möchte den Redner doch bitten,
nicht zu sehr von dem § 11d abzuweichen.

Bernstein: Es ist unsere innerste Ueberzeugung , daß dieser Zoll¬
tarif für das deutsche Volk verhängnisvoll werden muß, und aus diesem
Grunde bekämpfen wir ihn mit der größten Energie und werden
diesem Kampf nicht nachlassen, bis er zu Ende ist. (Die Rede Bernsteins
hat anderthalb Stunden gedauert .)

Richter (Frs. Vp. ): Bei § 11a hatte ich den Antrag auf Aufhebung
der Zuckerverbrauchsabgabe gestellt. Aus formellen Gründen ließ der
Präsident jenen Antrag nicht zu, und ich behielt mir vor, ihn in anderer
Form bei der dritten Lesung wieder einzubringen. Inzwischen ist ein solcher
Antrag in einer andern Form, die der Präsident für zulässig erklärt hat, von

sozialdemokratischen Partei eingebracht worden. Allerdings sind, seitdem
ich den Antrag stellte, 50 Millionen Mark durch die Annahme des
Antrags Trimborn vorweg genommen worden. 50 Millionen Mark
würden noch bleiben, während zur Abschaffung der Zuckersteuer 100
Millionen benötigt werden. Indessen ist es ja möglich , daß der Antrag
Trimborn, der nur durch die Stimmen dieser sozialdemokratischen Partei
zur Annahme gelangt ist, nur ein Fühler ist, wie weit sich für irgend
einen Entlastungszweck eine Mehrheit findet. In diesem Sinne der
Vorbereitung einer Finanzierung bei der dritten Lesung, wo sich ein
Näheres übersehen läßt, werden wir jetzt auch für den Antrag der
Sozialdemokraten stimmen.

Damit schließt die Diskussion über die Aufhebung der Zuckersteuer.
In der Abstimmung , die auf Antrag Singer eine namentliche ist,

wird der § 11d mit 158 gegen 99 Stimmen bei drei Stimmenthaltungen
9 pspischen hat Wurm (soz=dem. ) einen neuen Antrag § 11e über¬
reicht, der genau in der Fassung der bisherigen Anträge als Verwen¬
dungszweck die Herabsetzung der Branntweinsteuer vorschlägt.

Wurm (soz=dem. ) spricht von 4 Uhr 10 Min. bis 6 Uhr 10 Min.
über den Spiritus= und Kartoffelring. Ich habe Ihnen heute wieder
die Liebesgabe, deren Abschaffung unser Antrag verlangt, nachgewiesen;
wenn Sie mich auch heute wieder nicht widerlegen, so wird man sich
draußen im Lande das Nötige denken . . 2— namentsich ob

Nach dieser Rede wird wieder auf Antrag Singer numentlich ab¬
gestimmt . Es werden 250 Stimmzettel abgegeben, und zwar 43 für
den Antrag, 203 gegen ihn und vier mit Stimmenthaltung. Der s 11e
üiber die Branntweinsteuer ist also abgelehnt.

Der Präsident teilt mit, daß ein neuer sozialdemokratischer
Autrag eingegangen ist: § 11f, der eine Aufhebung der betreffenden
gietreidezölle verlangt, sobald die Marktpreise eine bestimmte Höhe
erreichen: der Weizen 215.4, der Roggen 165. /4 usm.

Vor Eintritt in die Beratung vertagt sich das Haus auf Mittwoch
12 Uhr.

Schluß 6½ Uhr.

Personal =Veränderungen . Königl. preußische Armee.
Imaktiven Heere. Neues Palais , 22. Nov. v. Etzel (Otto), Maj.
Gr. Generalst ., als Mil.=Attaché z. Botschaft in Washington kom. Vogel ,
Oberlt., Meyer , Lt. 3. Ostas. .=R. d. Ostas. Besatz.=Brig. (früh. Gliederung),
aus dieser Brig. behufs Rücktr. in K. bayr. Militärdienste ausgesch . Bohn¬
stedt, Lt. d. Res., z. Dienstl. b. .=R. 151 kom. — Die zur Dienstl. bei der
Mil.=Intend. kommand . Oberlts.: Meyer Fußart .=R. 1, Boldt .=R. 54,
Kuhn .=R. 157, behufs Verwend . im Intend .=Dienst zu den Res.=Offn. der
betr. Rgtr. übergeführt. „ . g. . . 8 99 May v EnsutKaiserl. Schutztruppen. Neues Parais , 22. Kos. v. Erdert,
Oberlt. in d. Schutztr . f. Südwestafrika, scheidet aus ihr aus u. wird im .=R. 92,
v. Unruh, Lt. in d. Schutztr . f. Kamerun , scheidet aus ihr aus u. wird im
Füs.=R. 86 angest. Dr. Gallus , Stabsarzt bei d. Schutztr. f. Deutsch=Ostafrika,
d. Absch. bew. Jodtka, Assist.=Arzt bei d. Schutztr. f. Südwestafrika, Dr. Grot¬
husen, Assist.=Arzt bei d. Schutztr . f. Deutsch=Ostafrika, zu Oberärzten bef.

Die Krisis im Handelsvertragsverein.
Als „Frondeure", worunter man ursprünglich die Opposition

gegen die Regierungspartei verstand , bezeichnet die Frankfurter
Zeitung eine Anzahl von Mitgliedern des Handelsvertrags¬
vereins, welche in einer Sitzung des Ausschusses die Stellung¬
nahme des Vereins zur Zolltarifvorlage von neuem erörtert
und entschieden zu sehen wünschen. Zur Kennzeichnung dieses Vor¬
gehens verzeichnet das Blatt einen Artikel der Freis. Zeit., der
dieses Begehren kurzerhand als „Anmaßung sondergleichen" be¬
zeichnet und im übrigen jede sachliche Erörterung durch einige
persönliche Bemerkungen ersetzt. Das Bestreben der linksliberalen
Presse, den Handelsvertragsverein zu einer Vertretung ihrer An¬
sichten über den Zolltarif zu stempeln , ist begreiflich, und es hat
auch, zeitweilig wenigstens, nach den in die Oeffentlichkeit gelangten
Nachrichten den Anschein gehabt, als wenn dieses Bemühen nicht
ohne Erfolg wäre. In Wirklichkeit aber hat der Handelsvertragsverein
nichts mit der Politik zu tun. Dies ist in den grundlegenden Er¬
örterungen und in den Satzungen erkennbar , ist den Herren
Gothein und Reinhard Schmidt wiederholt vorgehalten und von
ihnen anerkannt worden; und als es sich um den Eintritt von
Politikern der linken Partei handelte, hat man durch die Zuwahl
von Männern, wie Hobrecht, dafür gesorgt, daß eine einseitige
linksparteiliche Färbung des Vereins vermieden würde. Wie sollte
es auch möglich sein, daß der Handelsvertragsverein Vertreter des
Handels und der Industrie aus allen Teilen Deutschlands zusammen¬
faßte, wenn er einseitige wirtschaftliche Interessen verträte; wie
könnte er auf die Mitwirkung derjenigen rechnen, welche aus Er¬
fahrung und Ueberzeugung einen Schutz der industriellen Erzeugnisse
gegenüber dem ausländischen Wettbewerb für notwendig halten,
wenn er nur denjenigen Bestrebungen das Wort redete, welche in
dem freien Spiel der Kräfte auf dem inländischen Markte ihren
Vorteil sehen?

Die Aufgabe des Vereins besteht darin, das Verständnis über
den Wert langfristiger Handelsverträge zu verallgemeinern
und alles zu tun, was in seinen Kräften steht, um solche zu er¬
reichen. Wenn ein Teil seiner Mitglieder zu diesem Ziel auf Grund
des bestehenden autonomen Tarifs, der andere durch die Regierungs¬
vorlage zu gelangen hofft, und wieder andere hierzu einen modi¬
fizierten Zolltarif für geeignet halten, so ergibt sich schon hieraus
die Notwendigkeit , durch häufigere gegenseitige Aussprache zu er¬
mitteln, welches Verhalten als der Zweckbestimmung des Vereins
am meisten dienlich gilt. Die Programme politischer Parteien haben
hier keinen Raum . Für den Verein handelt es sich um Zweck¬
mäßigkeitserwägungen, um Interessenfragen, deren Erörterung von
vornherein die Bereitwilligkeit der Beteiligten zu gegenseitigen Zu¬
geständnissen und deren Lösung die Aufopferung einseitiger Bestre¬
bungen zum Besten der Gesamtheit erfordert. Allen kann es nicht,
recht gemacht werden, vas ist eine Erfahrung, welche jeder wirk¬
schaftliche Verein macht, und wenn er dennoch besteht, und, wie
der Handelsvertragsverein eine große Vertretung der verschiedenen
großgewerblichen Richtungen und Kreise ist, so beweist das, daß
mit Aufopferung von Sonderinteressen und mit Hingabe an dem
Endzweck gearbeitet werden soll. Dies weiß die Regierung zu
schätzen, und hierin liegt der Grund, daß der Verein bei ihr Be¬
achtung findet, und daß der Reichskanzler dem Vorsitzenden die
Gründe erörterte, aus denen es nicht möglich sei, auf Grund des
bestehenden autonomen Tarifs in Verhandlungen mit den Vertrags¬
staaten zu treten , und weshalb es für jeden, welchem das Zustande¬
kommen langfristiger Handelsverträge am Herzen liege, wünschens¬
wert sei, daß die Regierungsvorlage Gesetz werde.

In der Sitzung des Ausschusses des Handelsvertragsvereins , in
der man diese Erklärung des Reichskanzlers erörterte, lehnte man
zunächst jede Stellungnahme gegen die Regierungsvorlage ab, wäh¬
rend der Antrag, sich auf den Boden derselben zu stellen, eingehend
erörtert, zahlreich und nachdrücklich unterstützt wurde. Es konnte
ausdrücklich festgestellt werden , daß die Stimmung sich wesentlich
zugunsten der Regierungsvorlage geändert habe, was nach dem
ganzen Charakter des Vereins, dessen tätige Mitglieder dem gesunden
Menschenverstand, der Zweckmäßigkeit und der Rücksicht auf das
allgemeine Wohl den Vorzug vor einseitiger Parteistellung geben,
nur begreiflich ist. Die allgemeine wirtschaftliche Notlage wird
durch die Ungewißheit über die Zukunft unserer vertraglichen Handels¬
beziehungen zum Auslande so verschärft, daß jeder, der an sich und
in seinen Wirkungskreisen den Niedergang von Handel und In¬
dustrie beobachtet und die steigende Gefahr voraussieht, welche die
Verzögerung des Abschlusses von Handelsverträgen mit sich bringt,
gern bereit ist, ihm wünschenswert erscheinende Abänderungen der
Zolltarifvorlage preiszugeben, wenn dadurch die Aufnahme der
Verhandlungen beschleunigt wird. Aus diesem Grunde wurde auch
in der letzten Sitzung des Ausschusses des Handelsvertragsvereins
eingehend die Frage erörtert, ob es staatsrechtlich zulässig sei, daß
die Regierung ihre Kommissare ohne Rücksicht darauf, ob die Re¬
gierungsvorlage Gesetz werde oder nicht, mit Weisungen nach Inhalt
der Vorlage versehe, und sogleich in die Verhandlungen eintreten ließe.
Und als dies bejaht wurde, bezeichnete man es unwidersprochen als
zweckmäßig, dem Reichskanzler dieses Verfahren nahezulegen . — Die
Freis. Ztg. muß es schon gestatten , wenn dies nicht als ein ablehnendes
Verhalten gegen den Inhalt der Regierungsvorlage angesehen wird;
und wenn einige Männer, wie Geheimrat Rathenau, Dr. Jordan, Dr.
Martius und andere, welche die Satzungen des Handelsvertragsvereins
und seine grundlegenden Gesichtspunkte mit festgestellt und unentwegt
seinem Zwecke gedient haben, hieraus das Vertrauen schöpfen, daß
ihre Mitarbeiter in weiterer Erörterung der gegenwärtigen Lage
sich in der Ansicht vereinigen würden, daß die Rücksicht auf das
allgemeine wirtschaftliche Wohl es erheische, die Regierung in ihrem
Bestreben zugunsten der Tarifvorlage nach besten Kräften zu stärken.
Dieselben Gegner der Regierungsvorlage, die bei Abschluß der
laufenden Handelsverträge den schweren Vorwurf der Uebereilung
und unzulänglicher Unterrichtung bei den Interessenten erhoben,
klagen heute darüber, daß der Tarif zu viele Positionen enthalte
und unsere gewerblichen Branchen zu stark detailliere. Die Regierung
hat mit solchem Aufwand von Zeit und Arbeit unter Heranziehung

Send de de une benun, Gonpgetzshäahe, zu ermiteln, nicht ver¬
wenn sie diese Vorlage als geeignete Grundlag

für die Verhandlungen mit dem Auslande bezeichnet, — ##### sie
doch zum mindesten die Vermutung der bessern Prüfung

Gegnerschaft
auf Grundsatz oder auf maßloser Begehrlichkeit beruht.

Handelsverträge das Ergebnis von
dem Auslande, sondern auch unter den inländischen Interessenten
sind, und sollte bedenken, daß seine materiellen Interessen in
Gefahr sind, politischen Schlagworten im Interesse der nachsten

* Berlin , 25. Nov. (Telegr. ) Eine Sitzung des weitern Aus¬
schusses des Handelsvertragsverein ist auf den 13. Dezember angesetzt
worden; auf der Tagesordnung steht u. a. auch die Erorterung
eines Antrags zugunsten der Regierungsvorlage.

Verständigung über die Zolltarifvorlage .

De wrschen den Vorturten uder, den Zaltausf gefüihcten Ver¬
tgges und dem Reichskanzter, woer Zostezeitung zufolge
handlungen haben der Kolnischen Volkszeiung ## zu einer
Verständigung geführt, auf Grund deren das Zustandekommen de.

sten .
( Brüssel , 25. Nov. (Telegr .) Kammer. Der Sozialist Berloz

interpelliert den Kriegsminister über den Distanzritt Brüssel¬
Ostende vom 27. August . In der Diplomatentribüne wohnt der
französische Militärattache Oberst Gallet der Verhandlung bei. Berloz
führt in längerer Rede die Grausamkeiten an, deren sich die Teilnehmer
am Fernritt schuldig gemacht hätten , und fordert ihre Verfolgung durch
den Strafrichter. Uebrigens , fährt er fort, liegt die Verantwortung
nicht allein bei den betreffenden Offizieren ; sie ist noch an höherer
Stelle zu suchen, da der König das Unternehmen begünstigt hat. Der
als erster in Ostende angekommene französische Offizier hat geradezu
empörende Grausamkeiten begangen. (Beifall bei den Sozialisten .)
Kriegsminister Consebant erhebt lebhaften Einspruch gegen die Aus¬
führungen Berloz' und erklärt , sein Auftreten sei „eines Abgeordneten
unwürdig" gewesen . Der Vorsitzende ersucht den Minister , das un¬
glückliche Wort zurückzunehmen. Der Kriegsminister leistet der Auf¬
forderung Folge, wendet sich aber dann in sehr entschiedener Weise
gegen den Mangel an Höflichkeit des sozialistischen Redners für die
fremden Offiziere , die doch die Gäste der belgischen Regierung gewesen
seien. Im übrigen seien die behaupteten Tatsachen übertrieben worden ;
eine übergroße Empfindlichkeit habe die Dinge aufgebauscht. Der
Distanzritt sei für die Kavallerie von großem Interesse und von Nutzen
gewesen . Der Sozialist Vandervelde beautragt eine Tagesordnung,
die die Grausamkeiten tadelt und die Regierung auffordert , in Zukunft
derartige Unternehmungen nicht mehr zu dulden. Der Minister lehnt
diese Tagesordnung ab und erklärt , nur die von dem Liberalen Huys¬
mans beantragte einfache Tagesordnung annehmen zu können. Der
Justizminister Vandenheuvel teilt mit, daß die von den Justiz¬
behörden in dieser Sache eingéleiteten Untersuchungen nicht zu Straf¬
anträgen geführt hätten, worauf der Sozialist Hubin fordert, der
Justizminister solle neue Untersuchungen anordnen . Als man zur Ab¬
stimmung schreiten will, stellt der Vorsitzenide fest, daß nur 65 Ab¬
geordnete anwesend sind. Die Abstimmung wird auf morgen verschoben,

Zaickerabkommen.
8 London, 24. Nov. Das Brüsseler Zuckerabkommen kommt

heute im Unterhause zur Erörterung anläßlich eines Regierungs¬
antrages, der dem Kabinett die nötigen Vollmachten gewähren soll,
die zur Durchführung der Vereinbarung erforderlichen Maßregeln
zu treffen. Im gewöhnlichen Laufe der Dinge würde das im Wege
eines Beschlußantrags geschehen, der dann die Grundlage zu einem
Gesetzentwurfe bilden würde. Unter den eigentümlichen Verhält¬
nissen konnte dieser Weg indessen gegenwärtig füglich nicht beschritten
werden, und statt dessen beantragt die Regierung, das Unterhaus
möge erklären , daß, falls das Brüsseler Abkommen die Vollziehung
erhalte, die nötig ist, um ihr bindende Kraft zu verleihen, das
Parlament bereit sein werde, die zu ihrer Durchführung notwendigen
Maßregeln zu bewilligen. Damit wird den übrigen Mächten die
Sicherheit geboten, daß es der britischen Regierung mit der Durch¬
führung ernst ist, und das wiederum erleichtert die Vollziehung
selbst. Die von der Regierung in dieser Angelegenheit eingeschlagene
Politik war zunächst von dem wildkonservativen Abgeordneten Gibson
Bowles durch einen Zusatzantrag angefochten worden . Nunmehr
aber hat die Opposition die Sache selbst in die Hand genommen,
und Herr Gerald Balfour , der Präsident des Handelsamtes, der
in diesem Falle den Regierungsantrag zu verfechten hat, wird vor¬
aussichtlich die Häuptlinge der Gegner in verhältnismäßiger Einig¬
keit auf dem Schauplatze sehen. Sonderliche Aufregung erregt die
Angelegenheit außerhalb der eigentlichen Zuckerkreise kaum. Die
Times räumt ein, daß die Opposition, auch abgesehen von der
Formfrage, durchaus in ihrem Recht sei, wenn sie den Gegenantrag
stelle, zweifelt aber, ob es klug sei, die Regierung in einer Sache

bekämpfen, die ihr durch die überwiegende Mehrheit der öffent¬
lichen Meinung in Geschäftskreisen tatsächlich aufgenötigt worden
sei. „Im übrigen“, meint die Times am Schlusse , „dürfte jeder,
der besonders auffallende Ergebnisse von Abschaffung der Zucker¬
prämie in nächster Zeit erwarten sollte, ziemlich sicher angenehm
oder unangenehm enttäuscht werden . Zucker ist billig aus Gründen,
deren Zusammenwirken fortdauern wird, wenn auch die Zucker¬
prämien wegfallen , und Eingemachtes (Jam) wird nach wie vor
innerhalb des Bereichs all derer bleiben , die es bezahlen können.
Anderseits wird der Wegfall der Zuckerprämien keineswegs sofort
die westindischen Kolonieen auf den sichern Weg zum Wohlstande
führen. Es wird damit nur ein ernstes Hindernis gegen die nötige
Kapitalanlage und die Aenderung der Methoden aus dem Wege
geräumt, die allein der westindischen Zuckerindustrie wieder auf¬
helfen können. Es ist möglich, daß man mittelbare Auskunftsmittel
finden wird, den Zuckerfabrikanten auf dem Festlande auch in der
Folge einen unbilligen Vorteil zuzuwenden , darin liegt indessen kein
Grund, sich zu weigern , einen offenen , direkten und leichten Schutz
zu beseitigen . Die Abschaffung der Zuckerprämien hat zwei große
Vorteile. Der eine liegt darin, daß sie gewissermaßen den Eckstein
des festländischen Schutzzollsystems bilden, der andere ergibt sich
daraus, daß wir durch Ankündigung unserer Bereitschaft zur Auf¬
erlegung von ausgleichenden Gegenzöllen in dem einen Falle die Mög¬
lichkeit andeuten, daß wir ein gleiches in andern Fällen tun könnten ,

genügender Grund nachgewiesen würde. Wir beweisen, daß
unsere Industrieen nicht notwendigerweise der Gnade von Mit¬
bewerbern zum Opfer fallen müssen, die sie im einzelnen zu zer¬
stören trachten . Das bloße Bewußtsein, daß wir möglicherweise
Vergeltung üben könnten, wird manchen Angriff abwenden , denn
das ganze Spiel verliert in dem Augenblick sein Interesse, wo
beide Parteien es unter ganz gleichen Bedingungen spielen.“
gemeldet , nahm das Haus unter Ablehnung des Oppositionsantrags
den Antrag der Regierung an.]
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25. Nov. (Telegr. ) Chamberlain ist nach Ports¬London, 29. . er seine Reise nach Südafrika antreten
wird. Zun Abschied von Minister Chamberlam und seier Gatin
hatten sich auf der Victoria=Station der Premierminister Balfour ,
die übrigen Mitglieder des Kabinetts und zahlreiche Mitglieder des
Parlaments eingefunden. Das Publikum begrüßte die Abreisenden
mit begeisterten Zurufen.

Portsmouth , 25. Nov. (Telegr.) Der Kreuzer Good Hope
mit Chamberlain an Bord ist heute nachmittag nach Südafrika
in Se gegangen.

London, 25. Nov. (Telegr. ) Unterhaus . In Erwiderung auf eine
Anfrage erklärt der Unter=Staatssekretär des Auswärtigen, Cranborne,
auf die Verhandlungen hin, die kürzlich zwischen den beteiligten Mächten
gepflogen worden seien, würden die internationalen Truppen aus
Schanghai sobald wie möglich und so gleichzeitig wie möglich zurück¬
gezogen werden. Der genaue Zeitpunkt für ihre Aofahrt müsse jedoch
abhängig gemacht werden von der Frist, innerhalb welcher die Trans¬
portschiffe für die zahlreichen Truppenteile beschafft werden könnten.



London, 25. Nov. (Telegr. ) Das Unterhausmitglied für die Orkney¬
und Shetlandinseln, Wason, der nach seinem Uebertritt von der
unionistischen Partei zu den unabhängigen Liberalen sein Mandat seinen
Wählern zurückgegeben hatte, wurde mit 2412 Stimmen wiederge¬
wählt. Von den Gegenkandidaten erhielten Wood (liberal) 2001 und
Angier (Unionist) 740 Stimmen.

Auckland , 25. Nov. (Telegr. ) Die Meldungen über den Ausbruch
des Vulkans auf Sawaii (Samoa) sind übertrieben . Es ist kein
Schaden angerichtet worden.

New York, 25. Nov. (Telegr. ) Eine Depesche aus Habana
meldet: Bei den Unruhen, die der allgemeine Ausstand verursacht
hat, sind 82 Personen verletzt worden, darunter fünf schwer. Unter
den Verletzten befinden sich nein Schutzleute. Der Staatssekretär des
Auswärtigen Tamgyo, der offenkundig zu den Ausständigen hielt,
hat seine Entlassung eingereicht. Präsident Palma wird sie jedoch
nicht annehmen , bis der Ausstand beigelegt ist.— Von der künftigen Kaiserin von Korea entwirft Michel
Delines im Temps ein fesseludes Charakterbild . „Im Orient“, schreibt
er, „übt die Frau noch heute trotz oder wegen ihrer untergeordneten
Rolle als ewige Gefangene einen so durchdringenden und zähen Ein¬
fluß aus, daß sie die Taktik der schlauesten Diplomaten des Okzidents
in Schach halten und ihre Winkelzüge vereiteln kann. Und wie wenn
man im äußersten Orient noch nicht an den Ränken der Kaiserin von
China genug hätte, ersteht jetzt auch am Hofe von Ssoul eine furcht¬
bare Herrscherin und wird die Hauptheldin des Dramas, das die
japanischen, englischen und russischen Diplomaten seit etwa zehn Jahrendort aufführen . Frau Emsi war zu Lebzeiten der ermordeten
Kaiserin eine Haremsdame, die die Aufmerksamkeit ihres Herrn und
Königs besonders fesselte . Sie ist eine echte Koreanerin , gegenwärtig
etwa vierzig Jahre alt und nicht besonders schön. Der Kaiser schätzt
an ihr hauptsächlich ihr gefühlvolles Herz. Als der Kaiser bei der
Ermordung der Kaiserin sich in die russische Gesandtschaft flüchtete, er¬
innerte er sich an Emsi, die ihn immer zu trösten verstand , und sprach
den Wunsch aus, sie in seiner Nähe zu haben. Die russische Regie¬
rung erfüllte diesen Wunsch, und seit jeuem Tage weicht Emsi nicht
mehr von der Seite des Kaisers. Der Kaiser wurde der Sklave seiner
Geliebten und erfüllte alle ihr Launen , noch ehe sie eine ausgesprochen
hatte. Vor sechs Jahren schenkte Emsi dem Kaiser einen Sohn , den das
Volk sehr liebt, so daß es den Kaiser alleruntertänigst bat, die Favo¬
ritin zur Kaiserin zu machen. Dieses Ereignis wird wahrscheinlich
während der Feste eintreten, die der Monarch vorbereitet , um den
vierzigsten Jahrestag seiner Thronbesteigung zu feiern. Emsi hat den
Wunsch ausgedrückt, daß die Pracht dieser Feste alles übertreffe, was
die orientalische Phantasie bis jetzt ersonnen hat. Sie hat die hohen
Würdenträger des Hofes gezwungen, den Vertretern der europäischen
Mächte mitzuteilen , daß der Kaiser den Wunsch hege, die Glückwünsche
seiner Vettern im Okzident und der Präsidenten der Vereinigten
Staaten und der französischen Republik aus den Händen und aus dem
Munde von außerordentlichen Gesandten entgegenzunehmen . Emsis
Enttänschung war bitter, als die koreanische Regierung die Antwort
erhielt, daß die in Ssoul residierenden europäischen Vertreter und Kon¬
suln die nötigen Weisungen erhalten würden , daß es aber den
Mächten unmöglich wäre, besondete Gesandtschaften zu schicken. Emsi
erklärte darauf ohne Umschweife, daß die Häupter der Diplomaten,
die sie alle Tage zu sehen bekomme , sie zu langweilen begännen, wie
der Regen, und daß sie einmal neue Gesichter sehen möchte, die ihr
leuchten würden wie die aufgehende Sonne, obwohl sie aus dem Lande
der untergehenden Sonne kämen !: Die japanische Regierung , die auf
der Höhe der Zivilisation und der Galanterie ist, hat bereits die Rolle
begriffen, die Emsi in der Politik von Korea zu spielen beginnt, und
sie hat versprochen, ein Mitglied der kaiserlichen Familie zu den Festen
zu entsenden. Die künftige Kaiserin wär von diesem Versprechen so
entzückt , daß sie dem japanischen Prinzen zwei Paläste zur Verfügung
stellen ließ. Das erregte die Aufmerksamkeit der immer wachsamen
englischen Regierung , und sie beschloß, ihren Gesandten in Japan , Sir
Clande Macdonald nach Ssoul zu schicken . Und so wird Emsi doch
ihr Ziel erreichen und am Tage ihrer Krönung neue Gesichter um sich
sehen . Schwerer dürfte schon Emsis neuester Einfall zu befriedigen
sein: sie will, daß die Regierung ein Gesetz erlasse, das den Koreanern
befehlen soll, die kleinen Zöpfchen , die ihr Hinterkopf schmücken, abzu¬
schneiden und sie durch den majestätischen Zylinderhut der Pariser
Boulevards zu ersetzen . Das Volk von Korea liebt seine künftige Kaiserin
so sehr, daß es ihr vielleicht sein Nackenhaar opfern wird, aber man
muß schon aus Ssoul sein, um für die ehrwürdige europäische Angst¬
röhre eine so ausgesprochene Vorliebe zu haben .“
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zu halten, worin sie von dem plötzlich eingetretenen scharfen Frostwetter
unterstützt wurde, das der Schiffahrt auf der Elbe ein schnelles Ende bereitet
hat. Die Knappheit im Hamburger Lager, die durch die Zurückhaltung des
Rohzuckers im Inlande hervorgerufen ist, wird hierdurch natürlich verschärft.
Unterstützt wurde die Bewegung durch die kräftige Besserung der amerikanischen
Preise. Das Geschäft war meist schleppend und nur an einzelnen Tagen etwaslebhafter. Am Wochenschluß war der Markt ruhig und die Preise büßten 53für den Doppelzentner gegen den höchsten Stand ein. Gegen den Schluß der
Vorwoche steht November , der wegen des Frostwetters am stärksten gestiegen
ist, 708 höher; nahe Ziele haben 60-554 und entfernte Sichten 453 gewonnen .
In nächstjähriger Ernte sind bereits mehrfach Geschäfte abgeschlossen worden;
der Preis ist um 753 gestiegen . Hierdurch sind die Aussichten auf einen Minder¬
anbau im nächsten Jahre stark beeinträchtigt worden. In der Berichtsweche
herrschte fast ununterbrochen trockenes Frostwetter. Die wenigen noch nicht
ausgehobenen Rüben sind noch nicht als verloren zu betrachten, falls wieder
Tauwetter eintritt. Der Zuckerverlust ist erfahrungsgemäß auch nicht allzu
erheblich, falls diese Rühen sogleich verarbeitet werden. Auch die eingemieteten
Rüben sind teilweise erfroren; doch besieht für diese eine Gefahr nur dann.
wenn plötzlich mildes Wetter eintreteu würde. Im allgemeinen handelt es sich
nur um wenige Prozent der Gesamternte, das schließliche Ergebnis wird da¬

span. 10M 16s 3d, engl.
11.4 1s 3d. Zink fest, gewöhnliche Marken 19XE 178 6d, bes. Marken 20.C
1s 3d, gewalztes deütsches 22.C 10s. Schott. Eisen-Warrants willig

5
54s 9d.18.Nickel 165.6 die Tonne.

□ London. Wollversteigerung . Sehr zahlreiche Beteiligung , äußerst leb¬
hafter Wettbewerb. Merinos stellten sich 5, feine Kreuzzuchten 10 bis 15Balkanstaaten . mittlere und grobe Kreuzzuchten 15 bis 20% über die Schlußpreise der letzten
Versteigerung.Bulgarien . Sofia , 25. Nov. (Telegr. ) Der Kriegsminister

hat, angeblich unter Hinweis auf die Unzulässigkeit eines gemein¬
samen Schrittes , die Entlassungsgesuche von 80 Offizieren maze¬
donischer Abkunft abgelehnt.

Serbien. Z Belgrad, 25. Nov. (Telegr. ) Die Klubberatungen
der radikalen Partei beweisen die Uneinigkeit in den vier Fraktionen
dieser Partei und die Ohnmacht der größten politischenLandespartei. Man will eine Besprechung hervorragender Partei¬
gänger der Radikalen nach Belgrad berufen, um eine Einigung an¬
zustreben. Paschitsch und seine Leute erklären , die Behauptung, daß
Patschitsch bloßstellende Briefe an den König Alexander über die
antidynastischen Strömungen in der radikalen Partei vorhanden
seien, sei eine leere Erfindung.

Manchester. Garn und Stoffe. 12r Water Taylor 5½. 20r Water
Leigh 6¾. 30r Water courante Qualität 7⅜8. 30r Water bessere Qualität 77/8.
32r Mock courante Qualität 7¾. 40r Mule Maayll 7 7/8. 40r Medio Wilkinson
8 7/8. 32r Warpcops Lees 7⅜. 36r Warpcops Rowland 8. 36r Warpcops
Wellington 8 1/8. 4Or Double Weston 8¾. 6Or Double courante Qualität 11⅝/8.
32r 116 vards 16X16 grey Printers aus 32r Kette u. 4ür Schufs 188. Stramm .Dundee. Wehstoffe. Flachs ruhig; die Käufer erwarten das Sinken
der Preise und wöllen die jetzigen Forderungen nicht bewilligen. Hede undKodilla recht ruhig und geschäftslos, Preise matt. Jute unverändert, aber
Käufer weigern sich, die verlangten Preise anzulegen . Jutegarne stetig
mit guter Nachfrage nach Hessian-Garnen. 89 Warps 1s 6¼d. Jutegewebe
stetig, die Nachfrage ist geringer; Käufer bieten einen Bruchteil unter den
gegenwärtigen Preisen . 10½ Unzen 40“ Hessians 11%-12%d. Breiten
und Stoffe : Geschäft gut in Hessians für unmittelbare Lieferung , aber nicht
für spätere Lieferung . Bagging 2½d, Tarpauling 3 7/16-3 8/16d.Hull. Baumwollöl o. F. raff. 20s 6d, rohes 19s 6d. Leinöl o. F. 218 7½d,
Nov.-Dez. 21s 3d, Jan.-April 20s 6d.

Tokio, 19. Nov . (Telegr.) Nach einer amtlichen Be¬
kanntmachung hat sich die japanische Regierung bei der Zurück¬
ziehung der Truppen aus Schanghai das Recht vorbehalten,
dorthin wieder Truppen zu entsenden, wenn in Zukunft eine andere
Macht unter irgend einem Vorwande Truppen nach Schanghai
schicken sollte. (Times. )

Hull. Weizen ruhig, englischer unverändert, fremder ½s höher . — Milder.
Liverpool. Aegyptische Baumwolle. Fully good fair brown ägypt . in Liver¬

pool: Nov. .04, Dez. .56, Jan. 6,49, Febr. 6,47, März 6,46, April .46, Mai
.46. Juni 0,00.
Liverpool. Leinöl fest, m. F. rohes 248, raff. 25½8. Baumwollöl

stetit m. F. raff. 23s, gelb. amerikan . 25s. Palmäl Lagos 26x 15s. Benin
25. . Bonny 25 E 15s.85

durch nur in ganz geringem Grade beeinflußt .Liverpool. 4 U. 30 M. Baumwolle, Tagesumsatz 7000 ., davon 5400 B. ∆ Amsterdam, 24. Nov. Kaffee. Die Stimmung für Java war dieseika . amerikan . In amerikanischer Geschäft ruhig bei festen Preisen . Fully good
Oomra 4 3/2. Fine Bengal 324/32. Good fair Tinnivelly 415/32. Middl. amerikan .
4,60. Nov-.Dez. 4,49-50 W, Dez.-Jan. .47-48 W, Jan.-Febr. 4,46-47 W, Febr.¬
März 4,46 W, März-April .46 W, April-Mai 4,46 W, Mai-Juni .46 W, Juni¬
Juli 4,46 W, Juli-Aug. 4,45-46 W, Aug.-Sept. —. — Getreide . Weizen stetig,
Redwinter Dez. 5s 10⅝8d, März 5s 117/8d . Mais stetig, bunter amerikan. Jan.
5s 5¼d, März 5s 2¼d.

Glasgow, 3 U. Roheisen . Warrauts #s 9d. Warrants Middlesborugh III
51s 1½d. West Cumberland Hämatit Warrants 59s 1½d.

Glasgow. Reheisen . Warrants (Schluß) 548 6d.

Woche etwas besser . Die ermäßigten Preise von WIB riefen mehr Kauflust
Vereinigte Staaten . Washington, 24. Nov. (Telegr. ) Das

Staatsdepartement ist genau darüber unterrichtet , wie weit Groß¬
britannien, Deutschland und die übrigen Mächte Venezuela gegen¬
über zu gehen beabsichtigen . Großbritannien und Deutschland haben
sich bereits vergewissert , daß das Staatsdepartement keine Ein¬
wendungen gegen kräftige Maßnahmen zur Sicherung der Ein¬
ziehung der Gelder zu machen hat, die ihren Untertanen für Ver¬

letzung erteilter Konzessionen und Zerstörung von Eigentum infolge
der innern Kämpfe geschuldet werden . Es hat bei der Behandlung
dieser Anfragen die größte Vorsicht beobachtet. Die Antwort ist in
einer Erklärung des Präsidenten Roosevelt festgelegt, wonach die
Vereinigten Staaten die Monroelehre nicht so auslegen, als ob
sie alle amerikanischen Republiken gegen die Folgen ihrer eigenen
Missetaten oder einer Verletzung der internationalen Höflichkeit
schützen sollte. Der einzige Vorbehalt, den Präsident Roosevelt
macht, ist, daß die von einer europäischen Macht verhängte Strafe
nicht die Besitzergreifung amerikanischen Bodens einschließt.

hervor, so daß trotz des großen Angebots in erster Hand der Umsatz befrie¬
digend war. Auch Java von der Niederl . Handels -Ges. war für den Verbrauch
regelmäßig gefragt. Santos etwas höher infolge der Abnahme der Anfuhren
in Brasilien. Hier und in Rotterdam wurden aus erster Hand verkauft:
9500 Ballen Java WJB. , 1200 Ballen Java Liberia und 200 Ballen Java.

New York, 24. Nov. Der Seidenmarkt verkehrte ruhig bei fester
Stimmung . Die Preise weisen keine Veränderung auf.

#

Verdingung von Eisenbahnbedarf. Bei der heute von der
Kgl. Eisenbahn-Direktion Köln abgehaltenen Verdingung lauteten u. a.
die billigsten Angebote auf Lieferung von: Rohen eis. Unterlagsscheiben,
Imm Stärke , 16mm Durchmesser, IImm Lochweite, für glatte Bolzen,
77000 Stück (für die Werkstätte Nippes) 124 für 1 Stück, 50000 Stück(Oppum) 128 für 1 Stück ; eis. Kesselnieten, nach Bedarf mit unver¬

halbversenktem und ganz versenktem Kopfe , 33-19mm Stärke,
40 000kg (Nippes a) 13,80.K, 17000kg (Opladen) 13,80.K, 25 000kg (Dort¬mund 1a) 43.80-4, 20 000kg (Dortmund 2) 13.80.K, 21 000kg (Speldorf)
13.80.4, 35000kg (Witten b) 13.80 f, 25000kg (Oberhausen) 13.80.f; eis.rohen ungeschnitt. Muttern, 6mm Bolzendurchmesser , 140000 Stück(Witten b) 61.4, 65000 St. (Darmstadt2) 61-A; eisernen rohen geschnitt.
Muttern, 6mm Bolzendurchmesser, 130000 St. (Nippes) 96,40 K, 110000 St.
(Nippes b) 96.40.A; eisernen ungedrehten Schrauben mit je einer Mutter,
30-90mm Länge, 250000 St. (Nippes b) 35.50 f, 510000 St. (Dortmund 2)
37,30-∆ Abgesehen von den beiden ersten Posten verstehen sich die
Preise für je 100kg.

Petersburg. Weizen .00. Roggen 7,50- .50. Haier .50-6,60. Leinsaat
15,00. Hanf .00. Talg .00.

Frankfurt . 5 U. 50 Min. Credit-Act. 210.10. Staatsb. 148.50. Lombarden
17,90. Ungar . Gold-Rente 000. Gotthardb. 180, 50. Disc.-Ges.-Ant. 187,30. Dresdner
Bank 000.00. Hand.-Ges.-Ant. 000,00 . Bech. Gußstahl 000.00. Gelsenk Bergw.
000,00. Harpener 167.00. Hibernia 000. Laurah. 000,00 . Still.

Frankfurt . Abendbörse. (Schluß.) Credit 210.20. Staatsb. 000.00. Lom¬
barden 00,00. Ung. Gold-R. 000,00. Gotthardb. 000,00. Deutsche Bk. 000,00.
Disconto-Ant. 187,20. Dresdner Bank 000,00. Hand.-Ges.-Ant. 000,00. Bochumer
Gußst. 000,00. Gelsenkirch. Bergw. 000,00 . Harpener 167,00. Hibernia 000,00.
Laurahütte 000. 3% Portug. 30. Schuckert 00.00. Still. — Dezember-Preise .

Hamburg. Still. Breslauer Discontobank 00,00.
Pr. Cons. 3½ 101.75 Deutsche Bank 210.00litalien . Mittslm. 86.25 Privatwechselzf. 3⅜
Oest.Silb.-Rente 101. 10 Disconto-Anleihe 187.00 „ Meridion.130.25 Hamb.-Am. Pk.-A. 99.00

„ Geld „ 162.75 Berl. Hand.-Ges. 155.00 Ostpr. Südbahn 77.25 Nordd. Lloyd 97.10
Ung.Gold-Rente 4101.25 Dresdener Bank 000.00 Kgs.- u. Laurah. 200.75 Oynamit. Trust 000.00
Oest. 1860er l. 000.00 Darmst. Bank 000.00Harpener 000.00 Buen.- . .- .7 ( .)000.00

Hibernia 000.00llamb. St.-R. 3% 89.10
Gelsenkirchener 000.00

167.00Vereinsbank 159.00
Nordd. Aute-Sp. 61.00 Chin. Gold-A. 6 103.50
Anglo-Cont. Guano 94.20 Schuckert Elekt. 79.00

Verhandlungen des französischen Senats .
##0 Von der Frankfurter Börse, 24. Nov. In den Kreisen derO Paris, 25. November. (Telegr. ) Nat.-Bank f. B. 000.00Italien. Rente103.00 hiesigen Eisen- und Metallhändler scheint man über die weitere Gestak¬

tung der Verhältnisse der Eisen-Industrie noch recht ungünstig zu urteilen ,
namentlich wird die Meinung vertreten, daß, wenn es nicht gelingen
sollte, die verschiedenen Verbände wieder vollständig in Gang zu bringen,
zunächst eine Zeit der Unterbietungen erwartet werden müsse, und die¬

Die Gesundheitsverhältnisse im französischen Heere. Chil.-Anl. 96 5% 91.60Cm.- u. Dis.-B. 155.50 „ 3½10260
Oest. Gred.-Act. 210.50Hamb. Wechselb. 88.80BochumerDer Republikaner Gotteron richtet an den Kriegsminister eine

Anfrage über den Gesundheitszustand im französischen Heere
und führt aus: Im Anschluß an die neulich veröffentlichte Statistik
über die gesundheitlichen Verhältnisse in unserm Heere während des
Jahres 1900 hat die Kölnische Zeitung in einem längern Artikel einen
geradezu unheimlichen Vergleich zwischen den sanitären Zuständen bei
unsern Truppen und denen des deutschen Heeres angestellt. Aus den
dort gegenübergestellten Ziffern ergibt sich, daß in Frankreich die Zahl
der in Krankenhäuser aufgenommenen Soldaten doppelt so groß ist,
als sie unter sonst gleichen Bedingungen in Deutschland sein würde,
und daß weiter die Gesamtzahl der Todesfälle in unserer Armee fünf¬
mal so groß ist als in der deutschen . Abgesehen von einigen Ein¬
schränkungen, sind die angegebenen Zahlen richtig. Unsere Truppen
verlieren etwa 2276 Mann im Jahre durch Krankheit, die deutschen
nur 452. Seit dem 70er Kriege hat Deutschland von den unter der
Fahne stehenden Soldaten nur etwa den Bestand einer Division ,
130000 Mann, eingebüßt, Frankreich aber 990000 Mann, d. h. den
Bestand dreier Armeekorps . Und man wird dazu die Verluste der
Marine und der Kolonialarmee noch hinzurechnen müssen. Ich hofse,
daß die Regierung wirksame Maßregeln getroffen hat und treffen wird,
um hier eine Besserung vorzubereiten.

Kriegsminister General Audré: Ich betrete mit tiefer Betrübnis
die Rednertribüne, denn sich muß zugeben, daß die Sterblichkeit im
deutschen Heere beträchtlich niedriger ist als in unserm. Wir haben
die angeführten Zahlen aufmerksam nachgeprüft , und nachdem wir aus
der erwähnten vergleichenden Zusammenstellung die algerischen und
tunesischen Truppen, die wegen wesentlich ungünstigerer Verhältnisse
des Klimas usw. nicht wohl mit verglichen werden können , ausgeschieden
hatten, sind wir zu dem Ergebnis gelangt, daß die Zahl der Sterbe¬
fälle bei uns 4,17 auf 10000 Mann, in Deutschland aber nur 1,41
beträgt . Es ist schmerzlich , das feststellen zu müssen . Wenn man
nach den Ursachen sucht, so beinerkt man zunächst, daß zwei Krank¬
heiten bei uns besonders mörderisch sind: die Tuberkulose und der
Typhus. Der Typhus hat im Jahre 1900 in unsern Heere 600 Mann
hingerafft , im deutschen nur 87; die Tuberkulose 1405 gegen 129. Die
Krankheiten der Atmungsorgane, die mit der Tuberkulose zusammen¬
hängen, forderten bei uns 390 Opfer, in Deutschland nur 197. Wie
können wir diese große Sterblichkeit im Heere beschwören? Was den
Typhus angeht, so haben wir seit zehn Jahren fast alle Maßnahmen
getroffen, die in den Kasernen praktisch dagegen möglich sind. Aber
die Heeresverwaltung kann nicht verantwortlich gemacht werden, wenn
nicht auch die Gemeindevertretungen ihrerseits tadellose Wasserversor¬
gung in den Orten eingerichtet haben. Die Zahl solcher Gemeinde¬
verwaltungen ist beträchtlich. Die in den Kasernen gegen den Gebrauch
gesundheitschädlichen Trinkwassers geschützten Soldaten hören auf, ge¬
schützt zu sein, sobald sie außerhalb der Kaserne sind. Da liegt das
Uebel. Meine Dienstzweige sind entschlossen , es dadurch einzudämmen, daß
die Garnisonen aus den Orten zurückgezogen werden, die nicht alle Vor¬
sichtsmaßregelntreffen , welche die Gesundheit der Soldaten erfordert . (Beifall.)Was die Tuberkulose augeht, so ist der große Unterschied zwischen der
Sterblichkeit in beiden Heeren meiner Ansicht nach besonders darauf
zurückzuführen, daß wir in Frankreich sämtliche diensttauglichen Leute
einstellen, während in Deutschland alljährlich 200000 Mann vom
Dienste befreit bleiben. Diese Dienstfreien sind natürlich die, die irgend
eine körperliche Schwäche oder die Anlage dazu aufzuweisen haben.
Zweitens darf man nicht vergessen, daß die Tuberkulose in Frankreich
überhaupt häufiger auftritt als in Deutschland. Endlich ist ein gut Teil
der Verheerungen , die diese Krankheit anrichtet, damit zu erklären, daß
wir unsere Rekruten zu einer ungünstigen Jahreszeit einstellen. Wir
berufen die Soldaten zum 16. November ein, also zu Beginn des
Winters. Wir versetzen sie in ein anderes Klima, unterwerfen sie einer
andern Ernährungsweise und ungewohnten Strapazen, und das zu
Anfang der rauhen Jahreszeit. Das ist sehr unklug, und wir bezahlen
es teuer. Die Regierung ist entschlossen, alles aufzubieten , um diese
tief bedauerlichen Zustände zu bessern . Sie bittet das Parlament dabei
um Unterstützung . Das vorbereitete Gesetz über die zweijährige Dienst¬
zeit wird einen Fortschritt bedeuten, weil dann die Rekruten früher ein¬
gestellt werden. Doch das genügt nicht. Wir müssen schon jetzt handeln ,
und ich habe damit begonnen. Der Minister verliest ein Rundschreiben,
das er an die Korpskommandanten gerichtet hat, und schließt mit der
Versicherung , daß er alle darin angekündigten Maßnahmen durch¬
führen werde .

„ Staatsbahn 148.25Brasilian . Bank 000.00
Lübeck-Büchen. 153.00" Südbaha 18.25

1880er Russen 100.30Marienb .-Miwk. 71.00
Hamburg. Wechselpreiss . London lang 20,26½ Br., 20,22½ ., 20,25 bez.,

kurz 20,46½ Br., 20,42½ ., 20.43½ bez. Sicht 20,48 Br., 20,55 ., 20.54½ bez.
Amsterdam lang 167,20 Br., 166,70 ., 166,95 bez. Wien Sicht 84,50 Br.,
84,10 ., 84,40 bez. Paris Sicht 81,50 Br., 81,20 ., 81,38 bez. Petersbuig
lang 214.00 Br., 213,00 ., 213.50 bez. New York Sicht 4,20½ Br., 4,18½ .,
4,18½ bez.: New Tork 60 Tage Sicht 4,14 Br., 4,12 ., 4,13 bez. Silber

jenigen, die einmal bestehen, keine genügende Wirksamkeit würden
entfalten können. An der Börse aber ist man auch in der abgelaufenen
Woche für ungünstige Nachrichten und Einwirkungen, soweit es sich
um die Industrie handelt , nicht empfänglich gewesen und hat allem,
was nur guter Deutung fähig war, weit mehr Beachtung geschenkt.
Insbesondere hat man den Aeußerungen des Geheimen Kommerzien¬
rates Spaeter in der Hauptversammlung der Rombacher Hütte, in der
er auf die Hoffnungen für eine Belebung des inländischen Absatzes hin¬
wies, eine gewisse Beachtung geschenkt . Der Angelpunkt der hiesigen
Börsenlage besteht wohl darin, daß die industriellen Werte zum guten
Teil in kräftigen Händen sich zu befinden scheinen und daß kein Anlaß
zu einem drängenden Angebot vorhanden ist, auch hört man, daß es in
einzelnen Industrieen der hiesigen Gegend besser geht. Unsere großen
chemischen Fabriken arbeiten ausgezeichnet , in der Textil- und Leder¬
Industrie soll die Beschäftigung besser sein, auch von den Maschinen¬
fabriken wird teilweise berichtet, daß die Aussichten sich günstiger zu
gestalten scheinen. Allerdings ist bei einzelnen Erzeugern von beson¬
dern Artikeln, z. B. Werkzeugen und dergleichen , der Geschäftsgang
noch äußerst ungünstig und noch kein Ausblick für eine Besserung vor¬
handen. Auf dem Markte für Kohlen-Aktien herrschte mehr Kauflust

in Barren 66.75 Br., 66.25 ., Gold in Barren 2788 Br., 2784 G. das Kiio .
Wien. (Schlufs.) Ungar . Gold-Rente 120.35. Oesterr. 1860er Lose 151,00.

Türkenlose 111,50. Oesterr. Credit -Aktien 665,50. Ungar. Credit -Aktien 703,00.
Buschtiehrader 975. Elbethalbahn 451,50. Oesterr. Staatsbahn 689.50. Lom¬
barden 67,00. Nordwestbahn 448,00. Alpine Montan 360.50. Tabak-Aktien
000.00. Deutsche Plätze 117.00. Londoner Wechsel 239.20, do. Paris 95.20.
Napoleons 19.08. Marknoten 117.00. Veitsch. Magnesit 00. Ruhig bei behaupteten
Kursen . Die Kreditanstalt erklärt, der Schaden durch den Brand bei der vonHandel , Gewerbe und Verkehr . ihr gegründeten Gesellschaft für Naphtba-Industrie in Boryslaw betrage nur
150000 Kronen und sei größtenteils durch Versicherung gedeckt . Der Brand
sei bereits auf seinen Herd beschränkt.

Drahtberichte vom 25. November.
Berlin. Die heutige Börse lief wieder eine ansgeprägte

Haltung nicht erkennen , da die Geschäftsunlust so groß war, daß die
vollständige Verödung der Märkte nur durch vereinzelte AbschlüsseRom. Ital. Rente 4% 103,37½. Mittelmeerb .-Akt. 431. Südbahn-Akt. 421.

Nationalbk-Akt. 890. Banca generale 37,00. Allg. Damnfschiff . Fl. &amp; R. 659,00.
Acqua Marcia 1380. Wechsel auf Frankreich Sicht 100,07½. London Sichtunterbrochen wurde. Kennzeichnend ist dafür, daß die gestrige bessere

Stimmung für Hütten-Aktien bereits wieder geschwunden war, da eben
kein weiterer Deckungsbegehr vorhanden war und neue Käufer über¬25.15. Wechsel auf Berlin 123.02. als auf irgend einem andern Gebiete. Die Förderungs-Einschränkungen

sind nicht so weit gegangen, als man erwartet hatte, die Wirkung der
französischen Ausstandsbewegung scheint nachhaltiger zu sein, als man
bisher annahm, und die für manche Gesellschaft mit dem 1. Oktober in
Kraft tretenden höhern Beteiligungsziffern haben ihre Wirkung in
einer Steigerung der Ertragsziffern geltend gemacht, was die Börse
günstig beeinflusste . Die übergroße Einwirkung , die bisher von den
New Yorker Kursschwankungen ausgegangen war, hat mit diesen selbst
nachgelassen . Viel stärkere Aufmerksamkeit wandte man den heftigen
Schwankungen und Erschütterungen zu, die sich auf dem Gebiete
der südafrikanischen Gold-Aktien vollzogen, und offenbar war der
Umfang des Interesses hiesiger Börsen- und Kapitalistenkreise
an diesem Gebiet weit größer, als man angenommen
Einige Besitzer scheinen übermüdet herausgegzu##ngen, erklärt
Sein mögen. Das Geschäft in Bank-Aktien war nicht sehr beicht, aber
es bleibt dafür feste Stimmung vorherrschend . Die Dividendenschätzungen
der hiesigen Banken haben durchweg guten Eindruck gemacht, man
wartet nun noch auf die der Pfälzischen Bank. Die Erklärung , die heute
von der Oberrheinischen Bank veröffentlicht wurde, bercitet wohl darauf

Amsterdam. (Schlufs.)
haupt nicht am Markte sind. Letzteres gilt auch für Bergwerks-Aktien,
die in der letzten Woche etwas mehr Nachfrage zu verzeichnen hatten.
Der Kassamarkt zeigte gleichfalls nicht die Festigkeit für Montan -Aktien,

Al. W. Sch. integr. 2½ 81⅝ Portug. von 1853 3% 29 3/811880er russ Anleihe
liederl. Anleihe 3% 96 3/6 Spanische neue unkdb. 4% 00 Neue 3% Russen
Pap.-Rente Mai-November 85⅛ Türken umgew.
Silber-Rente Januar-Juli 84½ 1894er russ. Anl. ( . .) 01)

0091¾
27 3/8 Hand.-Maatschapp . 000.00

LondonSch. 12,13¼ . k.12.12½Brüssel. Wertpaplere . (Schluß.) Aumetz la Paix 350,00. Burbach . Hüttewie in den vergangenen Tagen; immerhin war der Preisstand bei un¬
erheblichen Schwankungen vorwiegend behauptet; nur Hütten-Aktien
gaben am Schluß der Börse eine Kleinigkeit nach. Schwächer verhielt6275. Deutsch-Luxemb. Bergw. u. Hütten -Aktienges. 000. Düdelinger Hütte

1040,00. Eicher Hütte 0000. Fentscher Hütte 0000. Rodinger Hochöfen 1850.
Rümelinger Hochöfen 1800. Prinz Heinrichb. 501,00 . Wilh.-Luxemburgb. 000,00.sich die Mehrzahl der fremden Renten, in denen die Spekulation Glatt¬

stellungen vornimmt. Auf dem Bank-Aktienmarkt ist das Geschäft so
gut wie ganz zum Stillstand gekommen und die Tagesveränderungen
gehen über ⅛ oder ¼% meistens nicht hinaus.

An der heutigen Börse stellten sich die Schiebungssätze wie
folgt: Oesterr . Kredit -Aktien 0,30, Oesterr . Staatsbahn .2625, Disconto¬
Anteile .25, Deutsche Bank 0,30, Dresdner Bank 0,10, Handels-Anteile.1875, Gotthardbahn .2625 , diese Papiere Kostgeld : Oesterr Südha#.2625 , Marienburger 0,0875 , Ostpreußen 0,0620 , aproz. Italiener 0,10,
4prez. ungarische Kronenrente 0,025 , 1880er russische Anleihe 0,025,
4proz . russische Konsols 0,025, 4proz . russische Rente .175, Russen von
1902 0,0625 , diese Papiere Leihgeld; 3½prozentige Russen glatt. Alles

Banque internat., Brüssel 000,00. Rote Erde 0000. Union des Tramways 00,00.
Metropolitain 608,50.
Hütte 4% 000,00 . Roding. Hochöf. 5% 000,00 . Rümelinger Hochöf. 4% 000,00.
Prinz Heinrichb . 3% 000,00. Wilh.-Luxemb . 3% 462,00 .

4% Spanier 82 10/16. Aumetz la Paix 4% 00,00. Düdel.
latte.sein,Antwerpen. Wechsel. Deutsche Banknl . kurz 123.05. Scheck Lendon

25. 18-25,22. Scheck Paris1u .
Paris. (Schluß.) Die Börse eröffnete in behaupteter Stimmung . Gold¬

minen lagen fest. Bald stellte sich geringe Geschäftslust und unentschiedene
Haltung ein. Auch im spätern Verlauf blieb der Markt abgeschwächt. Inter¬
nationale Werte gaben in letzter Stunde nach. Schluß schwach .
Rente 3% 98.75 Türkische Lose 118.50 Gred. Lyena. 1065.00 Ital. Geldaufgeld /8
Brasil.-Anl. 4% 73.25 Türk. 4% .-A. 495.50 Oebeere 554.00Wechs. a. Ld. k. 25.11
do.nicht fund.5% 85.70 Türk. Tab.-Act. 346.00 Geduld 164.00 Check. a. Ld. 25.13½
Ital. Rente 4% 103.25 Ung. Gldr. 4% 103.20 Ad. Goerz &amp; Co. 75.00 Wechs. a. Madr. 368.00
Portugies. 3% 30.12sMeridion.-Bahn. 657.00 Harpener 1260.00 Wechsel a. Wien 103.93
Port. rb.-A. 4½ 512.00 Oest. Staatsbahn 000.00Lancaster 69.00
Rumán. Anl. 4% 85.90 Oest. Südbahn 94.00 Metropolitais 608.00 Huanchaca 92.25

Nord de ’Espag. 197.00 Rio To.-A. neu 1003.00fkast Rand 195.50
Saragossa Eisenb321,00 Suezeanal-Aot. 3250.00 Robinson 274.50

Span. äuss.A. 4% 83.10 Bank. v. Frankr .0000.00 Privatwechselzt . 0 Neus Steyn Est. 83.00
Turkenumg. 6 Anl. 30.42 Banque de Paris 1080.00/W. a. Amsterd. 205.06 Rand Mines 262.00
Tärken umg. D.Anl.27.50 Ottomanbank 580.00 W. .deutsche Pl.121 19/16Russen 1901 105.50

Lissabon. Wechsel auf Paris 678.00. Geld-Aufgeld 26.00.

mit Maklergebühr.
An heutiger Börse standen: Lindenbrauerei Unna 86,/75 bz., Rolands¬

hütte 117,75 ., Westfalia 108,10 G.
Die 4proz. Pfandbriefe der Braunschweig - Hannoverschen

Hypothekenbank wurden heute zu 102% zum ersten Male gehandelt .
Zum Börsenhandel wurden zugelassen ohne Kundmachung 10 Millionen

vor, daß für diese Bank eine Dividende nicht zu erwarten ist. Auf dem
Markte für Eisenbahnwerte sind Pfälzische Aktien weiter gefragt, während
Westdeutsche ihre jüngste Steigerung aufgeben und einen Rückgang von
2½% erleiden mußten. Man weiß eigentlich nicht recht, wie dieser sach¬
lich zu erklären ist, da die jüngst veröffentlichten Berichte doch eine
ganz gute Entwicklung der Verhältnisse bei der Gesellschaft zeigten.
Oesterreichische Bahnwerte waren gedrückt, schließen aber wieder fester ,
für schweizerische und italienische ist weiter gute Kauflust vorhanden.
In Schiffahrts - Aktien hat das Angebot nachgelassen , aber von einer
nennenswerten Befestigung kann auch noch nicht die Rede sein und
dieses Gebiet ist für unser Publikum recht verlustbringend geworden.
Auf dem Gebiete der Staatsanleihen sind die 3½- und 4prozentigen
deutschen recht gefragt, in Sprozentigen kam weiteres Material zum Ver¬
kauf, das man im wesentlichen als von Amerika herrührend betrachtet.
Man nimmt an, daß so ziemlich alles, was in europäischen Werten nach
Amerika gegangen war, wieder zurückfließen wird. Die ausländischen
Staatspapiere stellten sich zur Mehrzahl niedriger, was mit der Mattig¬
keit auf diesem Gebiete an der Pariser Börse in Zusammenhang steht.
Nur Bulgaren sind fortwährend recht fest. Verstimmenden Eindruck
macht die durch die Flauheit des Silberpreises hervorgerufene scharf
rückläufige Bewegung der mexikanischen Werte, an denen in hiesigen
Kapitalistenkreisen großer Besitz besteht . Natürlich vermag niemend zu
sagen, wie sich der Silberkurs wohl noch weiter entwickeln wird, ander¬
seits erachtet man es für eine gebieterische Notwendigkeit , daß die
mexikanische Regierung Maßregeln trifft, wie sie ja auch erwogen werden,
die sie von den Erschütterungen des weißen Metalles einigermaßen un¬
abhängig machen sollen. Der Geldstand hat sich wenig geändert , derPrivatdiskont bleibt 3¼%. Für Monatsabwicklung ist der Geldwert
durchschnittlich 3¾%6, wobei sich einiges Stücke-Angebot gezeigt hat.

§ Westaustralische Goldgruben. Die Great Boulder Pro¬
prietary erklärte eine weitere Abschlags -Dividende von 25%, die
Great Fingall eine soiche von 5s die Aktie. — Die Hannang
Oroya beschloß in der Versammlung vom 20. November die Auflösung
der Gesellschaft und Abwicklung der Geschäfte; dieser Beschluß war

New Goch 94 00
Mark 3½prozentiger Schuldverschreibungen des Provinzialverbandes derkuss. 1394 4% 103.25

Serd Anl. 4% 76.25Provinz Wostfalen .
In der heutigen Hauptversammlung der Berliner Aktienge¬sellschaft für Eisengießerei u. Maschinenfabrikation

(früher Freund &amp; Co.) wurde die Dividende auf 7% festgesetzt. Auf
eine Anfrage befreffend die Verwertung der dem Unternehmen gehören¬
den Grundstücke wurde mitgeteilt, daß vor Regelung der Kanalisations¬London. 4 Uhr. Lustlos.

22 3/16Engl. Os. 23/% 92 13/16 Rupees 3½% 65⅛ Incandesc . (asu) 15 9/16 Silber
Reichs-Anl. 3% 89½jItal. Rente 5% 102½ Rio Tinto 41 6/16 Atchisonund Ableitungsverhältnisse der Verkauf zu angemessenen Preisen nicht

erfolgen könne. Der Rückgang der Dividende sei dadurch hervorge¬
rufen worden, daß man Aufträge, die keinen Gewinn ließen, nicht habe
hereinnehmen wollen; doch sei es gelungen , die alte gute Kundschaft

85 6/16
Prst. 101Mezio. anv. 5% 100 LombardenPreuss . Cs. 3½2%000

Argt.Gld- .5% 96½
fund. 6% 98¾4

Brasilian . 1889 72½

4
Ganad. Pacifio 132½Denv. comm. 42¼Oest. Goldrente 000

Russ. 89 4% 2. R.101½ Southern Pacisie 65⅜/8
82 7/8 Chicago Milu.
30½ Denv. Rio Prei. 92¼4

Eriebahn 35 13/16
Prei.Spanier 4%

Türken 0 181½ 66 ¾4
zu erhalten. Bei einer allgemeinen Besserung würde auch das Unter¬ Horfolk comm. 72⅝8Chinesen 5% 99¼nehmen wieder gute Ergebnisse erzielen. Die Maschinenabteilung habe Southern Praf.27 1/16 Leuisv.-Nashv.

Tridut-A. 4½% 101 New-Tork Oat.Türken 0 94 7/8Chinesen 4½% 91
Egrpter 3½% 102½

„ unif. 4% 107¼
Griechen 1881 52

127½¼unter der ungünstigen Lage mehr zu leiden als die Eisengießerei , doch
seien auch bei letzterer Aufträge ausgeblieben , da die kleinen Städte
mit Kanalisations - und Gasanlagen mehr zurückhielten . Die Abwärme¬
kraftmaschine , deren Patent im Besitz von Freund , der Allgemeinen
Elektrizitäts -Gesellschaft Siemens &amp; Halske und der Union Elektrizitäts¬

Philad. üirst. Prei. 444¼
Philad. sec. Pref. 3931

Ung. Goldr. 4% 102Ottomanbank Arf. W. Prf. saue 92¼
13¼ Union Pacifio South. common103½ 33¼

1887 Mon.-A. 4% 4 7/18 PlatzdiscontAnacond Union Preferred 953 11/16
„ 1889 4% 32 De Beers def. 22

Wechsel: Deutsche Bankpl . 20.64. Wien 12.20. Paris 25.34. Petersb. 24 14/16.London. 5 U. Argent. Cedulas E 40¼. Buenos Aires Cedulas P 7.Gesellschaft sei, werde jetzt in größerm Maßstab in Herstellung genom¬
men; diese Maschine, die eine bessere Ausnutzung und Verbrauchsver¬
minderung der Kohle bezweckt , verspreche gute Erfolge.

* Essen. Kipper 10, Schleusenhafen Ruhrort , ist wieder frei.
* Dresden . Die Hauptversammlung der Mitteldeutschen

Chikago Milw . 191¾. Louisville Nashville 127½. North. Pacific-Vorr .-Akt. 00.
Phil.-Resd. 32. Rio Tinto 39¾. Vickers 2⅛8, do. Vorr.-Akt. 25.

London. 6 U. Engl. Consols 2¾%6 92 14/16. Preufs. 3½% Consols 000.
9% Aegypter 107¼. 4% Ital. 102½. 5% umgew. Mexican 99½. 4% Russen
101½. Tärken D 27⅛. 4% Ungar. Gold-R. 102. Ottomanbank 13 1/8. Canada
Pacific 132. 5½% Chinesen 91¼. Bankausgang 50000.4 nach Aegypten .

London, 4 U. 41 Min. nachm. Sädafrikanische Greben-Aktien . Abgeschwächt ..96 Mooderfontein Deep .00 Rocdep. Ctr. 0..75 Neu Modderf .

Elektrizitätswerke lehnte einstimmig die Entlastung der Ver¬
waltung und die Genehmigung des auf den 31. Dezember 1901 ge¬
zogenen Abschlusses ab, da die als Wertpapierbestand aufgeführten
783 420.4 ganz wertlos wären. Die Eröffnung des Konkurses wird un¬
vermeidlich sein. (Bekanntlich hat die Gesellschaft einen Rechtsstreit
gegen die Erben des Bankiers G. Thalmessinger in Regensburg auf
Uebernahme von 800000M4 neuer Aktien angestrengt, der seinerzeit die

.25Chartered A. Gosrt &amp; C..00
Roodsp. u. A. R. .50Cs. Goldf. def. Heriot.71

New Primrese Sheba erforderlich wegen der Vereinigung der Gesellschaft mit Hannans
Brownhill. — Von der Chaffers wird drahtlich berichtet : „1000 Fuß¬
Schle, Ader 72 Zoll stark, Probegehalt durchschnittlich 16 duts, die
Tonne. Querschlag in Ausführung von Kammer, 98 Fuß nördlich vom
Schacht, erwarte Ader in den nächsten 30 Fuß. 800 Fuß-Schle , im
Querschlag wurde Ader angehauen , Proben zeigten Gehalt von 15 dwts. “—
Von der Great Boulder Main Reef wird drahtlich berichtet:

.68City &amp; Suburd.
Creun Reef JumpersKnightsLançaster

.37 .21.37
Princess Estate Simm. &amp; Jaok neue .81.25.3116.75
Rand Ctr. Elektr. .68TudorDe Beers .75 .6522.00neuen Aktien zu 115% übernehmen wollte.) Rand Otr. OreLançaster West Wollhater.25 .25kast Rand .62.75Mailand. Die heutige ordentliche Hauptversammlung derMittelmeerbahn konnte nicht stattfinden , da die vorgeschriebene RandfonteinLanglaagte Est.

May Consolid.
Meyer &amp; Charlt.
Durban Roodep

Angelo
Nourse Besp.56 .00

Rand Mines neue 10.43Geduld .12.50 .31 .12Geldenh. Est. .25
Aktienzahl nicht angemeldet war. — Die Navigazione Gencrale
eröffnet im Januar eine dirckte erstklassige Dampferverbindung von
Palermo nach New Orleans zur Erleichterung der sizilianischen Aus¬

Robinson.50 10.87Neu GochAuf Antrag des Senators Treille wird die Anfrage in eine
Interpellation verwandelt . Diese soll unmittelbar vor der Erörterung
der neuen Wehrgesetzvorlage beraten werden.

South West-Arris . .67MozambigeeRige
New African

.87 .62Anglo FrenchBantjesComet
.93

Steyn Etate
Van Ryn
Villag. Main. Roef .50

22.50 .31.06Ferreira.62 „10. Sohle, östliche Ader, die nördliche Auffahrung ist jetzt in 75 Fuß,
seit dem letzten Berichte ist die durchschnittliche Stärke der Ader
2 Fuß, der durchschnittliche. Probegehalt 11 dwts. Die zwischenliegende
Auffahrung unter der 6. Sohle ist jetzt in 68 Fuß, durchschnittliche Stärke
7 Fuß, durchschnittlicher Probegehalt 13 dwts. Der Hauptschacht ist
auf 56 Fuß unter die 1000 Fuß-Schle abgeteuft .“ — Amtlich wird die
Goldgewinnung in Westaustralien für Oktober auf 188657 Unzen (156810
Unzen) aus 169238t (142 009t) angegeben; die durchschnittliche Gold¬
ausbeute war 1 Unze 2 duts. 7 grs. (1 Unze 2 dwts. 2 grs.). „

* Wagengestellungen am 25./11. Gefordert und gestellt: Kuar¬
bezirk 18021 . Kohlenbezirkbei Aachen 583. ZecheRhein¬
preufsen 192. Rheinischer Braunkohlenbezirk 1105.

.43 .31.75Henry Nourse
Johannesb. 63..62wranderung nach Louisiana und Texas. Oceana Censel . .96.18Consol. Main Resf. .06 .12 Wemmer 13.25Sacke Estate.50 Knighst Geatr. .18/5.-— ——. 0 „ „ „London. 5 U. 12 M. Bechuanaland Explor. 1,50, Cape Copper 2,00, New

Jagersfontein 26,25, Transvaal Gold 2,06, Worcester Explor . 2,25, Transvaal Coal
Trust 3,12, Bonanza .75, Main Reef 2,06. Rand Mines 00.00. Unregelmäßig .

.18OriefenteinNew York . (Anfangspreise . ) Baumwolle stetig, Nov. 8,35, Jan. .36.
Kaffer stetig, Preise 5 bis 10 Punkte niedriger. Weizen stetig, 1/8c niedriger,
Mai 79⅝. Mais willig, Mai 47⅝.

Chikago . (Anfangspreise. ) Weizen willig, Mai 75⅞. Mais Mai 42 5/8.
Schweineschmalz Jan. 9,37½ .

*
s Köln , 26. November,

Die Präkonisation des Weihbischofs Dr. Fischer zum Erz¬
bischof der Erzdiözese Köln soll nach der Kölnischen Volkszeitung sicherm
Vernehmen nach im Konsistorium am 15. Dezember stattfinden.

London, 4 U. 41 M. nachm. WestaustralischeGruben-Aktien . Stetig.
Hannans Oroya .13/Cosmopolitan .79
Hannans Star .18 London &amp;W. A. Expl. .36.12 Kast Murchison .12

South Kalgurli
Gr.Fingall Cons..31Westaustr. Gldf. .56

.63/Gr . Bould. Main R. .75
Assoc. North. Block .43/Grt . Bouid. Nr. 1 .07
Brounh. Extend. .87/Gr. Sould. Pers. .38.29 Cr. Bould. Propr. .91

Associate
Weizen fest, holstein. 152.00, Hard Winter N1. 2 Nov.¬Hamburg. IvanhoeAblad. 123.50. Roggen ruhig, südruss . Nov.-Ablad. still, cif Hamburg 102,00,

mecklenb. 146,00. Mals ruhig, 134.136, La Plata 116.00. Rüböl ruhig, 50.00.
Spiritus fest, Nov. 12.00 Br., 11,50 ., Nov.-Dec. 12,00 Br., 11,50 ., Dec.-Jan.

lvanhos South .93 . 87Chaffers Kalgur
Lady Shenten
Lak. View Cons.

.43Centr. &amp; Wst. BId. .27 Hainault
Gold. Hors. neu .62Hampton Plaiss .20

.10 Haan, Brownhill .00
Sons of Gwalia 0,81, Lake View South .10, North Boulder 0,05, Consoll

Goldfields of New-Zealand .90. Strattons 0/0.

.n6u .25.43
Vermischte Nachrichten . 12.00 Br., 11.50 ., Jan.-Febr. 12,00 Br., 11,50 G. Kaffee ruhig, Umsatz 1500

Ballen. Petrolaum höher , .85. Salpster stetig, . 17½, Febr.-März . 37½.Hamburg, 3 U. Kaffes ruhig, Dez. 28½, März 29¼, Mai 29¾/, Sept.
30¾ G. Rebzucker ruhig, Nov. 15,60, Dez. 15,60, Jan. 15,70, März 15,90, Mai
16,10, Aug. 16.50 G. Schmalz Steam Nov. 58.

Verkehrs- Nachrichten..37Golden Link
Mülheim a. Rh. , 25. Nov. Heute vormittag fanden die Stadt¬

verordneten=Wahlen der 1. Abteilung statt. Von den 40 Wahl¬
berechtigten dieser Klasse übten 31 ihr Wahlrecht aus. Wiedergewählt
wurden Fabrikbesitzer Otto Andrege jun., KommerzienratLudwig Noell,Sanitätsrat Dr. med. Heinrich Pelzer, Brauereibesitzer Rudolf Lung¬
stras, neugewählt für verstorbene Stadtverordnete Geschäftsteilhaber
Gustav Martin und Mühlenbesitzer Johann Syberberg. Sämtliche sechs
Gewählte gehören der liberalen Partei an. „Das Stadtverordneten¬
Kollegium besteht mmnmehr aus 19 Liberalen und 11 Zentrumsmit¬
gliedern, vorher war das Verhältnis 20 zu 10.

* Trier, 24. Nov. In den kleinen Städten und Flecken unseres
Regierungsbezirks wohnen zahlreiche jüdische Familien, die jedoch
vos Gesetes vom Jahre 1Haur urastis genuig sind, um sich auf GrundAo Gesehrr vom Zahl- Lout üver die äußern Verhältnisse der Juden

zu einer
gesetzlich anerkannten Korporation zu vereinigen . So ist es

auch in dem Hochwaldflecken Rhaunen der Fall. Um nun jedoch inder Lage zu sein, Eigentum zu erwerben und auf gesetzlicher Umterlage
für den Religionsunterricht zu sorgen, haben die dort ansässigen Isrge¬
liten sich zu einer „Religionsgenossenschaft " vereinigt. Ueber den Zweck
der Vereinigung sagt das Statut: „Die israelitische Vereinigung hatden Zweck, einen Zusammenschluß der Israeliten hiesigen Ortes herbei¬
zuführen zur Regelung der Schulunterhaltung, zur Erwerbung eines
de Paßhee einen . . . 3 eiuer neuen Synagoge. Zur Erlangung
lichen Gesetzbuches

heguthze* im Stmne des § 61 des bürger¬Stsetzr#ichlr beantragte der Vorstand die Eintragung der
dese Eintraguug erhob jezagister beihn Autsgericht Rhaunen. Gegen
grüindung Eiuspruch aiz= Sdoch der Landrat zn Vernkastel mit der Be¬
iee e g , Eile Eintragung in das Vereinsregister sei nicht
zmässig, weil der Verein einen religiösen Zweck verfolge. Die von
der „Iiraelitischen Religionsgesellschaft“ hiergegen erhobene Klageuun mit der gleichen Urteilsbegründnug von dem hiesigen Bezirksaus¬
schuß abgewiesen. Ans dem Statnt in seiner jetzigen Verfassung
deutlich hervor, daß die Vereinigung lediglich einer veligiösen
verfolge.

Der Fernsprechverkehr zwischen dem zur Gruppe Charleroi gehörigen
Fernsprechnetz in Sivry einerseits und Köln (Rhein), Kalk, Mülheim (Rhein ),

Bonn, Euskirchen, Königswinter , Porz, Siegburg und Zülpich anderseits ist zu¬
gelassen . Die Gebühr für das gewöhnliche Dreiminutengespräch beträgt ./

Vom 1. Dezember ab ist der Fernsprechvorkehr zwischen der Stadt¬
Fernsprecheinrichtung in Orsoy debst der zugehörigen öffentlichen Fern¬
sprechstelle in Eversael sowie ferner der öffentlichen Fernsprechstellen in
Hachen und Langscheid einerseits und Köln (Rhein) nebst Kalk und Mülheim
(Rhein) anderseits zugelassen. Die Gebühr für das gewöhnliche Dreiminuten¬

London. 4 U. 50 M. nachm. Südairikanische Gruben -Aktien. Aurora West
.43. Cinderella Deep 2,62. Generals .00. New Steyn Estates 3,31. Sacke

Estates .12. Violet Cons. .50. West Rand 1,62.Hamburg. 6 U. Kallee ruhig, Dez. 28½, März 29¼, Mai 29¾, Sept.
30¾ G. Rohrucker behauptet, Nov. 15,65, Dez. 15.60, Jan. 15.70, März Neue russ. Anleihe 99 5/8.Petersburg .

London 3 U. 93.8515.95, Mai 16.10, Aug. 16.55 G. 5 Präm.-A. 1864 482½ Petersb. Dis.-B. 410
5 „ „ 1866 373¾ „ Intn.=Bk. 1. A. 382
4 Pfdbr. Adelbk. 94½1 „ Priv.-Hndb. I. 213
3 3/10„ Bd.-G. 95 (Russ. Bk. f. a. fl. 000
Ason-Don-Co. 53½ (Na ch. Comd. 000

Privatzinsfuss
Amsterdam. Leinöl 00, Dez. 237/8, Jan.-Mai 23¼, Juni-Aug. 00, Sept.¬ 4% Staats-R. 97⅛Amsterd . 00.00

4% Eisb.- .80 000Berlin „ 00.00Dez. 22½/8fl. Zinn Banca 67½. Febr. 67fl, Billiton 67½, Febr. 67fl. Java¬
4% „ 89-90 000Scheck Bernn 46.30Kaflee 35, Dez. 32c. Röbenzucker stetig, 9½fl .

Antwerpen. Patrelsum behauptet, 19½, Dez. 19¾, Jan.-April 20. Welzen
und Roggen behauptet, Rafer, Gerste und Mals fest. Dauischer La Plata-Rammzug
behauptet, (Vertrag .) Dez. 4,82½. März 4,87½.

Antwerpen . Schmalz fest, Nov. 146, Dez. 134½, Jan. 124½, Jan.-April
119¼. Speck unverändert. Backs 130-136, short middles 006. Terpentinöl
unverändert, 101, Dez. 101½. Jan.-April 103½, span. 98. Kallee ruhig,
Dez. 35¼, März 36, Mai 36½, Juli 37. Chilisalpeter behauptet, 20.80.
Febr.-März 21,00.

gespräch beträgt 0,50.f.3½ Gold-A. 94 000Paris 3 Monat 00.00
New York. (Anfangspreise . ) Wertnapierbörse . Canada Pacific.00.

Chikago Milwaukee- &amp; St. Paul 176½. Ilinois Centralbahn 000. Louisville &amp;
Nashv. 124½ . New-Tork Centralb . 156 7/8. Stetig.

Wasserstands- Nachrichten.
Bingen , 25. Nov. Rhein 7 U. morg. 0,87m—0,03m.
Dbsselderi , 25. Nov. Rhein 1 U. mitt. . 61m—0,0Om gegen 8 U. morg.
Duisburg, 25. Nov. Rheinh . 8 U. zurg . 0,00 —0,02m . Ruhrh . .00m — . 00m.

*<space>St and<space>de r<space>He rbs t saat en<space>des<space>Re iche s<space>um<space>Mi tte<space>No ve mb er <space>
(1 sehr gut, 2 gut und 3 mittel): Winterweizen 2,6 (gegen 2,2 November 1907),
Winterspelz 2,4 (2,3), Winterroggen .8 (2,1), janger Klee .4 ( . ). In den
Bemerkungen dazu heißt es: Die Witterung der letzten Woche war im allge¬
meinen den Feldarbeiten und der Entwicklung der Saaten günstig. Die mit
dem 13. November einsetzende scharfe Kälte kommt in den vorliegenden Zahlen
noch nicht zum Ausdruck . Der Stand des Roggens wird im laufenden Jahre
ungünstiger als in jedem der letzten neun Jahre beurteilt, der Stand des
Weizens ungünstiger als in jedem der letzten acht Jahre. Viele Berichte
sprechen von einem erschreckenden Ueberhandnehmen der Mäuse . Auch über
Schneckenfraß wird geklagt. Die Saaten sind in der Entwicklung meist sehr
zurück. In Bayern ist der Saatenstand unter geringen Einschränkungen be¬
friedigend, vereinzelt sogar sehr gut. In Baden ist der Stand gut bis mittel.
In Württemberg hat sich der Frühroggen gut entwickelt. Junger Klee hat
durch Mäusefraß stark gelitten, so daß vielfach Umpflügungen erforderlich sind.

Waunch Gredich GallgeParis . 1¼ U. Rähöl matt, Nov. 55,25 , Dez. 55.25, Jan.-April 55.50,
Mai-Aug. 55,00 . Spiritus Nov. 40,00, Mai-Aug. 41,75. Zucker roher matt, 88%
21.25-21,50 , weilser Nr. 3 Nov. 25,00, Dez. 25,10, Jan.-April 25.60, Mai¬
Aug. 26.60. lächl matt, Nev. 28.50, Dez. 28.50, Jan.-April 28,10, März¬
Juni 28,00. Walzen matt. Nov. 21,10, Dez. 21.25, Jan.-April 21.25, März -Juni
21.30. Roggen fest, Nov. 17.00, Dez. 16,75, Jan.-April 16.75, März -Juni 16.75.
Leinöl Nov. 57,25, Mai-Aug. 54.00.Paris. 3½ U. Weizen ruhig, Nov. 21,10, Dec. 21.25, Jan.-April 21,25,
März-Juni 21,35. Roggen behauptet, Nov. 17,25, März -Juni 16,75. Mehl behauptet,

Dec. 28.60, Jan.-April 28.20, März-Juni 28,25. Rühel träge, Nov.
55,25, Dez. 55,00, Jan.-April 55,25, Mai-Aug. 55,00. Spiritus fest, Nov. 40,75,
Dez. 41,00, Jan.-April 42,00, Mai-Aug. 42,25, Zucker ruhig, 88¾ roher 21.25¬
21.50, weilser fest, Nov. 24,87½. Dez. 25,00, Jan.-April 25,62½. Mai-Aug. 26.50.Leinöl rubig, Nov. 57,75 , Mai-Aug. 54,25 .

3¼ U. Kabee ruhig. Nov. 34½, Dez. 34½, März 35¼, Mai
35¾. Baumwolle schwach , Nov. 54¾, Dez. 54, Jan. 53½, Mai 53, Juli 53,
Sept. 53. indige ruhig, Nov. .25, März 4,30. Mai 4,35, Juli .40. Wolle
stetig, Nov. 147.00. Mai 150.00. Pießter ruhig, Nov. 70.50, Mai 66.25.London. 1¾ U. Kupfer g. H. 50E 58, 3 Mt. 50 E 108. Zinn Straits 112.4
15s, 3 At. 112.6. Blei span. 104 16s 3d, engl. 11.4. Zink gewöhnl. Marken
19.C 153. bes. 1944 188 9d. Scheit . Roheis.-Warr . 5hs 10½d.London. 5 U. Sülberbarren 22 3/16. Zucker Ia. deutsche Marken granul.
bordfrei Hamburg Dez. 8s 11¼d, Rübenzucker Nov. 7s 8½0, Mai 8s. Gele.
Leindl Now. 22s 3d, Jan.-April 218 6d. Rüböl raff. 23s 6d, rohes Jan.-April
23s 3d. Baumwollöl raff. 20s 8d, rohes Dez.-April 20s 6d. Terpentinöl amerikan.
38s 10½d. Schellack T. N. Orange Dez. 125s. Kautschuß fein Para 3s 4d.
Metalle, Kupfer willig, Tagesumsatz 900t, 50.6 1s 30, 3 Mt, 59.6 6s 30

Westminster = Hotel ,
Derlin , Unter den Linden 17/18.

, Sätt enZimmer de

Telegramn. Dienstag den 25. November 1902. Festgestellt durch
Samnel Zielenziger , Bankgeschäft, Borlin

835G 860B) Gen. Blumenthal
König Ludwig
Lothringen
Mont-Cenis

Sonst ist der Stand meist befriedigend.
§8 Magdeburg, 23. Nov. Zucker. (Wochenbericht .) Am Markt für

prompte Ware war das Geschäft wieder recht Jebhaft . Des Bußtages wegen
war das Angebot am Dienstag und Donnerstag ziemlich stark, an den übrigen
Tagen schwächer . Die Hauptkäufer waren wiederum die Reffinerieen , die aber
wegen Ueberfüllung ihrer eigenen Lager von den Fabriken meist Entgegen¬
kommen in der Abnahme verlangten und daraufhin etwas höhere Preise be
willigten . Die Ausfuhr hat ebenfalls mehrfach eingegriffen ; sie hat namentlich
hannoversche und braunschweigischeZucker gekauft, um sie mit der Bahn nach
Hamburg zur Erfüllung von Terminkontrakten für November und Dezember zu
schafen. Die Preise bewesten sich. into)ez -255 fen dien Pautger höher als am
Richtune: Die etohen in Wachergenenigen # # zetet stärker:

Vorwoche steigen konnten. Sichtbare Weltversorgung 20703124 (im

und Essen .
Alte Haase 15300B14006 1450B 137506 13900BBorussiaDorstfeldwurde 7675B 139006 13975 B29506 3025B 119006 12100BEibergEintracht Tiefbaugehe 4800B 14500Tremonia 1475 B

emen keugiösen Zweck Carisfund
GlückaufSonderh:
Hedwigsburg . .

5550B 4500BHohenfels .92756 9375B 2900B28506Hohenzollern* Schwetz a. d. Weichsel , 25. Nov. (Telegr. ) Das Jinere der
katholischen Klosterkirche ist heute durch Feuer zerstört worden.

X Lübeck, 25. Nov. (Telegr. ) Der seit anderthalb Jahren gesetzlich
eingefuhrte Achtuhr=Ladenschluß ist vom Senate wieder aufge¬
soben und die Verkaufszeit bis 9 Uhr abends wieder gestattet worden.

587505925B 22006Kaiseroda 3375B
Brigitta .
Friedrichssegen 2125G 2325B Wildberg . . . 9006 8306
Kohlenkuze abgeschw. , Bommerbänk. 460, Constantin 15650, Bismarck 4%6 00
B. Von Kali Justus schwächer 5250.: Von Erzen Markircher niedr. 25B,

100B30B Neue Kirche
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Altrenommierte , bedeutende Fabrik

der chemischen

Holz .
Die Verlobung

neiner Tochter Luise mit Herrn
Julius Richter, Hauptmann und
Kompagnie-Chef im Infanterie -Re¬
Eiment Graf Bose (1. Thür. ) Nr. 31,
beehre ich mich anzuzeigen.

Heute vormittag 8½ Uhr entschlief sanft nach
längerm Leiden mein innigstgeliebter Gatte, unser
unvergeßlicher Vater, mein treuer Sohn, Bruder,
Schwager und Onkel

Riektor =Gesiuchz .
höhern Knabenpensionates behufs Er¬
langung der Konzession gefucht. Herrenmit face, doe. u. Ia. Referenzen woll.
sich sofort unter P L. 540 an die
Exped. d. Blattes mit Lebenslauf u.
Photographiewenden.

Ein tüchtiger , fleißiger Fachmann sucht zur Uebernahme eines flottgehenden
Holzgeschäftes in einer größern westfälischen Stadt einen tätigen oder stillen
Teilhaber mit größerm Kapital, Angeb, u. M G 581 an die Erped. d. Bl. (44

5a
in rhein. Großstadt , vorzüglich eingerichtet, mit groß. Kunden¬
kreis und von nachweislich guter Rentabilität , wegen Sterbe¬

zu verkaufen. Zur Uebernahme sind M. 300000 bbar
erforderlich. Tüchtigem Chemiker u. Kaufmann ist Ge¬
legenheit geboten, sich ohne Risiko selbständig zu machen.

Angeb. von Selbstreflekt . unter 0 M 566 an die Exp. d. Bl.

Aachen-Burtscheid ,
im November 1902. Herr falls 44

Ziegeleifachmann . Für m. langjähr. Freund, Witwer,
X) katz, in den besten Jahren, aus
seiner Familie, Fabrikbesitzer mit größ.
Einkommen, suche ich mangels Damen¬
bekanntschaft ohne dessen Wissen mit
einer Dame bis 32 Jahre

Frau Ziugo Cadenbach

William Steinhausen
Ein absolut energischer, tüchtiger, erfahrener und ordnungs¬liebender Ziegeleifachmann , welcher längere Jahre grösserm
Werke im vollen Akkord mit Erfolg vorgestanden hat, sucht
für die nächstjährige Kampagne grösseres Werk (auf Wunsch
inkl. Reparaturen u. Kohlenlieferung) in Akkord zu übernehmen.
Suchender ist kapitalkräftig u. würde evtl. auch einekleinere

geb.
ne

im Alter von 51 Jahren.
Dies zeigen tiefbetrübt an

Die trauernden Hinterbiebenen .
Köln, Braunschweig , Hannover , Düsseldorf und

Leipzig, den 25. November 1902.

Die Beeräigung ündet statt am Donnerstag den 2I. d. Mts. ,
nachmittags um 2 Uhr, vom Sterbehause Hohe Straße 64.

Meine Verlobung
as sheihe

Luise Cadenbach
Tochter des verstorbenen Herrn

Hugo Cadenbach und seiner
Gemahlin Henriette , geb. Behn,
beehre ich mich anzuzeigen .

Altona , im November 1902.

behufs event . Heirat
in Karrespondenz zu treten. Mein
Freund, ein Mann von feinem Aeuß,
großer Herzensgite, tadellosem Ruf u.
vorzüglicher Vergangenheit, wäre sicher
in der Lage, eine Dame mit ähnlichen
Eigenschaften glückl machen zu können .

Damen, auch Witwen der bessern
Stände, die geneigt sind, auf dieses
aufrichtige Gesuch näher einzu¬
gehen , werden gebeten,
fügung d. Phot, die sofort retourniert
wird, genaue Angaben, auchüber Ver¬
mögensverhältnise , an die Exp. des
Berliner Tageblatts, Berlin
under J W 655s zu richten.

Vermittler Papierkorb .
Dwei Freunde ca. 28 Jahre alt,

welche beabsichtigen , in aller Kürze
gemeinschaftl. ein siottes. Geschäft zu
übernehmen, suchen die Bekanntschaft
zweier tüchtiger Geschäftsdamen, nichtunter 22 Jahren, betreffs

Erstklassiges , bestrenommiertes

Rum = u . Südwein¬
ader rnigene dereial upatactnenat Vsertantrecte

Gefl. Angebote unter S M 664 befördert die Exped. ds. Bl.

an duns ) ueP egretha #
geführte Ne eiche

Fahrrad - Fabrik
sucht einen

Ein energischer, kaufmännischer
E Leiter einerRichter unter Bei¬

Vertreter !
Hauptmann und Kompagnie -Chef
im Infanterie - Regiment Grat Bose

(1. Thür) Nr. 31.
Die Verlobung

Ihrer Tochter Emmy mit dem
pratt , Arst Herrn Dr. med.
W. Cantus in Reudnitz beehren
sich anzuzeigen

Chr. E. Müller und Frau
Emma geb. Wüllenweber.
Bergneustadt, im November 1902.

Peesteranerer , SW. ,

Reieendeny

Höchste Leistungsfähigkeit, tadelloseste Bedienung.
Angebote unter V F 742 an die Expedition d. Bl.

erbeten .Gestern abend verschied mein innigstgeliebter Gatte, unser
treuer Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder, Schwager
und Onkel

840welcher mit besten Erfolgen jahre¬lang gearbeitet hat, durchaus ver¬traut mit den Verhältnissen der
Kundschaft im Industriebezirk ,
auch technisch gebildet, suchtStellung. Beste Referenzen.

Gest. Angebote u. W 100 an
Herrn Rudolf Mosse, Köln. 4n

en

welcher mit der Branche
vollständig vertraut, nach¬
weislich bei der bessern
Kundschaft eingeführt und
gute Erfolge nachzuweisen
in der Lage ist.

Angebote unter Beifügung
von Zeugnis-Abschriften, Ge¬
haltsansprüchen und Photo¬
graphie unter V U 747 an
die Exped. d. Bl.

Dir Hermahn - Seufert

PersonanTy . Astung
Heiret .

Geheimer Justizrat und Professor der Rechte
an der Universität Bonn*

nach längerm , schwerem Leiden im Alter von 66 Jahren.
Bonn , München, Frankfurt a. . , 24. November 1902.

Im Namen der Angehörigen :
Cäcilie Seuffert geb. Schönlein
Philipp Seuffert , Rechtsanwalt
Friderun Bluhme geb. Seuffert
Dr. Fritz Bluhme, Staatsanwalt
Dr. Ernst August Ritter von Seuffert ,

K. B. Geheimrat u. Universitätsprofessor.

Auf Vermögen wird nicht gesehen.
Angeb. unter näherer Angabe ihrer

Personalien erbeten unter HI K
Hagen i. W. postlagernd.

Sptaterer

mi
vom 1. Januar ab zu vergeben für Rheinl. u. Westf. an tätigen
Herrn , der speziell mit der Warenhaus- Kundschaft vertraut sein
muß. Ia. Ia. Vertretung wegen günstiger Frachtverhältnisse und
billigen Preise. Suchende ist gut eingeführt . Reflektanten,
die ühre Erfolge nachweisen müssen, belieben Angebote einzusenden
unter A 4139 an die Ann-Ern. Jak. Vowinckel- Elberfeid. Uk

Emmy Müller 45
840

KongenkteureDr. med . W. Cantus Grrecte
bürgerl., keine Schulden, wünscht bis

3 Jahre alte, gesunde, evgl, liebens¬
würd. Dame aus durchaus chrifl.,
auter Famil. , mit wenigstens 150000
Mark disponibel, kennen zu lernen zw.
Heirat. „Nichtanonyme, ausführliche
Briese mit Bild bitte an die Exped .
des Berliner Tagebl. , Berlin SW.
u. J J 6568 zu send. Str. Diskret .

zum möglichst sofortigen Ein¬
tritt gesucht.

Schriftl . Angebote mit Gehalts¬
ansprüchen zu richten an

J . Bauning . = . ,
Hamm i. Westf .

Junger Kaufmann ,
der Eisen= u. Drahtbranche mit Sprach¬
kenntn., z. Z. Leiter einer Drabtstiften¬
fabrik , sucht, gestützt auf la. Refer . u.
Zeuon, per I. Jan. 1903 past. Stell.
Ang u. P R 546 an die Exped. (48

o

Verlobte . ——eh
Reudnitz
(Rent).Asenih 58

Eine größereMühle West¬
falens sucht für das nord¬
westliche Kohlenrevier und
anschließende Teile zum
baldigen Antritt ein. tüch¬
tigen , erfahrenen

Suschunne Kiunich
Carl Milchsack

Verlobte . Heirat . 4r
Evang. Koufmann, selbständig , v. an¬

genehmem Aeußern, 20000. Gl Ver¬
mögen . oK 4000 Jahreseinkommen ,
sucht die Bekanntschaft einer, Dame
von 18—39, Jahren, welche häuslich
und von wirklich schöner Erscheinung,
wenn auch ohne Vermögen. Augebote
mit Photographie, welche sofort zurück¬
gesandt wirh, u. K S 542 an die Erp.

Die Beerdigung findet vom Sterbehause Coblenzer Str. 104
nach dem Kessenicher Friedhof am Mittwoch den 26. Nov,
nachmittags 3 Uhr, statt.

Ruhrort, November 1902.
Ihre heute vollzogene

mi Ein mit sämtlichen Grossisten der
Baumwollwaren =Branche
Wourkiembergs und

seit langen Jahren bekannter Reisen¬
der will sich als Agent der Baumwoll¬
warenbranche etablieren und sucht die
Vertretung erster Häuser .

Gefl. Angebote unter A B 2112 an Rudolf
Mosse , Stuttgart .

4

Serere

96
Vermählung Mclchshene u helhecrenen .

Junger Mann, welcher selbständig
den Betrieb einer Dampfkaffebrenne¬
rei besorgt u. in allen Kontor = u. Lager¬
arbeiten ersahren ist, sucht anderweit.
Stellung. Angebote u. I. D 512 an
die Exp. d. Ztg.

zeigen ergebenst an
Dr. Fritz von Kesseler

Regierungs-Assessor
Theresia von Kesseler
geb. von Wittgenstein.

Köln , den 26. November 1902 .

1
gegen hohes Salär.

Bevorzugt wird, wer die
Gegend mit Erfolg bereist,
gute Beziehungen zur Kund¬
chaft hat und mit dem
Artikel Mehl vertraut ist.

Angeb. u. V R 744 an
die Exped . d. Bl. erb. ut

MPeausieuschoe
Die Beileidsbezeugungen, die uns anlässlich des Hinscheidens

unseres unvergeßlichen Gatten und Vaters zuteil geworden
sind, sind so überaus zahlreich, daß es unmöglich ist, für die¬
selben einzeln unsere Erkenntlichkeit ausaudrücken. Wir er¬
lauben uns daher, auf diesem Wege für alle Beweise der Teil¬
nahme an dem herben Verluste unsern innigsten Dank abzu¬
statten. Frau Wwe . Mich. Pfeil nebst Kindern .

Tücht . Verkäuferin

#
sucht Stelle, am liebsten in Korsett¬
Geschäft. Selbige ist bewandert im
Anfertigen von Korsetts, kann jede Aen¬
derung daran vorn. und dem Geschäfte
selbständ. vorsteh . Ang. an Frl. J. Rei¬
senarth, Vonn, Dorotheenstr. 5. en
Gesucht für kl. Haushalt auf 1.
W Februar gegen hohen Lohn
ein besseres

ans bescheschechehen
und Nähen gründlich versteht. Zeug¬
nisse mit Photographie zu senden an
Frau Hugo Böninger, Düsseldorf,
Inselstraße 23.

839

K IIKehbock Wie
Möbelfabrik

ELBERFELD .Ausstellung
mustergülliger Einrichtungen.
Kostenzschlägen Hhusfegrets

561R allererste Kraft, der bereils
in ersten Häusern tätig, für
feinstes Damen=Konfektions¬
Geschäft

afm . Disponent ,
langjähriger Prokurist erster Maschinen= und Dampf¬
tsisahait , 34 Jaher alt , veseiatet , reriser ,

Pesender gesacht ,
(ine vor 1½ Jahren gegründete

belgische Firma suchtIaustrielles
gesucht .Reogickel jüngere, strebsame Kraft, von Engros¬

geschäft der Farben=, Lack= und Leim¬
Branche in Köln per Anfang Januar.

Angebote unter W D 264 an die
Erped. d. Bl.

* Mumtan &amp; CähnJ. Buyten &amp; Sohne
Angebote mit Ang. bisher.

Tätigkeit unter F B H 288
an Rudolf Mosse, Frank¬
furt a. M. 839

zur Ausdehnung ihres Geschäftes (Ein¬
und Verkauf von Oelen und Fetten).
Dem Teilhaber wird Gelegenheit ge¬
boten, sich im Unternehmen eine
Lebensstelling zu bilben. Geft. Ang.
u. P J 538 an d. Ern. d. Bl.erb. 45

5dim Rheinland oder WestfalenDüsseldorf.Wohnungs- Einrichtungem .
Grolses Lager.

Bewährte Fabrikate.
Geschmackvolle Ausführungen .Paris 1990 Gold. Stratsmedalle.

Bässeldert 1902. Gold. Redalle .

Sf
tationsfähig , mit gediegenem, umfassendem kauf¬ 45 Jung Mädchen aus guter belg. Fam. ,das nur wenig Deutsch kennt, im

Servieren u. Nähen aber ersahren ist,
s. St. als Kammermädch . od. Goupern.
b. Kind . um letzern das Französ. zu
lehren. Angeb. an M. Lgey, Chäteau’amay, bei Hny, Belgien.

0
zu kaufen gesucht .

Textilbrauche .männischem Wissen und in der Praxis erworbeuen,
riten techzuisten Keutisen , Katen Ziepostous ,

Fünf Häuser in Frankfurt a. M.
und zwei Häuser in Köln, gut
vermietet , müssen ganz oder
teilweise in Zahlung genommen
werden.
Eichengrün &amp; Cie. , Köln.

Mel. 559.

Ein erfahrener , routinierter Kauf¬
mann, langjähriger Disponent und
Reisender einer größern mech. Leinen¬
u. Baumwollweberei Westdeutsch¬
lands sucht zum 1. Januar od. später
dauernde Stellung als Reisender od.
Disponent in 9. Franche . Pr. Ref.
Gef. Ang u. N Z 960 an Haasenstein
&amp; Vogler, . = . , Köln.
Beig Fabrük v. Metall-Bétk-, nas.Genre, sucht Generalagent ,
Adr. : Gerard Devet, Bruxelles. 122

Kolonial =Material
und Veitatessene

1. Kraft, 34 ., mit Sjähr. Tätigkeit in
ein, erstrhein. Maßgesch , wünscht sich p.
Januar oder später zu verändern. 5a

Angeb . u. L, N. 355 an die Exped.
Rheinische Bleiweiß=Fabrik sucht

und Organisationstalent , der sich über seine Tüchtig¬4t ic

TAEE keit prima auszuweisen vermag, sucht eine seinen Ein, ehildetes katßz. Fräul. , welchesEdie Beaufsichtigung der Schularbei¬
ten der Kinder, 8 u. 10 Jahre, über¬
nehmen soll. musikalisch u. der franz.
Sprache mächtig ist, in eine hiesige
Fgmilise gefucht.

Angebote u. U 30 an die Agent.
5. Bl. , Köln, Weyerstr. 33.

ep
in günstiger Lage Bonns, mit circa
2ck 60000 Umsatz, ist wegen ander¬

teude Stellung Angehate unter M . 590 an die
Ssgschen eusgershgande, drhaus selhtäadigt . 15GHünstige HapitalanlageDUSSELDORF

ICLDHNUNGSEINRICHTUNGEN
U) EIGENER THERIKNTTUH. (4

1125bietet sich Kapital, an Kalk= u. Zement¬
hesen, e. Ver äh ce hisce ete ehehe

u
c

Näh. u. H J 603 an die Exp. d. Bl. 40
Seeignete Bewerber wollen Auer¬

bieten mit Zeugniskovien an die Exp.
d. Ztg. u. N G 235 einreichen . 4y

Nr . 33 . 1902 . I

(Nachdruck verboten. ) 1226 1 5 9 10 11 16 22 23 25,
1317 1 2 9 14 17 18 19 21, 1588 1
4 10 11 12 21 25, 1719 1 4 579
I1 13 17 22, 1752 1 2 5 7121314
18 20 22 23 24, 1805 2 3 11 12 15
16 19 20 22 24, 3058 5 11 13 20
21 25. 3084 1 9 10 13 15,3123 5 6
8 15 16 19 20 21 22 23 24, 3183 1
3 6 7 8 10 11 15 16 17 18 1922 25,3259 8 12 14 15 18 19 21 22 23 24.

à 21 Fl. Alle übrigen in obigen
Serien enthaltenen Nummern .

S 100 S 30006 021 329 375 377 163074 1657166 166562t 183006 11642 5. 11651 18,11767 1 4 19, 31000Fr. 4401398108894673429 . 19) Oldenburgieche512 638 809 818 864 932 31160 373 1748357 1760105 1767226 1786790 11786 6, 11883 17, 11944 19. à 150 Fr. 20004 21626 69733 75440 g , 2; Uldenburgische
133 155 2ll. 33 133 89 553 Jsis2 “ Pscs, Pianäbriete von 1895 18 13 Uhhr. Alleübnigen in odigen 7901 Sicd 8r5 1012) 1404 3% Prämien=Aol. (40 Thr. =
191 41 50 dib 725 734 34054 oio 1 165000 Pr. Algzag. 1883. (Terten enthaltenen Nümwern . — jti36; jihöhz sKrich 13013 1417231. Lose) von 1871.
bi5 85 des 386s8. 06 145 345 43 1 5000 Pr. zistszLzonzs aungen . 0) Freiburver Staatsbgak, 1 3zils 253s 21891 256szeo M0egl Tahshtuk am 1. Rebrur 1903.“

477 549 594 6ö7 760 857 922 936 914334 926214 Ogrg . . 0 2% 100 Fr. Lose von 1895. 80598 J3ghih Lriggg Sachl 407853 8 30009 A 8ober.
33024 Hn 03 Ce1 4b5 e4 645 bl2! K 10 Nr. 635 433s alss PrhZchser us 1. che hr de, Grchse 8835ol. Gldsch G2ibcs Gledien S 40 a

1864
9

26 e 90 150 198 29 ais 358 1152, 7283, 78745 10358 130145 4 13000 Fr. 66693. 985202. 4g u. . 4a8 , I . . 300.
390 384 470 546 66 772 1059153205 3373s 228965 2536 28218 3450s § 1900 Fr. 840is

Ausarien 13429 Nrn. 4. 100 n. 1,416, 6 z 25 12 1431
493257 4rösb 543434 Läfrlic G24soa „as P) Ff. 10 20lds 44g. 71252 45) Mzzcbinenbau -Aunstaft396 40f2 120 S41., W, 876 78,.855 C2oié 840d4 Gster; Gölts Glsei7 “

500 Fr. 145 548 87 30s Czt nunboldt in Kalk bei Köln. 315 235 346 86 do 4io H4zr 728
348 5 65.5 2 . . d cae , l . 8398 88156l 695152 79327 798401 806209 grit 8800 11641 13278 2685 2oiss Den Besitzernder sum . Mär 1903 750821 840 84 916 94 96 105 150388 638 673 724 (71, 863 931 947 2175 830977 833221 840767 844249 849465 34136 36032 3769s 4107. 42672 44688 gekündigten Odligationen ird der 176 244 253 281 368 390 475 497 527909 933 883 596.551 629 703, ggr 902 900817 969908 . „ 44979 48431 59885. Japtausch Fößen, Zope 418. mit 596 610 635,328 761 819 853 865. 979907, 835,3254 BUt S93 HUL 150 BNB 8MB Ausserdem 633 Nummern a 5oopr. 44979 48431 50885. 1015 rückzahlbare bligatiggen dis 2047.280 327. 345 385 40 516 528 5609019098 141 310 324 773 866 896 977 . stalianiaaleg Sagallanhag, 11. December 1902 durch den 714 730832 835 932 952 3023 033 09510027 288 294 550 681 683 830 962 10) Finnländische 12) Italienische Gesellschaft A. Schaaffhausen' schen Bankverein 105 143 178 229 279 310 368 457 496

986 11042 099 181 232 396 656 12094 10 Thir-Lose von 1868. 1 vom Rothen Kreuze. in Köln, Berlin, Rssen und Düssel- 554 646 819 828 856 994 4003 065 094
141 833 840 911 945 13214 222 404 . 10 UhT. -Lose von 1868. „ #######ugg san 1aße dorf angeboten . 206 253 259 283 286 309 320 349 397
462 537 564 661 812 14010 136 322 Prämienziehung am 1. Norbr. 1902. ] 25 Lire-Lose von 1890. 453 562 565 579 536 598 639 730 864
925 15044 391 500 688 697 717 772] Zahlbar am 1. Februar 1903. Verlosung am 3. November 1802. 16) Mecklenburgische 944 5041 050 256 268 451 715 721 779
824 827 835 933 16093 118 127 269 Am 1. August 1902 gezogene Zahlbar mit Abzug Friedrich Wilhelm-Eisenbahn- 792 932 6169 45 476507 582 607 628277 559 608 610 ST2 12104 600 6I Lerien: I am 10. Norember 1902. ggggligghaff, Priarstäte. Obi 642 646 69t 719 725 733 797 828 854
821 18033 043 278 284 288 306 406 21 68 100 138 152 156 385 Amortisationsziehung: Gesellschaft , Priornats-Obl. 1 976 7006 079 084 098 191 193 299 347
779 805 864 890 984 19186. 424 462 505 601 676 851 1070 Lerie 55 551 1065 1126 1183 Verlosung am 4. October 1902. 402 476 507 645 678 696 702 819 851

Laut Bekanntmachung der Stadt- 1392 1272 1295 1373 1388 1534 1603 1646 1779 1804 1826 2091 Zahlbar am 2. Januar 1903 . 8137 159 207 409 410 4Or 544 679 9i5
verwaltung von Buenos Aires vom 4645 170S 1777 1804 1880 1884 8367 2629 2998 5322 5948 6935 Lit. A. à 1000 K 164 179. 939 966 9r7 9013 072 107 143 193 375
1. November 1892 sollen die vor- 2109 2201 2218 2279 2280 2360 7290 8656 8892 8965 9306 10341 , Litt. B. § 500 K 121 170. 438 522 555 570 656 662 668 817 820
stehend aufgeführten, Obligationen 3365 3397 2561 2614 2651 2726 Nr. —50 à 33 Lire. Litt (l. à 100 K

230. 831 897 926 927 992 10030 104 184
an 2. Degender 190, ur Mick- 3343332 3363 3319 335 393 Pränienalchugg ; Ti 0. K 100. 4 29. 20 39 24 28 38. A 405 A4 b5
Rückzchlungstage durch Hinlöeung 3431 3457 3405 3541 3633 3698 S 2000 Liro. Herio 2942 Nr.28. 7) Moskaul-Kasan-Eisenbahn- Bf4 864 4 60 Ger 69 86 684 8
Pgsescescengersehisctwerten 4023 4105 413 4138 4533 459 8 50 Lire, Heie 350 dr. 4h. . Veagige en v. von, 345 g8 5655, B5e

G5. 6g 76 2368

Obgstonenobiger Anlete gerden 8573 486f 45hL 4334 435 592t 11638 3c. 8466 u. 8r65 . ] v. Sotoundez/t. Japper jag. 145 G5 505. 81 =35= 86 85 858in Berlin bei der Dissonto-Gesell - 5110 5301 5304 5365 5429 5473 — Zahlbar am 1/14, Jannar 1903. 14014 0g6 127 133 5 766 830 808
schaft und der Deutschen Bank, in 5540 5627 5737 5985 6029 6175 13), Stalienische Gacallerhag à 2000 Ml 118 197 219 265 307 396 tr, 4en Eae Pr, 22g 11l. 485 247
Frankchurt a. U. bei der Disgath . (33: 62413 6315 6335 6479 6sö5 1Plaseniscne Geselschatt 41, 7/ . 85 9S 124 20 Jöt 925 86 4l. 61. 55 9. 346 ut. i 565
Gesellschaft und in Hamburg bei 6401 6438 6548 6643 6765 6814 d. Sicilianischen Eisenbahnen, 3211 369: 368 ja6,89s 858, 5041 484. 501 516 570 613 643 7f1 893 97;der Norddeutschen Bank vom 6908 6936 6983 7039 7055 7126 staatsgarantirte 4% Obl. 776 F236%69 #93 # . . . 555 977 990 16138 153 397 473 507 648I. Desember 1902 ab in Mark an 7137 7197 7253 7313 2414 7424 Veriagsung am 1. Oetober 1902. . 1000 4. 9129 315 442 694 1028 336 B59 17030 058 Ori 998 099 108
einem dem jeweiligen Vista-Course 7530 7552 7591 7638 S336 8963 Zahlbar am 2. Januar 1905. 414 465 526,878, 11533 971, 13055 062 gp9 7 ; f 846 564 5i B32 753 853
auf London in Berlin entsprechen- S4jS S4 72 9181 Emission 1891. 114 122 152 193 273 298 299 311 357 929 940, 18018 026 078 175 281 296
den Umrechnungscourse eingelöst. 9348 S401 S435 9516 97a7 9788 Stücke zu 1 Obligation: 237 417 432 457 590 652 654 936 957 14255 324 424 527 578. 609 640 648 656 749

9843 9954 10047 1009S 10112 890 1456 613 789 797 951 2225 581 300 963 15066 429 889 988 16191] 801 805 817 833 883 898 909 19000
10336 10394 10399 10477 10479 3403 4013 847 928 5211 239 409 6033 17338 596 643, 673 702 18311 19129 133 135 144 156 193 202 211 238444
10494 10623 10689 10715 10752 380 548 975 8085, 141 726 9072 218 498 615 651 714 816 830 20271 311 455 458 567 649 694 762 820 831 855
10760 10901 10970 10976 11118 313 10230 855 11025 559 810. 21013 167 179 531 721 738 856 990 891 914 917 20032 290 302 370 488
11159 11276 11479 11523 11578 Stöcke zu 5 Obligationen : 12279 22162 279 804 812 849. 548 554 563 866 878 21011 032 071
11615 11632 11647 11651 11767 13029 105 14256 478 510. à 500 K. 23148 24456 694 970 082 175 178 192 231 310 348 388 448
11786 11853 11883 11893 11944. Enission 1892. 25106 386 428 880 950 963 26321 638 484 489 582 587 652 704 775 794 805

Prämien: I Stücke zu 1 Obüigation: 87 58 389/8.958 083 092 173 247 489 545 857 S74 883 890 939 22020 047 093
à. 10.000 Thlr. Serie 3987 Nr. 1. 136 428 1140 2326 885 4642 5197 426 601 633 651 672 795 839 841 853 857 131 174 233 261 263 319 387 369 404
à 1000 Thlr. Serie 2218 Nr. 5. 831 6169 7262 617 721 737 8233 363 866 897 948 949 980 30149 234 728 415 438 447 509 566 605 787 834 859
§ 100 Thlr. Lorie 100 Nr. 17. 946 3026 029 165 399 612 633 800. 861. 31159 667 32065 587. 97 23005 039 192 253 261 406 4/:

2305 15. 3465 13.5304 10. 8389 18, Stücke zu 5 Ohligationen : 10238 429 45 513 535 bra 62, 64s 695 66;
9181 18. 9348 4, 9516 14. 911 967 11647 779 861. 18) Mülheim a. d. Ruhr Stadt- 726 728 788 744 814 852 883 24053

à 50 Thlr. Serie 424 Nr. .1 „Stücke zu 10 Obligationen : 12700 Obligationen von 1897 u. 1890 1133 472 187 243 293 311 345 437 557
1070 16,1272 12, 1615 8, 2279 19, 13050 106 136 590 14744 15007. wersag

onen Von 105 u. 1899. 590 592 608 645 712 801 832 848 902
2614 15, 2651 3, 2770 15,2895 16. Emission 1893. Tehssg. .0

7. November 1902. 994 346224 . 337 356, 335, 4z1 448 500
3457 5. 3465 S. 4277, 9, 5394. 19, „Stücke rn 1 Obüigatigg:, 512 729 Lahlbar am 1. Lprl 1903. 2601 611 1r78 202, 24. 416 423 4356029 16, 6175 1I. 6313 16. 6385 1, 1052 644 676 2071 500 3058 225 413 „ „Anleihe von 1897. 454 669 G74 763 960 27186 551 6636765 18. 7055 13. 7253 17,7638 4. 4144 708 912 6046 278. „Buchsk. A. à 500 f. 25 32 35 36 693 735 944 957 959 969 28076 2168054 ., 8202 5 7, 8283 4, 8481 18, Stücke zu 5 Obligationen : 6873 38 51. 69 60 63 80 86 95 102 116 124 250 299 392 516 581 578 599 614 6488715 12, 8900 15. 9516 7, 10112 13. 7053 064 8456 636 854 10035 906 125 128 133 137 148 163 169 171 182 835 921 963 29025 057 149 239 28210394 5 S. 10477 17. 10494 9, 11296 392 404 530. 196 210 214 220 273 285 296 506 325 287 353 4bl 480 567 666 74s 991 90210970 18, 11479 1 17,11578 7 19, Stücke zn 10 Obligationen: 11746 341 345 366 369 387 390 405 414 415 994 80150 258 264 J17 319 330 36611047 858 12175. 433 439 449 460 468 477 495 497 499.1 594 84) 967 996 31063 107 120 158

à 40 Thlr. Serie 68 Nr. 5. 385 7, Emission 1895. Buchst. B. à 1000 K. 467 490. 190 303 373 502 512 635 694 794 938
424 20. 505 20, 676 2, 1202 10, Stücke zu 1 Obligation: 815. Anleihe von 1899. 971 976 32067 138 145 217 294 298
1272 9. 1295 8. 1615 1. 2280 9. Stücke zu 5 Obligationen: 1771 Buchst. B. à 1900 K 68 87 133 310 328 333 353 363 427 443 460 479
2365 17, 2740 17. 3071 19,3883 13, 843 2646 892 3303 307 880. 186 227 347 365 384 440 474 561 621. 477 569 657 716 33004 O1. 027 1333987 5, 4022 19, 4196 2, 4458 14. Buchst. O. à 500 -fl. 3 10 16 45 163 166 228 250 394 415 417 424 6454597 2. 4648 3, 4824 2. 6175 5 17, 14) #voner 3% 100 Fr. =Lose 47 48 b1 55 56 58 83 87 99 99 104 664 728 794 900 96s 34011 111 2086237 5. 6705 12. 6814 4 6936 8 19. van 1890 143 144 148 160 168 189 197 204 205 376 425 574 587 593 64b 708 115 7477039 S. 7126 5, 7137 10, 7424 .1 „ von 1880. 208 287 266 280 284 302 316 317 318 865 883 35053 131 250 285 340 343
7638 11. 8161 6. 8283 20, 9727 17, Verlosung am 15. Oetober 1992. 325 329 334 336 349 350 365 367 373 354 403 407 Lo4 643 566 6l, 976 9659843 2b. 10047 1. 10477 18.] Zahlbar am 15. Januar 1969. 406 411 415 417 431 433 435 436 439 36036 053 196 212 215 271 294 447
10494 Fh. 10715 6. 11615 .1 à 59. 000 Fr. 305562. 441 452 417 485 495 496. 1500 545 549 615 651 790 845 859 932

Vonoc un ut udt M eu er en
518 531 543 617 618 792 38080 137
169 211 350 356 373 386 390 529 586
643 676 700 S21 949 39104 225 288
304 425 439 468 481 532 634 694 716
764 882 900 922 925 957 985 40005
063 076 O78 187 199 217 251 352 403
450 536 562 569 621 638 697 779 838
859 916 922 41281 356 360 451 505
549 556 881 994 42035. 303. 381 404
521 567 749 760 894 897 987 43038
146 164 258 280 304 310 380 423 484
552 595 628 710 871 874 884 892 904
963 991 44015 052 O74 091 096 129
226 297 30) 323 516 522 606 641 658
720 938 977 45074 121 123 189 152
210 213 819 332 443 460 483 486 555
542 547 576 582 595 702 732 756 772
812 824 834 971 985 46020 158 220
234 403 473 498 528 541 578 599 675705 854 901 910 944 957 976 47097
099 142 265 277 334 421 492. 522 563
574 579 595 650 675 709 732 755 787
942 968 48018 031 066 105 112 114
184 206 249 370 505 716 778 783795
800 N2 49142 179 227 317 539 745
837 886 941 50013 051 082 147 157
162 180 187 226 278 281 359 401 440
469 482 534 580 603 640 868 51002085 093 129 14) 204 291 366 575 650
684 690 702 705 789 880 920 935 968
52175 207 288 300 408 453 466 45
493 501 555 578 628 703 730 740 756
770 839 866 902 944 53133 136 294
305 322 325 349 605 609 633 670 722
795 808 812 815 870 907 54090 174
185 371 440 516 612 684 718 787 908
55025 083 105 134 185 226 227 347
367 416 501 550 579 582 621 623 680
793 812 848 898 964 56030 044 066
125 250 358 359 408 512 514 544 546782 932 57014 080 114 159 160 176
195 243 278 279 249 356 418 447 501
514 644 660 666 782 805 989 58078
116 124 149 212 244 424 454 486 491518 553 575 589 614 616 667 783 795
800 870 917 938 958 59019 151 165
252 296 349 438 477 552 579 716 867895 908 977 60002 148226 286 309 327436 660 854 936 982 997 61003 076 085179 264 281 325 415 429 541 693 764923 941 978 992 62025 034 065 074
13 514 28 8 305 5 Gl. 45 4d535 641 652 690 778 827 857 905
956 958 63061 144 164 200 252 268
359 374 491 602 61s 684 716 762 788
841 64055 072 120 273 484 516 599
644 702 723 770 780 822 854 894 95I
65105 107 230 248 309. 372
701 766 769 821 826 875 6600
267 352 402 413 427 552 571 592 594
676 805 67003 023 225 312 388 406
441 482 536 547 598 707 720 M768115 116 218 260 290 314 324 365392 509 517 558 646 669 769 822 845888 940 945 69021 064 144 399 494544 591 650 652 680 689 794 843 857880 883, 70121 139 196 317 349 354
379 50 720 7I 801 N8 8482 912 95

993 968 71059 083 095 111 115 133150 151 189 193 349 573 676 679 837835 894 931 933 952 954 72045 a7s
116 199 242 272 399 489 501 505 563
709 723 773 802 956 966 974 990
73141 165 168 270 470 780 789 829
862 889 892 909 921 988 74057 075
248 254 308 334 497 532 533 548 555
577 603 606 640 656 664 733 830 860
75012 044 206.292 308 381 395 997
435 546 601 699 724 858 934 940 955
905 76112 179 257 300 307 497 506
554 602 712 849 854 903 955
72133 177 179 330 364 392 56ß
655 713 718 738 835 902 920
78001 (A5 087 206 235 411 467

Ar halt
1) Amsterdamer Industrie-Palast

10 Fl.-Lose von 1867.
2) Ansbach -Gupzenhausener

Eisenbahn 7 . -Lose von 1856.
8) Baroper Maschinenbau -Actien¬

Gesellschaft, Partial -Obl.
*) Bergbau- u. Schiffahrts-Actien¬

Gesellschaft Kannengiesser.
5) Breslau-Warschauer Eisenbahn,

Prioritäts-Obligationen .
6) Brünn-Rossitzer Eisenbahn,53 Prior-Obligationen II. Emiss.
7) Buenos Aires, Stadt, 412 Gold¬

Anleihe von 1888.
8) Gasseler Stadt-Anleihen v. 1887

und 1893.
9) Crédit foncier de Brance,

Pfandbriefe.
10) Finnländische 10 Thlr.-L. v. 1868 .
11) Freiburger Staatsbank,

23 100 Fr.-Lose von 1895.
12) Italienische Gesellschaft vom

Rothen Kreuze. 25 Läire-L. v. 1885.
18) Italienische Gesellschaft der

Sicilianischen Eisenbahnen.
staatsgarantirte 48 Obligationen .

133 Lponer 32 100 Fr.-Jose von 1890.
15) Maschinenban-Anstalt Humboldtin Kalkf bei Köln.
16) Mecklenburgische Friedrich

Wilhelm-Eisenbahn-Gesellsch¬
Prioritäts-Obligationen .

12 Moskau-Kasan - Eisenb.-Gesell¬
schaft. 43 Obligationen von 1901.

18) Mälheim a. d. Ruhr Stadt-Obl.
von 1897 und 1899.

19) Oldenburgische 38 Prämien¬
Anleihe (40 Thlr; Lose) von 1871.

20) Pariser Ausstellungs-1osa
von 1889.

21) Polnische 43 Liquidations¬
Pfandbriefe.

22) Russische Sädost - Eisenbahn¬
Gesellschaft, 42 Ohl. von 1901.

23) Rybinsk -Eisenbahn-Gesellsch . ,
43 Metall-Obligationen von 1895.

24) Stockholmer Theater-Prämien¬
" Obligationen, von 1889.

25) Tournai 32 50 Fr.-Lose von 1874
WBerichtigung).

26) Türkische 5X Zoll-Obl. von 1886.
27) Ungarische Prämien-Anleihe

(100 H. Lose) von 1870.
28) Venezolanische 5s Anleihe .1896.
29) Westsicilianische Eisenbahn¬

Gesellsch. , 58 Prior.-Obl. v. 1880.

2911 34061. 113081 .
41928 54091 70568

2) Ansbach- Gunzenhausener
Eisenbahn, 7 Fl. -Losevon 1856.
Serienziehung am 15. November 1902.
Prämienziehung am 15. Decbr. 1902.

Serie 19 26 135 180 268 308
348 376 377 507 556 637 720
723 789 828 908 1068 1124 1140
1148 1242 1441 1445 1474 1507
1556 1654 1659 1730 1754 1828
1988 2220 2236 2273 2305 2321
2394 2404 2428 2485 2543 2593
2648 2740 2778 2847 2853 29032957 3055 3064 3101 3161 3164
3256 3274 3350 3368 3374 3531
3532 2626 3727 3760 3794 3880
3929 3951 4006 4009 4063 4145
4261 4282 4346 4371 4441 4466
4528 4618 4673 4239 4753 4769
4281 4795 4922 4940 4961 4964.
3) Baroper Maschinenbau¬

Actien-Gesellschaft , Part. -Obl.
Verlosung am 30. October 1902.

Zahlbar mit 32 Zuschlag
am 2. Jannar 1903.

26 28 164 165 227 259 302 310 311
335 à 1000 A
4) Bergbau- u. Schifffahrts¬

Actien - Gesellschaft
Kannengiesser .

Kündigung vom November 1902.Sämmtliche nochPichnt, erschr. #uverlosten53 Theilschuldverschreibungen derFirma Gebr. Kannengiesser zur
Rückzahlung am 1. April 1903 .
Einzureichen mit Coupons per
1/10. 1903 fl. bei der Kasse inMülheim (Ruhr), der Deutschen
Bank in Berlin, dem A. Schaaff¬
hausen ' schen Bankverein in Berlinund Köln und Gebr. Reer in Essen.

8) Casseler Stadt-Anleihen
von 1887 und 1893.

Die diesjährige Amortisation ist
durch Ankanf bewirkt.

9 Ceck ansder efrne .
Pfandbriefe.

Verlosung am 5. November 1902.
Zahlbar am 1. December 1902.
38 Pfandbriefe von 1879.

à 100. 000 Fr. 895658 1132991.
4 25. 000 Fr. 506943.
à 10. 000 Fr. 11088 890360.

à 5000 Fr. 81585 198947 241392
435748 1241013 .

à 1000 Fr. 51100 56227 70402
72401 109047 144209 159969 164110
171371 205668 226349 231804 234243
239553 246359 247316 276109 293300
303037 353756 359345 363919 393180
418225 450999 460465 466867 497608
504718 507848 512839 552676 555049
567631 640024 648107 661620 663242
669681 700057 715708 727416 735686
748657 774001 798242 896260 942248
945151 964448 974107 983959 1005753
1050727 1072535 1084715 1087224
1092553 1108604 1136107 1163159
1181813 1191118 1199789 1211812
1236596 1250962 1257483 1259614
1288380 1309566 1386307 1434390
1439113 1440127 1471214 1486643
1487164 1578178 1584830 1590590

5) Breslau-Warschauer
Eisenpahn , Prioritäts-Obl.
(Preussische Abtheillung. )

Verlosung am 23. September 1902.Zahlbar am 2. Januar 1903.
36 44 128 2/87 209 249 324 467 504

621 1108137217295 402 445 452 418
496 555 652 668 687 727 748760 919
928 968 2096 100 128 145 154 306 343.

6) Brünn-Rossitzer Eisenbahn,
5% Prior. -Obl. II. Emission.

Verlosung am 1. October 1902.
Zahlbar am 1. Januar 1903.

55 481 1009 718 905 978 998 2558
829 883 3205 695 4158 266 335 6425920 6125 561 987 7977 8025 065
9256 620 10118 135 945.

306 4576007 16

0) Amsterdamer industrie¬
Palast 10 Fl. -Lose von 1867.
Prämienzichung am 1. Novbr. 1902.

Rahlber sofort.
Am 1. Oetober 1902

Serien :
200 763 888 1226 1312 1588

1719 1752 1805 3058 3084 3123
3183 3259.

gezogene

Prämien :
à 1000 Pl. Serie 1588 Nr. 18.
à 250 FI. Serie 200 Nr. 3, 763 1,1588 24

à 100 M.
888 6. 1226 15, 1588 3.

# 50 II. Serie 763 Nr. 9. 122613.
1317 324. 1588, 5,1719 3, 1252 4.
1805 13. 3084 5 19, 3123 1. 3259 1.

à 26 Pl. Serie 200 Nr 4 579
14 15 17 19 20 21 23, 763 3 7

888 3 7 14 19 21 22 24.1

Serie 763 Nr. 23,
. 2 Sat haena ae

F 12 Gold-Anleihe von 1888.
Verlösung am 3. November 1902:

à 1000 2 45094 0os 185.
s 500 K 40045 128 257 348 380

412 608 831 983.15 diß



Für Pferde
Maquisen - u. Zelttücher .Weiss &amp; Cie .

A -
C

und Wagen .

A Pertige Marguiseh .Actien - Gesellschaft 5

„Silberne Medaille “ .

SSMülheim am Rhein . Garten - u. Sportzelte . Festhallen
Mechänische Weberei . kauf - und leihweise . Leihdecken .Für Waggons, Schiffe u. Güter .

Ausstellung Düsseldorf 1902: *

Gill . Eill . Eill . pollotheater: . . .in Metall u. Holz
Modelfe

aller

Stehnepfez 9760
ausgeführt110 Art

Direktion: J. Glück .für Gröfstes und vornehmstes

„ e # ##<space>wi ch<space>in<space>Mi n:< space >
als: gewerbliche Anlagen, Maschinen, Apparate usw. auch in Miniatur

sowie sämtliche Unterrichts-Modelle für alle höhern u. sonstigen technischen

Spezialitäten -Theater Deutschlands .
Täglich Auftreten

von nur allerersten Kunstkräften.
Anfang der Vorstellungen 8 Uhr.

Ende 11 Uhr.Vergnügungs¬Die Hamburg.
Amerika Linie fahrten 1903:

nachWestindienvertügt ein¬ drBare Geldgewinne evenll. Mark 100000 , 80 000, 70 000, (27.Dec. 1902 u.schliesstich der Bl.
Von der Reise zurück !7. Febr.), nach60 000, 40 000, 20000, 10000 , 2X5000, 5X 3000,

22X 1000 usw.
Lose nur 3 Mk. (Porto u. Liste 30 Pfg.)

im Bau befind¬ * dem Schwarzenlichen Schiffe
Meer (ab Genuaf.über eine Flotte

Dr. med. R. Kleyn ,
homöopatischer Arzt, Spezialarztfür Haut- und Unterleibs¬

30. Mürz), nachvon 134 grossen
Norwegen (abOecandampfern

Berliner Rothe Geld - Lotterie .
Lose Mk. .60. (Porto und Liste 30 Pfg.) 1,

Hauptgewinne Mk. 100 600, 50000, 25 000, 15 000,
2X10000 , 4X 5000, 10X 1000 usw.

Lose empfiehlt und versendet
on Haupt-Glücks-Haus

Hambg. 6. Juni,mit einem
als: Maschinen-Elemente und kompl. Maschinen aller Art und deren Steuerungen , sämtl . Kinematische
Modelle, wie auch alle Modelle für Hüttenkunde, Hoch-, Tiefbau, Holz-, Eisen- und Mauerkonstruktionen
liefert nach langjähr . Erfahrungen und den Fortschritten der Technik und Wissenschaften ausgeführt
Peter Köch , Modell - Fabrik , Kalk - Kein

Mechanische Anstalt und technisches Bureau.

.,7. u. 28.Juli),Gesammtraum¬
nach Kiel,Trare¬inhalt von
münde zurkieler668 000 Brutto¬ leiden . Köln, Hansaring 36,

neben d. Kunstgewerbemuseum. pa
Woche (25.JunifRegistertonnen
—.Juli), nachihre Schiffsver¬

44bindungen um¬ den Nordischen
Nerürber Genda .

Hauptstädtenspannen den
(ab Hambg. 23.— ganzenli Erdball. Aug.)

Bonn,
Kataloge für Lehranstalten zu Diensten.Feinste Referenzen

PensionI, und Zigarren-Versand,
und Poststraße=Ecke 2, am Bahnhof . 9

L

isenwerke Hirzenhain
Reichsbank=Giro=Konto.

Fernsprecher Nr. 146. Telegr.=Adr.: „Lotteriebank Bonn. “ Boneramit dem transatlantischen Doppelschrauben-Pracht¬

Anschlufsgeleise !
Schnelldampfer Auguste Victoria Actien¬

und Lolfal
Palazzo Guecco.

Komfortabel eingerichtetes Hausnach dem eigens für solche Reisen vollzogenen Umbau
einer der grössten, schnellsten und comfortabelsten Dampfer der Welt. Gesellschaft in aussichtsreicher, sonniger Lage.

Zivile Preise bei vorzüglicher Ver¬
pflegung. Besitzerin:Frau Mollet-Lanz.

LOLLAR ( Oberhessen )Abfahrt von Genua 22. Februar 1903.
Verkaufe billigst geteilt oder ungeteilt meine für die „Düsseldorfer
usstellung gelieferten 7 km Geleis und 10 Weichen. Angelaufen werden die Häfen: Villa Franca (für Nizza , Monte Carlo),

Sprakus, Malta, Nauplia (für Tyrinth, Argos , Mykenä), Kalamaki
(für Korinth, Akrokorinth), Piräus, (Athen), Constantinopel, Beirut
(für Libanon, Baalbec , Damaskus), Jaffa (für Jerusalem, Bethlehem,
Thal losaphat , Jericho, Jordan, Todtes Meer etc.), Caiffa (für Nazareth,

efias, See Genezareth), Alexandria (für Cairo, Nil, Pyramiden von
Gizeh und Sakkarah, Memphis, Luxor, Karnak ), Messina (Taormina),

Palermo (Monreale), Neapel (Vesuug Capri, Sorrento, Pompeji, event.
Rom), Genua . Reisedauer 46 Tage, Fahrpreise von M. 1000 an.

fabrizieren2m or
A. Renner , Braunschweig . PensionLönholdts Dauerbrand - Oefen

findet ein Kind in d. kinderl. Fa¬
Hassia - Oefen, verzierte Trische und

Tibe“ milie eines Fabrikanten in kl. Stadt.
Preis inkl. Garderobe , Schule usw.
1200.4 p. Jahr. Es wird auf ein Kind.

Blechmantelöfen , Regulier - Füllöfen reflekt., welches durch TodesfallFahrkarten sind bei den inländischen Agenturen der Gesellschaft
od. Wiederverheiratung usw.zu haben, oder können bestellt werden bei der usw. sowie
kein rechtes Heim mehr hat undAbtheilung Personenverkehr der Hamburg-Amerika Linie, Hamburg.

patentierte eiserne Einsätze
für Porzellan , Majolika- und Kachel-Oefen in

dauernd untergebr. werden soll.
Eine spät. Adopt. w. nicht ausgeschl .

Ang. unter X R 622 an d. Exp. 4a
Vertreter in Köln a. Rh. : Herm. Lindemann,

Thurnmarkt 18—20; in Düsseldorf: Emil Hess, Wil¬
helmsplatz 10; in
Wilhelmstr. 10.

Wiesbaden : Wilh. Textor, schwarzer, vernickeiter
Londen . London SchoolTheund emaillierter Ausführung.

* of English Ltd., 52 Oxford Str., W.
Prospekte und Preislisten gratis

zur Verfügung. Englisch in allen Zweigen inkl.Kauf¬
männisch f. Erwachs . Ref. Hütten¬alg
direktor Friedrich, Duisburg a. Rh.

Kürzeste, billigste und interessanteste Fahrt 88

via St. Gotthard nach Mailand , Genua , Rom, Neapel
über Luino längs des Lago Maggiore oder über Chiasso,

zur Uebernahme eines Rücktransport s
von Wien nach Mannheim in der Zeit
vom 28. November bis 5. Dezember
gesucht. Angeb. unter PV 550 an
die Exp. d. Bl. erbetest . 43

dreimal tägl. vorzügliche Verbindung nach Mailandusw.
Auskunft wird erteilt und Billette ausgegeben sowie versandt durch

die Agentur der Italienischen Mittelmeerbahnen:
C. A. Niessen , Köln . n Pfälzer Winter=Tafel=Obst.

Edel=Borsdorfer Aepsel
Reinetten =Aepfel — —
Rote Gravensteiner Aepsel ——411
Fste. Bergamotte=Birnen — ——3414
50 Kilo brutto ab hier geg. Nachn. vers.
Peusch, Gärtner, Neustadt, Haardt.

- —414
M∆ 12

Verkehr nur mit Weinhandlungen .
Garantie für echten Sech,

Hochfeine amerikanische
Tafel =Aepfel :

(Pippin, Baldwin, King usw., Bald¬
win besonders wohlschmeckend u. halt¬
bar) 10 Pfd., Probe=Postkollo, .50 ¼
fr., Original=Fässer, ca. 128—140 Pfd.
brutto, 16—25-4 ab hier. Neue , saft¬
reiche Messina=Zitronen, Postkollo ,.80 4 fr. Joh. Schlüter, Ham¬
burg 22, Kaiserhaus. le

Flaschengährung .
In deutschland auf Flaschen gefülld 24 Probenzü Bienstenealsnlsferkan vom Rheumatismus bringt

ote Lotterie
zur Errichtung von Heil¬
stätten für Lungenkranke.

*

K

„ „ „ <space>
Aussenlampenbis zu 1000 Hefnerkerzen loffs Rheumatismus=Unterklei¬Kostenanschl.Prospekte

gratis. TransporfableTisch-und Hängelampen. Präts¬ 9 dung aus reiner, zweckentsprechend
präparierter Schafwolle unter An¬

wendung einer eigenartigen, sichern Erfolg versprechenden Technik hergestellt.
Viele Dankschreiben ! Neueste Erfindung. Keine Quacksalbereien! D. . =P. a.
W. Dethloff, Berlin . , Schillingstr. 12. Prospekte gratis. 837 Zienung 13. —18. Dezbr.* *

Haupttr. 100000, 50000 M. usw.
Porto u. Liste Holsteiner Versandhaus .

Fste. Holst. Meierei=Butter, Pfd. 1353,
Holsteiner Brauerwurst , Pfd. 100, 105
u. 1153, alter fetter Käse, Pfd. 60, 70
u. 753, frischer Holl, Käse #--#09,# # # achn . franko Haus

U
Lose M. . 50, 30 Pfg. extra.
I. Rachor , Kolekteur, Mainz .

Meissner
POtTerle .

Salzwedeler Baumkuchen
in anerkannt vorzügl . Qualität im Preise von —50.# versendet

C. Peters ,
Hoflieferant Sr. Hoheit des Herzogs von Anhalt,

Das wirksamste und billigste Papier=Pflaster für Heilung von Husten,
Brustirritation, Influenza, Rheumatismus, Schmerzen, Wunden ,Ziehung schon 29. November bis 5. Dezember. Kaufm. u. jurist.

G. m. b. I1. d. spezielle Kennt¬
nisse auf diesem

Ausgezeichnetes Mittel gegen Hühneraugen. (In allen Apotheken .) Gas
Höchstgewinn er. 100000 Mark bar .

Originallose à 3 Mark empfiehlt die Glückskollekte 829
J. nosenberg , Berlin . , Kommandanten - Str . 51.

Julius Mewes, Altona i.a0 glen —etinePflaster von rotem Bleigund über Panier¬
Oonzertsängerin (Altistin) sucht noch
Ob einige Engag. : Konzerte. Hoch¬
zeiten usw. Angebote unter 2 1882
hauptpostlag. Frankfurt a. M. 43

3 gebrauchte Motorwagen Gegen Kassag
billig abzugeben. Angebote unter kauft Partiew, Restläger .ganze Läg.
V 9 743 an die Exped. d. Bl. sm . Israel , Köln, Mastrichterstr. 80.

Gebiete besitzt, empfiehlt sich zu7 Konsultationen geg. mäß. Honorar.
Aug. u. B J175 an d. Exp. erb. 4bPorto und Liste 30 Pfg. extra.

821 824 827 828 830 831 833 837 845 26) Türkische 5% Zoll¬171 175 178 184 188 189 190 191 194706 707 708 716 719 723 725 726 727499 609 780 791 866 889 916 931 937 1 202631 202763 212083 216547 231488 7 357675 359615 359700 359845 360828 974117 974625 976142 976503 977040
79034 153 290 301 323 388 468 479 243496 250565 259995 263400 274898 361631 361980 362598 364045 364265 977746 980919 981034 981593 981848
830 878 934 80007 143 227 370 504 278225 283365 293755 294192 300902l 364407 365662 366404 368817 370572 982294 983017 985499 986787 986795
637 649 715 763 784 846 855 936 948 309554 314983 342977 348503 349547 371509 372059 373163 374926 375113 987431 987652 995613 998029 999463
81005 011 069 075 076 110 163 182 352064 360085 367630 372126 387955 376603 378756 380535 382849 383791 1 999728 999821 1000126 1000772
190 286 312 380 478 530 618 697 742 391836 398128 402038 406773 4086361 385954 388293 389123 390051 390287 1001570 1001769 1003136 1003321
791 924 82016 135 255 273 328 388 418196 419880 424723 437210 439676 392655 392963 393211 393794 396579 1005228 1005829 1007559 1008000
390 417 548 578 592 612 644 686 6891 444147 454508 454662 471752 471805 1397343 399986 400770 400917 401079 1009762 1010243 1011355 1012103
712 822 848 858 870 974 83228 229l 473263 476222 481663 485422 487173 1 401335 403881 407561 409541 410015 1 1013036 1013205 1014206 1015816
259 273 282 358 460 464 527 612 666 503919 503923 514435 518799 541207 1 410168 410528 411278 411711 412063 1021080 1022883 1024231 1025291
826 891 900 84085 088 115 252 299 555032 573474 578767 582174 586638 412675 414762 414807 415971 418227 1025828 1027331 1027463 1027686
354 559 759 854 85090 127 140 309 590036 596021 597891 607151 608672 418725 420338 420759 421349 422348 1027783 1028826 1029948 1030547

348 362 391 488 510 544 640 651 692 1 612537 617671 620074 630047 630478 424485 424588 425301 427104 427506 1030601 1034731 1035305 1035697
703 724 758 779 830 851 956 860381 641357 643139 645164 647698 647709 428505 428565 429264 430841 430991 1037541 1037951 1038620 1039461
132 183 251 392 417 457 467 573 622 663275 666423 672160 675079 676911 1431676 434354 435322 437635 439884 1040033 1041401 1042537 1043442
633 657 659 671 715 791 824 892 928 1 681570 687977 691837 696018 697676 1439952 441942 443535 443906 445262 1043783 1043870 1044276 1049054
960 966 982 87002 015 114 117 162 (697764 708149 715012 715511 718405 445437 447234 447505 447647 448502 1052252 1053212 1053660 1053747
168 210 229 290 367 377 472 508 636 720432 725360 732203 736829 739870 449538 449790 450504 450652 452124 1053793 1056542 1057221 1057612
664 742 757 769 771 820 822 853 872 1745547 745744 754264 754341 762404 1 452694 453679 453689 454129 455971 1058114 1059496 1060058 1063587

765855 788212 793101 795820 797025 456235 460160 460608 460612 461361 1063843 1067288 1067299 1067922
827266 828551 830404 843011 846849 463770 463775 464127 464899 467544 1068328 1068712 1070223 1074527

871 913 951 972 89182 218 237 334 1852378 854118 854630 869036 869846 469535 469987 472477 478454 480290 1076148 1079121 1082260 1085578
351 357 403 449 522 534 661 672 746l 871533 873033 873451 875555 885941 1 481679 482034 482982 484423 485285 1086312 1088445 1088843 1090035
824 864 878 881 906 929 973 979 888054 890075 898868 904410 910008 486565 486768 489653 489913 492603 1091518 1091696 1092701 1092775
90038 124 132 139 254 279 387 390 923963 938843 947575 953739 954078 493526 493594 494024 494432 495372 1093045 1093273 1093864 1096312
476 533 583 631 690 748 811 870 915 954845 968233 975331 975628 980197 495516 495928 496306 496751 499960 1 1098424 1099901 1102141 1105025

1106919 1109474 1110172 1110204

849 851 857 858 861 862 863 871 874195 198 200 205 208 209 211 218 231728 738 739 744 754 755 756 973 974
Obligationen von 1886.875 877 883 884 887 889 21734 736232 233 808 809 810 811 815 817 818976 982 985 988 990 993 994 999

738 741 746 750 752 755 756 769 774821 823 824 825 826 827 831 833 836 Kündigung vom Noybr. 1902 zur
Rückzahlung am 1/14. Januar 1903.25001 003 199 200 203 206 208 209

776 784 787 789 794 797 801 808 80918670 671 672 673 674 675 679 681211 212 213 214 215 217 218 219.224
937 943 945 947 949 22175 177 178682 683 684 685 691 696 697 701 709226 227 229 230 231 233 234 235 236
182 185 186 190 191 196 197 198 202
203 204 207 208 213 215 216 218711 712 713 715 716 718 724 726 729239 26451 452 457 458 465 469 471 27) Ungarische Prämien¬

Anleihe (100 Fl. -Lose) v. 1870.
Verlosung am 15. November 1902.

Zahlbar am 15. Mai 1903 .

473 474 475 476 478 480 483 490 491732 735 736 741 795 796 799 807 808
810 811 815 820 821 822 824 828 830 219 221.493 495 499 500 501 502 503 508 510
832 838 842 843 845 850 851 852 854557 559 563 565 566 567 569 570 571

22) Russische Südost-Eisen¬855 856 857 862 863 866 867 868 870
876 877 880 882 884 887 889 890 898
906 907 908 911 912 918 919 920 927

573 579 581 583 586 590 591 598 600
607 608 609 610 612 617 619 621 622 bahn-Gesellschaft, 4% Obl.

Emission 1901 von 32,460,000 MK.
1. Verlosung am 12/25. Septbr. 1902.

Zahlbar am

Gezogene Serien:623 624 625 628 635 639 640 643 644
3 101 156 499 514 943 1225930 932 933 936 19557 558 560 564646 648 649 652 654 655 661 663 668

1250 1570 1798 1813 2071 2089
2347 2459 2551 2852 2910 3004573 579 582 583 588 589 590 597 598671 674 675 681 682 684 685 687 688

690 691 693 695 697 700 703 709 716599 602 603 605 606 608 609 610
19. December 1902/1. Januar 1903. 3102 3178 3189 3286 3375 35943708 3816 3855 3936 4001 4084

4125 4198 4287 4302 4590 4812
4885 4897 4947 5138 5168 5282
5437 5491 5524 5701 5729.

611 612 613 614 20142 145 148717 722 727 745 755 756 757 760
à 500 M. 20684 820 832 838 854

897 945 950 991 997 21747 771 824149 154 155 158 159 160 161 16827357 364 365 368 29118 121
171 175 179 182 184 186 189 192122 128 132 135 137 139 141 144

831 846 853 892 902 906 923 28041193 194 197 200 202 203 206 208 211146 148 159 162 164 165 168 171904 973 88110 192 208 243 328 344 051 127 129 152 199 231 272 506213 221 224 225 233 237 239 241 246174 178 179 181 182 184 187 33867514 576 583 617 660 751 758 767 787 251 256 258 265 268 273 274 279 280872 873 874 882 884 885 887 888 669 712. Prämien :
286 291 293 294 22109 112 114 116889 890 891 894 895 901 908 909 à 1000 M. 9097 141 394 418 431 à 300.000 Kr. Serie 514 Nr. 8.

à 20,000 Kr. Serie 4198 Nr. 34.
à 10,000 Kr. Serie 156 Nr. 27.
à 2000 Kr. Serie 1570 Nr. 37,

3102 28, 3855 38, 4125 21.
à 1000 Kr. Serie 1813 Nr. 32 37,2347 30 34, 2459 36, 2910 2,

3189 17, 3594 6 31, 3708 12.
3816 33, 3855 37, 3936 3, 4084

910 912 915 916 917 920 922 925118 122 123 127 132 135 136 137 138769 949 959 960 10809 830 841 935
140 142 145 146 148 158 159 160 161938 975 976 989 993 15537 571 57534975 977 978 980 981 985 988 990
162 163 167 23477 479 482 489 490693 809 827 846 849 874 16501 691991 994 996 35000 001 010 012 013
496 497 499 502 509 510 515 516 517718 726 763 769 797 826 890.014 017 021 023 025 028 029 033 03591003 011 061 169 181 332 355 3581 987995 995627 999145 1010067 1030189l 502648 504202 505914 507687 507829 à 2000 M. 1549 576 610 683 751519 520 522 525 531 534 535 536 5511119174 36585 588 590 592 597 598 600 603111661211102651113768381 387 394 416 523 590 600 787 7961030599 1030752, 1031343 1046267 508285 508561 510342 510431 513431 795 3403 488 512 563 732 871 4058554 558 817 818 823 826 829 831 833604 605 617 620 626 635 638 640 64211212771119363111960711203431054420 1057918 1064103 1065134 514311 516038 518611 518936 519151903 92095 222 229 302 317 395 400 133 177 557 610 890 6817 830 861837 838 841 844 849 850 851 853 8551123067 644 646 656 660 661 664 668 6731122095112292911215091069169 1075727 1076654 10769231 519864 521259 522867 523167 523273486 626 682 798 805 830 891 906 857 858 863 865 874 876 879 880 883884 891 995.1126081 1 38390 392 396 397 400 401 402 4151123636112510811234211077985 1081396 1085467 1090662 523422 525437 525643 526643 52882793007 013 231 312 450 494 499 502 26872 873 875 876 877 883 886 888419 424 426 428 431 433 434 436 4391126627112766211278851128980 43 45, 4590 39, 5168 20, 5491 48.

à 328 Kr. Alle übrigen in obigen
Serien enthaltenen Nummern .

507 637 652 702 779 781 809 830 9041093447 1093775 1102212 1134369 529687 530550 531438 531607 533009 2 ) Hshat =Koatahn =Ca,891 892 894 898 900 901 903 906 9071138474 440 441 442 443 447 449 454 455 826113625811380881130026961 997 94054 074 082 107 157 1931137279 1141671 1144413 1144433 533944 536506 536590 538159 538629
909 910 27147 151 152 155 159 16011414721140140 1142875 828 829 831 836 839 841 842 843 8441138938 4% Metall-Obl. v. 1895.

Jetzt Moskau-Windau-Rybinsk¬
1154236 1154947 1154972 1165433 542132 542697 546421 546557 547230
1180679 1187333 1187605 11920931 547242 548432 551536 555700 556459

288 295 322 326 400 405 422 478 588
737 738 739 740 741 745 747 749 75211507561154414846 847 848 849 850 851 855 860 86111499461147184650 676 722 897 95027 066 080 183
753 755 757 760 763 767 769 774 77511600631 862 863 867 870 872 877 40332 334115982311588051156815186 337 369 387 389 434 511 589 6861196746 1198019 . 557062 557967 558144 558928 561279 28) VenezolanischeEisenbahn-Gesellschaft.776 779 780 788 789 791 792 280321162794336 337 339 343 346 348 349 358 359116196011618101161793809 865 911 923 977 96024 042 128 562745 564320 564856 567057 569549à 25 Fr. 951 972 1995 3750 4815 Verlosungam 17/30: September 1902.Zahlbar am038 039 049 054 059 062 064 065 066 5% Anleihe von 1896.364 370 371 372 375 377 378 381 4351167014116746711635941163059199 313 364 367 417 443 587 599 626 569757 571310 572585 572598 5756736502 6947 8655 8935 8961 13152 13326 068 069 070 074 135 136 137 143 1471170379 (660 662 665 670 671 41174 176 196116939511692091168263653 677 831 946 978 97055 085 086 578961 579973 583126 583733 584277 Verlosung am 25. October 1902.13817 13935 14457 14555 15137 17998 153 154 156 159 161 163 29453 457 18. November 1. December 1902.1173864 1176825 197 198 42740 743 744 746 748 74911738411170792114 140 186 242 262 315 400 454 555 585691 585878 587489 587978 58815019219 20684 21097 22257 26252 26439 Zahlbar am 31. December 1902.463 465 466 468 471 475 478 479 481 à 2000 M. 47 48 2001 002 4955 .752 753 760 761 768 769 770 773 775

777 780 781 782 783 784 787 7927941182750117907411801591177256735 816 903 924 955 960 98017 039 591732 597073 597212 597463 60157828027 28171 28992 30876 31285 31315 à 500 Bolivares. 29 33 401 479485 488 539 541 543 544 549 553 556956 5057 058 347 348 781 782 895 89611886031184274118596811829891189298159 187 193 203 269 310 349 408 425 601830 602438 602665 604542 60497933464 34840 36143 37305 38601 38686 551 635 723 831 1069 167 695 857559 560 561 562 565 566. 572 576 5786011 012 561 562 8537 538 861 8621190133 1190346 1193434 968 969 971 972 973 974 976 977 981538 629 632 655 694 717 724 759 812 605418 606149 608127 608381 60936139803 40401 43217 44428 46510 47738 2032·470 740 841 3007 055 139 371581 583 598 601 602 603 605 607 60812841 842 13429 430 14323 324 377984 985 43052 054 056 057 058 0591193908 1195258 1196273.816 827 899 910 965 99076 140 171 609687 609820 610142 610191 61063649182 50794 51822 53452 54850 54951 417 454 750 921 4040 089 153 575 583609 611 612 613 615 619 620 625
626 628 629 630 995 998 30000 001378 587 588 15399 400 16659 660060 061 064 065 069 079 081 082 083252 276 306 340 349 445 449 478 531 611326 611479 611777 613802 61402956341 58801 61036 63452 63501 65829 5011 152 454 557 743 773 802 6015

041 092 514 535 705 826 7003 371 585
644 656 661 835 840 8261 301 436 469

21) Polnische 4% Liquidations¬
Pfandbriefe.

17541 542 18123 124 19035 036 749086 089 095 106 107 112 114 119 122714 752 879 100139 177 183 289 373 614682 615677 616033 616581 61924066354 66464 67941 69015 70098 70303 002 003 005. 750 20565 566 879 880 21645 646 797123 125. 135 137 139 140 146 155 157395 425 465 484 560 609 632 911 969 620138 624038 627186 629189 63319472077 74634 74645 75060 77095 77628 798 891 892 22509 510 835 836 861à 1000 Rubel. 1122 123 125 126160 161 177 180 182 454 461 463 471101051 172 193 195 257 385 400 494 635187 636164 636677 638815 640347 (Schluss.) 565 722 9056 084 323 865 10220 27578152 78850 79371 79415 79959 80021 862 23665 666 699 700 24205 206 963129 131 133 140 141 142 146 147 148476 477 480 486 490 492 496 497 500511 542 605 642 805 823 833 920 641489 642161 643143 643724 644699 à 250 Rubel. 6851 855860 864 866 536 594 665 785 839 11003 040 04881311 83442 85279 86193 87744 87785 964 25027 028 725 726 26847 848152 153 154 155 156 158 160 161 162501 503 504 506 513 518 519 522 525102031 185 200 206 245 261 297 315 645243 646023 646263 647310 656350872 875 879 880 887 889 890 891 898 125 742 795 12323 596 661 881 98389461 91343 95244 96938 97029 97963 27049 050 28057 058 239 240 29123527 528 530 536 541 546 550 553 554
559 560 561 564 565 566 568 572 574165 167 174 2126 129 131 142 147360 388 462 467 478 481 482 585 854 657050 657148 657443 657718 65810298585 98945 100522 100930 101257 902 904 907 909 910 915 990 991 999 13132 197 290 309 354 403 709 810124 709 710 30339 340 32759 760148 149 150 151 153 156 157 158 162992 103087 091 101 216 257 379 398 658413 659665 660920 662629 666124103106 106067 108530 108762 108816 7000 001 192 194 196 197 200 212 213 966 983 14433 665 724 842 998 1502334165 166 35049 050 129 130 313 314577 579 580 581 583 585 589 693 694 164 167 168 169 175 177 178 181 184607 665 712 782 814 864 104130 225 666571 666630 667436 668636 668673110551 112612 112916 112924 113191 024 067 109 130 288 319 495 579 706214 216 218 219 226 227 230 231 232 915 916 36251 252 37007 008 921

922 39275 276 377 378 40127 128299 353 355 370 460 480 492 515 547 696 700 703 704 711 712 716 720 725185 191 4414 415 419 421 423 428671220 672168 673029 675200 676871114931 115203 118420 118516 118604 235 237 239 242 245 247 250 251 254 742 16235 378 448 456 470 576 863
17006 373 459 536 963 18017 018 026
134 577 607 787 851 873 934 19006
110 334 637 796 841 887.

557 586 712 819 841 849 954 974 433 435 439 440 443 445 449 450 454728 730 732 734 737 738 739 741 742676992 677454 677472 678006 679603119752 120185 120804 120959 122206 8379 380 381 384 386 389 392 393 396 41015 016.
à 1000 M. 41614 983 42074105281 358 370 527 546 584 655 713 455 456 457 458 466 467 468 469 473743 748 749 751 756 44752 757 761680044 681127 681245 681523 682344122404 122460 123140 123616 124244 400 402 403 406 407 413 417 422 423

762 765 766 768 770 787 788 791 794474 475 477 479 480 482 483 487 490729 741 748 762 767 803 817 832 850 686451 687132 687347 688200 688248424 425 430 432 436 439 440 445 447125857 125867 126464 128365 130516 43732 825 968 44053 150 262 288
45687 718 786 46258 341 963 48040795 796 803 805 808 809 810 811 812492 493 496 500 504 506 507 508 521990 106182 226 247 316 367 445 484 688917 690379 690679 693846 694049449 451 453 454 461 462 464 467 675130616 130921 131062 131290 133271 à 1000 Bolivares . 20355 21553

603 683 833 899 987 22092 244 323
391 402 569 691 720 944 23073 118
124 131 247 299 644 727 733 24030
058 146 445 574 819 963 969 25067
100 374 376 571 607 673 944 26166

196 487 567 579 653 748 27004 098

813 817 819 822 46359 362 364 365523 525 526 529 533 541 666 669585 623 788 882 939 961 107009 094 695816 695918 696858 699314 701171679 680 685 686 692 693 696 697 701133304 135225 135278 135815 136676 065 105 157 159 240 260 439 525366 380 382 383 384 386 387 388 39010069 072 074 075 077 080 083 086101 143 153 246 334 385 386 411 470139744 140457 141289 143213 143433 703616 703662 704425 705151 705202 1 702 707 708 709 711 712 713 715 720 49691 50299 447 468 852 51067 481391 392 393 395 406 407 408 409 411088 090 096 098 099 100 105 183 193511 614 654 680 738 776 823 981145182 145562 145904 146777 147324 705845 706015 706356 708256 708566 723 724 725 726 727 728 729.732 734 777 52096 805 53158 373 483 55488415 416 417 961 964 965 967 968 969194 274 275 277 282 284 285 286108006 114 177 189 252 267 358 382147916 149129 150318 150536 150615 1 708626 710172 711289 713067 714902 758 762 769 773 777 780 786 787 789 694 867 56247 419 725 873 57141971 973 974 975 983 984 987 988 99311676 686 687 688 689 690 692 694399 454 503 553 571 626 683 722 828150905 151051 152265 152871 153764 719035 721075 723343 725351 726780 1791 792 794 9800 805 806 808 811 58316 572 927 59269 800 60352 456.697 699 700 702 707 710 712 714 716994 996 998 999 47006 008 009 010842 896 951 109088 178 224 279 282
320 333 357 383 460 472 508 640 671
737 808 911 984 110063 076 162 249

265 276 326 341 408 430 437 477 507
534 538 552 570 623 765 812 936 973
111005 034 072 098 128 141 161 188
265 290 352 358 431 433 470 486 557

154036 154037 154470 154707 155397 1 729277 729738 730308 731662 731810 1812 815 816 822 824 833 845 850 851 à 500 Mfl. Litt. A. u. Litt. B. 61678
62045 904 63036 253 346 382 565 762
849 940 64028 332 984 66049 747
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darunter die Zollkommission , die Heereskommission , die Marine¬
kommission; fast in allen Bureaus wurden die von den Mehrheits¬
parteien aufgestellten Kandidaten gewählt. Die Kandidaten der
Minderheit wurden ausgeschlossen; so ist u. a. Méline nicht in die
Zollkommission gewählt worden. In einigen Bureaus haben die
den Minderheitsparteien angehörenden Mitglieder sich zurückgezogen,
in andern Bureaus haben sie Einspruch gegen die Wahlen erhoben.

rede eine zwar schonende, aber gleichwohl vernichtende Kritik übt;
er entrollt auch in einem besondern , außerordentlich gediegenen Auf¬
satze, den er „Das ausgesogene Volk. Verringern wir die Steuern!"
überschreibt, ein umfangreiches Programm , das sich in seinen Grund¬
zügen mit dem der Regierung deckt. In seiner Kritik Sonninos
beweist er, daß dessen Vorschlag , die Zinsen der Hypotheken von
Emissionsbanken auf 3½ Prozent , natürlich auf Kosten der
Steuerzahler , herabzusetzen, erstens bedenklich und zweitens nur ein
Tropfen auf einen heißen Stein wäre, da das von den Banken
hergeliehene Kapital nur 106 Millionen betrage , während der Pri¬
vatkredit ungefähr 4 Milliarden nominell und effektiv 2 bis 2½
Milliarden betrage. Dann tut er die Forderung Sonninos, der
Großgrundbesitzer solle vertraglich gebunden werden, seinen Pächtern
und Kolonen Saatgut, Dünger, Geräte, Vieh, Geld und Nahrungs¬
mittel gegen 6prozentige Vergütung vorzuschießen , mit dem Beispiel
Piemonts und Toscanas ab, wo der Grundbesitzer alle diese Vor¬
ausleistungen zinsenlos macht. Endlich betont er, daß dem
Sonninoschen Programm vor allem Vorschläge zur Unterstützung
des kleinen Mannes fehlen, und bezeichnet als wichtigste
Punkte eines agrarischen Reform=Programms die Förde¬
rung des landwirtschaftlichen Kredit= und Genossenschaftswesens ,
alles Reformen, die er selbst seit Jahren ausgearbeitet und
vertreten hat. Wenn im parlamentarischen Leben Italiens
gute Gründe allein entscheidend wären, so wäre Sonninos Programm
mit dieser sachlichen, ruhigen Kritik Ferraris ' ein für allemal ab¬
getan. Das eigene positive Programm des Kritikers beschäftigt sich
nicht mit der wirtschaftlichen Hebung des Südens — denn für diese
hat er schon früher eine umfassende Agrarreform ausgearbeitet
sondern mit der Entlastung des ganzen italienischen Volkes , „das
am drückendsten besteuert ist in der fortgeschrittenen Welt". Da der
Staat seit einigen Jahren mit Ueberschüssen arbeitet, so ist nach
Maggiorino Ferraris der Zeitpunkt gekommen, mit einer Steuer¬
politik aufzuräumen, die lediglich den einen Zweck verfolgte, die
Löcher, die die fortwährenden Geldbedürfnisse des Staates in die
Finanzen rissen, eiligst zu verstopfen , und deshalb die Gegenstände
faßte, die am sichersten Erträge brachten, weil sie zur Leibes=Notdurft
und =Nahrung gehörten: Salz, Petroleum, Kaffee, Zucker, Kakao,
Schokolade , Tee, dann auch Post= und Telegraphengebühren. Er
zeigt, welche erschreckenden Wirkungen diese indirekten Steuern für
die Volksernährung gehabt haben, ohne doch entsprechend die Ein¬
nahmen zu steigern , und wie in allen andern Ländern eine Herab¬
setzung der Abgaben eine Steigerung des Verbrauchs und damit
nicht selten auch der Einnahmen zur Folge gehabt hat; er fordert
deshalb, daß man dem Beispiel dieser Staaten jetzt folge, nachdem
die Finanzverhältnisse die lange ersehnte günstige Wendung ge¬
nommen haben. Den Anfang will er mit dem Salz machen, dessen
Preis er, energischer als die Regierung, auf 20 Cent. herabsetzen
will. Zur Entschädigung der nicht am Salzmonopol beteiligten
Inseln schlägt er einen Erlaß der Grundsteuer bis zu 10 Lire vor,
von dem er dartut, daß er vor allem Sizilien und dem Süden der
Halbinsel zugute kommen würde ; ein Vorschlag , der sich bekanntlich
auch in weniger radikaler Form im Programm der Regierung
findet. Die übrigen Abgaben sollen schrittweise folgen, je nachdem
die Finanzlage es gestattet . Auch er will, wie die Regierung, aus
den Ueberschüssen einen Fonds bilden , der zur Deckung dienen soll
und von einem besondern Ausschuß verwaltet wird. Wie man sieht,
findet die Regierung in Maggiorino Ferraris einen eifrigen Bundes¬
genossen, Sonnino dagegen einen maßvollen, aber ernsten Gegner.
Einen Punkt sucht man bei Maggiorino Ferraris allerdings ver¬
geblich: die progressive Einkommensteuer . Davor haben in Italien
auch verständige Männer eine eigentümliche Scheu.

lichen Deutschböhmen , die sich zuerst ablehnend verhielten, mit dem
deutschvolklichen und dem deutschböhmischen Großgrundbesitz zu dem
neuen Versuch eines deutschtschechischen Teilausgleichs oder Tausch¬
geschäfts zusammenzubringen, ein Versuch, der, wenn er scheitert,
für die Deutschen den Vorteil bieten soll, daß sie die „braven
Kinder “ sind, wenn die Wiederkehr des Absolutismus mit § 14
unvermeidlich erscheint. Die drei gemäßigten Parteien Deutsch¬
böhmens , mit Ausschluß der Alldeutschen , haben einen Siebener=
Ausschuß eingesetzt, der gestern vier Stunden darüber beriet, was
die Deutschböhmen im Austausch gegen das Zugeständnis der innern
tschechischen Amtssprache zur Sicherung ihres Volkstums mindestens
verlangen müßten oder wie sie Körbers „Kompensationsvorschläge“
der nationalen Abgrenzung in großen Verwaltungskreisen und
tionalen Landtagskurien etwa genauer festlegen könnten .
Donnerstag soll der Siebener=Ausschuß mit seinen geheimen Be¬
ratungen fertig sein. Inzwischen bemühen sich in Prag der Tschechen¬
minister Dr. Rezek und der Wortführer des deutschen Großgrund¬
besitzes und frühere Minister Dr. Bärnreither , die Jungtschechen
umzustimmen , während Prade und andere mit den gemäßigten
Alldeutschen Böhmens, wie Dr. Bareuther und Dr. Reininger,
Fühlung nehmen, da man nicht verkennt , daß die Alldeutschen
den größten Teil der deutschböhmischen Wahlkreise vertreten. Man weiß
bisher nicht, wie Herr v. Schönerer sich verhalten wird, und auch
die Jungtschechen beobachten eine durchaus skeptische Zurückhaltung.
Waren ihnen schon die „Grundsätze“ Körbers zuwider, so dürfte
die Deutung und genauere Ausführung durch die deutschböhmischen
Abgeordneten ihnen wohl noch weniger zusagen. Die Tschechen
möchten indessen nicht gern „ins Unrecht kommen“ und hoffen von
dem undiplomatischen Intransigententum Schönerers, daß es ihnen
aus der Unbequemlichkeit heraushilft . Vom Standpunkt des objek¬
tiven allgemeindeutschen Betrachters muß man jedenfalls wünschen,
daß Körber am Ruder bleibt. Seine Klugheit hat bisher, sowohl
oben als unten, beim Kaiser wie in den breiten Volksschichten, viel
Kredit, und es ist unwahrscheinlich , daß „Besseres nachkommt“.
Dasselbe gilt übrigens auch vom Grafen Goluchowski , den neuer¬
dings die Ostdeutsche Rundschau heftig angreift, Goluchowski be¬
treibe die Erneurung der Kaunitzschen Koalition gegen Preußen
und dergleichen , wovon sonst nieiand etwas bemerkt hat.

Aus dem Reichstage .
* Berlin, 25. Nov. (Telegr. ) Eine ganze Sitzung voll Ob¬

struktion! Die Sozialdemokraten bringen zum vorletzten Para¬
graphen des Zolltarifgesetzes immer neue Anträge ein, § 11 a,
§ 11b, § 11c, § 11d; wie es scheint, wollen sie das halbe Alphabet
durchmachen. Das Verdienst, das die äußerste Linke sich damit

erwirbt, wird zum allerwenigsten von den Mehrheitsparteien ver¬
kleinert; wirkungsvoller könnten etwa beabsichtigte weitere Maß¬
nahmen auf dem Gebiet der Geschäftsordnung nicht begründet
werden , als dies heute geschehen ist. Da die Verständigung der
Mehrheitsparteien gesichert oder doch zur endgültigen Entscheidung
reif ist, wird für die geeinigten Parteien die Notwendigkeit drin¬
gender, für die weitere geschäftliche Behandlung des Zolltarifwerkes

eine Richtschnur zu finden . Der Mitwirkung hierbei dürfte sich
auch die nationalliberale Fraktion nicht entziehen, die heute übrigens.
ihren beauftragten Vertretern Bassermann und Dr. Paasche noch
den Abg. Dr. Sattler zugesellt hat. Das Land wird das Schau¬
spiel, daß eine Vierfünftel=Mehrheit stillehalten muß, während
fünfzig Abgeordnete ihr ihren Willen aufdrängen, vollauf zu wür¬
digen wissen. Man wird es begreifen, daß es so nicht weiter geht.
Daran wird die Verwahrung, die heute einer der Sozialdemokraten,
der Abg. Bernstein, gegen den Vorwurf der Obstruktion einlegte,
ebensowenig etwas ändern wie die Unterstützung eines der Anträge,
die sich infolge der Sachlage der Abg. Eugen Richter abquälen mußte.

Es sind lauter Verwendungsanträge, die die Sozialdemokraten ein¬
bringen, und zwar immer hübsch einer nach dem andern und stets erst im
letzten Augenblick , anscheinend um einer Massenabschlachtung vorzu¬
beugen. Vorbildlich ist dabei immer der Zentrumsantrag Trimborn,
nicht nur in der Sache, sondern auch in der Form steckt ein
gutes Teil Hohn und leider nicht ganz unberechtigter Hohn. Man

verlangt die Erleichterung der Salzsteuer , der Sozialdemokrat
Rosenow spricht 1½ Stunden über das Salz, das Haus lehnt
in namentlicher Abstimmung die Sache ab. Man verlangt die
Herabsetzung der Branntweinsteuer, der Sozialdemokrat Wurm
spricht nicht kürzer über den Schnaps, das Haus lehnt wieder ab.
Man verlangt die Herabsetzung der Zuckerverbrauchsabgabe, der
Sozialdemokrat Bernstein hält eine ellenlange Rede über den
Zucker, das Haus lehnt in namentlicher Abstimmung ab und so

weiter in infinitum. Alle möglichen Verwendungszwecke sollen
noch vorgeschlagen werden , auch 100 Millionen für Kanalbauten
will man fordern, um der Sache einen besondern Reiz zu geben.
Das Haus beteiligte sich natürlich nicht an diesem Spiel , nur, wie
bemerkt, bei der Zuckersteuer mußte wohl oder übel der Abg.
Richter, dessen Antrag neulich vom Präsidenten als unzulässig
zurückgewiesen worden war, seine Zustimmung aussprechen. Er be¬
trachtet diese Versuche nur als Fühler, wie weit sich für irgend
einen Entlastungszweck eine Mehrheit findet. Das ist schön gesagt;
wie Richter über die Einwicklung eines jeden dieser Versuche in
stundenlanges Gerede denkt, das hat er ja schon früher bekannt.
Sehr wohl war es ihm auch heute gerade nicht in der Gesell¬
schaft; er nahm nach ein paar knappen Sätzen schleunigst wieder
Platz. So blieb also das Feld völlig der Sozialdemokratie, kein

Schlußantrag , kein Widerspruch, auch dann nicht, als bei Schluß
der Sitzung der Präsident mitteilte, daß soeben ein Antrag 111

eingelaufen sei, der zur Abwechslung die Aufhebung der Zölle auf
Getreide usw. fordert, wenn der Inlandpreis eine bestimmte Höhe
überschreitet . Damit geht es morgen weiter.

London, 25. Nov. (Telegr.) Das Reutersche Bureau erfährt,
der heute gefällte Schiedsspruch des Königs Eduard in dem
chilenisch=argentinischen Grenzstreit gehe auf einen Vergleich
aus und gewähre keiner Partei das ganze streitige Grenzgebiet.
Von dem 94000gkm großen Grenzgebiet erhält Chile 54 000gkm
und Argentinien ungefähr 40000.

Portsmouth , 25. Nov. (Telegr. ) Bevor Chamberlain an
Bord der „Good Hope“ ging, nahm er in Erwiderung auf eine
Ansprache der konservativen Vereinigung das Wort und sagte, er
fühle sich durch die Güte seiner Landsleute und die an seinen Be¬
such in Südafrika geknüpften Erwartungen sehr ermutigt; er wisse,
daß es sehr schwer sei, alle diese Erwartungen zu erfüllen , die eine
Erwartung werde aber nicht getäuscht werden , daß er alles tun
werde, was in seinen Kräften stehe. Als die „Good Hope“ unter
den Klängen ihrer Musikkapelle hinausdampfte, begrüßten die Mann¬
schaften der danebenliegenden Schiffe und die Zuschauer den Minister
mit lautem Hurra. Der Minister erwiderte, auf der Kommando¬

na¬
Bis

brücke stehend, die Grüße.

Konstantinopel, 25. Nov. (Telegr. ) Nachdem bereits die beiden
gegen die Piraten im Roten Meere entsandten türkischen
Kanonenboote in den Dardanellen liegen geblieben waren, wurde
auch noch eins der beiden Schiffe der Idare i Mahsusse in Sigri
durch Havarie verhindert, seine Fahrt fortzusetzen . Die Pforte hat
das Marineministerium dringend aufgefordert, die Schiffe alsbald
durch seetüchtige zu ersetzen und jederzeit geeignete Schiffe voll¬
kommen ausgerüstet bereit zu halten, da die Pforte sich Italien
gegenüber verpflichtet habe, das Rote Meer gänzlich von den
Praten zu säubern.

Asten .Wien, 25. Nov. (Telegr.) Abgeordnetenhaus . (Fortsetzung.)
An der Beratung über den Dringlichkeitsantrag des Abg. Kramarsch
betreffend die mit der Erhöhung der Lehrergehälter in Böhmen zu¬
sammenhängende Frage der Erhöhung der Biersteuer in Böhmen
beteiligte sich eine Reihe von Abgeordneten , die ausführten, daß das
von dem böhmischen Landtag beschlossene Gesetz über die Lehrergehälter
von der politischen Lage abhängig gemacht werde. Der Antragsteller
Kramarsch erklärte in einem Schlußworte, da durch die Beratung der
Zweck des Antrages, die Verantwortung der Regierung für die schlechte
Lage des Lehrerstandes festzustellen, erfüllt sei, ziehe er seinen Dring¬
lichkeitsantrag zurück . Der Gegenstand ist damit erledigt.

Wien, 25. Nov. (Telegr. ) Das Befinden des Kaisers ist
wieder vollkommen normal. Die Nachtruße ist ganz ungestört.
Der Kaiser, der täglich um die Mittagsstunde einen Spaziergang
im Schönbrunner Schloßpark macht, wird sich noch für einige
Tage Schonung auferlegen und dann anfangs nächster Woche nach
Wien zurückkehren.

## Wien, 25. Nov. (Telegr. ) Für den morgen in Brüx be¬
ginnenden Beleidigungsprozeß des Schönererianers Schalk gegen
Wolf sind 110 Zeugen vorgeladen, darunter 16 Reichstagsabge¬
ordnete . — Der Bürgermeister=Stellvertreter von Wien Abgeord¬
neter Strobach wurde heute von einem Schlaganfall getroffen;
sein Zustand ist bedenklich.

∆ Yokohama, 17. Okt. Die Anleihe von 50 Mil¬
lionen Yen in England hat in Japan große Befriedigung hervor¬
gerufen und sofort bewirkt, daß alle großen Banken den Zinsfuß

herabgesetzt haben. Feste Einlagen erhalten, nur noch 6 Prozent.
Die Bank von Japan feierte ihr zwanzigjähriges Bestehen . — Im
Ministerium für Ackerbau und Handel soll ein Industriebureau
errichtet werden , das sich vor allem mit der Arbeiterfrage beschäftigt.
— 180 Mann von der Besatzung des Kriegsschiffes Mikasa sind
durch das Kriegsgericht von Kure zu Gefängnis verurteilt worden,
weil sie in England, von wo sie das Kriegsschiff abholten, dem
Kapitän Hayaschi den Gehorsam verweigert und das Schiff auf
eine Woche verlassen hatten. Die Sache war in eine englische
Zeitung und dann zur Kenntnis eines kaiserlichen Prinzen gelangt .
Militärische Insubordination ist in Japan nicht selten, sie kam
kürzlich sogar bei Offizieren vor. — Das erste der von den Ver¬
einigten Staaten für die Philippinen in Japan bestellten fünj
Kanonenboote ist in Uraga unter großen Feierlichkeiten vom
Stapel gelassen worden. Alle fünf Boote sind für den Küsten¬
und Flußdienst bestimmt . — Die Flottenvermehrung findet
neben vielen Freunden auch Gegner . Zwei Führer der Mehr¬
heitspartei des neuen Unterhauses haben in einer Parteiversamm¬
lung ausgesprochen , daß Japan von nun an mit seinen Finanzen
vorsichtiger umgehen und mehr als bisher die Politik für die
Sicherheit des Landes sorgen lassen müsse. Man habe ein statt¬
liches Haus gebaut und sei jetzt in der Lage des Besitzers, der sich
frage, woher er die Unterhaltungskosten nehmen solle . Man ver¬
langte Reformen in der Verwaltung und in den Finanzen, die auch
das Ministerium Katsura beabsichtigt . Die außergewöhnlich hohe
Grundsteuer, welche den sehr verarmten Bauernstand immer mehr
herabdrückt, kann nur dann herabgesetzt werden , wenn die Marine
nicht vermehrt wird, die für die Verteidigung des Landes übrigens
völlig ausreicht.

h Berlin , 25. Nov. (Telegr . ) Der ständige Ausschuß des
deutschen Landwirtschaftsrats tritt am 1. und 2. Dezember

hier zusammen , um hauptsächlich über die Bedeutung der Kartelle
und Syndikate in der Volkswirtschaft zu beraten.

Berlin, 25. Nov . (Telegr. ) Die zahlreich besuchte Hauptver¬
sammlung der Mitglieder der Korporation der Kaufmann¬
schaft beschloß heute nach längern Ausführungen mehrerer Redner ,
die die Gründe für ein selbständiges Weiterbestehen der Korporation
oder aber für ihre Verschmelzung mit der Handelskammer unter

Zedingungen darlegten, die Korvoration in ihrer elb¬
weitervesrehen zu lassen und das Aeltestenkollegium

zu beauftragen, eine neue Korporation=Versammlung einzuberufen,
in der Vorschläge über eine Abgrenzung des Interessenbereichszwischen
der Handelskammer und der Korporation beraten werden sollen.

Bückeburg , 25. Nov. (Telegr. ) Der Kaiser, Fürst Georg
und Prinz Adolf zu Schaumburg=Lippe fuhren heute früh in Be¬

gleitung des Oberjägermeisters Heintze zur Jagd nach dem Bücke¬
berge, wohin die übrige Jagdgesellschaft später folgte. Das Frühstück
wurde im Jagdhause Brandhof eingenommen und darauf die Jagd
fortgesetzt.

Günstigere Aussichten für wirtschaftliche Reformen.
Rom, 23. Nov. Für die bevorstehende Tagung des Par¬

laments haben Regierung und Opposition dieselbe Parole aus= C Paris , 25. Nov. (Telegr. ) Die Regierung ist in diesen
gegeben : Entlastung des unter schwerem Steuerdruck Tagen an den Staatsrat mit dem Ersuchen herangetreten, die von
seufzenden Volkes. Es wird auch heute noch von vielen daran ihm verfaßten Ausführungsbestimmungen zum Vereinsgesetz an einer
gezweifelt , daß mit den Versprechungen Ernst gemacht wird, und Stelle einer Aenderung zu unterziehen. Nach dem bisherigen Wort¬

zu tun ist, der gegenwärtigen demokratisch=liberalen Regierung das vorzulegen. Das Parlament besteht aber aus der Kammer und
Ip ets gehgen. . segerich grehnen wil , daß die dem Senate. Danach mußte also jedes Gesuch, das von der einen

Mitglieder des Kaoinerts Zanarveui=##olti ihre ganze Vergangen= Körverschaft abgelehnt war, doch der andern noch zugehen, obschon
heit, die Vergangenheit ernster, politisch denkender und nach ihrer die Ablehnung durch eines der beiden Häuser schon die endgültige
Ueberzeugung handelnder Männer verleugnen wollen, lediglich um Ablehnung verfassungsrechtlich bewirkte. Die Regierung hat deshalb
das Staatsruder in den Händen zu behalten , darf sich der Hoffnung den Staatsrat darum angegangen, den Wortlaut des erwähnten
hingeben, daß das Kabinett alles daran setzen wird, sein Steuer= Artikels dahin umzuändern, daß an die Stelle des Ausdrucks „dem
entlastungsprogramm durchzuführen. Die Aussichten dafür haben Parlamente“ der Ausdruck „den Kammern “ gesetzt wird, damit so
sich inzwischen wesentlich gebessert; denn wenn Sonnino gehofft mit der Ablehnung eines Gesuches durch eine der beiden Körper¬
hatte, durch seine Vorschläge , die, wie erinnerlich, nur eine wirt= schaften das Gesuch ipso facto für die andere erledigt ist. Nachdem
schaftliche Begünstigung des Südens und der Inseln anstreben , die beiden zuständigen Abteilungen des Staatsrats, die für Gesetz¬
einen Keil in die ministerielle Mehrheit zu treiben und zugleich ein gebung und die für innere Angelegenheiten, die betreffende Bestim¬
beträchtliches Gefolge um sich selbst zu scharen , so ist ihm weder mung von neuem beraten und, wie man versichert , den Wünschen
das eine noch das andere bisher gelungen. Namentlich in letzterer der Regierung und der Ordenskommission entsprechend abgeändert
Hinsicht hat Sonnino bereits bittere Enttäuschungen erlebt. Es ist haben, wird übermorgen der Staatsrat in der Generalversammlung
an dieser Stelle schon mitgeteilt worden , daß einer von denen, die seiner fünf Abteilungen darüber entscheiden. Nach dieser Entscheidung ,
ihm nahe stehen, der Abgeordnete Raffael Cappelli, ein Groß= auf jeden Fall noch vor dem 6. Dezember , dem Tage, wo die

„iegiche etten Hefte der „Nuova Kammern in die Weihnachtsferien gehen, wird die Regierung die
geforderte Nachlaß der Hälfte der Grundste, die Lop. g 61 Gesuche der Männer=Oroen mitsamt den Berichten und den
schaftlichen Problems des Süda. : Schritt vormärts Anträgen auf Genehmigung oder Verweigerung der Kammer vor¬
schäftlichen Plotte , des Sudens um keinen Syhritt vorwärts, legen , damit die Ordenskommission noch in den Ferien die Gesuche
weniger noch als die neuen Eisenbahnen. Ein noch viel ernsterer prüfen kann. Nach dem Temps wird die Regierung die Zulassung
Widersacher ist ihm aber in der Persog des Herausgebers der nur von 6 Orden beantragen; darunter sind die sich mit Kranken¬
Nuova Antologiazselbst, des Abgeordneten Maggiorino Ferraris pflege beschäftigenden Freres de St. Jean de Dien, die Trappisten
erstanden, der einer der gründlichsten Kenner der wirtschaftlichen , und die Weißen Väter von Algier.
namentlich der landwirtschäftlichen Mißstände Italiens und der
eifrigste Rufer nach einer Agrar= und Steuerreform ist. Nicht nur,
daß dieser tüchtige und ernsthafte Politiker an Sonninos Programm¬

Die Ordensgesuche .

s
kändigt

Plackerei der Schiffahrt.
Seit geraumer Zeit macht sich das Bestreben bemerkbar , der

ausländischen Schiffahrt den Verkehr in australischen Häfen zu er¬
schweren und sie womöglich lahmzulegen . Die australischen Behörden
hatten versucht , die zwischen australischen Häfen verkehrenden
fremden Dampfer zu zwingen, auf den Gebrauch der eigenen
Vorräte als aus dem Zollausland stammend zu verzichten, und als
diese Angelegenheit vom Norddeutschen Lloyd vor die Gerichte ge¬
bracht wurde , entschieden diese zugunsten der Behörden , während
in einem ähnlichen Falle in der Kolonie Viktoria ein entgegen¬
gesetztes Urteil gefällt wurde . Das Urteil des Obersten Gerichts¬
hofs steht noch aus. Zu dieser Frage veröffentlicht nun die eng¬
lische Zeitschrift Broad Arrow einen Artikel, in dem es heißt:

Es ist der Brauch englischer und kolonialer Staatsmänner , bei den
Beratungen wenig

zu versprechen, dafür aber zu rechter Zeit viel zu
schaffen. Beim Guildhall=Baukett erwog Herr Balfour die Möglichkeit
einer siskalischen Reform zur Regelung der Verteidigung des britischen
Weltreiches und jetzt treffen aus Australien Berichte ein, die dartun ,
daß die letzte Kolonialkonferenz doch mehr genutzt hat, als die Pessi¬
misten von ihr annahmen . Sir Edmund Barton beabsichtigt, beim
Bundesparlament ein Gesetz einzubringen , durch das die Küstenschiff¬
fahrt an australischen Küsten, den britischen Schiffen vorbehalten sein
soll. Herr Seddon will noch einen Schritt weiter gehen. Er wünscht,
daß kein fremdes Handelsschiff im Verlauf einer Reise zwischen mehr
als zwei britischen Häfen Fracht fahren darf. Sollte der Wettbewerb
der fremden Schiffahrt noch schärfer werden, so könnte wohl Derartiges

Verhandlungen .
— Wien, 23. Nov. Herr v. Körber geht nicht und er läßt

auch das Parlament nicht gehen. Seine jetzige Taktik ist zumeist
auf Ermüdung der tschechischen Obstruktion, aber auch der deutsch¬
böhmischen Abwehr gerichtet, nachdem die Versuche, die persönlichen
Interessen beiderseits für eine Koalition zu gewinnen, sich vorläufig

als zwecklos erwiesen haben. Die Tschechen dürfen weiter obstruieren
bis zum äußersten Zeitpunkt , wo denn allerdings die „Staatsnot¬
wendigkeiten“ die Anwendung des § 14 unvermeidlich machen wür¬
den. Aus den Regierungskreisen wird als Ueberzeugung Körbers
verbreitet, daß die Bevölkerung des deutschtschechischen Streites
müde sei, der nur noch von den Abgeordneten genährt werde. Zum
Beweise dessen werden die Industriellen, die Regierungsaufträge
fordern, die deutschböhmischen und die tschechischböhmischen Lehrer ,
deren Gehaltsaufbesserung die Regierung in der Hand hat, die
deutschvolklichen Führer der Alpenländer, die schon ungeduldig seien,
vorgeführt. Und in der Tat ist es Körber gelungen, die fortschritt¬ Paris , 25. Nov. (Telegr.) Die Bureaus der Deputiertenkammer

haben heute acht Kommissionen von je 33 Mitgliedern gewählt , 8
ihm einzureden suchten, sie hätten die Erlaubnis , es sei ein Irrtum,

solle erst noch einmal beim Herrn Kreisdirektor nachfragen ,
worauf er, zum Zeichen daß es Ernst sei, Gewaltanwendung in
Aussicht gestellt habe. Bis dahin sei alles Französisch verhandelt
worden. In diesem Augenblicke aber sei der Angeklagte Wenker
sehr erregt vor ihn hingetreten und habe mit erhobener Stimme
auf Deutsch allerlei Drohungen gegen ihn ausgestoßen.

Was hat er gesagt? Bezeichnen Sie es genauer , forschte der
Präsident.

Er streckte die Hand gegen mich aus und rief: Ich verbiete
Ihnen solches Vorgehen. Wir sind nicht rechtlos hier. Sie werden
sich schwer verantwortlich machen vor dem Gesetz. Achten Sie die
Volksrechte . Und mehr dergleichen . Ich war erst überrascht, da
man solche Dinge hier nicht gewöhnt ist. Es war etwa der Ton,
den man in Berlin bei einer aufgelösten demokratischen Volksversamm¬

Der Präsident säumte nicht, ihn aufzunehmen . So, so, sagte er
gedehnt ; nun, bitte, Angeklagter Wenker, streten Sie einmal etwas
weiter vor, hier in die Mitte. Gut. Und nun nehmen Sie vor
allem den Daumen aus der linken Hosentasche, das schickt sich nicht,
wenn man vor Gericht steht. Es ist sehr bedauerlich, daß
das einem Manne, der auf Bildung Anspruch macht, erst noch
sagen muß. — Ruhig! Sie haben jetzt noch nicht das Wort. —
Also Sie meinen auch noch, Sie hätten recht gehabt? Darüber
wird ja das Gericht befinden. Aber auf alle Fälle kann ich Ihnen
jetzt schon sagen, daß Ihr Benehmen an jenem Abend im höchsten

Grade ungeeignet und ungehörig war. Haben Sie dafür gar keine

Könnte nicht umgekehrt das Gericht aus Aerger über diesen Van¬
dalismus der Verwaltung meine Leute freisprechen ? entgegnete ich,
auf seine Art eingehend .

Das wäre Paragraph 14 Absatz 1; mir scheint eher Absatz 2
anwendbar, doch wir werden ja sehen.

Das Gericht trat ein, meine Sache wurde aufgerufen.
Sie verteidigen? wandte sich der Präsident an mich.
Ja, Herr Präsident. Der Zusatz: mit Ausnahme des Herrn

Wenker , blieb mir im Halse stecken . Der Gedanke, daß ich ihn
eigentlich machen müßte , und der andere Gedanke , daß das gegen
die Wünsche meines Freundes Jérémie Strub sein würde, fuhren
mir gleichzeitig durch den Kopf. Das Ergebnis war Null. Im
Laufe der Verhandlung konnte sich die Sache ja noch berichtigen.
Zunächst schien es niemandem unter den Angeklagten aufzufallen.
Nur einer wandte den Kopf nach mir und schaute mich mit einem
eigentümlichen Blick an. Es war offenbar Herr Wenkex. Ich
erinnerte mich, den Mann mit der kräftigen Gestalt und dem aus¬
drucksvollen Gesicht, eine echt germanische Erscheinung , schon auf
der Straße gesehen zu haben. Ich hatte jetzt gar nicht mehr an
ihn gedacht, so sehr hatte mich „mein Fall“ erfüllt. — Es begann
die Vernehmung der Angeschuldigten . Der Präsident ließ zunächst
Herrn Bonfal; die ganze Sache erzählen, was dieser mit großer

Munterkeit und unter geschickter Wahrung eines gewissen entgegen¬
kommenden Tones fertig brachte ; meine Belehrungen über die
Rechtslage hatten bei ihm sehr gut gewirkt. Die andern hatten
sich dann lediglich über die Art ihrer besondern Beteiligung aus¬
zusprechen, ob sie Mieter oder Eingeladene oder bezahlte Mit¬
wirkende gewesen seien. Das wickelte sich alles in geschäftsmäßiger
Weise ab . # # . (a4t aufansgaste Vermek.

Nun aber kam die absichtlich bis zuletzt aufgesparte Vernehmung.
Herr Alfred Wenker, treten Sie vor, rief der Präsident. Es war
richtig derselbe , der mich zuvor so angesehen hatte, als ich mich
als Verteidiger bekannte . Jetzt, wo er stand, sah man erst, wie
stattlich der Mann war.

Herr Wenker, Sie sind Fabrikdirektor hier, geboren zu Berg¬
zabern in Bayern am 12. Mai 1825. Wie kamen Sie zu der
Versammlung im Zoologischen Garten?

Ich war mit meiner Frau und Tochter eingeladen worden.
Es ist gut. Sie sind außerdem noch besonders beschuldigt, den

Beamten, welche die Auflösung der Versammlung bewirkten , Wider¬
stand geleistet zu haben . Wie war das?

Herr Präsident, ich war der Ueberzeugung, daß man uns zu
Unrecht auseinander trieb, und als ich das dem Herrn Polizei¬
inspektor gegenüber aussprach , wurde ich gesetzwidrigerweise verhaftet.

Stolz und trotzig war das gesprochen; es klang wie eine Heraus¬
forderung. Solchen Ton war man in diesem Saale nicht gewöhnt.
Alles geriet in atemlose Spannung . Mir aber klopfte das Herz;
es war mir bange um den tapfern Mann; er hatte offenbar noch
nie vor Gericht gestanden und wußte nicht, wie ungleich der Kampf
war, den er führen wollte.

er
Erinnerungen eines alten Advokaten aus den elsaß=lothringischen

Uebergangszeiten . Von Eduard Dupré.
(Fortsetzung aus Nr. 926.)3) man

Kapitel 3. Gerichtliche Psychologie .
Der Gerichtssaal war wieder einmal gesteckt voll. Bis draußen

auf der Treppe, die zum obern Stockwerk führte, standen die Leute
dicht und suchten durch die geöffnete Tür mit Auge und Ohr
zu erhaschen von dem bevorstehenden Schauspiel. Die Anklagebank

reichte nicht aus. Man hatte eine zweite Reihe aus Stühlen er¬
richtet, um die vierzehn Herren unterzubringen. Ich saß hinter ihnen
in der erhöhten Advokatenbank und übersah meine Herde, die ge¬
duldig ihr Schicksal erwartete. War ich nicht ihr Hirt, der sie vor
dem grimmigen Wolf dort drüben zu schützen hatte?

Soeben war der eingetreten, hatte auf dem Staatsanwaltssitz
Platz genommen und musterte nun meine Leute. Dir will ich wehren,
dachte ich und fühlte mich ganz in meiner Rolle . Die des Gerichtes

bei diesem Gleichnis nicht so klar. Es war eben das Fatum,
das schließlich zwischen Hirt und Wolf hineinschlug , um die Schafe
mehr oder weniger zu treffen, schwer herechenbar im voraus.

Ich hatte damals einen Kollegen namens Fuchsius , der wollte
diese fatumsartige Natur des Gerichtes nie anerkennen . Er
derber Realist, der ideale Mächte nicht gelten ließ. Mich suchte
stets durch die schnödeste Hervorhebung der geschäftlichen Seite
unseres Berufes zu kränken. Den Landgerichtsräten aber ward er
ärgerlich durch eine neue Wissenschaft, die er entdeckt zu haben be¬
hauptete. Er nannte sie gerichtliche Psychologie . Darin sollte gelehrt
werden , welche Regeln, außer den in Gesetz und Recht enthaltenen,
das gerichtliche Urteil bestimmen . Unter dem Namen „Grundlinien
der gerichtlichen Psychologie“ hatte er ein ganzes System aufgestellt

und in Paragraphen eingeteilt. Er hatte eine diabolische Freude,
sein System unter Zitierung der Paragraphen im Einzelfall zu er¬
proben, und verbesserte fortwährend daran. Offenbar erwartete er
von meinem Fall wieder eine Ausbeute. Denn obwohl er erst viel
später eine kleine Sache zu plädieren hatte, fand er sich jetzt schon
ein und setzte sich neben mich in die Bank.

Herr Kollege , begrüßte er mich, ich fürchte, Ihre Klienten werden
die Pappelbäume am Oberstaden bezahlen müssen ; Paragraph 14
Absatz 2.

Das bezog sich auf eine drollige Geschichte, die jüngst vorge¬
kommen war. An einem der alten Pappelbäume, ganz hoch oben,
wehte eines schönen Morgens ein kleines französisches Fähnlein.
Bald musterten mehrere Schutzleute den Baum; aber es war nichtharan zu denken, dem Aergernis durch Klettern beizukommen. Man
meldete die Sache schließlich dem Kreisdirektor und dieser, kurz ent¬
schlossen , befahl den Baum umzuhauen. Andern Tages wehte wieder
ein Fähnchen an der Spitze einer andern Pappel; wieder umge¬
gehauen. So fielen nach und nach vier schöne Bäume. Dann hörte
der Spuk auf. Aber die Lücken sahen übel aus.

hr etwas

Empfindung?
Herr Präsident, für das was sich gehört , glaube ich . . .
Was Sie in dieser Beziehung glauben , kann uns leider durchaus

nicht maßgebend sein. Sind Sie . . .
Aber, Herr Präsident, ich —
Angeklagter Wenker, wenn Sie mich jetzt noch einmal unter¬

brechen, lasse ich Sie sofort abführen. Das fehlte noch, daß ein
Mann wie Sie hier auch noch den Trotzigen spielen dürfte. Ant¬
worten Sie mir auf meine Frage. Sind sie jemals als Franzose

lung hören konnte. Ich sagte ihm, er solle mir aus dem Wege
Ich weiche nur der Gewalt, rief er. Da ließ ich ihn ver¬gehen.

Poten, „# ##k. Semaht und AR- äbt
Hat er sich dabei gewehrt und gestrauor:

Nun, Angeklagter Wenker , wandte sich der Präsident an diesen,
was haben Sie zu der Aussage des Zeugen zu bemerken.

Nichts, Herr Präsident .
Dem Herrn Polizei=Inspektor durfte aber seine blutige Redensart

nicht geschenkt werden. Darum erhob ich mich: Ich bitte den Herrn
Zeugen zu fragen, ob er nicht die Gewaltanwendung in der Weise
in Aussicht gestellt hat, daß er sagte: si non, le sang coulera, und
daraufhin erst Herr Wenker dazwischen trat.

Der Zeuge gab es zu. Das Gericht aber, das schon bei dem
Hericht über die von Wenker gebrauchten Redensarten gelächelt
harte, kauschte jetzt wieder heitere Bemerkungen aus. Die Stimmung

den voch einge ue eungichige Entlastungszeugen . Daun
begannen die Plaidoyers . Der Schwerpunkt lag für mich in der
Erwirkung mildernder Umstände . Ich mußte aber meinen Klienten
den Willen tun und in erster Linie bestreiten, daß das Gesetz über¬
haupt anwendbar sei, weil die Voraussetzung der mehr als 20 Mit¬
glieder fehle. Darüber ließ sich natürlich viel hin= und herreden .
Der Staatsanwalt leerte nun rasch noch einmal das Füllhorn der
Entrüstung über den Angeklagten Wenker und ging dann auch
seinerseits auf diese interessante Berechnungsfrage ein. Wir haben
mit diesem Teil unserer Diskussion dem Gericht wohl wenig Freude
bereitet . Als wir erschöpft schwiegen, wandte sich der Präsident in
dem bekannten Ton der Erleichterung an die Angeklagten: Hat
einer von Ihnen der Verteidigung noch etwas hinzuzufügen? Sie,
Herr Wenker insbesondere, haben Sie noch etwas zu bemerken? —
Das Urteil wird sofort verkündigt werden . Damit zog sich das
Gericht zur Beratung zurück .

war

naturalisiert worden . „ g. hgx Mi. uin mar schant ke
Nein, kam es heiser heraus; der Mann war schon fertig.
Sie haben es vielleicht für vorteilhafter erachtet , Ausländer zu

bleiben , wie sie jetzt wieder umgekehrt es für vorteilhafter halten,
den Franzosen zu spielen, wie?

Wenker war heftig zusammen gezuckt, sagte aber nichts mehr.
Der Präsident fuhr mitleidslos fort: Die Verwaltung hat den
Verein nicht erlaubt, weil sie fand, daß er in demonstrativer Weise
das Deutschtum bekämpfen und das Franzosentum fördern sollte.
Den Herren, die da hinter Ihnen sitzen , kann man das nicht so
sehr verargen. Wir verlangen gar nicht , daß sie so rasch ihr altes
Vaterland vergessen. Wir werden sie strafen, wenn gefunden wird,
daß sie gegen das Gesetz gefehlt haben. Aber unsere Achtung
werden wir ihnen deshalb nicht entziehen. Mit Ihnen ist es
eine andere Sache.

Der gequälte Mann hob flehend die Hände: Aber, ich bitte Sie
um alles, Herr Präsident . 4

o, ich, will ohnen auch nichts weiter sagen als: Schämen Sie
sich., tunnen wieder an ihren Platz gehen.Wenrer wandte sich langsam zurück . Ich sah sein totenblasses Gesicht
und die starren Augen. Schwer sank er wieder auf den Stuhl.
Einen Augenblick schien' s, als wolle er weinen ; er hatte den Kopf
geneigt und die beiden Hände vor' s Gesicht geschlagen. Dann aber
richtete er sich wieder gerade, kreuzte die Arme vor der Brust und
blickte festen Blickes vor sich hin.Die Zeugen! rief der Präsident .

Es kam zunächst der Polizei=Inspektor. Er erzählte den Vorgang
im Zoologischen Garten , wie er an der Spitze der Schutzleute in
den großen Saal eingedrungen war, die Damen aufschrieen, die
Musik verstummte. Wie dann Bonfal und mehrere andere Herren

war ein
er

nommen und mehrere ganz

(Fortsetzung folgt.)



—

verordnet werden; zur Zeit wird sich Australien aber mit der Annahme
der in den Vereinigten Staaten Amerikas gültigen Gesetze für die
Küstenfahrt begnügen können . Der hochmütige und prahlende Ton
der deutschen Schiffsführer erregte im vorigen Jahr großen Unwillen
in Australien, und das Schließen des Hafens von Hawait für fremde
Schiffe durch die Regierung der Vereinigten Staaten hat die Dampfer
der New Zeeland Steamship Company vom nördlichen Teil des Stillen
Ozeans vertrieben. Wir erwarten daher, daß binnem kurzem die Küsten¬
handelsschiffahrt überall in Australien geschützt werde, das heißt, daß
französische , deutsche und japanische Dampferlinien nicht mehr das Recht haben
sollen, Melbourne , Adelaide, Fremantle sowie auch Sydney anzulaufen .

Der Vorschlag , der hier gemacht wird, geht weit über das
hinaus, was bisher in Frage kam, und es ist kaum anzunehmen ,
daß die Australier so sehr gegen ihr eigenes Interesse handeln

sollten , um sich auf ihn einzulassen . Was die Beschränkung der
freien Verfügung über ihre Schiffsvorräte anbelangt, so ist sie
bereits Gegenstand von Unterhandlungen zwischen der deutschen und
der britischen Regierung gewesen. Alle an der australischen Küste
anlaufenden Schiffe haben an dieser Angelegenheit ein gleiches
Interesse , ja, sogar die englische Schiffahrt selbst, denn die Be¬
schränkungen richten sich ebenso gegen die englischen, ja auch aus
dem Zollauslande kommenden Schiffe, wie gegen die der fremden
Nationen. Die Verhandlungen über diesen Gegenstand nehmen
einen langsamen Fortgang und augenblicklich liegt die Sache den
englischen Kronjuristen zur Begutachtung vor. Daß die deutsche
Reichsregierung diesen Vorgängen ihre volle Aufmerksamkeitwidmet ,
versteht sich von selbst, nur liegt es nicht immer in der Mach
einzelnen Staates, die Verhandlungen in der wünschenswerten Weise
zu beschleunigen .

2= bis 3000 Personen schwankte . Am Samstag den 15. ds. fanden
1256, am Sonntag 2529, am Montag 1893 Personen Aufnahme. Am
Bußtag, der besonders kalt war, besuchten 1838 Obdachlose das Asyl.
Bezeichnend ist die hohe Besuchziffer vom Sonntag. Die Besucherzahl
des Asyls schwillt regelmäßig an den Sonntagen um 90 bis 150 Prozent
an, um am Moniag wieder auf den alten Stand zurückzufallen. Diese
Erscheinung ist jedenfalls darauf zurückzuführen, daß am Sonntag im
Asyl keine polizeilichen Vorführungen stattfinden ; die Obdachlosen, die
Anlaß haben, die Polizei zu scheuen, verbringen daher die Nächte zum
Montag in dem städtischen Obdach.

Hamburg, 25. Nov. (Telegr. ) Wie hiesige Blätter melden, erhielt
die deutsche Handels= und Plantagengesellschaft der Südsee=Inseln zu
Hamburg von ihrer Hauptagentur in Apia folgendes vom 17. ds.
datiertes Telegramm: Nach den bisherigen Nachrichten aus Sawaii
dauern die Ausbrüche mehr oder weniger fort. Das Erdbeben richtete
nur geringen Schaden an. Die Aufregung legt sich. Für Upolu dürfte
keine Gefahr vorhanden sein.Aus Sachsen, 23. Nov. Bei der Verwaltung der sächsischen
Staatseisenbahnen ist die Zahl der für die Assistentensunktion ge¬
prüften Aspiranten auf 280 gestiegen und wird bis zur Jahreswende
noch rund die 400 erreichen. Darunter befinden sich Aspiranten mit
schon zehn= und elfjähriger Dienstzeit, die schon vor zwei Jahren das
Examen bestanden haben. Diese Aspiranten alle haben nunmehr in
einer gemeinsamen Eingabe die Regierung um eine Besserung der An¬
stellungsverhältnisse gebeten.

—X Eine Komödie der Irrungen fand jüngst in Ripatransone,
nahe der adriatischen Küste Italiens, ihren Abschluß. Vor zwei Jahren
war aus dem dortigen Gefängnis ein Uebeltäter namens Maneini
ausgebrochen , geboren in dem benachbarten Grottamare, ohne festen
Wohnsitz, aber bei den Gerichtsbehörden fast aller Provinzen des
Königreichs wohl bekannt. Er wurde wieder festgenommen und nach
Verbüßung seiner Strafe in Grottamare unter Polizeiaussicht gestellt.
Von hier verduftete er jedoch bald und ward nicht mehr gesehn. Da
brachte man etwa ein Jahr später in Ripatransone einen Häftling ein,
der sich Miotti nannte und aus Kairo stammen wollte, aber als Man¬
cini verhaftet worden war. Der Gefängnisarzt, der Gemeindesekretär ,
der ehematige Gefäugniswärter Mancinis, sowie Bekannte und Be¬
hörden von Grottamare, alle versicherten aufs bestimmteste, in dem
Eingebrachten den entwichenen Mancini wieder zu erkennen, und so
wurde der arme Teufel zu zehn Monaten Gefängnis und der Polizei¬
aussicht verurteilt, der sich Mancini entzogen hatte. Anfangs sträubteer sich hartnäckig dagegen, als Mancini angesehen zu werden; da er
aber einsah, daß es ihm nichts half, und er vielleicht als Miotti kein
allzu reines Gewissen hatte, so fügte er sich darein und trug sein Schicksalund den ihm polizeilich beigelegten Namen mit Ergebung. Die Polizei¬
aussicht zu Grottamare behagte jedoch auch ihm nicht; er verschwand,
wurde aber wieder festgenommen und wegen Uebertretung abermals
zu sechs Monaten Gefängnis verdonnert. Diese seine zweite Gefangen¬
schaft wurde zum Wendepunkte seines Geschickes . Es lief nämlich die
Nachricht ein, daß ein gewisser Mancini aus Grottamare in Toscana
verhaftet worden sei. Sollte also doch die hohe Behörde in Miotti¬
Mancini geirrt haben? Um die Zweifel zu beseitigen, stellte man die
beiden Mancini einander gegenüber und war verblüfft über die Aehn¬
lichkeit. Dieselben Gesichtszüge, derselbe Wuchs, ja, sogar beide des
Französischen mächtig und beide mit einer Verstümmelung des Zeige¬
singers, nur beim einen rechts, beim andern links. Die Zeugen wurden
ihrer Sache gründlich unsicher, und es war eine lange Prüfung nötig,bis man den wahren Mancini festgestellt hatte. Gleichwohl ließ man
den Miotti nicht laufen , denn er verweigerte jede Auskunft über seine
Vergangenheit, und wer weiß, was er als Miotti auf dem Kerbholz
hat, denn er besteht jetzt entschieden darauf, Mancini zu bleiben.
Die Hauptversammlung der Landwirtschaftskammer für die

Rheinprovinz
fand am 25. ds. in der Lese= und Erholungs=Gesellschaft zu Bonn statt .Der Vorsitzende, Frhr. v. Schorlemer=Lieser, eröffnete die Sitzung. Nach
Wahlprüfungen wurde die Neuwahl des Vorsitzenden und des
Vorstandes vorgenommen . Frhr. v. Schorlemer und der Vorstand
wurden mit folgenden Aenderungen wiedergewählt: Es traten neu ein
an Stelle des zurückgetretenen Geheimrats Kühlwetter=Düsseldorf
Melchers in Guadenthal bei Neuß und für Winckler=Kreuznach Caspers¬
Bubenheim , für den verstorbenen Lieven=Hilden Gerpott=Schmidthausen .
An Stelle von zwei ausgeschiedenen stellvertretenden Mitgliedern
wurden v. Meer=Sittarderhof und F. Lensing =Hüthum gewählt. — Bei
den geschäftlichen Mitteilungen wurde der Etat für das Jahr 1903
vorgetegt. Darnach beträgt die Einnahme und Ausgabe 491 910.#.
Daran beteiligen sich der Staat mit 138 750./4, die Provinz mit
115 600. A, die Kreise mit 39.050.4, die Landwirtschaftskammer mit
198 510#/ . Der letztere Betrag soll mit ½ Prozent vom Grundsteuer¬
ertrag erhoben werden. Herr I. Pauli=Köln sprach sodann über Grenz¬
sperre und Schweinenot . Sein Vortrag deckte sich zumeist mit den
in der Kölnischen Zeitung früher gebrachten Ausführungen. An der
Hand reichen statistischen Materials suchte Redner den Beweis zu
bringen, daß die Schweinepreise von den Ein= und Ausfuhren nicht
abhängig seien, daß die Viehbestände, insbesondere die Schweinebestände ,
seit 1883 um das 2½fache zugenommen hätten , daß von einer Fleisch¬net keine Rede sein könne und in Anbetracht der in den Nachbarstaaten
lässig betriebenen Seuchenermittelungen und Gegenmaßregeln zur Unter¬
drückung der Seuchen die Grenzsperre aufrecht erhalten werden müsse.
Wenn eine Verminderung des Verbrauchs an Fleisch, insbesondere in
den Industriestädten, sich ergeben habe, so stehe dies damit im Zu¬
sammenhang , daß die Einkommen niedriger geworden seien. Graf Spee
bemerkt noch hierzu, daß in Holland die Untersuchung von an Maul= und
Klauenseuche erkranktem Vieh sehr mangelhaft ausgeführt werde. Die
Hauptversammlung der Landwirtschaftskammer beschließt daran an¬
schließend, auf Vorschlag des stellvertretenden Vorsitzenden Grafen
Beissel=Gymnich, dem Herrn Minister für Landwirtschaft für sein in
Düsseldorf kundgegebenes entschiedenes Eintreten für den Schutz der
durch Viehseuchen bedrohten deutschen Viehzucht ihren Dank auszu¬
drücken. Sodann wurde folgende Resolution einstimmig beschlossen:
„In Erwägung, daß weder mit Rücksicht auf den derzeitigen Stand
der Viehpreise und insbesondere auch der Schweinepreise im In= und
Auslande, noch mit Rücksicht auf das vorhandende Angebot in den
verschiedenen Biehgattungen von einer Fleischnot die Rede sein kann,
daß anderseits aber eine auch nur teilweise Oeffnung der Grenze weite
Gebiete des Vaterlandes und insbesondere auch der Rheinprovinz der
Gefahr der Verseuchung wieder aussetzen würde, spricht die Hauptver¬
sammlung der Landwirtschaftskammer für die Rheinprovinz die Hoff¬
nung aus, daß der Herr Minister für Landwirtschaft und ebenso die
gesetzgebenden Körperschaften die Anträge auf Erleichterung der Vieh¬
Einfuhr zurückweisen werden.“ Zum letzten Puinkt der Tagesordnung:
Der Zuckerrübenbau und die Brüsseler Konvention spricht Dr.
Joest=Eichholz. Der Gegenstand wurde nicht erörtert und hierzu auch
keine Resolution gefaßt.

Handel , Gewerbe und Verkehr . Stück- wie Kettendruck-Gewebe bereits viel Anklang, besonders die leichtenmit Gregen gewobenen Stoffe, wie Pongis und Toiles de soie; letztere sing
auch in karrierten farbigen Erzeugnissen viel verlangt. In gemusterten Stoffenwar das Geschäft bescheiden; die Schwienigkeit , zu den frühern Preisen
mechanische Webstühle zu belegen, machte indes einen Teil der in Fragekommenden Geschäfte unausführbar. — Der Verkauf glatter Sammete war auch
diese Woche lebhaft; es liefen gleichfalls ansehnliche Bestellungen ein, doch
war der Verkehr in gemusterter Ware abermals bescheiden . Bedruckter glatter
Sammet ist von der Mode begünstigt; er hat Aufträge auf einige Monate hinaus.
Bänder hatten lebhaften Verkehr , besonders waren die bedeutenden Geschäfte
in Gürtelband bemerkenswert. Die Preise zeigen fortwährend steigende Rich¬
tung; die für das Frühjahr und den Sommer bestellten bedruckten Erzeugnisse
hatten in dieser Hinsicht sehr befriedigende Abschlüsse aufzuweisen .r Petersburg , 22. Nov. Flachs. Am hiesigen Markt sind geringere
Marken neuerdings billiger geworden , da die Zufuhren in Rshew und Sytschewks
weiter zunehmen . Trotzdem beobachten die Käufer noch immer Zurückhaltung;
die Woche verging bei ziemlich geringfügigen Umsätzen. Jaropol 38-38½ R. Br.,
Sytschewka und Soletz 39 R. Br. In Soletz kamen zu diesem Preise auch
einige Umsätze zustande. Beshetzk 40 R. bez., Wologda 43½ R. bez.

F. Sydney, 24. Nov. Wolle. Markt aufgeregt. Preise durchschnittlich
5% höher.Londen , 24. Nov. Metallmarkt . Kupfer eröffnete matt infolge zahl¬reicher Abwicklungen , besserte sich aber nachher. Schluß ruhig. Umsats
950t, Schiebungspreis 50.E 2s 6d. Zinn : Der Osten kam mit 112.4 10s für
Singapore eif. Der Markt eröffnete bei schleppender Frage um 15s niedriger.
Trotz größerer Käufe auf Lieferung besserte sich der Ton später nur wenig.
Schluß ruhig zu obigem Preisrückgang. Umsatz 300t. Schiebungspreis 113.C,
engl. Barren 113-115.C. Roheisen ruhig, schott. 55s, Cleveland 51s 3d, Hämatit
59s 4½d. Blei ruhig, weiches fremdes 10.E 158-10.E 16s 3d, engl. 11.C, Zink
fest, 19.E 108-19-E 15s, besondere Marken 19.E 178 6d. Zinkblech und Weiß¬
blech unverändert. Antimon 29.6. Quecksilber -E 15s. Amtlich verzeichnete
Schlußpreise: Kupfer G. H. 50C 5s-50.K 108, 3 Mt. 50.6 108-50LE 158
Zinn: Straits 112.K 158-113.6 5s, 3 Mt. 112. -112-K 108. Eisenwarrants;
schott. vorr. 5hs 11d, 1 Mt. 5hs 11d, Cleveland 5is 6d. 9 Mt. 488 5d,
Hämatit nominell

∆ Mannheim, 24. Nov. Holz. (Wochenbericht .) Während der letzten
Tage ruhte die Flößerei; der Rundholzhandel war deshalb beschränkt. Vom
Mittel- und Niederrhein fanden sich an den oberrheinischen Rundholzmärkten
weniger Käufer als bisher ein, weil der Bedarf nicht mehr groß ist. Obgleich
sich die feste Stimmung am Markte behauptete, konnten die Verkäufer ihre
erhöhten Forderungen nicht durchsetzen. Die diesjährigen Versteigerungen
verlaufen fast durchweg sehr belebt bei mitunter erheblichen Taxüberschreitungen.
In den württembergischen Staatswaldungen erzielten bei den jüngsten Nadelstamm¬
holzverkäufen in Weingarten 513kbm 86%, in Dornstatten 850kbm 113%, 4 20kbm
110%, in Meistern 460kbm 90%, in Herrenalb 1100kbm 113%, 58Okbm 103%
in Steinwald 186Okbm 94%. in Wildbad 34Okbm 91%, in Alpiersbach 1000km
93%, in Baiersbronn 1070kbm 102%, 980kbm 99% der Einschätzungen von
22 für 1. Kl., 20 für II. Kl., 18 für III. Kl., 15 für IV. Kl. und 12.4 für
V. Kl. das Festmeter ab Wald. In der Rheinpfalz erzielte in Neuhäusel Buchen¬
stammholz I. Kl. 20,25, II. Kl. 17,25-20,50, IIIa. Kl. 15,75-16,25, IIlb. Kl.
15.50-16. IVa. Kl. 12-13.25, IVb. Kl. 13-13.50, Va. Kl. 9,25- .75, Vb. Kl.
- .50, Ve. Kl. -A, Kiefernstammholz V. Kl. 12.25, VI. Kl. 13,25.4, Kiefern¬

grubenstammholz 13,25-H, Eichengrubenstammholz 12,25-13,25-H In Marzalben
bedang Eichenschwellenholz 23,25-H, Eichengrubenholz 14,50 / , Kiefern¬
schwellenholz 13,25-4 und Grubenstammholz 11.25/. Im Bretterhandel steht
dem schwachen Begehr knappes Angebot gegenüber , was die Festigkeit am
Markt erhält. Schmale Bretter werden von den rheinisch-westfälischen Ab¬
nehmern bevorzugt, es werden hierfür bei prompter Lieferung in trockener
Ware gern höhere Preise bewilligt . Das Angebot von Bauholz ist dringender
geworden. Angebote frei Waggon hier werden für Kanthölzer mit üblicher
Wahnkante geschnitten, in regelmäßigen Abmessungen zu 34,50-35,50.∆ vom
Schwarzwalde gemacht . — Die Schiffsfracht ab hier nach dem Mittelrhein
beträgt für die 100 Stück 16“ 12“ 1“ Bretter 1,30.K, Hobelwaren haben bei
ruhigem Verkehr festen Markt .

F. Vom Leipziger Rauchwarenmarkt . Während es im Rauch¬
waren-Großbandel seit der Londoner Herbstversteigerung ziemlich still zugeht,
ist der Pelzwaren -Kleinhandel, die Kürschnerei, sehr belebt . Allerdings dürften
auch hier die hohen Preise auf das Geschäft etwas hemmend einwirken . Be¬
kanntlich brachte die jüngste Londoner Herbstversteigerung für die meisten
Waren abermals Preissteigerungen, infolge deren der Absatz teilweise schleppend
war. Der hohe Preis läßt es auch ungewiß erscheinen , ob sich für den
gegenwärtigen Tagesartike! Feh weiter in gleichem Maße die Gunst der Käufer
erhalten wird. Großer Nachfrage erfreuten sich in letzter Zeit besonders
Opossum und Bisam für verschiedene Farbzwecke . Für schwarze Ware,
namentlich Persianer, zeigt sich zwar nach wie vor Interesse, indes halten
die hohen Forderungen die Kauflust hintan . In den Rauchwaren , Färbereien
und Zurichtereien hat sich der lange Zeit lebhafte Geschäftsgang wieder
ruhiger gestaltet .

Nordhausen, 24. Nov. Branntwein 40 Vol.-% 57,00-59,00.4, desgl.
45 Vol.-% 63-6504 für 100kg (106-107 Ltr.) ohne Faß ab Brennerei . (Magd. Ztg.)* London , 24. Nov. Warenmarkt. Zucker : Engl. raff. mäßig gefragt bei
unveränderten Preisen. Fremder granulierter ruhig mit ¾d Abschlag, Würfel
schwach gefragt, Preise unverändert. Rüben- eröffnete matt mit ¾d Abschlag
auf milderes Wetter und flauere Berichte vom Festland. Geschäft schleppend ,
aber es zeigte sich besserer Ton gegen Schluß. Nov. und Dez. 7s 9d-fs 9½d.
Jan.-März 7s 10¼ -7s 10¾ d, Mai 88 ¾d-38 1d, Aug. 8s 3 ½d-8s 3¾ G, Okt.¬
Dez. 8s 10d-8s 10¾d. Einfuhren in England letzter Woche 8774t (i. V. 8686),
Ablieferungen 8917t (11 50“), Vorräte 116 679t (75 598), Vorräte letzter Wocho
116881t (77416). Glucose stetig, Kaffee ruhig zu letzten Preisen. Vorräte
in London 224 402 S. (64617). Der Zeitmarkt eröffnete stetig, aber starkes
Angebot verursachte 3d Rückgang . Schluß kaum stetig zum Abschlag. Kakao
ruhig zu letzten Preisen . Vorräte 60810 S. (i. V. 85 545). Reis fest, 5000;
Straits Märzverschiffung zu 8s 6d bordfrei nach Japan verkauft. Pfeffer matt.
Vorräte: schwarzer 1367t (2694), weißer 915t (1256). Neiken : Zanzibar willig.
Vorräte 12638 S. (15 103). Zimmt: Von versteigerten 1178 S. bei guter
Frage 1050 S. begeben . Feine und feinste Ware -2d höher, hübsch -1d
teurer; gewöhnliche stetig bis ½d billiger. Südfrüchte vernachlässigt und
ohne Preisänderung. Chinin ruhig zu letzten Preisen . Indigo rubig. Vorräte
6620 Kisten ostind . und 534 Seronen span. Gambier matt, Preise nominell;
Nov.-Jan. 24s cif B. Schellack vorrätig fest. Lieferung stetig, Dez. 126s.
Febr. und März 126s B. Hanf matt und billiger für Lieferung. FC Nov.-Dez.
37.m ., März-Maj 34,E. 108. Varkäufa : 250 n nd fau 90-c, s00 p. ro.Jan.-Marz zu 392. Zufuhren in manila während letzter Woche 20000 .,
Gesamtzuführen bis jetzt 792000 B. (i. V. 694 000). Verschiffungen nach den
Ver. Staaten 28000, nach andern Häfen 1000. Neusseland billiger, gut
hübsch Wellington Dez.-Jan. 31.8, Jan.-März 28 C 10s bez. Jute ohne Geschäft,
erste Marken Nov.-Jan. 13.4 7s 6d-13-K 108 B.

* London , 24. Nov. Chilisalpeter. Zufuhren der letzten zwei Wochen
ungefähr 40 000t, während der nächsten 14 Tage sind ungefähr 26 000t nach
direkten Häfen und 7000t an Ordre an der Küste zu erwarten. Küstenladungen
8s 7d-8s 9d, Okt.-Nov.-Verschiffung 8s 108-9d abgeliefert, Dez.- und Jan.-Ver¬
schiffung sollen zu 88 8d-8s 10½d abgel. gehandelt worden sein. Frei an Bord
Chili Dez. 6s 7½d-6s 9d B.

Frankfurt , 24. Nov. Fruchtmarkt . Heute war Landweizen reichlich aus¬
geboten , doch zeigten sich die Mühlen eher etwas zurückhaltender, so daß hier
und da eine leichte Preisabschwächung zu verzeichnen war. Landroggen wenig
angeboten und preishaltend. Ausländische Brotfrüchte wegen der geschlossenen
Schiffahrt besser begehrt und höher bezahlt , auf Lieferung unverändert, Gerste
reichlich angeboten und eher etwas matter. Hafer rufiig und unverändert.
Mais behauptet bei geringer Bedarfsfrage. Heutige Preise: Weizen, hiesiger
und Wetterauer 15,60-15,70 .4, kurhessischer 15,60-15,70.K, russischer 16.50 bis
17,50 K, Redwinter 16,90 -17,25 -f. Kansas 17,00-17,20.K, rumänischer 17.00
bis 17,40 4, Roggen, hiesiger 14,50 -14,50.K, russischer 14,60 -14,80 .K. Gerste ,
hiesige 15.50-16,00.H, Pfälzer 16,25-16,75-A, fränkische 15,90-16,25-f, Ried¬
gersto 16.35-16,85.G. Hafer, hiesiger 14,25-15,00 K, bayrischer 14,50 -15,00.A.
russischer 14,25-15,50 H, Mais, Là Plata 14,00-14,10.4, Mehl und Futtermittel
unveräudert. (Fr. Ztg.)

Pest, 23. Nov. Mehl . In den ersten Tagen dieser Woche wurden nam¬
hafte Verkäufe abgeschlossen. Anregend wirkte hierbei die Erhöhung der
Preise der hiesigen Mühlen, die notgedrungen mit der Steigerung des Weizen¬
preises Schritt halten mußten . Da diese Käufe zum Tell keinem reellen Be¬
darfe dienen, so hat abermals eine Erhöhung der Lagerbestände stattgefunden.
Dessenungeachtet haben die Bemühungen für das Zustandebringen der geplanten
Betriebseinschränkung bis jetzt keinen Erfolg erzielt . Das Zollausland bleibt
den hiesigen Notierungen gegenüber teilnahmlos. Futterstoffe hatten bessere
Stimmung ; Preise haben etwas angezogen . Heutige Durchschnittspreise:

Nr. 0 1 2 3 4 5 6 7 7½ 6
13.50 13.00 12.70 12,30 11,90 11,50 10,70 .80 .80 .00 Kr. die 50kg .

Feine Kleie 4,15 Kr., grobe Kleie 4,25 Kr. Pflaumen: Bei anhaltend schwachen
Zufuhren im Erzeugungsgebiete blieb die Nachfrage die ganze Woche hindurch
sehr stark; die Preise stiegen. Am Schlusse der Woche notieren: Bosnische
110-120stückige 11,00 Kr., 90-100stückige 13.00 Kr., 80-85stückige 17 Kr.,
70-75stückige 19 Kr. ab Breska ; serbische Garnituren (je 10 000kg 110-120-,
90-100-, 80-8östückige) 13 Kr., 110-120stückige 10.75 Kr., 90-100stückige
12.50 Kr., 80-85stückige 16.25 Kr., 70-75stückige 19,00 Kr., Frachtgrundlage
Schabatz, alles die 50kg. Pflaumenmus : Bei großem Mangel an Ia Beschaffen¬
heiten und starker Nachfrage ist die Haltung sehr fest und es wird für
serbisches 14,25 Kr. ab Belgrad, für bosnisches 15,50 Kr., Frachtgrundlage
Breka, gefordert. (P. Ll.)

* London, 24. Nov. Getreide. Die Eigner von Weizenladungen halten fest,
aber die Nachfrage hat abgenommen. Kalifornischer an der Küste 318 ., do.
schwimmend 30s 9d .; Walla-Walla schwimmend 29s ., Sept.-Okt, 288
10½0 .; Blue Stem in Ladung 29s 3d ., Okt. 308 6d .; La Plata 61##
Jan.-Febr. 27s 9d ., 5920 eben verschifft 27s 3d .; roter und weißer Karrachi
Nov.-Dez. 28s 6d ., ausgewählter weißer Karrachi schwimmend 29s 30 B.
Mais bleibt fest und spärlich angeboten. Galatz prompte Verschiffung 248
6d .; La Plata 24s 9d .; bunter amerikanischer 218 6d B. Gerste ruhig.
aber fest. Donau-Constanza Nov. t6s 10½d .; Noworossiisk 178 60 .; für
Chorli Nov. wurde 178 6d abgelehnt; fünf Häfen Dez-Jan. 178 6d G. Hafer
ruhig und eher zugunsten der Käufer.

Drahtberichte vom 25. November.
Berlin. An Dividendenschätzungen werden noch be¬

kannt: Deutsche Hypothekenbank in Meiningen wieder %; die Ostbank
für Handel und Gewerbe in Posen hofft wieder 5½% zur Verteilung
bringen zu können; Dresdner Bankverein -5½% G. Vorj. 5½%) ;Deutsche Effekten - und Wechselbank 4% (1½%); Frankfurter Bank

%6 (8½26); Bayrische Notenbank 7% ( %); Bayrische Vereinsbank
9% (wie i. .); Badische Bank 4½-5% ( %); Bayrische Hypotheken¬
und Wechselbank 12.95% (wie i. .); Frankfurter Hypotheken-Kredit¬
verein 7½% (wie i. .); Neußer Eisenwerk 0 (wie i. .); Allgemeine
Gas-Aktiengesellschaft in Magdeburg wieder 7½%; Niederrheinische
Aktiengesellschaft für Lederfabrikation vorm. Spier in Wickrath wieder

%; Elektrische Straßenbahn Breslau 4½-5% (6½%).
Hiesige Börsenblätter verweisen zur Kennzeichnung der Börsen¬lage darauf, daß auf Anfrage des Oberpräsidenten wegen Wieder¬

besetzung einer Maklerstelle das Aeltesten -Kollegium geantwortet hat,
daß in Anbetracht der gegenwärtigen ungünstigen Geschäftslage eins¬
weilen von der Wiederbesetzung Abstand genommen werden möge.

Die Berliner Produkten - und Handelsbank in Lig.
schließt das abgelaufene Geschäftsjahr mit 2075.# Verlust (i. V. Verlust
3356.40). Um den Verkauf der Hauptparzellen in Steglitz bleibt die Ver¬
waltung weiter bemüht .

Der Verein der Berliner Stabeisenhändler hat in
seiner heutigen Sitzung keine Beschlüsse gefaßt, weil die Verhältnisse
noch nicht geklärt genug seien. Da auf der letzten Versammlung der
Stabeisenwerke den Werken hinsichtlich des Preises freie Hand ge¬
lassen worden sei, so soll abgewartet werden, wie sich weiterhin die
Preise gestalten werden. Es sollen bereits billigere Angebote aus Rhein¬
land-Westfalen gekommen sein.

Die Kali - Gewerkschaft Hedwi
im Oktober einen Betriebsüberschuß von
men 50.000. als Ausbeute zur Verteilung , während der Rest von
27532.4 der Rücklage zugeführt wird. Die drei vorhergehenden Monate
Juli, Angust, September erbrachten 289 510.K Reingewinn .

Die Pfälzische Hypothekenbank in Ludwigshafen
a. Rh. sicht sich infolge Annäherung des Pfandbriefumlaufs an die ge¬
setzliche Umlaufsgrenze veranlaßt , eine Erhöhung ihres gegenwärtig
14 Mill. Mark betragenden Aktienkapitals um 1 Mill. Mark vornehmen
zu müssen. Auf die neuen Aktien ist den bisherigen Aktionären ein
Bezugsrecht zum Kurse von 160% eingeräumt , welches in der Zeit vom
15. bis 31. Dezember ausgeübt werden kann. Auf je 14 alte Aktien kann
eine neue zu 1000.A bezogen werden.

Der Halbjahresabschluß der Aktiengesellschaft Electra inDresden weist laut B. .-C. verhältnismäßig befriedigende Ergebnisse
aut. Die Werke der Gesellschaft zeigen eine langsam fortschreitende
Besserung . Der Vorstand hoffe , für das laufende Jahr 2% (im Vorj. %)Dividende zu erzielen.

Das Geschäftsjahr 1901/02 des Oberbilker Stahlwerkes vorm.
C. Pönsgen, Giesbers &amp; Co. ergibt einschließlich der Kosten für
die Düsseldorfer Ausstellung einen Verlust von 52575.K (i. V. 316949. ),
der sich um die Abschreibungen in der Höhe von 122 505-K (119988.4)
und dem aus 1900/01 herrührenden Fehlbetrage von 350 583.K auf 525 663-A
erhöht. Davon geben ab 275 000. aus der Rücklage und 200000. aus
der Betriebsrücklage, so daß ein Fehlbetrag von 50663-6 verkleibt. Die
Rücklagen sind völlig aufgezehrt.

e Wien . Die Rothschildgruppe verkaufte nach der N. Fr. Pr. mehrere
Millionen Kronenrente nach Paris. Der Stand ihres Besitzes ist
über 20 Mill. Kronen. — Die Ostrauer Kohlenwerke , welche bis
zum 1. Mai 1903 Vereinbarungen wegen Kundenschutzes haben, be¬
schlossen diese Vereinbarungen aufzulösen .

gsburg in Neindorf hat
11532 .4 erzielt. Hiervon kom¬eines

Amerika .
Paris , 25. Nov. (Telegr. ) Wie die Liberté meldet, sind

Privatbriefe aus Martinique hier eingetroffen , nach denen unter
den dortigen Negern große Gärung herrscht . Man könne von
den Schwarzen oft hören: Der Vulkan hat uns von einem Teil
der Franzosen befreit, wir werden den übrigen den Rest geben.

Zum Tode
X Essen, 25. November. (Telegr. )

Vorbereitungen zur Trauerfeier .
Kaiser Wilhelm wird morgen, wie gemeldet, dem größten

Industriellen Deutschlands, der ihm in patriotischer Treue stets
ergeben war, und den er mit unerschütterlichem Vertrauen ausge¬
zeichnet hatte, auf dem letzten Wege das Geleit geben. Vielleicht
ist noch keinem Vertreter des deutschen Bürgertums die letzte Ehre
zuteil geworden , daß der deutsche Kaiser zu Fuß als höchster Leid¬
tragender hinter seinem Sarge einherschritt . Der Kaiser hat in
der Tat seinen Willen kundgetan, an dem Trauerzuge, der vom
Kruppschen Stammhause in der Gußstahlfabrik den weiten Weg
durch die Stadt Essen bis zum Kruppschen Friedhof macht, zu
Fuß teilzunehmen. Durch diese Entschließung des Kaisers

es heute notwendig geworden, wesentliche Teile des Programms
zu ändern. Es wurde bestimmt , daß der Trauerzug über die
Altendorfer Straße, den Limbecker Platz, die Bahnhofstraße, die
Märkische und die Berthastraße sich zum Kruppschen Friedhof be¬
wege. Der Kaiser wird um 9 Uhr 25 Min. auf dem Essener
Hauptbahnhof eintreffen . Hier ist ein sogenannter kleiner Empfang

vorgesehen . Vom Bahnhof fährt der Kaiser in die Gußstahlfabrik, wo
dann sofort die Trauerfeier beginnt . An Militär ist heute eingetroffen
eine Schwadron der Düsseldorfer Husaren und ein Bataillon des Mül¬
heimer Infanterie =Regiments Nr. 159. Die Züge bringen heute
abend aus allen Richtungen Schutzleute und Polizeisergeanten, die
morgen zur Aufrechterhaltung der Ordnung mitwirken sollen. Eine
wahre Völkerwanderung ergießt sich aus dem ganzen Industrie¬
gebiet nach Essen; die Nachricht: „Der Kaiser kommt!“ hat diesen
Zuzug außerordentlich vermehrt. Alle Gasthöfe sind überfüllt.
Für die Miete von Fenstern an den Straßen, durch die der Trauer¬
zug geht, werden sehr hohe Preise gefordert und bezahlt . Ein
Gebot von 50./ für ein Fenster fand heute abend kühle Abwei¬
sung. Die Hauptstraßen durchziehen jetzt Tausende von Fremden
und Einheimischen . Die großen Kaufläden stellen Trauerdekora¬
tionen der Schaufenster her, von den meisten Häusern wehen
Fahnen auf Halbmast und mit Trauerwimpeln . Das Wetter ist
feucht und neigt zu Regen . Auf der Villa Hügel häufen sich die
Kränze und kostbaren Blumengewinde in allen Räumen. Wagen,
dicht beladen mit solchen Gewinden, treffen heute stündlich dort
ein. Nicht bloß der Prunkkranz der Industriellen , der Korpora¬
tionen, der Behörden und der Gesellschaft schafft diese Berge von
Grün und Blumen, Hunderte von schlichten Kränzen einzelner Bürger
und einzelner Arbeiterfamilien sind die wertvollsten letzten Grüße.

Die Ueberführung der Leiche.
Ehe die Leiche Krupps von Vilka Hügel nach dem Ahnenhause

der Dynastie Krupp in der Gußstahlfabrik gebracht wurde, wurde
das Gedächtnis des Verstorbenen mit einer Trauerfeier auf Villa
Hügel selbst geehrt. Die Feier war im engern Familienkreise ver¬
anstaltet, und nur wenige Personen waren dazu geladen . Das
Essener städtische Orchester leitete diese Trauerfeier mit dem Choral
Jesus , meine Zuversicht " ein. Pfarrer Geibel aus Werden , der

Villa Hügel benachbarten Stadt, zu der Krupp in denkbar besten
Beziehungen stand, hielt die Trauerrede . Er schilderte darin Krupps
Wirken und seine Fürsorge für die Seinen und seine Arbeiter und
hob hervor , daß Krupps letzte Worte gewesen seien, er hege gegen
niemanden Groll in seinem Herzen, und er verzeihe seinen Feinden .
Mit einem Trauermarsch von Beethoven schloß diese Trauerfeier.
Die Stunde , zu der die Leiche nach der Fabrik gebracht werden
sollte, war nicht bekannt gegeben worden . Die Menge nahm an,
daß es wohl um dieselbe Zeit sein werde , wie beim Tode des
Vaters Krupps. Nach 10 Uhr sammelten sich Tausende in den
Straßen , die vom Ausgang der den Weg von Villa Hügel nach
Essen abschließenden Krupp=Allee bis zum Haupteingang der Guß¬
stahlfabrik führen . Die Massen harrten in größter Ruhe und Ord¬
nung der Ankunft des Zuges. Es war fast Mittemacht geworden , als
er am neuen Gebäude des Bergbaulichen Vereins in die Friedrich¬
straße einbog. Wie eine mächtige blutrote Feuersäule kam der
Zug langsam die Straße daher gekrochen, zu nächtlicher Stunde an
lautlos stehenden, stumm grüßenden, tiefergriffenen Menschenspalieren
sich hinziehend . Vier schwarz vermummte Pferde zogen den Leichen¬
wagen, Diener in Trauergala führten deren Zügel; Feuerwehrleute
mit schwelenden Pechfackeln schritten zu beiden Seiten. Kunstgebilde
von Trauerkränzen deckten den Leichenwagen . Eine Reihe Wagen
mit den obersten Verwaltungsbeamten der Kruppschen Firma
folgte der Leiche.

Das Ahnenhaus Krupps , in dem heute nacht die Leiche von der
Kruppschen Feuerwehr bewacht wird, hat für morgen eine Umge¬
staltung erfahren. Es wäre unmöglich , in dem verhältnismäßig
kleinen Gebäude nur einen geringen Bruchteil der zugelassenen
Trauergäste unterzubringen. Es wurde deshalb ein Teil der
Giebelwand entfernt, um von außen einen Blick in das Innere für
eine größere Trauerversammlung zu gestatten. Die Umgebung des
Ahnenhauses hat einen großartigen Trauerschmuck aus Flaggen¬
masten, Tannenbäumen, Palmengruppen u. a. erhalten. Vor dem
Ahnenhause selbst sind Tribünen errichtet . Eine zahlreiche Abord¬
nung von Beamten, Meistern und Arbeitern haben das Grusonwerk
und die Germania=Werft hierher zur Trauerfeier gesandt. Der
Bürgermeister von Capri hat den Essener Oberbürgermeister tele¬
graphisch ersucht, ihn bei der Beisetzung Krupps zu vertreten. Jetzt,
eine Stunde nach Mittemnacht , herrscht noch auf den Hauptstraßen
und in den großen Restaurants überaus reges Leben.

Essen, 25. Nov. (Telegr. ) Dr. Hammacher in Berlin, der
Ehrenbürger Essens ist, hat in einem Beileidstelegramm sein
Bedauern ausgesprochen , aus Gesundheitsrücksichten nicht an der
Beisetzungsfeierlichkeit teilnehmen zu können.

Düsseldorf, 25. Nov. Die Ausstellungsleitung hat folgendes
Telegramm an das Direktorium der Firma Fried. Krupp gesandt:
„F55 uue wartete Heimgang Ihres Herrn F. A. Krupp hat uns tief
erschüttert und unsere aufrichtige Teilnahme wachgerufen. Uuvergeßlich
wird in unsern Herzen fortleben die Erinnerung an den trefflichen
Mann , dessen zielbewußter und tatkräftiger Hülfe wir die erfolgreiche
Durchführung unseres gemeinnützigen Unternehmens zu verdanken haben.“

Karlsruhe , 25. Nov, (Telegr. ) Der Großherzog und die
Großherzogin sandten an die Witwe des verstorbenen Geheimrats
Krupp ein in warmen Worten gehaltenes Beileidstelegramm.
Der Großherzog beauftragte den Präsidenten der Zivilliste, Nicolai ,
ihn bei den Beisetzungsfeierlichkeiten zu vertreten. Auf Wunsch der
Frau Geheimrat Krupp wohnte der Vertreter des Großherzogs
bereits heute der Trauerfeier in der Villa Hügel bei.

war Hamburg. Abendbörse . Credit-Akt. 210,20. Sehr still.
New York. 24. Nov. 25. Nor. Schlufspreise

Missouri Kansas&amp;Tex. C.
24. Nov. 25. Nov.

Wechsel Paris 60 Tage
Wechsel Berlin 60 Tage
Geld a. 24 St. Durchschn
„ „„ „ letzte Dart.

Wechsel London 60 Tage.
Gable Transfers
Amalgamated Copper Co.
Anaconda Mining Co.
Amarican Sugar Ref.
Atch. Top. S. Fé Cemm.
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„ „ neue %B6s.
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Ganadian Pacifio
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Genver Rio Grande Comm.
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Northern Pacific 3% Bds.
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2. pref.
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Geld leicht. Die Börse eröffnete schwach . Gerüchte, daß zwischen denjenigen
Gruppen, die an den südwestlichen Eisenbahnen interessiert sind infolge des
Streites um den Erwerb der Kontrolle der Colorado Steel and iron Company
gespannte Beziehungen herrschen sollen, und die Festigkeit des Sterlings¬
wechsels veranlaßten die Spekulation zu Abgaben. Später kam die allgemeine
Verkaufslust zum Stillstand. Käufe in Chicago, Milwaukee and St. Paul- sowio
die Erholung in Manhattan Railway-Aktien übten einen günstigen Einfluß auf
den Markt aus. Schluß stetig.

14 Mitglieder der New Yorker Baumwollbörse geben eine Durchschnitts¬
Schätzung von 11077000 Ballen, eine niedrigste Schätzung von 10 500000 ,
eine höchste von 11 800000 Ballen.

2 a #Chikage.
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Rehi-iost
Schweinefleisch Januar 15.67½
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00.00
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00.90.12½

00 15.62½74½ Mai 14.6500 Juli 00.00Mai 76¼ Schweinerippen Roremb.
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Hafer Derember

53 .10253 Mai .90 .87
56 1/242½
41 %31½32⅛

10.67½ 10.37½.92½.52½.77½.00
Schweinefleisch Novemb. 00.00

"„ Dezember 00.00
Weizen eröffnete in nachgebender Haltung mit ¼ bis 3/8c niedrigerm Maipreis

auf enttäuschende Marktberichte aus Europa und auf günstiges Wetter im
Westen . Der Markt zeigte weiter rückläufige Tendenz auf Platzverkäufe, die
durch abschwächende Meldungen aus Argentinien und durch beträchtliche Zu¬
fuhren im Innern, die noch eine weitere Vermehrung erfahren sollen, veran¬
laßt wurden. Verstimmend wirkten ferner der heutige Bradstreets-Bericht, der
eine Zunahme der sichtbaren Vorräte der Welt zeigt. Später trat eine Er¬
holung ein auf bessere Nachfrage für die Ausfuhr und auf Deckungen , die
man auf Berichte von Schaden durch Insekten in Indiana zurückführte. Armour
u. Co. kauften für Dezember und Mai. Schluß stetig, nahe Lieferung 1/0
niedriger, entfernte Monate ⅛8 bis ¼c höher . Mais eröffnete für Mai unver¬
ändert bis 1/8c niedrieger auf ungünstige europäische Meldungen. Dann trat
eine weitere Abschwächung ein auf Abgaben der Spekulation infolge erheblicher
Zufuhren im Innern , die noch eine Steigerung erfahren dürften. Das Angebot
war sehr groß. Vorübergehend erholte sieh die Haltung auf Deckungen und
und im Einklang mit Weizen, doch brachten im spätern Verlaufe Abwicklungen
und Mattigkeit auf dem Markt für Lokoware einen neuerlichen Rückgang .
Schluß willig, Preise 5/ge für nahe Lieferung, ¾ bis 1/8c niedriger. Fettwaren
eröffneten bereits niedriger und verloren dann weiter im Preise auf Glattstel¬
lungen, die zum Teil eine Folge der umfangreichen Schweinezufuhren und des
niedrigern Schweinemarktes waren . Packer - und Kommissionsfirmen verkauften.
Die Nachfrage des Publikums war spärlich . in letzter Börsenstunde trat eine
leichte Erholung ein im Einklang mit der schließlichen Besserung des Weizens,
Schluß jedoch willig, Preise durchweg unter dem gestrigen Stand.

Speck niedrigsterPreis
„ höchster Preis

Schweine leichte nied. Pr.
" „ höchst.Pr.
„ schwere niedr.Pr.

höchst. Pr.
Schweineankünfte i. West.

„ in Chikago
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Leinsaat Hovember

.50 .25.75 .50.90 .75.00.15Mai .85 .80
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„ Oezember
" Januar

.15 .10.85 16 000
35 000
49 ¾

82000
37.00049¾52¼

.35.70Mai
00.00
00. 00
00.00

52.15 .15

Schluß der Redaktion
Bückeburg, 25. Nov. (Telegr. ) Der Kaiser ist heute abend

11 Uhr von hier nach Essen abgereist . Der Fürst und der Erb¬
prinz geleiteten den Kaiser zum Bahnhof.

Peking, 25. Nov. (Telegr. ) In einer heutigen Versannllung
der Befehlshaber der europäischen Kontingente wurde beschlossen ,
den nicht im Dienst befindlichen Soldaten das Tragen von Feuer¬
waffen , das bisher bei den europäischen Kontingenten gestattet war,
zu verbieten . Der italienische Befehlshaber, der an der Versammlung
teilnahm, erklärte, daß bei dem jüngsten Vorfall der österreichische
Soldat im Recht gewesen sei. New York. 24. Nov. 25. Nov. Schiulspreise. 24. Nov. 25. Nov.
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Geburten. Johann, S. v. Andreas Linzen, Hausierer, Thürmchenswall 66A.

- Margareta , T. v. Peter Recht, Maler u. Anstreicher, Gereonswall 68. - Hein¬
rich, S. v. Jos. Weiter , Kolonialwarenhändler, Brüsseler Straße 82. - Georg,
S. v. Georg Fröhlich, Tagel., Krahnenbäumen.13. - Peter, S. v. Aug. Querbach,
Reisender , Deutscher Ring 18. Jakob, S. v. Wilh. Stadel, Hotclbes „Henmerät
20. " Anna, T. v. Kaspar Meinen, Bonbonkocher , Bobstr. 30. - Katharina,
T. v. Karl Dunkel , Tagel., Gr. Griechenmarkt 101. - Klara, T. v. Heinr. Schlömer,
Schreinerges., Follerstr . 30.
-7. - Alex, S. v. Jakob Jeandrés, Kellner, Rheing . 9. - Karl, S. v. Joh. Manrath,

Bureaugeh., St. Apernstr. 34. . Fritz, S. v. Jakob Schmengler, Tagel., Thie¬
boldsg. 89. - Elisabeth , T. v. Franz Hülsbeck, Tagel., Eulengarten 13. Karl,
S. v. Heinr. Sommerheuser, Klavierstimmer, Heinsbergstr. 16. - Max, S. v. Max
Bause, Gassitter, Friedrichstr. 36. - Elise, T. v. Kaspar Lambertz, Lagerarb.,
Schnurg . 36. - Adolf, S. v. Heinr . Wirtz, Gaskontr., Severinstr. . - Johanna,
T. v. Joh. Lamers, Buchhalter, Sterneng. 43. — Gertrad, T. v. Thebd . Kell.
Kutscher, Weberstr. 34. - Frieda , T. v. Heinr. Frenger, Tagel ., Merheimer Straße
83. - Johann , S. v. Matth. Laufenberg, Postschaffner , A. d. Linde 11. - Wil¬
helm, S. v. Heinr . Schlusen, Schlosser , Heinsbergstr. 3. - Margareta, T. v.
Leonard Hausmann, Tagel., Zugasse 33. - Margareta, T. v. Gustav Reuls, Kaufm . ,
Rolandstr. 83. - Nikolaus , S. v. Mich. Bleistein, Lagerarb ., Friedrichstr. 41.
Paula, T. v. Franz Feuckert, Koch, Blaubach 40. " Peter, S. v. Friedr . Pses.
Klempnermstr . , Kyffhäuserstr. 10. Gertrud, T. v. Franz Zander, Tagel., Fer¬
kulum 11.

Sterbefälle . Otto Kneuper, Kaufm . , verh., 33 ., Blaubach 36. - Christine
Ludwig , 4 M. 12 ., Severinstr. 89A. - Elisabeth Breuer, 3 M. 24 ., Moselstr .
108. - Wilhelm Esser, Tagel., verh., 29 ., Simonsstr. 8. Katharina Koch,
geb. Borgs, 43 ., Meister Gerhardstr. 33. - Joseph Fürtjes, Schneiderges,
19 ., Severinstr. 55. - Margareta Rudolph, geb. Sürth, 38 ., Buttermarkt 7.

Wilhelm Brandt, o. Gew. , Wwr. , 70 ., Raderthaler Straße 21.
Schneider, 1 M. 23 ., Dreikönigenstr. 24. . Wilhelm Strauscheid , Schuhm. ,
unverh., 23 ., Josephstr. 17-19. - Ernst Hachner, Architekt , verb., 57 .,
Hunnenrücken 32. - Maria Müller, 10 ., Antwerpener Straße 6. - Maria Weiler,
1 ., Eigelstein 114. Katharina Flore, 10 ., Friesenwall 240. — William
Steinhausen, Kaufm . , verh ., 51 ., Hohe Straße 64. - Karl Abels, Fabrikarb .,
verh., 47 ., Annostr. 21.

Heiraten. Theodor Kirsch, Handl.-Reisender, u. Franziska Bolder, beide
v. hier. Oskar Bierke, Zigarrenhdlr., v. Christiania, u. Regine Küsgen , v.
Forsbach. Friedr. Hülsmann, Konditor, v. Herzebrock , u. Elis. Lambertz,
v. Arnoldshöhe . : Herm. Pungs, Kaufm . , v. Grevenbroich , u. Helene Hohn¬
helz, geb. Bockhacker , gesch., v. Mülforth . - Dr. jur. Friedr . von Kesseler, Reg.
Assessor , v. Haus Vogelsang, u. Theresia von Wittgenstein , v. Bönning. - Theodor
Dohmen , Schlosserges., u. Maria Hoeschler, beide v. hier.- Peter Weihrauch, Ge¬
schäftskutscher, v. Koblenz, u. Susanna Esser, v. hier. Franz Firsching ,
Straßenb.-Schaffner , v. Obereuerheim , u. Gertrud Stickelmann, v. Aachen.Heirats -Ankündigungen. Gerhard Dörkes, Feuerwehrmann, Neußer Straße
8. u. Christ. Oppenhäuser , zu Ehrenbreitstein, Joh. Müller, Bahnarbeiter,
Probsteig. 39, u. Kath, Scheerer, Gereonswall 93. - Karl Pott, Kaufm., u. Agnes
Nehm, beide Brüsseler Straße 106. - Dr. Konst. Monheim, Chemiker, u. Anna
Bergmann, geb. Thewalt, beide Gereonswall 50. - Jos. ’Brien, Materialverwalter
a. ., zu Nippes, Mauenheimer Straße 78, u. Maria Felbach, Kasparstr. 18.¬
Georg Röhm, Packer, u. Marg. Adams , geb. Müller, Wwe. , beide Blindg. 1.
Egidius Muhlen, Tagel., u. Kath. Fuchs, beide Kl. Sandkaul 2. - Paul Schacben,
Schreinerges ., Kämmerg. 22, u. Marg. Lucas, Kr. Büchel . — Peter Kraus,
Kistenschreinerges., Follerstr. 22, u. Kath. Willeke, Burgmauer 15. Emil
Bremer, Schreiner , Heinrichstr. 49, u. Hanna Schnege, Kyffhäuserstr. 14. - Robert
Lehmann, Tagel., u. Kath. Arendt, beide Zugasse 5.

0000 47¾ 47%Juli37 46 337 66¾
Kaffee Oktober
Baumwolle November

" Dezember
" Januar
" Februar
" Wärz
: 59

Kaffee Hovember
" Dezember
" Januar
" Februar
" Marz
" April
"„ Mai

" duni
" Juli
" August
" September

Baumwelle vorrätig
Baumw. Zufuhr att. Häfen

„ „ Golfhäfen
" Ausfuhr g. England
„ „ n. d. Contin.
„ Zuf. i. d. inlandsh.

Zucker Museorados
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* Eisenwerke Gaggenau. Im Rechenschaftsbericht für
das 15. Geschäftsjahr (1901/02) berichtet der Vorstand , daß die Gießerei
ungünstig abschnitt, da sie nicht genügend Aufträge und auch nur solche
zu sehr niedrigen Preisen erhielt. Die Maschinenbau-Abteilung hatte
noch mehr als im Vorjahr über Mangel an Aufträgen zu klagen, da kein
nennenswerter Bedarf vorlag. Der Fahrradbau hatte zwar an Stückzahl
den gleichen Umsatz, aber diß Verkaufspreise sind derartig zurückge¬
gangen, daß der Gesamtumsatz viel niedriger ist. Trotz gröliter Vorsicht
sind wieder bedeutende Verluste in der Kundschaft entstanden . Die
Abteilungen Massenartikel , Gasapparatebau und mechanische Werkstätten
waren verhältnismäßig gut beschäftigt . Der Automatenbau hat auch nicht
die Erwartungen erfüllt. Das Emaillierwerk hatte unter starkem Wett¬
bewerbsdruck sehr zu leiden . Die Preise für Emailleplakate wurden
von dem Wettbewerb wegen Arbeitsmangels derartig gedrückt, daß nur
ein bescheidener Nutzen zu erzielen war. Die Gesellschaft für Straßen¬
bahnbedarf m. b. H. in Berlin, deren sämtliche Stamm-Anteile im Besitz
der Gesellschaft sind, war trotz großer Anstrengungen wegen des fast
ganz eingestellten Baues neuer elektrischer Straßenbahnen nicht in der
Lage, auch nur annäbernd auf die bisher erzielte Erzeugungsziffer 2a
kommen. Außer dem Erzeugungsverlust entstanden noch einige gröbere
Ausfälle an den Schuldnern , wodurch sich der Gesamtverlust einschlielf.
lich größerer Abschreibungen auf 58640. f stellt. Im vorigen Jahre
überwies die Berliner Gesellschaft nach Gaggenau noch einen Gewinn
von etwa 4% des angelegten Kapitals . Der Pglzenneinen FFaFR 8 614-6
(im Vorj. 388 495. ). Nach Absetzung der allsen — Vunosten von
250254 4 (255 880. 4) sowie der Abschreibungen in Gaggenau von 128887 .4
(86183.40) und des Verlustes der Gesglgfig (z#

äenbahnbedart
58640 .4 entstcht ein Verlzeggen Deckung ein — Piridende aus
46431 -4 Reingewinn), der sonderrücklage herangezogen weinde#
Verosgeneschenselte diebten zicht beirsehsien . ( 86ch

e an , ae eteschelel egelcle Beru

n 488 S8ä-e (2U7H9Rg Kaas . 8052 . . . 8435840 geschtet .
Schuldner, während Gläubiger 408050-4 (494 688.40 sonstige
fordern hatten. Die Stamm - ant (64842=49) 2
stehen mit 302708 .4 (361 348.4g!. Gesellschaft für Straßenbahnbedart
nommenen sowie die bis jet Buch: Die in das neue Jahr über¬
belaufen sich auf rund # # “ neue Bestellungen
finanzielle Lage den Cosels # 000-f gegen 1 122000 44 im Vorjahr . Diebezeichnet . chaft wird vom Vorstand als äußerst günstigtet, und wenn sich die Geschäftslage nur einigermaßen bessert ,
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29.75 00.0050¾Wilhelm Welzen eröffnete willig, für Mai 1/8c niedriger. Der Markt verlief dann gleich¬

wie in Chikago und schloß stetig, Dezember 1/8c niedriger, Mai 1/8e höher .
Mais eröffnete willig mit 1/8c niedrigerm Maipreis, war denselben Schwankungen
wie in Chikago uuterworfen und schloß willig, ½/8 bis 7/8c niedriger. Kaffee gab
um 10 Punkte nach infolge ungünstiger europäischer Kabelmeldungen sowie
auf Glattstellungen. Man erwartet eine Steigerung der Zufuhren . Die Nach¬
frage des Publikums war weniger lebhaft. Schluß stetig. Baumwolle eröffnete
schwach . Die Preise waren bis zu 10 Punkten niedriger. Sowohl von seiten
der Platzspekulation wie für Rechnung des Auslandes wurde verkauft; Käufer
fehlten . Im weitern Verlaufe brachten Deckungen sowie Käufe für New Orleans
und andere Plätze des Südens einige Erholung , doch gingen die Preise später
noch mehr zurück auf weitere Abgaben der Haussiers und Baissiers sowie
infolge der geringen spekulativen Beteiligung des Publikums. Es besteht die
Befürchtung, daß an dem Markt übermäßig viel Hausse-Positionen vorhanden
sind. Preise bei Börsenschluß 9 bis 14 Punkte niedriger als gestern.

New York . Wert der Warenausfuhr in der vergangenen Woche 12 2803178
(11 2576338 in der Vorwochel .

von

grns Zia im städtischen aufe aufällige Erscheinug ist nach der Nordd.
Aug. ang. im stäbtischen achl für Obdachlose in der Fröbelstraße
zutage getreten. In diesem Jahre war die Verkehrsziffer in dem Asyl
eine recht bedeutende; die Zahlen der Besucher waren regelmäßig höher
als in den entsprechenden Tagen des Vorjahres. Dies war der Fall
bis etwa Mitte Oktober , dann trat plötzlich ein Umschwung ein, und
bis heute ist eine wesentliche Verminderung des nächtlichen Besuches
gegen die entsprechenden Tage des Vorjahres zu verzeichnen . Mit durch¬
schnittlich 1100 Asylisten seit Anfang dieses Monats bleibt die Zahl um
300 bis 400 gegen die gleichen Vergleichstage des Vorjahres zurück.
und selbst der empfindliche Frost führte in dieser Erscheinung keine
Aenderung herbei. Nur zweimal ist die Zahl von 2000 Besuchern über¬
schritten worden, während im Vorjahre die Besuchszahl ständig zwischen

zu
sind sie mit

* Lyon, 22. Nov. Selde. Die Fabrik zeigte verminderten Bedarf
seidenen Garnen, war aber für Schappseiden ziemlich kauflustig, ebenso für
Gregen, von denen wieder die feinen weißen Sorten den Vorzug hatten. Ver¬
schiedene Geschäfte scheiterten an der Unnachgiebigkeit der Eigner , die infolse
der mäßigen Vorräte nur zu vollen Preisen abgeben wollten .
Marktes ist durchaus gesund, es ist von der Fabrik weitere gute Nachtrüs“
zu erwarten. Das Geschäft in Stoffen drehte sich hauptsächlich um

Standen . In Putterstoffen war der Leser-Gorre, aller Art wurden Marceline ,
dann schwarze und gestreifte Taffete gesucht . Für den Sommer fanden sowohl

87
In bar

vorhanden . Die Ausstände zerfielen
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so hofft er, den Aktionären wieder bessere Ergebnisse vorlegen zu kön¬
nen. Richtig ist zwar, daß die finanzielle Lage der Gesellschaft äußerst
günstig ist; aber es ist mit Rücksicht auf den Rückgang der Dividende
nicht zu verkennen , daß die Gesellschaft grade an der günstigen finan¬
ziellen Lage krankt , da sie ihre Mittel nicht hinreichend verwerten
kann. Zwar betont der Vorstand, daß die Einrichtung der Werke eine
weitere Ausdehnung zuläßt , doch läßt er durchblicken , daß nicht ge¬
nügend Aufträge hereingeholt werden können. Der Ueberfluß an Be¬
triebsmitteln dürfte daber den Aktionären wenig Freude bereiten . Auch
werden die Aktionäre gut tun, in der Hauptversammlung über die Ver¬
wendung derjenigen Mittel Aufschluß zu verlangen , die durch die im
Jahre 1898 beschlossene Erhöhung des Grundkapitals geschaffen worden
sind, und auch danach zu fragen, in welcher Weise der Vorstand die
flüssigen Betriebsmittel nutzbringend zu verwenden gedenkt . Die Ant¬
wort auf die erstere Frage ist die Verwaltung noch seit der vorigen
Hauptversammlungschnldig. „. „ 9, Tam 116 3 Sshrs

∆ Von der Amsterdamer borse , 24. Nor. Auf den scharfen
Rückgang der vorigen Woche folgte diesmal wohl einige Erholung, je¬
doch war dieselbe nicht imstande, die ungünstigen Betrachtungen über
die allgemeine Lage der Börse umzustoßen . Es fanden zunächst noch
weitere freiwillige Abwicklungen statt , die, soweit sie amerikanische
Eisenbahnwerte betrafen, mit Hülfe der Arbitrage zu etwas bessern
Preisen durchgeführt werden konnten . Die unter dem Einflusse der
Londoner und Pariser Börse stehenden Werte hatten jedoch unter
Kurseinbußen zu leiden, da diese beiden Plätze während der Woche in
sehr gedrückter Stimmung verkehrten. Auf Pariser Abgaben hin lagen
Portugiesen , für die das Interesse hier wesentlich nachließ , sowie auch
Spanier und Türken anhaltend flau, während in den übrigen fremden
Renten nur geringe Bewegungen stattfanden. Südamerikanische Staats¬
Anleihen verkehrten ebenfalls auf London durchweg in matter Haltung ,
namentlich Brasilier, von denen die 1889er Anleihe 2¼% verlor, und
Uruguays , denen sich auch Silber-Chinesen und Mexikaner anschlossen .
Auf die inländischen Anlagewerte übte das billigere Geld einige Wir¬
kung aus. Niederländische Staats-Anleihen zogen etwa ½% im Preise
an, von heimischen Eisenbahnen waren namentlich die verschiedenen
Schuldverschreibungen der Hollandsche Yzeren-Spoorweg Maatschappij
stark gefragt. Bank-Aktien sind lebhafter und fest gestimmt . Indische
Bank- und Kultur-Werte fanden wenig Beachtung ; Tabak-Aktien sind
mit wenigen Ausnahmen gedrückt, wogegen der Markt für indische
Petroleum -Aktien sich weiter befestigen konnte . Koninkliike schließen
8% höher . Russische Sorten waren zum Teil auf London rückgängig .
Für indische Goldgruben machte sich eine etwas bessere Stimmung be¬
merkbar, da von einigen Unternehmen vermehrte Ausbeute gemeldet
wurde. Schiffahrts-Aktien setzten die rückläufige Bewegung fort. Der
Markt für amerikanische Eisenbahnpapiere stand noch unter der Ein¬
wirkung der beträchtlichen Verluste in der Vorwoche. Neuerliche Ab¬
wicklungen , wenn auch in bescheidenerem Umfange, wurden vorgenom¬
men, und erst als im weitern Verlaufe die Nachrichten von New Fork
eine ruhigere Auffassung der Lage erkennen ließen, trat hier ein Um¬
schwung ein. Kräftige Hände gingen, wenn auch zuerst noch zögernd
und in mäßigen Beträgen , wieder zu Ankäufen über, die bei Schluß der
Woche bereits recht belangreich wurden. Die Kursaufbesserungen, die
sich auf 2- bis 6% belaufen , kamen hauptsächlich den Werten zu
statten , die zuvor am heftigsten betroffen waren, wie Readings und
Rock-Islands. Besonders fest schlossen auch Getreidebahnen und
Kansas-City Gulf-Werte, welch letztere in großen Posten aufgenommen
wurden. Schuldverschreibungen konnten ebenfalls etwas aufbessern ,
auch für Stahl-Aktien bestand mehr Begehr und blieben dieselben gut
erholt 37½%. Infolge der umfangreichen Aufräumungen ist Schiebungs¬
geld reichlich am Markt und schließlich zu 3¼% angeboten.

3 Den norske Industri &amp; Veksel Bank in Christiania. Diese
in Zahlungsstockung geratene Bank schuldet an Spareinlagen
2½ Mill. Kronen, auf Girorechnung 400000 Kr. An Einschüssen haben
gut der norwegische Staat 1600000 Kr., wovon 1100000 Kr. gedeckt
sind, die Stadtgemeinde Christiania und die Norwegische Hypotheken¬
bank je 500000 Kr. Die Norwegische Hauptbank hat 3½ Mill. Kr. diskon¬
tierte Wechsel der Industriebank und außerdem ein größeres Guthaben
an dieselbe . Die Mittel der Bank sind so in industriellen Unternehmungen
und Grundstücken festgelegt, daß die Abwicklung mehrere Jahre in An¬
spruch nehmen dürfte. Die Bank wurde 1897 mit einem Grundkapital
von 3 Mill. Kr. begründet , das 1898 auf 6 Mill. Kr. erhöht wurde. An¬
fang vorigen Jahres wurde dasselbe auf 2 400000 Kr. zurückgeschrieben .
Die letzten Aktienverkäufe fanden zu %6 statt. Als auswärtige Gläubiger
gegen Sicherheit wurden genannt: Deutsche Bank in London 22000 .C,
Dresdner Bank 400000 K, Mendelssohn &amp; Co. 80000.4

8 Vom New Yorker Geldmarkt. An der NewYorker Wert¬
papierbörse bleibt die Haltung noch immer unzuverlässig; den ge¬
legentlichen Erholungen folgen in der Regel bald wieder Rückschläge ,
so daß vielfach die Ansicht auftaucht, die manchmal scharfen Preis¬
aufbesserungen in einzelnen Werten seien hauptsächlich darauf berech¬
net, Abwicklungen in andern zu erleichtern. Der bevorstehenden Er¬
öffnung des Kongresses sicht man wegen der wiederholten Erklärungen
des Präsidenten hinsichtlich der Trusts mit einiger Beunruhigung entgegen ;
günstig wirkt dagegen die Aussicht auf eine Verständigung betreffs der
Lohnverhältnisse der Kohlenarbeiter. Der günstige Einfluß der zuneh¬
menden Ausfuhr wird durch den Umstand wettgemacht, daß Amerika
seine Verschuldung in Europa neuerdings vermehrt hat. Dies hält die
Möglichkeit späterer Goldverschiffungen aufrecht . Ermutigend ist die
andauernd lebhafte Lage der Geschäfte im allgemeinen , die auch darin zum
Ausdruck kommt, daß im September der Kohlenarbeiter-Ausstand den Be¬
trieb mancher Bahnen zum großen Teil noch lahmlegte , die Bahnen aber
doch insgesamt zum erstenmal in diesem Halbjahr wieder eine Zunahme
der Reineinnahmen aufweisen . Unangenehm berührt in den letzten
Tagen der scharfe Rückgang im Preise von Silber und Kupfer . Die
Schwierigkeit in der Erlangung von Vorschüssen auf ausgedehnte
Fristen steht einem Aufschwung des Börsengeschäfts ebenfalls noch

Geld war lebhaft gefragt, aber selbst zu %6 auf bestimmte
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Eintragungen in das Handels¬
register des Königlichen Amts¬

gerichts zu Essen (Ruhr) am 21. No¬
vember 1902:

a) Abteilung A Nr. 705: Firma
„Emil Brenig, Bureauver¬
band Reform“ zu Essen. In¬
haber: Kaufmann Emil Brenig,
Essen. Der Ehesrau Emil Brenig,
Maria geborenen Michaelis, zu
Essen ist Prokura erteilt.

d) Firmenregister : Gelöscht sind die
Firmen:

Nr. 1200 „Carl Altgenug“
zu Essen,

Nr. 1502 „Max Damidt“.
zu Essen.

Eintragung in das Handelsregister
Abteilung A des Königlichen

Amtsgerichts zu Essen (Ruhr) am 22.
November 1902 zu Nr. 680:

Die Firma „Kunstschmiede, Fa¬
brik für Eisenkonstruktion , Me¬
chanische Werkstatt, Johann Gold¬
hagen zu Essen, und die Prokura
des Schlossermeisters Johann Gold¬
hagen zu Essen ist erloschen .
In das Handelsregister Abt. B ist* unter Nr. 8 bei der Firma „Kuuft¬
fäden=Gesellschaft mit beschrankter
Haftung zu Jülich“ in Spalte 5
folgendes eingetragen worden:

An Stelle des Geschäftsführers
H. Dulitz, der aus dem Vorstande der
Gesellschaft ausgeschieden ist, ist Dr.
phil. Charles Bottler zu Hamburg
getreten .

Derselbe ist befugt, in Gemeinschaft
mit dem Geschäftsführer John Theodor
Auerbach in Jülich oder mit einem
Prokuristen die Firma zu zeichnen.

Jülich, den 21. November 1902.
Königl. Amtsgericht .

In das Haudelsregister ist bei
## der in Abt. A unter Nr. 387 ein¬
getragenen Firma A. Hochstein in
. =Gladbach eingetragen worden,

daß die Einzelfirma in eine offene
Handelsgesellschaft umgewandelt ist.

Die persönlich haftenden Gesell¬
schafter sind:

1. der Kaufmann Karl Peltzer in
Wickrathberg,

2. der Kaufmann Wilhelm Schrey
in Rheydt .

Die Gesellschaft hat am 7. Novem¬
ber 1902 begonnen. Zur Vertretung
derselben sind beide Gesellschafter er¬
mchtigt.

Die Firma lautet jetzt: A. Hoch¬
stein Nachf. in .=Gladbach. 8p.=Gladbach, den 15. Nov. 1902.

Königliches Amtsgericht 1.
In das Handelsregister
O getragen:

1. In Abteilung 4 bei der Firma
Cordes &amp; Hütwohl zu Bendorf:
Der Kaufmann Heinrich Hütwohl von
St. Goar, jetzt zu Bendorf, ist am
14. November 1902 aus der Gesell¬
schaft ausgeschieden.

2. In Abteilung B bei der Aktien =
gesellschaft für Brückenbau, Tief¬
bohrung und Eisenkonstruktionen
zu Neuwied : Durch den Beschluß
der Generalversammlung vom 6. No¬
vember 1902 hat der § 8 des Gesell¬
schaftsvertrages folgenden Zusatz er¬
halten: Der Aufsichtsrat bezieht eine
feste jährliche Vergütung von 1500 ,
welche auf die in § 17 des Statuts
festgesetzte Tantieme in Anrechnung
gelangt .

Neuwied, den 18. November 1902.
Königliches Amtsgericht .

Angebote unter S1. 588 an
Haasenstein &amp; Vogler, . ¬
. , Frankfurt a. M.

Durch Verfügung vom 5. September
Gesetz=Sammlung S. 309 —

hat der Herr Justizminister bestimmt ,
daß die im § 48 des Ges. vom 12.
April 1888 über das Grundbuchwesen
im Gebiet des rheinischen Rechts
vorgeschriebene Ausschlußfrist von 6
Monaten zur Anmeldung von An¬
sprüchen behufs Eintragung in das
Grundbuch für die im Bezirke des
Amtsgerichts Ohligs belegenen
Bergwerte:

Hilden I, Hilden II, Rath,
Keusenhof, Mühle, Tiefendick,Müller sowie für das in den Be¬
zirken der Amtsgerichte Ohligs,
Opladen und Gerresheim belegene
Bergwerk Hilden , für die in den
Bezirken der Amtsgerichte Ohligs,
Solingen und Opladen belegenen
BergwerkeMankhausen und Maria,
für welche Bergwerke die Grund¬
buchanlegung von dem Amtsge¬
richt Ohligs bewirkt wird,

am 1. Oktober 1902 beginnen soll.
Diese Frist endet mit dem 1. April
Syligs, den 24. September 1902.

Königliches Amtsgericht , Abt. II.

Werkzeug .
1902 K475

Freitag den 28 . November 1902 , vormittags 11 Uhr, Zur Leitung einer

Filialfabrik
Agenten od. Reisende, welche die

im Konzerthause der Liedertafel, läßt Herr
Cari brass , Weingutsbesttzer, Malnz ,

21/1 u. 2/2 Stück 1899er
29/1 u. 8/2

Tischlerkundschaft
besuchen, können ein spielend zu
verkauf., pat. gesch., neues Werk¬
zeug unter günstigen Bedingungen
mit verkaufen. Angebote mit An¬
gabe des besuchend. Rayons unter
M U 6715 bef. Rud. Mosse,
München.

sucht Betonfirma und Zement¬
warenfabrik einen erfahrenenBechtheimer, Elsheimer,

Nackenheimer, Oppen¬
heimer , Niersteiner,

Eltviller, Rauenthaler
aus bessern und besten Lagen, worunter feine Auslesen , versteigern .

Die Weine sind teils selbst gekeltert, teils eigenes Wachstum.
Probetage für die Herren Kommissionäre : 14. und 18. November .

Allgemeine Probetage: 21., 25., 26. und 27. November im Hause des
Versteigerers, Gaugasse 73, morgens 9 Uhr bis nachmittags 5 Uhr und am
Tage der Versteigerung von 8 Uhr ab im Konzerthause . 1

Fachmann ,
1900er
1897er

e90
7/2 *9 e

Bau=Ingenieur bevorzugt , bald¬
möglich zu engagieren. Gefl.
Angebote unter Voaa1 2 an
Haasenstein &amp; Vogler, .= C
. , Hannover . 1124 C

Jung, strebs., Hambg. Kauf= C
O mann, der Uebersee gew. , 8
sucht noch einige Vertret. in #
d. Textilbranchen verwandt . O
Artikel für o. Export . Gefl. C
Angebote unter L G 596 an C
Haasenstein &amp; Vogler, . =C

. , Hamburg . 525 0

840*
Hutzwolsabrik90

sucht 20
5für den Platz und Umgegend evtl.

für das ganze Kohlenrevier

Die neugeschaffene Stelle eines 2. besoldeten Beigeordneten, dem vorzugs¬
weise die Bearbeitung der die technischen Betriebe betreffenden Magistrats¬
geschäfte übertragen werden soll, ist mit einem im Kommunaldienste erfahr .
Beamten zu besetzen. Das Anfangsgehalt beträgt 6000 Mark. Aufbesserungmnire irr Aussicht gestellt. Die Wahl und Arstellung erfolgt mach den Be¬
stimmungen der westfältschen Städteordnung (§§ 31—33, 65).

Bewerbungen sind mit einem ausführlichen Lebenslause binnen vier Wochen
an den Magistrat einzureichen.

Witten, den 23. November 1902.

Vertreterentgegen.
Fristen schwer erhältlich ; ganz am Schluß der Woche war es allerdings
nicht so knapp wie vorher und auf Ruf zu 4% zu haben. Der Wochen¬
ausweis der New Yorker Vereinigten Banken zeigt eine
Abnahme der Darlehen und Wechselforderungen von 22000008, der
Einlagen von 25100005 , des Barbestandes von 1200005; dagegen nahm
der Notenvorrat um 7000008, der Ueberschuß des Verfügungsbestandesr . äher, Aeindestbetrng ehn“ 833, Verticppeige
12075003 zu; dieser Ueberschuß steilt sich nunmehr auf 19532 5005
gegen 144869258 in der gleichen Woche des Vorjahrs.

Zahlungseinstellungen.
Kenkurseröffnungen : Hotelier Heinrich Geibel, Bad-Nauheim; Dampfmälzerei¬

besitzer Alois Bilzer, Bauerwitz ; Schuhmacher Gustav Arendt, Berlin ; Kaufmann
Isidor Hirsch, Berlin ; Handelsmann Hermann Torger , Bitterfeld; Hokenhändler
zwzlhelm Wulf, Breeso i. M. (Danuenberg); Geflügelhändler Emil Otto Rudolf
Scheffner , Dresden; Kommanditgesellschaft O. H. Meffert &amp; Co., Düsseldort;
Witwe Wilhelmine Wördemann , Eimshorn ; Wirt August Friedrich Bauer,
Eislingen ; Appreteur Johann Albert Platen , Frankenberg; Ehefrau des Wilhelm
Radloff, Frankfurt a. . ; Taglöhner M. Feichtenbeiner, Egenburg (Friedberg ):
Schneider Hermann Hieltscher, Friedeberg a. Queis; Schuhmacher Stephan
Schönfelder , Ponzig (Görlitz); Möbelhändler August Borsum, Hannover ; Buch¬
binder Bernhard Beinhauer, Hannover ; Restaurateur Anton Pütz, Hildesheim ;
Strumpfwarenhändler Friedrich Hager, Hirschberg a. d. Saale; Kaufmann Faul
Scheyder , Riel: Kolonialwarenhändler Hans Forstreuter, Königsberg ; Kaufmann
Fritz Berger, Köstrin; Gastwirt Valentin Keller , München ; Kaufmann Eduard
Wechsberg , Ratibor; Bäcker Johannes Stotz , Weingarten (Rauensburg); Ingenieur
Eduard August Mayer, Cannstatt (Stuttgart ); Witwe Josepha Scherer, Wangen.

Ueberseeische Dampfer.
Norddeutscher Lloyd. Vorbeigekommen 25/11: Bei Dover Kronprinz

Wilhelm von New York.
Verschiedene Linien. Angekommen 25/11: In New York Astoria

(Anchor ), Taurie (White Star), in Philadelphia Beigenland (American), alle drei
von Liverpool .

6
oder Reisenden. Nur solche Herren,
welche in dem Artikel gereist,
wollen Angebete u. KT 2805 #
an Rud. Mosse, Köln, senden. 8 39##
Ein in . =Gladbach=Rheydt#bei Konfektionären und

Grossisten gut eingeführter Kauf¬
mann sucht noch die

Vertretung
einiger leistungsfähiger Webereien.

Angebote u. K H 2817 an
Rudolf Mosse, Köln.

0

selbstandiger , zuvertassiger Arveiter, für
die französische , englische und event.
spanische Korrespondenz per sofort ge¬
sucht . Bewerber, welche im Export¬
Geschäft tätig, oder mit der modernen
Reklame vertraut , wollen Angebote
nebst Gehalts =Ansprüchen u. O . 60
an die Exp. d. Bl. senden .

bbetrag von 2596 der Einlagen) KI

Verdingung!
Die Ausführung der Erdarbeiten

(118000 chm) sowie der Maurer=
arbeiten zu den Brücken und Durch¬
lässen, einschließlich teilweiser Material¬
lieferung auf der rund 13km langen
Teilstrecke Coesfeld=Gescher der Neben¬
bahn Borken =Coesfeld soll in einem
Lose öffentlich verdungen werden, wozu
Termin auf Donnerstag den 11. De¬
zember d. ., vormittags 11 Uhr, im
Bureau der unterzeichneten Bau=Ab¬
teilung anberaumt ist.

Die Bedingungen und Zeichnungen
können daselbst während der Dienst¬
stunden eingesehen werden , auch können
Angebots=Formulare von dort gegen
vorherige postfreie Einsendung
2,50. in bar bezogen werden.

Angebote sind versiegelt und mit
entsprechender Aufschrift versehen bis
zum angegebenen Termine postfrei
an die Bauabteilung einzusenden.

Coesseld, den 23. November 1902.
euKgl. Eisenbahn =Bauabteilung.

185
Der Stadtverordneten =Vorsitzende :

Schumann .

SektSozius
10

1 • 7

5a
Chr., gesucht mit 20 000 l zur Er¬
weiterung eines risikofreien Geld¬
Kommissions=Geschäfts; bei Fleiß

—8000 K jährl. Verdienst . Angeb .
u. O K 104 an die Exp. d. Bl. 5a

Gut eingeführte Sektkellerei
sucht für den Besuch der Grossisten
einen Reisenden , Christ,
welcher schon langjähr. in dieser
Branche tätig ist. Angebote von
nur bestempfohlenen, erstklassigen
Verkäufern finden Berücksichtig .
Genauer Lebenskauf, Photographie
u. Gehaltsansprüche erbeten unter
F G C174 an Rudolf Mosse,Frankfurt a. M.

□ie S
Für einen sehr gut situierten

Kaufmann, evangel., wird ein
tüchtiges Mädchen , nicht über
25 Jahre, mit etwas Vermögen
gesucht. Näheres mit Photo¬
graphie unter V D 731 an
die Expedition d. Zeitung.

Vermittler verbeten.
Strengste Diskretion wird

zugesichert.

□
Versicherungen. Arbeits¬Im Mittelpunkte der Stadt Gelsen¬

kirchen ist ein modernes Geschäftshaus
(Neubau ) mit 1 bezw. 2 großen La¬
denlokalen und ca. 50 Wohnräumen,
welche mit allen Bequemlichkeiten ein¬
gerichtet sind, per 1. April 03 ev. auch
früher ganz oder geteilt zu vermieten.
Dasselbe eignet sich für jede Branche,
besonders aber für Möbel, da in dem
frühern, durch
äscherten Hause seit ca. 15 Jahren
das bedeutendste Möbelgeschäft am
Platze mit bestem Erfolge betrieben
wurde , und würde ein erstklassiges Ge¬
schäft der Möbel= und Dekorations¬
branche noch fehr gut prosperieren
können. Reflektanten erfahr. Näheres
durch Frau Jos. Rubens in Gel¬
senkirchen.
können bis 1. Januar 03 noch be¬
rücksichtigt werden.

#
losigkeit, Unfall, Feuer.

General=Agent in Belgien, einer der
größten Lebensversich .=Gesellsch . sucht
Vertr. einer der vorgenannt. Branchen.
Ang. B A 48 Agence Havas, Brüssel .
Vertretung einer leistungsfähigen
C Posamentier=Fabrik für De¬
korateur= und Möbel =Zwecke von
Kaufmann in Brüssel, der früher i.
diesem Artikel etabliert, denselben u. d.
ganze Kundschaft Belgiens gründlich
kennt, gesucht. Ang. u. M 2511 an
d. Ann.=Exp. Th. Raus, Nachen. nie

9von
A

Leinen = und
Baumwollwaren !

sm
einge¬

Heirat .
Reisender, 30 Jahre alt,Mittel¬

und Süddeutschland bereist , sucht
anderweitig Engagement in obiger
oder verwandter Branche.

Gefl. Angebote u. K J 2818
an R. Mosse, Köln, erbeten . 839

Heidelberg .
Wirtschafts =Verpachtung.

sammte, Velvets
direkt an Private :

Man verlange Muster.
Randang Krefeld.

Generalvertreter einer großen Aktien¬
Gesellschaft, welcher häusig auf Reisen
ist und dem es aus diesem Grunde
an Damenbekanntschaft fehlt, sucht auf
diesem Wege eine passende Lebensge¬
fährtin; Vermögen erwünscht , aber
nicht erforderlich. Junge Damen im
Alter von 20—30 Jahren , Witwe ohne
Kind nicht ausgeschlossen, welche ge¬
sonnen sind, auf dieses ernstgemeinte
Gesuch einzugehen, werden höfl. geb.,
Briese mit Photographie unter Angabe
der näheren Verhältnisse vertrauens¬
voll unter 0 J 633 an die Exped.
d. Bl. zu senden. Strengste Diskret.
zugesichert . Nichkonvenierendes erfolgt
sofort zurück.
(Symp. , einf., doch intell. kath. Dame,

40 ., m. kl. Verm. f. eig. Bedürfn. ,
wünscht, um Lebensaufg. z. ., Heirat
mit gutsit. älterm, wenn auch kränkl .
Herrn d. bess. Kreise , von ged. Wissen,
vorn. Charakt. u. tief. Gemüt. Briefe
erb. u. P J 62 an die Exp. d. Bl. 4m

Heirat vermittelt
Frau Margarete

Bornstein , Berlin, Schön¬
hauser Allee 92,1.

Wer Vertreter oderFür die neue Stadthalle am
Neckarstaden suchen wir einen tüch¬
tigen und erfahrenen Wirt, der mit
Rücksicht auf das im nächsten Jahre
stattfindende Universitäts=Jubiläum
jedensalls am 1. Juli 1903 evtl. auch
schon früher einzutreten hätte.

Kautionsfähige Bewerber wollen
sich spätestens bis zum 15. Dezember
d. J. unter Beifügung eines Lebens¬
laufes bei uns melden . Die nähern
Pachtbedingungen werden gegen Ein¬
zahlung einer Mark auf Verlangen
zugesendet .

Heidelberg, den 21. November 1902.
Der Stadtrat.
Dr. Wilckens .

INDPBIS HOTEL DE RUSSIE, ersten Ranges ,
* AMO , einzige Lage, 2 u. 4 Boul. des Italiens , 1 .,

Drouot, vollständig renovirt. Modern. Comfort und Hygiene . Man
verlange illustr. Tarif-Plan, wonach man Zimmer zu Hause wählen und
Budget etabliren kann. Sehr empfohlen .

Scheilltsche

Cabessensübrik

Eventuelle Wünscheist ein¬
wende sich an Peters Internationales
Handels=Institut, Berlin 37. 1125125

Anderweitiger Für Rheinland u. Lothringen. sucht einen Techniker für Bu¬
reau und Reise, möglichst per
1. Januar 1903.

Angeb . unter KA 2788 an
Rudolf Mosse , Köln.

Tüchtiger, fachkundiger ###

Pruurter arhenort ,
9ist in Düsseldorf, in bester Geschäfts¬

lage gelegenes, der Neuzeit entsprech . 2838der auch die Geschäftsbuch=Branche
vollauf beherrscht und gute Erfolge
nachweisen kann, baldigst in dauernde
Stellung gesucht. Anerbieten unter
P X 552 durch die Exp. d. Bl. erb.
(unger Mann , 26 ., Deutsch,
D Franz. u. Ital. sprechend, sucht
sofort Stelle als

Zuschneider ,
verheir ., 33 Jahre, in größ. Gesch.
gew., sich. Umgangsform. , sucht sich
z. 1. Jan. oder später zu veränd.

Angeb. u. K 0 52 an Rudolf
Mosse, Dortmund.

4r
mit Privatwohnungen

usw., mit nachweislich 15=—20000
Mille Damno, bei bescheidener An¬
zahlung

spfort zn berkaufrn .

#
In einer süddeutschen Universitäts¬
D und Garnisonsstadt steht ein
Hôtel - Restaurant ,

verbunden mit
Konzert =u. Vergnügungs =

Etablissement ,
erstes u. größtes am Platze, seit circa
100 Jahren bestehend , wegen vorge¬
rückten Alters des Besitzers zum Ver¬
kauf. Reflektanten wollen gefl. ihre
Adresse behufs Entgegennahme näherer
Details unter HN607 an die Exp.
ds. Bl. gelangen lassen.

8
* DoseM. :: Patent-Doppeldose mit selbstthätigen

Gsaemge
- ehndlerelerehentes

tägli. Bebrauch4 Monats ausserchend # ###
Ein ldealpräparat,

das nicht
zu übertreffen iss

39 95
für die Schweiz,

gleich welche Branche. Ia. Referenzen.
Angebote u. X 3778 G an Haa¬

senstein &amp; Vogler, St. Gallen . H124
Mödes .

9na

ReicheKA

NN

M

Für mein Putzgeschäft feinsten
Genres suche eine

Tirectrice ,
tüchtige , erste Arbeiterin, die in
Geschmack u. Ausführung höchsten
Ansprüchen gewachsen ist.

Nur Damen aus feinsten Ge¬
schäften finden bei Jahresstellung
und hohem Salär Berücksichtigung .
Gefl. Angebote mit ausführl . An¬
gaben unter K V 2807
Rudolf Mosse, Köln.

Ang. u. D 479 an die Ann.=Exp.
D. Schürmann, Düsseldorf. EnRei der unter Nr. 2 unseres Handels¬

O registers B eingetragenen Aktien =
gesellschaft Siegener Bank für
Handel und Gewerbe, Siegen, ist
heute vermerkt: Der Bankbeamte
Theodor Orsinger, Siegen, ist als
drittes Vorstandsmitglied bestellt . Die
Prokura desselben ist erloschen. Statt
seiner ist dem Buchhalter Julius
Mewis, Siegen, dergestalt Prokura
erteilt , daß derselbe berechtigt ist, in
Gemeinschaft mit einem Vorstands¬
mitgliede die Gesellschaft zu vertreten
und die Firma zu zeichnen .
a Siegen, 20. November 1902.

Königliches Amtsgericht.

# # Sofort gesucht
aller Branchen , bis
2400 4. Fixum und

hohe Spesen usw.
Kontoristen , Lageristen, hoh. Geh.
Expedienten, Kommis, div. Branche .Buchhalter von I. Häusern bei

hohen Salärs.
Verkäufer, Dekorateure usw. usw.

auch Anfäng. , für erste Firm. , hoh. Geh.
Garantie

für nur schriftl . Auftr. d. Fiemen.Köln a. Rhein,
Breite Str. 155.

In der Nähe der Stationen Ussad u.
O Pokrow, drei Stunden Fahrt von
Moskau per Mosk.=Nischegoroder Bahn
in der Nähe der Morosowschen Manu¬
fakturen, sind

groise Lager
guten Torfes

SOwIe Bauplatze
für Fabriken

zu verkaufen oder zu verpachten . Der
Ort ist waldig und die Torfmoore
wurden bereits technisch erforscht.
Nähere Auskünfte zu erfahren: Stadt
Pokrow an der Mosk.=Nischegoroder
Bahn, Oekonomte Iwgnowskoje, Juk¬
schinski. 840

838VII
Hei5a

Für meine Verwandte, geb. junges
Mädchen aus guter jüdischer Familie,
25 Jahre, äußerst geschäftstüchtig , an¬
genehm . Außer., beicheid. Lebensanspr .,
K 15000 bar u. Aussteuer, suche pass.
Partie . Anerbiet. u. U 0 116 an
die Exped . d. Bl. erb. ne

857 40
Von einer gold, zurna wircd

für ein Privathaus in günstiger
Lage Düsseldorfs eine erste Hy¬
pothek von

an
43

Rond *
PnKFo

Modes .M. 45000
Cirtretion .

85 Für einerstes Putzgeschäst in Köln
wird eine gesetzte, branchekundige

welche im persönl . u. schriftl. Ver¬
kehr mit nur allerseinster Kundsch. n
gewandt ist, als Vertrauensperson
zur Stütze der Inhaberin gesucht.
Damen mit langjähr. Zeugnissen "
aus soliden , ersten Geschäften sind.
dauernde Stellung bei hoh. Salär. i#

Gesl. Angeb. mit Photogr . u. ge¬
nauen Angaben u. K W 2808
an Rudolf Mosse, Köln.
Ein im Kochen , Nähen und

allen Zweigen des Haus¬
hattes erfahrenes Fräulein
sucht zu Ansang oder Mitte Ja¬
nuar Stelle in Düsseldorf oder
Nähe . Ang. u. Df F 2952 an
Rudolf Mosse, Düsseldorf. 839

Bemusterte Offerten in

Hasenleim ,

vom Selbstdarl . gesucht. Taxe
M 80000 . Ang. u. N U 619
an die Exped. d. Bl.

G
Handelswarte

Spealtion !
Routin. Akquisiteur, mit sämtl,

Arbeiten der Spedition, dem Tarif¬
wesen und der Zollbehandlung aufs
beste vertraut u. Kenntnisse der franz.u. engl. Sprache usw., von ein. Kölner
Spedit.=Geschäfte pr. sosort ges. Gefl.
Angeb. mit Geh.=Anspr . u. V U 349
an die Exped. d. Blattes erb. 4y
Herr, 32 J. alt, evang. , sprachkundig,*# mit allen Kontorarbeiten vertraut,
sucht sofort passende Stellung .

Gefl. Nachricht erb. unter O C 47
an die Exped. d. Bl. 5a

4w Ein alleinstehendes, evangel., 25jähr.
Fräulein, seingeb., sym¬

pathische Erscheinung, jedoch keine
Schönheit, mit einem Barvermögen
von 75000 sowie einem herrschaftl.
Stadt=Zinshause , wünscht Heirat mit
Herrn in gesicherter Position, dessen
Charakter glückliches Eheleben ver¬
bürgt. Restektanten wollen , nebst Ein¬
schluß neuesten Bildes (Retoursdg.
und strengste Diskretion zugesichert,
Agenten u. Anonymes zwecklos) Briefe
u. F U 572 zur Weiterbeförderung

die Central=Annoncen=Expedition
G. L. Daube &amp; Co. , Frank¬

furt a. . , senden .
Reelle Heirat .

Suche für meinen Neffen (Christ),
Ende 20er, netter Mann , schöne Er¬
scheinung, vermögend, seines Geschäft,
hohes Einkommen, passende Dame.
Sieht hauptsächlich auf Gesundheit u.
gediegene Familie , Vermögen wohl,
wenn auch erst später. Ernstgemeinte
Anträge, wenn möglich von Eltern
oder Verwandten , u. L 2 574 an
die Exped. d. Bl. 48

Konkurs =Verfahren .
In dem Konkurs =Verfahren über

das Vermögen des Schuhwarenhänd¬
lers Heinrich Louis zu Cöln
ist zur Abnahme der Schlußrech¬
nung des Verwalters , zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schluß¬
verzeichnis der bei der Verteilung zu
berücksichtigenden Forderungen — und
zur Beschlußfassung der Gläubiger
über die nicht verwertbaren Vermö¬
gensstücke — der Schlußtermin auf

den 20. Dezember 1902,
vormittags 10 Uhr,

vor dem Königlichen Amtsgerichte,
hierselbst , Norbertstraße 7, Zimmer
Nr. 8, II. Etage, bestimmt.

Cöln, den 21. November 1902.
Königl . Amtsgericht, Abt. IIII.

Vorzüglich gelegenes
Eckladenlokal

□
Zu verkaufen .

Ein älteres

Zigarvenlabrikgeschaft
in Bremen ,

Grafes 3

K
in verkehrreichster Lage Krefelds,
für jede Branche, auch Wirtschaft pas¬
send, vorteilhaft zu verkaufen . ht

Anfragen u. 0 426 an d. Ann.=
Erp. J. F. Kouben, Krefeld.

dessen beliebte Marken bei besserer
Händlerkundschaft gut eingeführt sind.

Ang. u. C 3 bef. die Ann.=Exped.
von Wilh. Scheller, Bremen. #sr

43
mit köstlichem Veilchenduft, unübertroffen als Verschönerungs¬für die Haut, macht dieselbe zart, rein und weils.
Preis 50 Pfg. Vorrätig in den Niederlagen von Kaiser-Boraz.

gutgehenden Geschästs
an

Privat =Darlehne
Picherhett 3000 4, bei ungenüg .

gegen Bürgschaft.
696 Zinsen. Schnelle u. diskrete
Vermittelung durch W. Buchholz,Berlin, Zimmerstr . 19.

Sprechz. 11—1 u. —6.
(Suche ein Kapital von 40000 · auf# erste Hypothek zu billigem Zins¬
fuß per 1. Juli 1903, Stiftungs= oder

Kirchengelder bevorzugt. Angeb. unter
P H 77 an die Exped. d. Bl. 43

von
5a

Ca. 2esee Mi. gesuent . ledig, ged. fahr. Artillerist, perfekt im
Fahren, Reiten nebst Pferdepflege,
kokett im Wagen = und Geschirrreinigen,
sucht, gestützt auf prima Zeugnisse ,
baldigst Stellung. Ang. u. 9. F 560
an die Exp. d. Bl. 5a

Erfahrene Konditorgehülfen
Otto Ineger,

Ründeroth, Bez. Köln,

Blähungen , Stuhlverstopfung ,Säurebildung , Gefühl von Vollsein und sonstige Verdanungs
störungen sollte man sofort m. d. von ärztk . Autoritäten bestens empfohl.
Dr . Roos Flatulin =Piulen

Ev, Näheres durch Dr. J. Roos, Frankfurt g. . otheken erhältlich.
Best.: Doppkf. Natr., Rihab ., ks. Magn. je 4, Fenchel =, Pfeffm.=, Kümmelöl
Düsseldorf Hôtel Kaiserhof a. Hauptbahnhof . Neu eröffnet,Kaiser Wilhelmstr . 23. Zimmer 2 M. Paul Eisele.

kg
Vermittler verbeten. Angebote u.

M D 371 an die Exped. d. Blattes .

Matt 60 000 deutsches Fabrikat, sowie anderer
Lederleime bei Abnahme größerer
Posten bis zu 5000 Kilo erbeten
unter K S J 307 an Rudolf
Mosse, Frankfurt a. M. 839

in Niederrh. Industriestadt unter gün¬
stigen Bedingungen zu vermieten oder an 2. Stelle gegen gute Sicherheit
zu verkaufen . Angebote u. U O. 718 vom Selbstdarleiher gesucht. Ang.
an die Exped. d. Bl. be u. G. A 555 an die Exp. d. Bl. 43 sucht4y
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Und Kakds

Hervorragend feine Höchste Auszeichnung

Goldene

Medaille
Düsseldorf 1902 .GTUsder aTemann

Speise - Schokolade

Spezial - Marke :

Kalser Schokela ,
1

Krefeld .
Hotel Stadt München,Kontinent - Skandinavien

Goldene Medaille Düsseldorf 1902 . Specialhaus für Geschäftsreisende.
Centralheizung . Elektr. Licht .
b8 Bes. Herm. Wilmeroth.41 . —9 2r

Ausstattungen in allen Preislagen*
St. Johann-Saarbrücken.

Hotel Schwan ,direkt am Bahnhof, in aller¬feinster Lage, gedieg. einger.Hotel, Zimmerpreis von
Mk. 2 an. Zentralheizungu. elektr . Licht.

Wein- Restaurant . Bier¬Restaurant .Kein Table ’ hote-Zwang.Bes. Hub. Hassert.

Lrr.
H . Stroucken , KrefeldR 3
Inhaber Josef Krebs und Architekt Hugo Koch

Möbel - Fabrik

„

gegründet 1839
H16

Hotel Stirum, Bad Cleve .über
Kiel - Korsör

über
Warnemünde- Gjedser

Kopenhagen , Stockholm ,
Gothenburg , Christiania etc .
Auf beiden Routen täglich zweimalige Verbindung

in jeder Richtung vermittelst der Dampfer der
Dän. Staatsbahnen (Nachtfahrt)

„Freia“. „Skirner “, „Aegir“
v. Kiel .40Nchts., v. Korsör 10.40Abs.
Kaiserl . Deutsche Tages-Post¬

Dampfschifffahrt Kiel - Korsör
(Tagesfahrt) „PrinzWaldemar“, „PrinzAdalbert“, „Prinz Sigismund“
v.Kiel 11.#7 Vm. , v. Korsör .30 Nm.
2 Stunden Seefahrt , 3 Std.
geschützt in der Kieler Föhrde u.
zwischen den dänischen Inseln.
Kurze , geschütste u. angenehme Seefahrt .

Directe Anschlüsse an die durchgehenden
Schnellzüge nach und von Skandinavien

resp . dem Festlande .
Direote Billets und Gepäckabfertigung nach und von allen Hauptplätzen.

Herrlicher Winteraufenthalt.
Vorzügliche Verpflegung. Pension #44.
Prospekt durch die Direktion . 857hr

Hôtel
de France .Deutsches Haus 1. R.

Elektr. Licht. Aufzug, Wintergart .
Von Okt. 1902 ab wiederunter Lei¬
tung des frühern Besitzers. 841
. P. Weinen aus Köln.

Palermo .
asphaltiert und bejutet,

in grossen Baulängen ,
leicht und unzerbrechlich ,
bieten sichern Ersatz für Gussrohre.

Deutsch - Oesterreichische

Mannesmannröhren - Werke ,
Düsseldorf .

Düsseldorf 1902

Goldene Staats - Medaille

u. Goldene Medaille der Ausstellung .

Die

Stiftsbrauerei Sduard Frantzen in Hoerde - DortmundGrossherzi. Mecklenburgische
Friedrich-Franz Eisenbahn

(Tages - und Nachtfahrt)
„Kalser Wilhelm “, „König Chistlaa“

„Edda“
von Warnemünde .05 Nm. ,.16 Nachts , von Gjedser .59
Nachmittags, 12. 10 Nachts .

2 Stunden Seefahrt.

— empfiehlt
ihre hellen und dunklen, wiederholt prämürten, hochfeinen und garantirt

reinen LAGERBIERE und ladet zu Probebezügen höflichst ein.
Nach Vollendung umfangreicher Neubauten zählt die Brauerei jetzt zu den brau¬

technisch - vollkommensten und sehenswerthesten Etablissements der deutschen
Prassnchsttie.

Hoter Gana , Cännes .
55

Neu erbaut 1900.
Neues Haus allerersten Ranges in

bester Lage von Cannes.
Jeglicher moderner Komfort.

Zimmer mit Toillettenraum u. Bad.2maltägl. Konzert im gr. Wintergart.
Ausged. Park. Lawn-Tennis. Krocket.
Gleiche Besitz. Hotel Kursaal Maloja
di Ed. Smart , Direktor.Remscheider

GeneralanzeigerVerlangen Sie Gratisproben

von P . Neuhaus ' Malz - Kaffee

Töchter- PensionatAvenue ’ Anderghem 92,
Brussel .

Vlissinger Route .

Zweimal täglich nach und von England .

Sicher wirksames Publikations¬
Organ. Höchste Auflage aller Zeitg.
d. dichtbevölkerten, kaufkräft. In¬
dustriezentrums Remscheid —Solin¬
gen—Lennep. Einheitszeile 153. H2

Vollständige Ausbildung in Französ. ,
Englisch. Beste Verpflegung . Fa¬
milienleben. Auf Wunsch Ausbildg .
in Küche u. Haus. 660-A p. Jahr. iekat, welchesbe¬

Bohnenkaffee
Aufkochen,was
der Umständ¬

# nicht gehand¬
ständig über¬

Da P. Neuhaus '
S immer die rich¬

erfährt,
selbe stets vor¬

das erste Fabri¬
handeltwirdwie
u. das bisherige
v. Konsumenten

* Für ein gebildetes, junges Mädchen
U wird in Köln in seiner Familie
zwecks geselligen Verkehrs für einigeWintermonateTurn- , Spiel - u.

Se
Tag - und Nachtdienst .

Directe Fahrkarten und Gepäckabtertigung
nach und von London .

lichkeit wegen
habt wird, voll¬
flüssig macht.

Malz-Kaffee
tige Behandlung
schmeckt der¬
züglich .

K
Pension gesucht1 Hochdruck =Expansions =Lokomobile ,

ca. 8 Atm. 30 HP,
do. ca. 6 Atm. 10 HP,

1 dreiteilige Erzenterpresse ,
1 Prazisions =Drehbank mit Revolverkopf , 250 mm

Spitzenhöhe , 1½ m Drehlänge,
1 Leitspindel =Drehbank , 160

2 m Drehlänge,
1 stehender Dampfkessel mit stehender

maschine, 4 Atm. , ca. —5 HP,
geben zu sehr billigen Preisen ab

jeder Art, unerreichtan
Güte u. Preiswürdigkeit .

Neu!
Deutsche Tennisschläger,

Schneeschuhe ,
Fechtsachen aller Art.

Preisliste m. Abbild.frei!
Westf. Turn- und

Feuerwehrgeräte - FabrikHeinr. Meyer, Hagen i. W.

(nicht Pensionat). Angebote u. VT746
an die Exp. d. Blattes.
Rei einem Ohrenarzte finden

stumme Kinder der bessern
Stände Aufnahme. Taubstummen¬
schule am Platze. Angebote unter
K R 170 an die Exped. d. Bl. (4y

Fahrplan, Fahrkarten und Reservirung von Cabinen
und Betten durch

50do.1 Schunmörk O)u gu

C. A . Niessen , Lisenbahn - Generalagent
Domhof 6, Köln a. Rh. Nur echt in Paketen mit Schutzmarke .

Preis : das Pfundpaket 30 Pfg.

Vertreter an allen Plätzen , wo noch nicht

eingeführt , gesucht .
Malz - Kaffee - Fabrik P. Neuhaus

Krefeld

Telephon
144.

Spitzenhöhe ,un ur

Brebecks Panzer - Galdenbrängevielfach preisgekrönt Gelaschranke
Nalmmittererprobte Konstruktion , gesetzlich geschützt, empfichlt die

Barmer Geldschrank - Fabrik für Zuckerkranke , Kinder,Magen- und Darmkranke ,
Blutarme , Rekonvaleszent .

Nach Vorschrift ärztl. Autorität.
Prospekte, Atteste usw. gratis und

franko .

Carl Brebeck &amp; Co . , Barmen
Lieferanten königl. Behörden, Steuer-, Zoll-, Justizbehörden, mehrerer

Eisenbahndirektionen und erster Bankhäuser.

Lob &amp; Klucken ,
Sr . Exz . Krupp f

H7Vb sowie seiner Werke und
Wohlfahrts -Einrichtungen

empfiehlt
H IGeck , Eecon.

Ertl . bitte Verzeichnis zu
verlangen .

Wie man im Dampfbetrieb
Kohlen sparen

Rademann ’ gges. gesch ., einzig. Mittel
f. Parketböden, d. Peucht
aufwischen gestatt., Glanz
ohneGlätte gibt, jahrelanghält und Linoleum con¬servirt u. auffrischt. Wichsen u. Bohnern fällt, ganz fort, geruchlos u.

sofort trogken überall bewährt , Zeugnisse. et aufgelblich M. . — u. 1ar610S . .50 zhaen bel
Barmen : E. Jansen, Wertherstr. 8; Bochum: Franz Collin,

Mälermstr. ; Düsseldorf: Rud, Feldsieper, Eckstr . 7, Joh. Aug.Schulze Nachf. ; Duisburg : Hugo Schulte; Hagen i. . :Emil Brinker , Carl Siebel, Hochstr . 68; Herford: Karl
Meves; Iserlohn: Otto Zimmermann ; Köln: Heinr. Kaes¬
macher, Altermarkt 62; Mülheim a. d. Ruhr: Hugo Feld¬
mann: Schalke: Julius Schmitz, Kaiserstr .; Wermelskirchen
und Remscheid: Wilh. Büchel; Witten: E. Leye; Dan.
Witscher, Lennep , oder durch die Fabrik von Braselmann &amp;
Querner, Höchst a. M.

F
eU Nährmittelfabrik

Pahrmaitteifeahbteik
kann, erfährt man durch die Prospecte von

Allgemeine Baugesellschaft für
Wasserversorgung u. Kanalisierung

J. A. Topf &amp; Söhne, Erfurt. H MutriigeHen 14—.
Berlin. Breslau. Cöln a. Rh. München. Erste Bezugsquelle f. f . Ural¬

Pfd.=Dose
9 Dosen
II.Sorte, Dose 5½ „

9 Dosen 48½
ff. Astrachau=Kaviar, Riesenkorn,I. Sorte, ungesalzen, Pfd=Dose 9¾4 #4.II. Sorte, leichtgesalz., „ „ 7½ „Sprott ½ Postk. 125 St. 3 4, 2 Postk.
Fettbückinge, Postk. ca.40 St. — #4
½ Sprott, ½ Bückinge —4½ „Flunder, Postk. 20—30 St. —4½ „#singe , 12 Flunder —3¾heringe , Post.30—40 St. 3 „f. mar. Rollmops , Postk. ca.40 St. .„.Nachn. J. Jebens , Ottensen, Holst.

60G. m. b. H.
Zentrale: Berlin N. 24.

Filialen: Düsseldorf, Vulkanstr. 4.
Darmstadt .

6 44
AubtarRobes .

Frau M. Götzel
Köln, Hohe Pforte 20

fertigt Kostüme in jeder Preislage an,
v. d. einf. b. elegant., u. Garant. f. tadell
Sitz. Stoffe können zugegeb , werd. 43

52½
KABIAIOREN

und Rippenheizkörper

1120

10,000 Mark
Bargewinn jährlich erzielen will, lasse sich in den Verein

„zur Erwerbung von Wertpapieren“
als Mitglied aufnehmen, wobei sein ganzes Risiko nur 35 Mark
beträgt.

Wer das Statut über diese streng solide, überall erlaubte Einrichtung
zur Prüfung gratis und franko zugesandt haben will, wende sich gefälligst .840

liefert zu billigen Preisen sofort vom Lager
Düsseldorfer Eisenwerk , Act . - Ges .

Düsseldorf - Grafenberg .

H

Gerresheimer —

Giashuttenwerne

Sa
schriftlich an

Infolge Ankaufs meines Grundstückes durch die Stadt verkaufe
ich mein hierdurch frei gewordenes Anschlußgeleis, welches erst
ein Jahr in Benutzung, wie folgt:

ca. 2370 Meter Stahlgeleis Staatsbahnprofil ,
komplett, + 4,05 pro Meter ,

7 Staatsbahnweichen mit Schwellen, +510
pro Stück ,

2 Drehscheiben mit Belag, 6,5 Meter groß,
+ 385 pro Stück .

Reflektanten belieben sich unter V O 741 an die Exp. d. Bl.
zu wenden.

mehrf. prämiiert , in allen Quant.
u. Packungen offerieren LesFils de A. Ballivet , Sa¬lon (Provence), Huilerie .

Lieferung erfolgt direkt oder
von Lagern in Berlin u. Ham¬
burg. Tüchtige, gut eingeführte
Vertreter überall, wo noch nicht
vertreten, gesucht.
Provision .

Coupé .
zweisitz., so gut wie neu; herrschaftl.,
gut erhalt. Landauer sowie neues,
viersitz. Coupé in hochfeiner Aus¬
führung sehr preiswert zu verkaufen .
Bernstein &amp; Enke, Wagenfabrik,

— vorm . Ferd. Heye . —
Flaschen , Ballons, Demijohns, Flaschenverschlüsse, Strohhülsen.

Produktion ca. 140 Millionen Flaschen.
Erhielt wieder 2 Transporte

volljähr . erstklassiger HoheBarmen. Bi
H19

Branner Wallach
Zenrser

täglich gegessen , erhält den Magen
in steter Ordnung.

Man frage seinen Arzt!
Feinstehl Umstände halber direkt v. Herrschaft

zu verkaufen. 8½jähr. , 1,74
herrl. Figur, tadell. Knochen, fehler¬
frei, zuverl . gefahren und geritten,
lammfromm; fester Preis # 700. Näh.
Düffeldorf, Göthestr. 42.

„ G

in meist allen Farben , und
in Größen von Meter . 68
bis . 76.

Konigkuchenfabrik
Herrmann Thomas , Thorn

Kgl. Preuss . u. Kalserl. Oesterr. Hoflieferant.
Specialität: Thorner Ratharinchen.

44∆ 0

ne So
9□

A. Günther ,
Telephon

vers. geg. Nachnahme à Pfd. 65 Pfg.
Otto Ruh, Stargard i. Pommern .

I. Pomm . Gänse=Versand=Haus . 4p
2111 .Gegen

lammfromm, kerngesund , 8jähr., 1,73
gr., sehr billig zu verk., auch einzeln.
Angeb. u. C. I. 105 an die Exp. d.Bl.5a

Gicht, Ischias, Fettsucht, Magen=,
P HONNAO Hals= und Blasenleiden usw.

* Zitronensaft , ärztl. empfohlen für Kur
u. Küchenzwecke. Auf Wunsch sende Probefl. natürlichen Zitronensaft
nebst Kurplan u. Dankschreiben Geheilter gratis und franko, oder den
gereinigten Saft von ca. 60 Zitronen .50 Mark, von ca. 120 Zitr.

6 Mark franko und kistefrei.
Heinrich Trültzsch, Berlin ., Boyenstr. 37, nurecht m. Plombeh. T.

14 goldene Medaillen.

WEEE
Ma ndenstmmmeutten

Zu haben in besseren
Delikatessen- und Colonialwaaren¬Trültzschs la. Lammkeulen oder Rücken,

Geschäften. wie Rehziemer gehackt, à Pfd. 553,
öbe Doppelkeulen

à Pfd. 603. Nachnahme . 838Louis Philipson , Emden .

Warnung!
Die Vorzüge der -Stollen
sind bedingt durch eine
ganz besondere Stahlart, die
nur wir verwenden.

Um sich vor Schaden zu
schützen, weise man daher
jede Nachahmung zurück

und verlange beim Einkauf
ausdrücklich unsere altbewährten
Original- -Stollen

mit der Pabrik-Marke
Illustrirter Katalog kostenfrei.

In Kalsland 938
zu betreibende

Gegen Eins. von M. 420 vers. francol
3PI4¾ Ltr. Portweinechten alt. * Ortwein

J. G. Helntzen, Westerstede 1. Old.
Zivi - und NandelsprozessePelset e enechiten. in 8Sorten

bakterienfreies Wasser . 840übernimmt
Magister juris Adolph Cohn ,

vereidigter Rechtsanwalt,
Petersburg , Fontanka Str. N. 18.

Blasen - u .
Harnleiden

das überall,
mitund ehne Wasserleitung durch

Verneiene

Vanillen =Zucker Sauerkrant
versendet in nur allerfeinster Qualität
Postf. KK .50, ⅛ Ohm KK 4,75, ¼
Ohm J 8,— unter Garantie gegen
Nachn. die Sauerkrautfabrik

A. Willwohl , Mainz .

Freundlich ' s neue

Rotationspumpe
Ausfluss, Harnbrennen, Harn¬
drang , Blasenkatarrh etc. finden
rasche und schmerzlose Heilung

ohne Berufstörung durch Ke
äußerste Kassa=Offerte für jährliche
Abschlüsse von je minimum eineFür jeden Garten

mit nachstellbaren Dichtungsleisten
leichter Gang; geringer Kraftver¬

brauch. Grosse Leistung.

enthält unser neues Haupt¬Verzeichnis 11

Sninion Humchrn
„Locher' s Antineon“6

Polyrom=Zwieback u. Mehl gegen
Nachn . Trier' sche Dampfmühle und
Zwieback=Fabrik , Trier.

Ostfr . fl .
Hammelbraten .

S. de Beer, Emden .

Elektrische

Lichtanlage

„ Tüller herrlicheZahnräder ,Keine Kapseln ! Wirkt nicht schäd¬
lich, sondern sehr günstig auf
Magen und Nieren! Ohre Sandel¬
holzöl oder Copaiv .-Bals. Ange¬
nehm einzunehmen! Aerztl . wärm¬
stens empfohlen! Unzählige Dank¬briefe aus der ganzen Welt!
Man achte auf A. Locher' s Namens¬
zug auf Verpackg , u. weise angebl.Besseres zurück! Flasche Mk. .50
in d. Apothek. Ausführl . Prospekte
gratis durch den Alleinig. Fabrikt.Pharm .

T Laborat.
(Zus.: 40 Sarsap., 20 Burzel , 10
preis, 100 Sp. dil., 100 Sp. e vino).
Niederlagen: in den Apotheken. (H

A. Freundlich , Düsseldorf .
Sortimente der dankbaren,winterhartenmit der Maschine geformt, in Eisen

u. Gufsstahl, liefern rasch u. billig zum 10 Pfg.=Verkauf in ersten Fabri,
katen unter F R H 287 an
Mosse, Köln, erbeten.

A. E. G. Dynamo, 60 ., 110 ., m.
Akkumulator, noch in Betrieb, gebe
Umstände halber

(H30StaudenKBochumer Eisenhütte
Heintzmann &amp; Dreyer

Heidschnuckenselle , eingeer . Schutzmarte
„Elsbär“, modern., prakt. Zimmerschmuck ,
bestes Mittel gegen kalte Füße . Gicht und
Rheumatismus . Größe etwa 1 gm, tadellos

gegerbi gebrauchsfertig , liefere ln folgenden
Qual.: Ia ff. Salondecken, chem. gereinigt u.
geläut., Wolle dicht, langhaarig, lockig, silber¬
grau u. weiß, p. St. 7,50 M. IIa. nicht so
groß u. wollig, 6 M. Illa zu Bettvorlagen
u. s. w. p. vi M. 8 St. u. darüber franko.
Preisverz . m. viel. lobend.Anerkennung. über
meine Produkte der Heide: Fleisch , Honig,
u. Fußsäcke aus Fellen gratis. W. Heino.
Lünzmühle 8 b. Schneverdingen Lüneb. Heide.

838mit sorgfältig ausgearbeiteter
Blütenfolge , auch winterhartebilg abz ebenso ge.

brauchte , Bohrmaschi¬
nen, Drehbanke ,
Schleifböcke , Schraub¬
stöcke usw.

Seerosenbazu Bochum.
und eine Auswahl der dank¬
barstenAndr . Locher Stuttgart . Lambertz - Printen

Schlingpflanzen Henry Lambertz,
Hoflieferant, Aachen ,

Prämiiert Düsseldorf 1902.
AAustrierte Preisliste über Tilter neben dem andern, reichhal¬

tigen Inhalte, den unsere
Staudenanlagen und Baum¬
schulen bieten.
Illustriertes Verzeichnis frei.

Goldreinetten ###.20, Doppel= oder
Kanada=Reinetten ### 20, Goldpar¬
mainen K 19, Baumanns Reinetten
K. 18, Rabau= od. Graureinetten K 18,
Streifrabau + 16, Malmedi od. Belle¬
fleur .15 Ztr. Nachnahme ab hier.
Emballage Selbstkosten od. franko gtg##g.

Simon
Birkhühner
Schneehühner .50
FetteEnten 603, Gänse 50554)
Schwere graue Hasen 35
Wiederverkäufern billiger, empffehst
in frischester Ware gegen Nachnahme

§. Rudzewsli, Eydtkuhnen.

für Hausgebrauch a Jndusteie gratis .
Berkefeld-Filter GesellschaftdahtCelle15 Ao
Sensdant-Pichtant-Pperk-tesfloft (feterkres)Reflektanten bitte Ausstellung zu1124

Theod. Hüttebräucker,
Mühlenramede i. W.

verlangen .

Sers sieyl

87
J . Dupont &amp; Co.

Cognac ( Charente ) .

A991519 Goos &amp; Koenemann
Könn 8cervorragende Neuheit!

Ich habe den Vertrieb zweier
speziell für die Bäckerbranche
geeigneter Artikel zu ver¬
geben und bitte Interessenten
um Angabe ihrer Adresse.
Danach stehe ich sofort mit
Muster, Offerten und weitern,
ausführlichen Angaben zu
Diensten .

Rich. Ad. Hammerschmidt,
Elberfeld .

Versand -Gärtnerei und
Baumschulen.

Grofsherzogl . hess. Hoflief.
. - Walluf, Rheingau .

86
durch Fenster u. Türen nehme man
Leisten und Bänder mit Gummiein¬
lagen, speziell für die untere Kante
der Türen mit Filzeinlagen von

Herm. Sachs , Krefeld .Muster gratis. ht
Offerten erbeten auf Stahl¬* Reifeisen von 12 bis 20 mm
Breite bei 5/10 bis 1 mm Dicke. (ld.

Angebote unter A ' B an
Office de Publicité , Brüssel

244. — proWer Stempel braucht ein Paar.75*
: Flügel u. Pianos :

Cr7# verlange Preisliste .
ke S

Weltbekannte Marke .
Ueberall erhältlich . 78

½
Für Kleinbetrieb Kilo

Bar - Darlehen* der Hof- Pianoforte - Fa¬ 4
• brikenJuliusBlüthner ,
D C. Bechstein, V. Berdnx.

2 gebrauchte Dampfmaschinen zu 4
und 6 PS billig zu verkaufen.

Anfragen u. A J 109 an die Ag.
dies. Ztg. in Bonn.
Neu!

Größ . Sammlung alter römischer
oder griechischer Münzen

zu kausen gesucht. Angebote unter
P 0 83 an die Exp. d. Bl.
Münzfunde ,

lungen ,
Zwecker, Elberfeld, Kolk 5. 86

(größere) u. kulanten Bedingungen .
Anfrag.- unter O B 1263 an die

Fil.- Exp. d. Bl. in Köln-Deutz. ka Korrespondentin
4n T

Julius Wallmann ,
urrschsg dr- Phandlung m. bedeutend .

in Margarine sucht den
Alleinvertrieb einer leistungsf. Fabrikprovisionsw. od. für eigene Rechnung

übernehmen. Gest. Angebote u.
à B 96 an die Exped. d. Bl.

cp 48
Bankkredit . für fremde

„Ichkann nun mal nichts dafür ,
daß ich nicht bin wie die andern. “

Warum keine Adr. oder Chif. ?
Bitte herzl. um Adresse unten
V A 336 an die Exp. d. Bl.

K
K
M

eKöln a. Rh. , Bismarckstr. 94. □Neu:
% Münzensamm¬

Münzen kauftJalonsienkonstruktion ,
D. . = .=M. Nr. 184 731, die prakt.
Erfindung, ist sof. preisw. zu verkauf.
Gefl. Angeb. bes. d. Exped. d. Blattes
unter P K 539.

Akzept-Austausch verm . solv. Firmeg
Ang. X S Opostl. Frankfurt a. .H12
Privatdarlehne, höhere Beträge,

* schnell, diskret durch Schäfer,
Berlin , Treskowstr. 46. Zins. %. aw

Damen finden srdl. diskr. Aufn .
bei Fr. Lejenne , Heb¬

amme I. Klasse, Welkenraedt, Kirch¬
sraße 30 (Belgien ), Kein Heimbericht .

die verschw. Aufenth. wünscht, findet Frau Knops , deutsche Hebamme , er¬
liebevolle Aufnahme. Angebote unter Oteilt diskreten Rat und Pension. (4t
à J 563 an die Exp. d. Bl. 5a Rue de Joie 15, Lüttich , beigien.Damen f. sreundl . Aufn. Str. Verschw.

∆ Frau Körber, Heb., Linz a. Rh. 4v 5a4
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Berugspreis: in Köln 7 .K, in Deutschland ## vierteljährlich .
Anzeigen 45 3 die Zeile oder deren Raum. Reklamen 1,50

Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmt vorgeschriebenen Tagen oder in
bestimmt bezeichneten Ausgaven wirck keine Verantwortlichkeit übernommen .
Vertretungen In Deutschland : Hagen G. Geerkens. Hamburg
H. Eisler, J. Nootbaar, William Wiikens. Hannover H. Schlitte. Koblenz
F. Hölscher. Krefeld J. F. Houben, Kramer &amp; Baum. Lennep Ad. Mann .
Mainz D. Frenz. Mülheim a. d. R. Hugo Bädekersche Buchhandlung ..-Gladbach E. Schellmann. Neuss J. van Haag . Neuwied I. Pfeiffer.
Remscheid G. A. Hager. Rheydt Otto Berger. Ruhrort Andreae &amp; Co.

Solingen Ed. Elven. Wiesbaden H. Giess, Rheinstraße 27.

Verantwortlich für den allgemeinen Leil: Chef=Redakteur Ernst Posse in Köln;
für den Anzeigenteil: F. W. Bales in Köln.

Verleger und Drucker: M. Dumont Schauberg in Köln.
Expeckition: Breite Stralse 74, 76.

Vertretungen In Deutschland : In allen größern Städten: Haasen¬
stein &amp; Vogler , R. Mosse, G. L. Daube &amp; Co., Invalidendank. Aachen Th.
Naus. Baden -Baden Ph. Bussemer. Berlin General-Agentur: Bernh . Arndt ,
. , Mohrenstraße 26. Bochum Bockau &amp; Freese, Kaiserstraße 7. Bonn

C. Cohen. Bremen Herm . Wülker, Wilh. Scheller. Dortmund W. Crüwell.
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Aktion in der Vollversammlung wirksam anschließt. Wie die Dis¬
ziplin des Blocks sich bisher im Plenum bewährte, so hat sie sich
nunmehr auch der Kommissionen bemächtigt. Die Parteien der
Rechten entrüsten sich begreiflicherweise über die Rücksichtslosigkeit,
mit der der Block seine Organisation ausnutzt. Aber die Entrüstung
hilft zu nichts . Der Block hat die Macht und gebraucht sie. Der
Rechten bleibt die Erfahrung , daß auch die Politik ein Kampf ist,
in dem den Sieg das Recht des Stärkern bestimmt .

Heer und Flotte .
Die von Pelletan bewirkte Herabsetzung des Etats des Mittel¬

meergeschwaders — über welche sich u. a. auch die Nowoje Wremja
sehr bitter geäußerthat — beläuft sich bei Linienschiffen mit 650 Köpfen
Bemannung auf 210, bei Kreuzern mit 400 Mann Besatzung auf 130
Mann, beträgt also ein Drittel. Das Geschwader ist also nicht mehr ,
wie früher, sofort seebereit , sondern bedarf einer Zeit zur Vervollständigung
der Bemannung. Die Herabsetzung ist ohne Befragen des obern Marine¬
rats angeordnet worden. — Der Kammer ist in mehrern Bänden nun
ein Gesetzentwurf zugegangen, der nicht nur die Kriegsgerichte im Frieden
aufheben, die Strafgewalt neu regeln, sondern auch das Militär =Straf¬
gesetzbuch abschaffen will. Einer der Väter des Entwurfs ist der Bericht¬
erstatter für das Kriegsbudget 1903, Maujard. — Die am 1. August
genehmigte „Praktische Instruktion für den Felddienst der Kavallerie "
spricht sich über die Rolle der Kavallerie=Divisionen in der Aufklärung
— auf welche die Justruktion mit Recht den stärksten Nachdruck legt
und deren Mängel sie als ein Verbrechen der Kavallerie be¬
zeichnet — zuzuteilenden Infanterie = und Radfahrer=Abteilungen näher
aus. Die Infanterie soll der Kavallerie den Rückhalt bieten, Eugen
im Rücken oder in den Flanken der eigenen Kavallerie offen halten
oder dem Gegner sperren , sprungweise folgend Stützpunkte , welche die
Bewegungen der Kavallerie erleichtern, besetzt halten, vom Gegner
besetzte Engen öffnen. Radfahrerkompagnieen nutzen ihre Schnelligkeit
in Verbindung mit der Feuerkraft aus, um z. B. Uebergänge zu ge¬
winnen, sich weit geuug vor diesen zu entwickeln, damit die Kavallerie
sie ohne Verluste überschreiten und dem Gegner den Zugang ver¬
wehren kann.

Oesterreich - Ungarn .
r Wien, 26. Nov. (Telegr. ) Die Ostdeutsche Rundschau

bringt einen Programmartikel, welcher den Kampf gegen eine all¬
deutsche „Katastrophen= und Desperadopolitik“ und gegen die tra¬
gische Heldenpose ankündigt und dafür tatfreudige Arbeit für die
natürliche Entwicklung des deutschen Herrenvolks verspricht , sich
somit der deutschen Volkspartei annähert. Die deutsche Volkspartei
steht jedoch bisher, wie ich aus ihren Kreisen höre, nicht in nähern
Beziehungen zu dem Blatt.

etwas erschweren, dagegen die schwierigere und sehr wichtige Ver¬
ständigung mit Rußland wesentlich erleichtern .

Der Reichstagsabgeordnete Geh. Regierungsrat Dr. Paasche
bespricht im „Tag“ die innere Lage und kommt zu folgender ernster
Mahnung, welche die wachsende Verantwortung , die nunmehr auf
dem rechten Flügel der Konservativen lastet, noch einmal klar
zeichnet. Es heißt da:

Was an Erreichbarem auf dem Spiele steht, wiegt unendlich viel
schwerer als die Kleinigkeiten, die man noch herausholen möchte und
doch nicht erreichen wird. All diese materiellen Folgen treten aber weit
in den Hintergrund gegen die politischen Konsequenzen, die es haben
würde, wenn die unser ganzes politisches Leben jetzt beherrschende Vor¬
lage scheitern sollte, wenn die Sozialdemokraten als Sieger
aus dem Kampfe hervorgehen und in die bevorstehenden Wahl¬
kämpfe eintreten würden. Ein erster gelungener Versuch, durch rücksichts¬
losen Gebrauch oder Mißbrauch der Geschäftsordnung den Willen der
Minderheit gegen Regierung und Mehrheit durchzudrücken, würde nicht
nur den Uebermut der äußersten Linken ins Unerträgliche steigern,
sondern, wie das die Geschichte des österreichischen Parlamentarismus
bezeugt, die Obstruktion zu einem anerkannten Kampfmittel der Par¬
teien machen und damit die Volksvertretung lahm legen , sie hindern ,
den Willen des Volkes, wie er in den Mehrheiten zum Ausdruck kommt,
bei der gesetzgeberischen Arbeit zur Geltung zu bringen. Es liegt für
denkende Leser keine Veranlassung vor, das Bild in düstern Farben
weiter auszumalen. Aber unisomehr sollten diejenigen, die jetzt „vor der
Entscheidung" stehen , sich klar machen, was von ihrem Entschlusse ab¬
hängt. Die Verantwortung für das Scheitern der Tarifvorlage ist für
jeden, der es wohlmeint mit der Eutwicklung unseres Vaterlandes,
schwer, sehr schwer zu tragen, und man darf hoffen, daß im deutschen
Reichstag die Zahl derer überwiegen wird, die das Gesamtwohl über
das Sonderinteresse, über die Wahlkreispolitik stellen.

Diese Mahnungen des Abgeordneten Dr. Paasche sind in allen
Punkten vollberechtigt ; die Wahlkreis = und Kirchturmpolitik
für die Stellungnahme in dieser Frage eine ausschlaggebende Rolle
spielen zu lassen, werden sich auch die extremen Agrarier doch noch
recht sehr überlegen; denn man wird in ihrem Gefolge und namentlich
in den beteiligten landwirtschaftlichen Kreisen nicht fragen , um wie¬
viel ist der Tarif hinter den extremen Forderungen zurückgeblieben ,
sondern einzig und allein: Wer hat ihn zu Fall gebracht? Dazu
kommen die Berge von Schwierigkeiten, die noch außerhalb der
Sache zu überwinden sind, und daß dieses nur unter einer Vor¬
aussetzung geschehen kann, daran darf doch bei den Mehrheitspar¬
teien kein Zweifel mehr bestehen; diese Voraussetzung ist aber die,
daß die vier Parteien geschlossen marschieren , in gleichem
Schritt und Tritt wie die vier Bataillone des ersten
Garderegiments zu Fuß.

Das Einkommen in den sächsischen Städten.
X Dresden, 24. Nov. Da die sächsische Einkommensteuerstatistik

erst seit 1879 immer nach denselben Grundsätzen bearbeitet wurde,
so reicht ihre Vergleichbarkeit auch nur bis zu dieser Zeit zurück .
Für die letzten beiden Jahrzehnte bildet sie jedoch einen zuverlässigen
Maßstab für die gewaltige Entwicklung der wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse der sächsischen Städte. Nach Abzug der Schuldzinsen be¬
lief sich das reine Einkommen in allen Städten des König¬
reichs im Jahre 1880 auf 519 Millionen Mark, im Jahre 1900
hatte es sich auf 1392 Millionen Mark erhöht. Die Zunahme

in diesen beiden Jahrzehnten betrug also nicht weniger als 873
Mill. Mark oder 169 Prozent, während die Bevölkerung der Städte
in derselben Zeit nur um 72 Prozent gestiegen ist. Bisher hat die
sächsische Statistik das Einkommen der Städte nicht fehr eingehend
behandelt . In der neuesten Ausgabe der Zeitschrift des königlich
sächsischen statistischen Bureaus stellt jedoch Regierungsassessor Dr.
Wächter, um einen genauern Einblick in die Entwicklung des
Städtelebens zu ermöglichen , das Einkommen für die sämtlichen
Städte des Königreichs nach Einkommenquellen zusammen . Es
läßt sich aus dieser Arbeit erkennen , daß in den Jahren 1880 bis
1900 in den sächsischen Städten das Einkommen aus Grundbesitz
von 73 Mill. auf 160 Mill . , gleich 119 Prozent, aus Renten von

V 100 W, oder um 165.Grr. 1107
und Gewerbe von 215 Mill. auf 495 Mill . oder um 130 Prozent
angewachsen ist. Im ganzen Königreich gibt es keine Stadt, in der
das Einkommen in den letzten 20 Jahren nicht erheblich gestiegen
ist. Aus einer starken Bevölkerungszunahme erklärt sich diese Er¬
höhung nur in einzelnen Städten, im allgemeinen ist sie ganz un¬
mittelbar auf die Entwicklung der wirtschaftlichen Verhältnisse und
die Steigerung der Einzeleinkommen zurückzuführen . Etwas wird
seit dem Bestehen des sächsischen Einkommensteuergesetzes auch die
genauere Selbsteinschätzung dazu beigetragen haben.

Amtliche
Berlin, 25. November .

Se. Maj. der Kaiser haben Allergnädigst geruht, den bayr. Grundbuchanlegungs¬
kommissar Woelfel zum Marine=Kriegsgerichtsrat zu ernennen.

Se. Maj. der König haben Allergnädigst geruht, dem Stadtrat, Fabrikbes .
Adolf Deichsel zu Myslowitz, Kr. Kattowitz , und dem Landbauinsp. Karl
Tesenwitz zu Berlin den R. .=O. 4. Kl.; dem Bürgermeister Dr. Heuser
zu Myslowitz, Kr. Kattowitz , den K. Kr.=O. 4. Kl.; den emer. Lehrern Friedrich
Schacht zu Wakendorf I, Kr. Segeberg, u. Adam Schneider zu Bierstadt,
Landkr. Wiesbaden, bish. zu Fischbach, den Adler der Inh. des K. Haus=Ord.
von Hohenzollern; sowie dem Dr. med. Emil Friedrich Goetz zu Danzig
den Char. als Sanitätsrat zu verleihen.

Der Reg.=Rat v. Vorn in Sigmaringen ist der Reg. in Königsberg zur
weit. dienstl. Verwend. überwiesen . — Dem Reg.=Ass. Grafen Karl zu Solms¬

in Hannover ist die kommiss. Verwalt. der Stelle des Hülfsbeamten
des Landrats im Kr. Süderdithmarschen auf d. Insel Helgoland übertr.

Am Schullehrer=Sem. zu Kammin i. Pom. ist der bish. kommiss . Sem.=Lehrer
Drabandt zu Pyritz u. an dem neugegründ, kath. Schullehrer=Sem. zu Leob¬
schütz der Lehrer Paul Schimke zu Breslau als ord. Sem. =Lehrer angest.

1. Bern, 26. Nov. (Telegr.) Der außerordentliche Gesandte
und bevollmächtigste Minister Rußlands bei der Eidgenossenschaft,

Westmann, überreichte heute dem Bundespräsidenten sein Abbe¬
rufungsschreiben. Sein Nachfolger ist der russische Gesandte in
Lissabon, Jadowsky. v. Westmann ist nach München versetzt worden.

Italien .
Der Abgeordnete Macola, dem es die extremen Parteien noch

nicht vergessen haben , daß er vor einigen Jahren den Radikalen
Cavallotti im Zweikampf getötet hat, zieht sich aus der Preßtätigkeit
seiner venezianischen Heimat zurück. Er hat seine starrkonservative
und etwas klerikal angehauchte Zeitung Gazzetta di Venezia an
den gemäßigtliberalen Abgeordneten Grafen Angelo Papadopoli ,
den eifrigsten Bacchusverehrer im italienischen Parlament , verkauft .
Der Vorgang darf als Anzeichen für einen Rückgang der konser¬
vativen Partei in Venedig gelten .

Königreich der
Haag, 25. Nov. (Telegr. ) Der Minister des Auswärtigen

beabsichtigt , einen Konsularbeamten nach Südafrika zu senden,
der die Lage des Handels und der Industrie in den ehemaligen
Republiken prüfen soll. Es steht noch nicht fest, ob England geneigt
ist, auswärtigen Konsuln in den ehemaligen Republiken das Exequatur
zu erteilen.

Haag, 25. Nov. (Telegr. ) Zweite Kammer . In einer schrift¬
lichen Antwort auf eine bei Beratung des Budgets des Auswärtigen
an ihn gerichteten Anfrage schließt sich der Minister des Aeußern Baron
v. Linden der Ansicht derjenigen Mitglieder an, die meinen, daß sich
die niederländische Regierung jeder Einmischung in die Frage enthalten
müsse , wie die englische Armee den Krieg in Südafrika geführt
habe, sowie in die Frage des Schutzes der armenischen Untertanen
der Pforte. Amtliche Mitteilungen über den Zustand der von
Armeniern bewohnten Gegenden seien nicht eingegangen .

Belgien .
Wie uns von zuverlässiger Seite gemeldet wird, sind alle Nach¬

richten und Vermutungen über den Gesundheitszustand des Grafen
von Flandern unbegründet. Der Prinz befindet sich so wohl, daß
er gestern nachmittag den gewohnten Spaziergang unternahm.

Die großen Kommissionen .
O Paris , 26. Nov. (Telegr. ) Der linksrepublikanische Block

hat gestern seinen Gegnern eine neue Ueberraschung bereitet , welche
die parlamentarische Lage und den Geist derer, die sie beherrschen,
nämlich der Parteien des Blocks, wieder in hervorragender Weise
kennzeichnet. Es handelt sich um die Wahl von acht der an die
Stelle der bisherigen 11gliedrigen Bureaukommissionen tretenden
16 großen Kommissionen von je 33 Mitgliedern für die einzelnen
Gebiete der Gesetzgebung . Nachdem die linksrepublikanische Mehr¬
heit in voriger Woche diese großen Kommissionen im Grundsatze
durchgebracht hatte, war es nach einer langen unklaren Erörterung
über den Wahlmodus bei den alten Bestimmungen der Geschäfts¬
ordnung geblieben , wonach die Kommissionen in der Regel in den
Bureaus, und nur auf besondern Antrag und Beschluß durch Listen¬
wahl ernannt werden . Der Block hat gestern zeigen wollen, daß
er auch ohne Aenderung der Geschäftsordnung sich das Heft nicht
aus der Hand winden läßt. Er hat eine politische Probe auf die
Disziplin seiner Gruppen gemacht, und sie ist ihm gelungen .
Während sonst die Wahlen in den Bureaus ohne Vorbereitung und
ohng norherig Verständigung zuter den Parteien vorgeuammen
wurden, hatten diesmal die Meyrheuspar###en sich am Montag
Abend versammelt und aus ihrer Mitte für jedes Bureau und für
jede Kommission drei Kandidaten bestimmt, für die sie dann gestern in
den Bureaus geschlossen eintraten. Auf diese Weise brachte der Block es
fertig , daß seine Kandidaten mit überwältigender Mehrheit gegen die
der Opposition gewählt wurden. So zählt die Kommission für Justiz=
reform 29 Mitglieder der linken Mehrheit gegen nur 4 der Opposition;
die Arbeitskommission, die Kommission für Zölle , die für Bauten und
Verkehrswege, die für das Heerwesen und die Ackerbaukommission ent¬
halten je 30 Mitglieder des Blocks gegen nur 3 der Opposition;
bei der Marinekommission ist das Verhältnis das von 31 zu 2
und bei der Kommission für soziale Fürsorge sogar von 32 zu 1.
Was diese Wahlen noch besonders kennzeichnet, ist, daß die Mehr¬
heit Männer wie Méline, den Vater der modernen französischen
Schutzzollgesetzgebung , aus der Zollkommission , den ehemaligen
Kriegsminister Krantz aus der Armeekommission und den frühern
Minister Guillain aus der Bautenkommission ausgeschlossen
hat. Vergebens hatten Méline und Krantz mit ausdrücklicher Be¬
rufung auf ihre moralischen Rechtstitel — Krantz war in der
vorigen Legislatur Präsident des Heeresausschusses — ihre Kan¬
didaturen aufgestellt. Die Mehrheit ging aber darüber zur Tages¬
ordnung über und wählte sie nicht. So bedeuten die gestrigen
Wahlen eine Kraftprobe der linken Parteien für die Organisation
ihrer gemeinsamen , vorberatenen, parlamentarischen Arbeit , einen
Kraftbeweis, der sich ihrem bisherigen Vorgehen zu gemeinsamer

v.

Deutschland .
Die Verständigung über die Zolltarifvorlage .

* Berlin, 26. Nov. (Telegr. ) Ueber das Ergebnis der Ver¬
ständigungskommission verbreitet heute die Presse verschiedene sich
zum Teil widersprechende Angaben . Viele Blätter behaupten , daß
die Verständigung bereits in aller Form fertig sei; demgegenüber
wird man zu erwägen haben, daß, wenn man die Verständigung
wirklich vollständig und abschließend erreicht hätte, weder für die
Regierung noch für die Kommission ein Grund mehr vorhanden
sein sollte, mit der Veröffentlichung zurückzuhalten . Eine solche
offizielle Erklärung liegt nun noch nicht vor, wohl aber wird die
Kommission heute abend wieder tagen, was wohl nicht nötig wäre,

man schon mit der Verständigung fertig wäre. Wir glauben,
daß man unter diesen Umständen solange wird warten müssen, bis
die Kommission ihre Tätigkeit abgeschlossen hat. Wir halten es für
wahrscheinlich , daß heute abend entscheidende Beschlüsse gefaßt
werden, die dann sofort den Fraktionen bekannt gegeben werden
müssen. Undenkbar ist es aber auch nicht, daß die Verhandlungen
sich noch einen Tag länger hinziehen. Jedenfalls ist es sehr wahr¬
scheinlich, daß die Nationalliberalen, das Zentrum, die Deutsche
Reichspartei und ein Teil der Konservativen sich unter einander
und mit der Regierung verständigt haben oder in Einzelpunkten
noch verständigen werden. Die Sozialdemokraten und die Doktrinäre
von der Freisinnigen Vereinigung können es sich als Verdienst an¬
rechnen, wenn sich die gemäßigten Schutzzöllner zu einer festen und
aktionsfähigen Phalanx zusammenschließen .

Der Hannoversche Courier meldet unter dem 25. ds.:
In der Besprechung, zu der sich die Vertrauensmänner der Reichs¬

tagsmehrheit heute abend wieder beim Reichskanzler einfinden, wird die
Verständigung auf der Basis des Ausgleichs der Gerstenzölle perfekt
werden. Der Minimalzoll für Braugerste wird auf ## festgesetzt, die
Bindung des Zolles auf Futtergerste ist fallen gelassen. Die Zentrums¬
fraktion hat endlich heute vormittag einstimmig beschlossen, dieser Ab¬
machuing zuzustimmen und von allen sonstigen über die Regierungs¬
vorlage hinausgehenden Forderungen abzustehen. Die Nationalliberalen
nehmen gleichfalls das Kompromiß an, die Freikonservativen tin —
bis auf vereinzelte Ausnahmen — das Gleiche; nur die Konservativen
sind noch nicht mit sich ins reine gekommen, sie wollen durchaus eine,
wenn auch noch so geringe Bindung der Viehzölle herausschlagen und
lassen, um einen letzten Druck auf den Reichskanzler auszuüben, durch
eigene Berichterstatter eine Darstellung verbreiten , wonach die Aus¬
sichten der Verständigungsaktion sich abermats verschlechtert haben sollen.
Das ist lediglich tendenziöse Mache; die Konservativen werden sich als¬
bald von der Unmöglichkeit, eine Bindung der Viehzölle zu erzielen,
überzeugen und dann gleichfalls der Verständigung zustimmen, mit Aus¬
nahme des ultra=agrarischen Flügels. Die Mehrheit für das Gersten¬
kompromiß ist im Plenum gesichert.

Die Freisinnige Zeitung meldet ebenfalls, daß das Kompromiß
auf der bezeichneten Grundlage fertig ist und bemerkt noch:

In der Temperatur, welche die Obstruktion der Sozialdemökratie im
Reichstag hervorgebracht hat, ist die Einigung roscher und vollständiger

Obstruktionsreden ihnen weitere Zeit ermöglichen zur vollständigen Ver¬
ständigung vor Beginn der Verhandlungen über den Zolltarif. Da die
Nationalliberalen von vornherein für die Regierungsvorläge eingetreten
sind und ein Auschluß der Gruppen der Deutsch =Hannoveraner , Polen
und Elsässer sowie einiger Antisemiten an das Kompromiß erwartet
wird, auch die Freikonservativen demselben geneigt sein sollen, so rechnet
man auf eine Mehrheit von 220 Stimmen, auch wenn die Deutsch¬
Konservativen sich mit ihren 60 Stimmen nicht anschließen. Die Deutsch¬
Konservativen verhalten sich noch ablehnend und verlangen mindestens
die Ermäßigung der Eisenzölle. Dagegen aber sind die National¬
liberalen. Abgesehen hiervon sind die Kompromißparteien noch nicht im
klaren darüber , wie es formell möglich ist, die 938 noch rückständigen
Tarifpoßitionen bis Juni in zwei Beratuingen durchzuberaten .

Die Hauptmasse der Gersteneinfuhr stammt aus Oesterreich und
Rußland. Aber während die Reichsstatistik im Jahre 1901 den Wert
von Oesterreichs Gersteneinfuhr in einer Höhe von 288 169 Tonnen
mit 47,836 Mill. Mark gleich 166 Mark für die Tonne verzeichnet,
bewertet sie Rußlands 686 065 Tonnen ausmachendeGersteneinfuhr
nur mit 65,176 Mill. Mark gleich 92 Mark für die Tonne. Ruß¬
land führt eben vorwiegend billige , in der Landwirtschaft für die
Viehhaltung verwendete Futtergerste, Oesterreich vorwiegend hoch¬
wertige Braugerste ein. Die Begründung der Regierungsvorlage
bezeichnet die zollpolitische Trennung von Futtergerste und Brau¬
gerste für technisch undurchführbar, es wird aber wohl möglich sein,
Futtergerste für Brauzwecke untauglich zu machen. Eine derartige
Regelung würde die an sich leichtere Verständigung mit Oesterreich

wenn

Im Jahre 1899 wurde der bekannte Forschungsreisende
Dr. W. Belck aus Frankfurt a. . , der mit Dr. Lehmann die
sehr ergebnisreiche Reise in Armenien durchführte, welche auf das
Chaldische Reich ganz neues Licht warf, von einem kurdischen
Häuptling überfallen und verwundet. Der Kurde war Rittmeister

der neugebildeten irregulären Hamidiehregimenter und die
deutsche Botschaft in Konstantmopel verlangte seine Bestrafung.
Jetzt ist, wie unser (=Berichterstatter aus Konstantinopel meldet ,
die Angelegenheit endlich erledigt worden, allerdings bleibt es sehr
fraglich, ob die über Kassim Aga verhängte Strafe jemals vollstreckt
werden wird. Es wird uns telegraphiert: „Der kurdische Reiter¬
offizier Jüsbaschi Kassim Aga, der 1899 den deutschen Archäologen
Dr. Belck bei Wan überfallen, mißhandelt und beraubt hatte, ist
kriegsgerichtlich zur Ausstoßung aus dem Heer und einjähriger
Kerkerstrafe verurteilt worden . Die Entschädigung für Dr. Belck
wurde vom Berliner Auswärtigen Amt auf 1500, türkische Pfund
festgesetzt und von der Pforte bezahlt. 50 Pfund entfallen auf den
Advokaten in Wan. — Bezüglich des Weiterbaus der
tolischen Bahn ist noch keine Entscheidung getroffen , da die Pforte
über die ihr vorliegenden finanziellen Gutachten sich noch nicht aus¬
gesprochen hat. Voraussichtlich ist eine baldige Entscheidung nicht
zu erwarten. Die schon früher angeregte Vereinigung der ana¬
tolischen und orientalischen Bahnen ist einstweilen von der Tages¬
ordnung abgesetzt werden.“ Bei dem Weiterbau der anatolischen
Bahn handelt es sich zunächst nur um eine verhältnismäßig geringe
Teilstrecke der Linie nach Bagdad. Es kommen etwa 160km von
Koma nach Eregli in Frage. Eregli liegt nördlich vom Eingang
des Passes, der durch den Taurus nach Nordsyrien, im besondern
in die fruchtbare Ebene von Adana führt.

in einem

ang¬

Asien .
Siam. Bangkok, 25. Nov. (Telegr .) Die Regierungstruppen

haben die Aufständischen im Norden von Siam gänzlich ausemnan¬
dergetrieben.
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Vereinigte Staaten. Washington, 25. Nov. (Telegr. ) Frhr
Speck v. Sternburg mit Gemahlin , die als Gäste des Präsidenten
Roosevelt im Weißen Hause wohnen, waren gestern abend vom Präst¬
denten zu dem ersten, in diesem Winter veranstalteten Festmahle
geladen. An dem Mahle nahmen auch der Oberbundesrichter White,
Kriegsminister Root, Generalanwalt Knox, Admiral Dewey und General
Crozier teil.

KE

Die Unruhen in Havana .
Kuba. Die gestern gemeldeten Arbeiterunruhen in Havana sind

nach den New Yorker Meldungen der Times und des Standard
ernst zu nehmen , indem sie einen ausgesprochen anti=amerikanischen
Charakter aufweisen . Die Times läßt sogar die Möglichkeit eines
Einschreitens der Amerikaner durchblicken. Der Ursprung der Unruhen,
über die wir schon berichtet haben, ist folgender. Für Montag hatten
die Gewerkvereine, um ihre Sympathie mit den ausständigen
Zigarrenarbeitern zu bekunden, einen allgemeinen Ausstand ange¬
ordnet . Die Zigarrenarbeiter wollen über einen Lohnstreit durch
ihren Vorstand verhandeln lassen, während die Arbeitgeber mit
diesem Vorstand nichts zu tun haben wollen . Der Aufforderung,
in den Ausstand zu treten, kamen die Hafenarbeiter, Fuhrleute,
Köche, Zimmerleute, Anstreicher, Kutscher u. a. nach. Die Unruhen
begannen damit , daß mehrere Tausend Ausständige versuchten , in
dem Vorort Cuatro Caminos die elektrischen Straßenbahnwagen
aufzuhalten; mehrere Wagen wurden zum Entgleisen gebracht , die
Fensterscheiben eingeworfen und das Fahrpersonal angegriffen . Der

Heer und Flotte.
Während Deutschland bisher nur einen Marine=Attaché in

Washington hatte und sonst nur jüngere Offiziere wie zu den meisten
diplomatischen Vertretungen zur Botschaft kommandiert waren , ist,
wie aus den letzten Veränderungen in der Armee hervorgeht, in
dem Major Otto v. Etzel vom Großen Generalstabe der erste
Militär =Attaché in Washington ernannt worden. Herr v. Etzel

bisher Militär=Attaché an der Botschaft in Madrid und der
Gesandtschaft in Lissabon .
war

C Baden=Baden, 24. Nov. In der gestrigen Versammlung
der jungliberalen Vereine von Karlsruhe , Mannheim, Heidel¬
berg, Baden, Freiburg, Lörrach und Pforzheim wurde die Grün¬
dung eines Landesverbandes beschlossen, dagegen die Angliederung
an den Reichsverband einer spätern Entschließung vorbehalten.
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einem jungen Liebhaber zukommt, hatte der Väterspieler Herr Danegger
ihrer besondern Färbung wegen übernommen . Er löste die für ihn
schwierige Aufgabe verhältnismäßig sehr gut und erntete u. a. für ein
hübsch gesungenes ungarisches Lied lebhaften Beifall. Die weibliche
Hauptfigur wurde von Frl. Maurer namentlich in den ersten humori¬
stisch energischen Teilen sehr gut gegeben , während ihr die Sentimen¬
talität weniger zu Gesicht stand. Vortrefflich war die „Köchin Susi“
des Frl. Müller . Herr Benthien entfaltete als „Wendelin“ einen köst¬
lich drolligen Humor. Frl. Tscherpa, Frl. de Scheirder und Herr
Berg seien noch lobend erwähnt . Die Musik von Millöcker leitete
Herr Gardner.

Das dritte Gürzenich=Konzert am 25. November führte den
badischen General=Musikdirektor Felix Mottl als ersten der Gast¬
dirigenten des Winters zu uns. Wir widmelen ihm unsere erste ein¬
gehendere Besprechung anläßlich eines Wagner =Vereinskonzerts in
Düsseldorf vor etwa zehn Jahren. In unsern Bayrenther und Pariser
Briefen ist Motll häusig und mit Auszeichnung genannt worden. Seinem
Auftreten als Konzertdirigent begegnete unser Publikum zunächst
mit einigem Bedenken, und in der Tat war die erste Nummer,
ein pflichtschuldiger Bach, nicht gerade danach angetan , diese Bedenken
zu zerstreuen. Die Kantate Bleib' bei uns, denn es will Abend
werden“ ist schon für den Chor viel zu schwierig, als daß sie
bei einem ephemern Dirigentenbesuche, und sei der Dirigent noch so
genial, „herausgeworfen " werden könnte . Moltl ist darum noch keines¬
wegs ein unzulänglicher Chordirigent , und seine Absichten waren durch¬
aus löblich. Mehrere Smorzandos, der wuchtige Choral, der zuerst die
Frauenstimmen in Einklang zusammenspannt , dann ihnen die Männer¬
stimmen in der tiefern Oktav zugesellt, auch der im Ausdruck sehr poetische
Anfangschor erwiesen ihn als einen sattelfesten Chordirigenten. Aber
um diese Dinge ganz konzertreif zu gestalten, bedarf es einer vertrautern
Berührung zwischen Dirigenten und Chor, als sie bei einem flüchtigen
Besuch möglich ist. Herr Breitenfeld sang sein Rezitativ mit schöner
Empfindung , Frau Hövelmann färbte etwas zu dunkel und befand
sich insofern nicht ganz im Vorteil , als ihre Arie fast nur auf die ein¬
schränkt ist, ein neuer Ghergeige deu Zugung des Stimmbruchs be¬
mehr die Tiese daß die Ausbildung der Altstimme früher

und Mittellage ins Auge faßte, als heute. Indes zog
, Frau Höveimann als gediegene und feingeschulte Künstlerm aus der

Schwierigkeit . Herr Gebhardt , der angenehme Tenor des Stadttheaters,
war indes für den Konzertsaal nicht sicher genug. Zieht man ferner in
Berracht, daß das ganze Konzert um eine starke halbe Stunde zu lang
war, so hätte es einen nicht genug zu rühmenden Beweis der Weis¬
heit des Konzertvorstandes bedeutet, wenn dieser den Bach kurzerhaud
gestrichen hätte. Eine Abmachung wäre dadurch nicht verletzt worden
und dem Dirigenten , dem Chor, den Solisten und schließlich doch auch
den Hörern wäre eine mäßige Nummer erspart geblieben. Um so er¬
freulicher war alles, was kam, höchstens daß noch die Aufeinander¬
folge des Programms befremden mußte, die auf einen zahmen Beet¬
hoven, dessen -moll-Konzert der frühere Kölner , jetzige Stuttgarter
Professor Max Pauer vortrug, sofort einen Richard Strauß setzte,
während die Nummer, die eigentlich folgen mußte, nämlich Schuberts
Unvollendete, auf sich bis zum Beginn des zweiten Teiles warten ließ.
Pauer, von seinem Flügel in Bezug auf die Ausgiebigkeit einiger¬
maßen im Stich gelassen, spielte das Konzert (mit der Reineckeschen
Kadenz) mit einer gegen früher womöglich noch vergrößerten tech¬
nischen Glätte der Passagen, jedenfalls aber mit einem erheblich ver¬
größerten Einschuß von Innerlichkeit und im entsprechenden Maße
von Schattierungsfähigkeit des Anschlags. Die kleinen deklama¬
torischen Phrasen des ersten Satzes, das süße Träumen des zweiten
kamen durchaus zu ihrem Recht und strömten eine Unmittelbarkeit der
Empfindung aus, die in dem glänzend begabten Pianisteu vordem

philologischen Vereins in Köln. Wie alles geistige Leben, führte er
aus, auf einer gewissen Wellenbewegung zwischen Reaktion und Fort¬
schritt beruhe, so vollziehe sich auch die literarische Entwicklung durch
Gegensätze, indem eine von der herrschenden Richtung vernachlässigte
Seite in den Vordergrund gestellt werde. Daß diese Ablösung im
heutigen Frankreich schneller erfolge als früher und anderwärts, hänge
zum Teil mit den besondern Verhältnissen des literarischen Lebens in
Frankreich , zum Teil mit allgemeinen Vorgängen der Gegenwart zu¬
sammen. Die Reaktion gegen den Naturalismus, der sich in der Dar¬
stellung der Nachtseiten des Lebens gefiel, sei notwendig und heilsam
gewesen , Zola habe sie gewissermaßen in sich selbst vollzogen, als er den
Pessimismus überwand und in der Tetralogie der Evangelien den
Triumph des Guten über das Böse verherrlichte. Doch beginne die
Herrschaft der neuen Richtung, die man die psychologische nennen könne,
mit dem bekannten Protest, den im Jahre 1887 eine Vereinigung
jüngerer Schriftsteller gegen Zola erhoben habe. In Wirklichkeit sei
der neue Psychologismus doch nur ein Naturalismus des geistigen
Lebens, der es auf eine anatomische Darlegung der Seele abgesehen
habe. Nachdem der Vortragende eine Reihe von Schriftstellern genannt
und gekennzeichnet hatte, die auf dem Gebiete des Romans eigene Wege
suchen, wandte er sich zum Drama. Die „Freie Bühne“, die Antoine
im Jahre 1887 in einem bescheidenen Saale auf dem Montmartre
begründet habe, und deren Ziel der Bruch mit allem Konventionellen
und die Darstellung des Lebens der sogenannten kleinen Leute gewesen ,
sei polizeilich geschlossen worden, nachdem die „Schule der Witwer“
von Georges Ancey die anstößigsten Stücke dieser gewiß nicht prüden
Richtung an zotiger Gemeinheit derart übertrumpft habe, daß sogar die
Stammgäste der Freien Bühne dagegen sich aufgelehnt hätten. Immerhin
habe dieser dramatische Naturalismus , so wenig fruchtbar er an wert¬
vollen Schöpfungen gewefen sei, doch das Verdienst, die Handlung und
das Spiel vereinfacht, kurz, die alte Technik natürlicher gemacht zu haben .
Unter den lebenden Dramatikern, die als „Wilde" abseits der eben er¬
wähnten Bestrebungen ständen, verdiene neben Rostand, dem Wieder¬
beleber des historischen Dramas, Brieux gemannt zu werden, dessen
„Rote Robe“ auch über die deutschen Bretter gegangen sei. In der
Lyrik sei es den einen, die in dem Verein „Parnaß“ ihren Mittelpunkt
gefunden hätten, vor allem um die Form zu tun, deren Feilung und
Glätte sie auf Kosten des Inhalts, zumal der Wärme zu erreichen
suchten ; ihnen gegenüber bekenne die Vereinigung der Symbolisten sich
zu dem Satze, daß man sich vor allem an das Gefühl wenden müsse,
nicht an den Verstand , denn dessen Reich sei das Klare und die Prosa,
wogegen zur Poesie eine gewisse Dunkelheit gehöre. Zu welchen Ueber¬
treivungen die Dichter dieser Richtung verführt würden , liege auf der
Hand, doch hätten auch sie sich ein bleibendes Verdienst erworben .
nämlich die Metrik von der Alleinherrschaft der klassischen Regeln erlösthaben.

Theater und Musik. ] 8
Im Alten Stadttheater zu Kölneröffnete gesterlt ein alter, gern gesehener Bekannter, Felix Schweig¬

Katt Costa. Das Stück gar Wien Pose „Ihr Korporal“ von
liches, sehr energisches Fräulein wie ein männerfeind¬

plötzsich eien feschen ungarischen Husaren¬
zum girrenden Täubchen verwandelt wird.

Nebenher handelt es sich um das Verhältnis zwischen dem Korporatund einem verwöhnten Hausherrnsohn, der seine Dienstzeit durchzu¬
machen hat. Das Stück ist wohl lustig, hat aber zu ausgeprägt
wine „Färbung , um in allen seinen Teilen hier zu voller
Wielung zu kommen. Stürmische Heiterkeit erweckte natürlich der
Gast, der einen gutmütigen Wiener Philister höchst ergötzlich mit
der altwienerischen Komik schilderte, die vorzugsweise in gro¬
tesken Wendungen der Gebärde und Mimik ihre Wirkung sucht.
Eine wichtige Rolle, die des feschen ungarischen Husaren, die allerdings

20. 000 Jahrgänge von 4000 ungarischen Zeitungen enthalten sind,
aus einem Archiv von 400000 Schriftstücken, aus einer Sammlung
von Altertümern, einer aus 28 181 Stück bestehenden Münzensammlung,

Gemäldegalerie von 610 Stück, einer aus nahezu 1000000
Gegenständen bestehenden zoologischen Sammlung, endlich aus reichen
botanischen, mineralogischen und ethnographischen Abteilungen . An der
Spitze des Museums stand lange Zeit der bekannte Archäologe Franz
Pulszky, seit dessen Tode leitet Ministerialrat Emmerich Szalay das
Museum.

[Der „Mann“. ] Die ersten scharfen Frosttage des verfrühten
Winters lassen mich mit Wehmut der Jahre denken, die ich im Sonnen¬
land Italien zugebracht habe. Zwar entbehrte man in Rom die
Freuden der Eisbahn und des Schlittenfahrens, aber dafür klapperte
man auch nicht vor Frost, weimn man abends ins Bett kroch, und hatte
nicht nötig, Oefen anzuzünden ; man öffnete mitten im Winter die
Fenster nach der Sonnenseite und ließ sich von dem freundlichen Tages¬
gestirn die Zimmer ohne Rauch und Kohlendunst durchwärmen . Das
hielt vor bis zum kommenden Tag. Damit ist nicht gesagt, daß in
Italien künstliche Erwärmungsmittel überhaupt unbekannt seien ; je nach
der Lage und Beschaffenheit der Wohnung oder nach der Berufsart
des Menschen werden sie auch gebraucht und hochgeschätzt , wie aus den
Schmeichelnamen hervorgeht , die man ihnen beilegt. So heißt der
warme Krug, je nachdem er dazu dient, das Bett eines Weibleins
oder Männleins zu erwärmen, im Volksmunde trate (Mönch) oder

(Nonne), und der vielverbreitete scaldino, der heiße Aschen¬
topf, den besonders die Frauen aus dem Volke beim Kirchgang oder
beim langen Sitzen auf dem Markte gern benützen, um sich Hände
und Füße vor dem Erstarren zu schützen, wird von seiner Besitzerin —
die ihn oft auch im buchstäblichsten Sinne besitzt —, mit dem süßesten
Namen: mio marito (mein Mann) ausgezeichnet. Da die Kaffeehäuser
und ähnliche öffentliche Geschäfte in Italien durchgängig nicht geheizt
sind, so kam ein Konditor und Kaffeewirt, der viel Damenbesuch hatte,
auf den menschenfreundlichen Gedanken, für seine Kundschaft auch heiße
Aschentöpfe bereit zu halten , und kündigte dies mit folgendem Anschlag

Während des Winters wird zur Bequemlichkeit der Damen ein
scaldino, sogenannter marito, gegeben .“ Ein unendlicher Zulauf von
Damen war die Folge. „Kellner, einen heißen Kaffee , und vor allem
einen Mann! — Für mich eine Schokolade und einen Mann! — Geben
Sie mir einstweilen nur einen Mann, bis mein Mann kommt!" s
scholl es von allen Seiten, und mit froher Hast wurde der Er¬
sehnte auf den Schoß genommen und gestreichelt , manchmal auch
unter den Tisch verwiesen, um bescheiden verdeckt vom Schleppgewand
die kalten Füße zu erwärmen . Große Trauer natürlich , wenn der
Kellner antwortet: „Im Augenblick haben wir keinen Mann frei; wenn
sie aber ein wenig Geduld haben, die Dame da drüben hat ihren Mann
schon ziemlich lange und wird ihn vielleicht abgeben .“ Auf eine der¬
artige Anfrage antwortet die Besitzerin wohl auch: „Mit Vergnügen ,
nehmen Sie den Mann nur mit, er taugt doch nichts mehr . Auch
folgende Unterhaltung zwischen der Gräfin X. und der Marchesa ).
konnte man belauschen: Ah, guten Morgen , Liebste , wo haben Sie
Ihren Mann gelassen? Unterm Tisch, ich hatte gar zu kalte Füße. —
Ach, den meine ich nicht; ich fragte nach dem Grafen , mit dem ich Sie
vorhin zusammen auf dem Korso sah. — Sie scheinen sich ja neuer¬
dings für meinen Mann sehr lebhaft zu interessieren ? — Hueticht
daß ich wüßte; sind Sie vielleicht eifersüchtig? — I
Uebrigens Sie zittern ja vor Kälte , nehmen Sie doch für eine Weile

Mann auf den Schoß, ich habe ihn nicht mehr nötig, meine
Füße sind jetzt warm. Ah, da kommt mein Mann, nun ist ja Ihre
Sehnsucht wohl befriedigt, Marchesak , 4au nizchen Enankueick

* Die jüngsten Strömungen im tireratischen Fenntreich
behandelte Oberlehrer Dr. Jäde in einer Versammlung des Neu¬

Kunst , Wissenschaft und
[Teppichkunst . ] Was ein Teppich ist, und wie er sein soll, als

Fußbodenbelag, weiß jeder, wie aber als Kunstwerk, wissen die wenigsten.
Henn wie selten sieht man einmal ihrer hundert oder gar mehr zu¬
gleich beisammen. Daher diese große Ueberraschung im Dresdener kgl.
Kunstgewerbemuseum , als ein Wettbewerb gleich 350 Teppiche neben¬
einander zu sehen ermöglichte, allerdings nur Entwürfe in ein Fünftel
Originalgröße. Immerhin füllen diese noch einige Säle. Was zu einem
wirklich guten Teppich gehört, scheint sogar noch vielen Künstlern unklar
zu sein; sonst hätten nicht so viele den Hauptschmuck, womöglich den
einzigen, allein in die Mitte verlegt, wo später gewöhnlich ein Tisch
steht , der ihn zudeckt. Oder sie hätten nicht den kleinen Entwurf mit
Päonien in natürlicher Größe bemalt, die später fünffach, ins Gigan¬
tische vergrößert , völlig auseinandergehen, und ebenso nicht einen
Teppichrand miit metergroßen rotgesottenen Hummern. Wer wagte wohl
seinen Fuß zwischen dieses Getier, und wer träte wohl gern auf
einen Frauenleib und in pfundschwere Pfingstrosen? Also Vorsicht vor
dem naturalistischen Tier= und Blumenformenreich ! Das sind, hier
wenigstens, zur Hälfte Mißverständnisse einer mit Gewalt um jeden
Preis angestrebten Möderne, die dieselben Motive von einer Technik auf
eine andere ohne Feingefühl für das verschiedene Material wie für
den besondern Zweck überträgt. Das Preisausschreiben hatte mit gutem
Grund außer modernen auch Entwürfe in den historischen Stilen und
in orientalischer Art begehrt. Aber man hielt sich leider nicht daran,
denn erst bei den Orientalen begreift man recht eigentlich die Teppich¬
kunst als das, was sie ist, Flächenkunst. Darum ergibt auch dort die
Struktur fast allein die bescheidenern geometrisch=abstrakten , immer
wiederholten Schmuckformen wie von selbst. Wird von einem solchen
Teppich ein Stück verdeckt , bleibt doch immer noch von dem Charakte¬
ristischen daran genug zu sehen. In diesem Sinne verwenden auch
unsere bedeutendsten modernen Teppichkünstler ganz stilgerecht , unter
Berücksichtigung des abendländischen Geschmacks , nur rein ornamentalen
linienspielmäßigen Schmuck. Bei Otto Eckmann, Ban de Velde tritt
man wie in einen sauber abgeteilten und eingehegten Garten; Pankok
streut noch leuchtende Sternsysteme und Blaublümeleinmuster hinein.

besten Falle haben die Dresdener von diesen gelernt , aber es
Zarüber hinaus fast gar keine neuen Ideen. Dagegen beweisen

ganze Zwanzig von Hulndert, die glatte platte Linolenmtafeln hin¬
gestrichen haben, ein vollständiges Fehlgreifen in Zweck und Mitteln.
Ueberhaupt wieviel umständliche Kunst! Wie gut kommt man auch beim
Fußbodenbelag mit einem vollsaftigen reinen Ton aus, denen das
Millionen=Fadenwerk schon von selbst ein prächtiges warmes Lustre
gibt. Indem sie dies beachten, sind manche unserer Modernen mit
ihren reichern Formen den Orientalen gelegentlich sogar noch über.

Jubelfeier des ungarischen Nationalmuseums. ] Heute
wird in Pest der hundertste Jahrestag der Begründung des ungarischen
Nationalmuseums gefeiert: Das Museum verdankt seine Entstehung
einer Schenkung des Grafen Franz Szechenyi, eines der edelstei Männer
seiner Zeit, der unter Joseph II., Leopold II. und Franz I. hohe
Aemter bekleidete , sie jedoch verließ , als man am Wiener Hose ver¬
rasiungswidrig zu regieren begann. Die Sammlungen, die inzwischen natür¬
lich stark angewachsen sind, haben wechselvolle Schicksale erlebt. Zur
Zeit der napoleonischen Kriege mußten sie zweimal in Kisten verpackt

und nach Temesvar gebracht werden, während des Hochwassers im
Jahre 1838 schwebten sie in Gefahr , unter den Trümmern des damaligen
Museumgebäudes begraben zu werden und 1849 als Pest bombardiert
wurde, mußten sie in den Kellerräumen des Museums eingemauert
werden. Das Musenm besteht heute aus einer Bibliothek von 357.687
Bänden, darunter 1100 Inkunabeln, aus einer Manuskriptensammlung
von 15000 Bänden , aus einer Zeitungssammlung, in der mehr als
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Verkehr mußte eingestellt werden, da die Polizei sich weigerte,
Schutz zu schaffen, weil sie wußte , daß die städtischen Beamten
auf der Seite der Ausständigen standen und das Oberhaupt der
städtischen Polizei vorige Woche entlassen worden war, nachdem er
einen Angriff auf die Ausständigen angeordnet hatte. Aus poli¬
tischen Rücksichten war dann eine gesetzliche Regelung angestrebt
worden , um die Zulassung der Lehrlinge zu den Gewerkvereinen
zu ermöglichen . Da die Unruhen sich ausdehnten, wurde die länd¬

liche Gendarmerie aufgeboten, die städtischen Beamten lehnten ihre
Mitwirkung indes ab. Darauf wurde dem Bürgermeister mitgeteilt,
daß die ländliche Gendarmerie in der Stadt zusammengezogen sei

und eingreifen würde, falls die Ruhestörungen nicht aufhörten. Die
Kaufläden wurden geschlossen, und nicht einmal Brot und Fleisch
waren zu haben. Der Tag brachte einen Verlust von zehn Menschen¬
schenleben ; unter den Toten befanden sich mehrere Schutzleute . Wie
verlautet , machte der Gesandte der Vereinigten Staaten, Squiers,
dem Präsidenten Palma Vorstellungen und erhielt von ihm die
Versicherung, daß die Ruhe wiederhergestellt würde, und wenn es

noch so viel Menschenleben kosten sollte. Ueber die Lage am gestrigen
Tage liegt folgendes , nicht sehr deutliches Telegramm vor:
#„ New,Yoxk, 25. Nov. Nach einem Telegramm aus Havana

ist der Straßenbahnverkehr nicht mehr unterbrochen . Weitere Aus¬
schreitungen sind nicht vorgekommen. Der Ausstand ist jedoch

noch immer allgemein, soweit Gewerkvereinler dabei beteiligt sind.
bestehen aber Anzeichen, die auf einen Zusammenbruch des Aus¬

standes hindeuten. Mehrere Bäcker haben ihre Läden wieder geöffnet.
Der Bürgermeister hat die Ausständigen aufgefordert, sich ruhig
zu verhalten und in den Häusern zu bleiben. Bei den gestrigen
Unruhen wurden 120 Personen verletzt. Der Ausschuß der Kriegs¬
veteranen versucht eine Einigung zustande zu bringen. Es verlautet,
daß auch in Cienfuegos der Gesamtausstand erklärt worden sei.

Um 9¾ Uhr lief der Zug des Kaisers in den Essener Haupt¬
bahnhof ein. Der Kaiser wurde vom Oberbürgermeister Zweigert
und dem Regierungspräsidenten v. Holleuffer empfangen . Bemerkens¬
wert ist der Umstand, daß der Kaiser der erste war, für den das
neue Empfangsgebäude des Essener Hauptbahnhofs in Benutzung
genommen wurde. Er fuhr sofort im offenen Zweispänner zur Guß¬
stahlfabrik , das Geleite gab eine Schwadron Düsseldorfer Husaren.
Fast lautlos fuhr der Wagen des Kaisers vor, dem Ahnenhause
vor. Ehrfurchtsvoll und tiefergriffen ob dieser bedeutsamen ernstenStunde grüßte die große Trauerversammlung stumm den Kaiser .
Er schritt sofort auf den Vorsitzenden des Kruppschen Direktoriums,
Landrat a. D. Röttger zu, schüttelte ihm die Hand und sprach ihm
sein herzliches Beileid aus. Dann ließ der Kaiser sich von einem
Adjutanten einen Kranz reichen und ging zum Sarge Krupps.
Hier verweilte er einige Augenblicke in stillem Gedenken und legte
dann den Kranz am Fuße des Sarges nieder . Dem Kaiser scheint
der Tod Krupps sehr nahe gegangen zu sein, und heute konnte er
seinen Schmerz über das Hinscheiden dieses ihm so treu ergebenen
Mannes kaum bemeistern . Tiefster Ernst und großer Seelenschmerz
lag auf seinen Zügen, und seine Augen waren feucht wie die so vieler
deutscher Männer in diesen Augenblicken. Vom Sarge begab sich
der Kaiser zu den im Hintergrunde stehenden Angehörigen Krupps
und begrüßte die Witwe des Entschlafenen . Dann wurde die Leiche
eingesegnet , und die Kapelle der Deutzer Pioniere spielte den Choral
„Es ist bestimmt in Gottes Rat. “ Nun setzte sich der Trauerzug

in Bewegung. Bis der Sarg in den vierspännigen Leichenwagen
gehoben war, sprach der Kaiser mit den anwesenden Ministern,
besonders eingehend mit dem Minister Möller, und ließ sich auch
Herrn Arthur Krupp vorstellen; mit diesem unterhielt er sich
lange. Hinter dem Sarge schritt zunächst der Kaiser, der über
dem grauen Mantel das Band des Schwarzen Adlerordens trug,
unmittelbar hinter dem Monarchen folgten die männlichen Ver¬
wandten Krupps, das Gefolge des Kaisers, die Generalität ,
die Minister, die Vertreter der Armee, der Marine, der
Behörden, das Direktorium u. a. Am Ausgang vor dem Verwal¬
tungsgebäude stand die Kruppsche Feuerwehr im Trauergewande.
Von hier ab war der Weg durch die Zugstraßen anfangs durch
den Aufmarsch der vielen Tausende am Morgen ziemlich morastig
geworden, der für den Weg des Kaisers aufgefahrene Sand war
in Brei verwandelt. In gleich tiefem Ernst schritt der Kaiser zu
Fuß bis zum Friedhof, eine Entfernung von gut einer halben
Stunde. Wieviele Tausende das Trauergefolge zählte, und wie¬
viele Tausende an den Straßen und Plätzen und in den Fenstern
standen, ist schwer abzuschätzen. Die Fülle der Kränze und die
Größe des Zuges kann nur der Umstand andeuten, daß 1400
Arbeiter zu den je zwei Mann zählenden Kranzabordnungen des
Zuges herangezogen werden mußten. Die an den Straßen in
Spalier stehenden Kruppschen Arbeiter und Vereine schwenkten
später in den Zug ein. Nach 11 Uhr erreichte die Spitze des
Zuges den Friedhof, hier war nur einer beschränkten Anzahl
Trauergästen der Zutritt gestattet . Superintendent Klingemann
hielt die Trauerrede , um 12 Uhr fuhr der Kaiser vom Friedhof
unmittelbar zum Bahnhof zur Rückreise, bis zum Empfangsgebäude
wiederum geleitet von den Husaren.

Wie von kundiger Seite verlautet, wird morgen ein Erlaß an
die Arbeiter der Kruppschen Werke ergehen, worin aufs bestimmteste
versichert wird, daß die Werke ohne jede Aenderung vollständig
in der bisherigen Weise weitergeführt werden , und daß für
die Arbeiter auch nicht der geringste Anlaß zu Befürchtungen vor¬
handen ist.

Man vermutet , daß die Räuber damit das Weite gesucht haben. In¬
zwischen waren nach Abfahrt der Lokomotive mit den Gepäckwagen
einige von den Reisenden, die bis dahm auch von den Revolvern der
Räuber im Schach gehalten worden waren, ausgestiegen , auf der Bahn¬
strecke nach Davenport geeilt und hatten die Polizei allarmiert, die sich
alsbald zur Verfolgung der frechen Schnapphähne auf den Weg machte.
Meldungen von einem Erfolg ihrer Spürtätigkeit sind ####slang nöch
nicht eingelaufen.

Kopenhagen, 26. Nov. (Telegr. ) Dr. Sven Hedin, der gestern
abend hier in der kgl. dänischen Geographischen Gesellschaft einen Vortrag
hielt, setzt von hier seine Reise nach Stockholm fort, um zu Beginn
nächsten Monats England zu besuchen , wo der bekannte Reisende auf
Einladung in den geographischen Gesellschaften in London und ver¬
schiedenen Städten Vorträge halten wird. Im Winter geht Dr. Sven
Hedin nach Deutschland, wo er in den geographischen Gesellschaften in
Berlin, Danzig , Hamburg , Leipzig, Dresden, Frankfurt a. . , München,
Straßburg und Stuttgart sprechen wird.

fanden Umsätze zu 24-27.50-4, vereinzelt bis zu ##4 statt. in der Neckas
gegend wurden Preise von 24-28-Aangelegt. Die Entwicklung des neuen Tabaks
war unter dem Einfluß der kalten Witterung befriedigend .

Roubaix, 24. Nor. Stofgewerbe. Aeußerst günstig verlief in
Berichtswoche das Wollgeschäft, in dem wiederum Kreuzungswollen trotz der
erhöhten Preise bevorzugt wurden. Die Käufer zögern immer noch, die
hohen Preise für feine Wollen zu entrichten, obgleich diese hinter de:
Ursprungsplätze zurückstehen.
Tourcoing wurden rund 180 000kg verschiedener Sorten Kammzüge und 41 000kg
Kämmlinge, die bei dem großen Brande der Kämmerei Lamon &amp;Fils beschädigt
waren, verkauft. Auch der Geschäftsgang auf dem Kammzugsmarkt war rege.
Anders verhielt es sich indes auf dem Kämmlingsmarkt , auf dem sich infolge
der geringen Nachfrage ein großer Vorrat angehäuft hat, zu dem sich nun die
neue Erzeugung gesellen wird, da man annimmt , daß diese gering sein dürfte.
Was die Stoffherstellung in Elbeuf angeht, so zeigte sich für bunte wie Liefe¬
rungs-Tuche vermehrtes Interesse, während schwarze Tuchstoffe sowie Damentuche
und Kostümstoffe keine wesentliche Veränderung aufweisen . Flanelle wurden
dagegen mit Vorliehe gekauft. In Reims sind zahlreiche Webstühle wieder
beschäftigt worden; sie haben Aufträge für Musseline, Sergé und Kaschmir
auszuführen. Der dortige Stoffmarkt liegt sehr ruhig.
markt in Rouen herrscht wenig Leben. Die fortdauernde Preisermäßigung auf
den Rohstoffmärkten macht das Geschäft sehr schwierig. Die Spinnereien
können die Aufträge zu den ihnen gebotenen niedrigen Preisen unmöglich aus¬
führen; sie bleiben bei ihren Notierungen. Vom Leinengeschäft ist nichts
Neues zu berichten. Im allgemeinen war die Nachfrage befriedigend. Gute
Erfolge weist das Jute- und Werggeschäft auf, während auf dem Haufmarkt
nur wenig Leben herrscht. Der flaue Geschäftsgang in der Seidenindustrie
scheint sich nicht bessern zu wollen.

Liverpool, 26. Nev. Zu den hier stattfindenden Versteigerungen
ostindischer Wollen sind insgesamt 13950 Ballen angeboten. Am ersten Tage
standen 4638 B. zum Verkauf , wovon 4000 Nehmer fanden . Die Auswahl war
besonders in gelben Beschaffenheiten sehr gut. Ausländische Käufer griffen
verhältnismäßig wenig ein. Durch amerikanische Aufträge war die Stimmung
recht gehoben ; es stellten sich die Preise gegen die September-Versteigerung
um 5% höher.

∆ Dortmund, 25. Nov. Häuteversteigerung . Ausgebot : 90 rote Ochsen¬
häute, 450 bunte Ochsenhäute, 2200 Kuhhäute, 1200 Stierhäute, 440 Rinder¬
häute, 70 Pinken , 2650 Kalbfelle , 1480 Schaffelle . Alles verkauft. Erzielte
Preise: Rote Ochsenhäute über 100a wiegend 41½3, unter 100Md 39½-403,
beschädigte (Loch- und Kerb-) 393, besch . (Engerlings.) 369. Bunte Ochsen¬
häute über 8030 39½, unter 80Md 38½-39, beschädigte (Loch- und Kerb-) 37,
besch. (Engerlings -) 36-37½3. Kuhhäute, bunte, hiesige über 80M 37, 66-8029
36-36½3, 51-652 35½-36, unter 509d 35½, beschädigte (Loch- und Kerb.)
34½-35, besch . (Engerlings-) 343. Stierhäute, bunte , hiesige über 80M 32½-33,
51-80M 31½-33, unter 502 30-32, beschädigte (Loch- und Kerb.) 29½-32½.
besch . (Engerlings .) 29-30½4. Rinderhäute, bunte , hiesige über 70# 383,
51-702 38-38½, unter 50# 37½-36, beschädigte (Loch- und Kerb-) 36, besch .
(Engerlings-) 34½9. Pinken 38-39½3. Kalbfelle über 15## wiegend das Pfund
mit Kopf 50½-51½3, 13-14½9 das Stück 7,50-4, 11-12½9 6,50. - 10½0
6,00- .30, -8½9d 4,90, unter 730 .00. ., Kalbfelle über 13c0 das Pfund ohne
Kopf 60½3, 11-12½a das Stück 6,90.K, -10½9d 6,30, -8½20 .30, unter
720 4,20. Hammelfelle , Wollfelle 3,30.H, halbwollige 2,60.K, Blößen 1,30#4.
Besuch gut, Stimmung lebhaft. Die Häute und Felle von Hörde erzielten fast
gleiche Preise, dagegen diejenigen von Gelsenkirchen und Schwerte durch¬
schnittlich -14 weniger .

X Essen, 25. Nov. Viehmarkt. Auftrieb: 22 Ochsen, 813 Kühe und Kalben,
136 Bullen , 2016 Schweine , 184 Schafe , 828 Kälber. Preise für 50kg Schlacht¬
gewicht: Ochsen: a. 69,00.K. b. 63-65.A, c. 00; Kalben und Kühe: a. 68.00,
b. 63-65. A, c. 57-60 A, d. 50-5hA; Bullen: a. 61-62, b. 57.59, c. 53-56-f,
d. 00-00; Schafe : a. 65,00 A, b. 60-62-K, c. 50-55. /. Preise für 50kg Lebend¬
gewicht: Kälber : a. 62,00-K, b. 45-46.K, c. 41 -4h.K, d. 36-40 f. Preise für
50kg Lebendgewicht mit 20% Tara: Schweine : a. 62-63, b. 58-60, c. 54-56-44
Handel schleppend.
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en der
Auf der letzten Wollversteigerung in Roubaix¬

Auf dem Baumwoll¬
Wetterwarte der Kölnischen Zeitung.Allgemeine Uebersicht vom 26. Nov. , 8 Uhr vormittags .
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55 S

Statienen Wind Wetter Stationenc. Wind Wetter6.85 *
95 895 85
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openhagen + 1 759 0 4heiter Genf . . . . . ] 5 756 N 12
Karlstadt . . + 1 761 NO 2 bedeckt
Stockholm. — 7 762/ NNW] 2 bedeckt Riga
Wisby 1— 31 7611 W 2wolkenl. 1 Nyck
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+ 1) 752 080 31 heiter
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+ 1 758 still # Nebel Rom
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Hochstation Säntis (2500m): Bar. 550 Therm. —5, W 2 bewölkt.
Skala für die Windstärke : 1 leiser Zug, 2 leicht, 3 schwach, 4 mäßig, 5 frisch,

6 stark, 7 steif. 8 stürmisch, 9 Sturm . 10 starker Sturm. 11 heft. Sturm, 12 Orkan.
Die Temperatur ist noch immer ziemlich mild für die Jahreszeit, der Wind

scharf und der Himmel teils bedeckt , teils etwas aufgeheitert; in der süd¬
lichen Rheinprovinz fällt stellenweise Regen. Der Luftdruck ist gestiegen , aber
in ganz Mitteleuropa noch immer unter dem normalen; die tiefe Depression
vor dem Kanal scheint sich in ein gröfseres Gebiet niedrigen Luftdrucks auf¬
gelöst zu haben. In ganz Mitteleuropa herrschen östliche Winde vor, die dann
nun wieder Sinken der Temperatur mit sich bringen werden. Berlin meldet
etwas nebliges Wetter, in der Strafse von Calais herrscht Ostwind bei verän¬
derlichem Wetter. Diesen Mittag steigt das Barometer noch.

Temperatur gestern Morgen 7 Uhr: Archangelsk– 10° ., Petersburg — 130C ,
Moskau — 40C, Riga fehlt, Warschau — 20C., Kiew – 13° ., Odessa = 700.,
Prag —10C. , Krakau — ° ., Pest — ° ., Hermannstadt —14% . , Triest+- 30C.
Lesina + 700., Turin — 20C., Forenz +100. , Pesaro — 106, Livorno
+ % ., Rom - % ., Neapel + ° ., Brindisi + ° ., Cagliari + ° .,
Palermo + 100C, Belgrad ¬ 70C., bed' Aix + 12° ., Biarritz + 14° ., Perpignan
+ ° ., Nizza + ° ., Helder + 30C.

Niederschlagshöhe während 24 Stunden bis gestern Morgen 8 Uhr:
. ImmiHamburg . Omm Kassel . . . Imm

Cuxhaven . . 1 „ Hannover *
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Münster . . . 1 „ Breslau . . . 0 „ München

Beobachtungen in Köln. (67m über dem Meeresspiegel .)
25 Nov. 7 .nm. Bar. 744,0S2 + .4 SSO wolkig 1. Temperatur
26.Nov. &8 U. vm.(OCC. 743,4/EO+- 34/ S lwolkig lhöchste gest.+ 5,4°0 .gest.Mitt.
26. Nov. 1 Unnm.fred. 743,6/—S + 44 SO (zml. heit. niedr. heute + 1,800 %.imm
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X Essen , 26. November. (Telegr. )
Die Beisetzungsfeierlichkeiten.
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Memel . .
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Auf einen heftigen Regen in der Nacht folgte am Morgen
freundlicheres Wetter, und als der Trauerzug sich durch die
Stadt bewegte, strahlte die Sonne von wolkenlosem Himmel . Es
herrschte noch Dunkel , als heute früh schon der dröhnende Schritt
der Kompagnieen und der Vereine durch die Gassen hallte. Um
8 Uhr säumten schon viele Tausende die Straßen ein. Die In¬
fanterie bildete in den Straßen, durch die der Zug ging, Spalier

und in und um die Gußstahlfabrik schwärmten die zahllosen Kolonnen
der Angestellten und Arbeiter. Vom Limbecker Platz aus war der
Weg bis zum Ahnenhause reich in Trauer ausgeschlagen: schwarze
Fahnen, schwarze Pfeiler, auf denen Feuer flammten, schwarze
hänge überall, dazu das düstere Alltagsgewand der Bauten, Essen,
Schlote und Rohrleitungen, eine wirkliche Todesstraße. In dem Hofe
der Gußstahlfabrik, vor dem Verwaltungsgebäude , sammelten sich
von 9 Uhr ab die Trauergäste. Unter einem besondern schwarzen
Zelt waren Beileidslisten aufgelegt, viele Hunderte von Unter¬
schriften wurden vollzogen . Der Mittelpunkt aller Trauer war
das schlichte Ahnenhaus der Dynastie Krupp, in welchem die
Leiche aufgebahrt war. Es ist ein einfaches Haus, wie es nach
Tausenden im Bergischen Lande zu sehen ist: Erdgeschoß und Giebel¬
stuben, der Giebel mit Schiefer gedeckt , grüne Fensterläden, für
eine einfache, strebsame Familie ein gemütliches eigenes Heim.
Hier hatte Krupps Großvater gewohnt und den Grund zur Welt¬
firma gelegt, hier hauste auch Krupps Vater, hier weilte Krupp
selbst am liebsten, wenn er von der Villa Hügel herüberkam und
in seinem Riesenwerke nach dem Rechten sah. Hier stand heute

der Sarg des letzten Krupp. Welch ein weltgeschichtliches Bild bot
heute dieses schlichte Schieferhaus ! Ein einfacher Mann hatte es
gebaut, sein Enkel war ein Industriekönig in ihm geworden , und
heute stand Deutschlands Kaiser vor diesem Bürgerhaus , um seinem
letzten Besitzer die letzte und die höchste Ehre zu erweisen . An dem
Häuschen war ein Teil des Giebels herausgehoben, offen stand in
ihm der schlichte Eichensarg . Der erste und oberste Kranz trug die

Inschrift „Die Lehrerinnen der Industrieschule". Am Fußende des
Sarges lagen auf schwarzen Kissen die zahlreichen Ordenskreuze, Denk¬
münzen und =Sterne , obenan der Wilhelmsorden. Vom Ahnenhause ab
lagen auf langgereihten Tischen die Hunderte von Kränzen, welche die
Abordnungen der Angestellten und Arbeiter später im Zuge trugen.
Dem Hause gegenüber war ein schwarz gehaltener Baldachin für den
Kaiser errichtet , der Kaiser nahm ihn aber nicht in Anspruch ; er
blieb vor dem Sarge stehen. Als die Zeit nahte , die für des
Kaisers Ankunft bestimmt war, fanden sich die Mitglieder des
Direktoriums ein, auch die frühern Mitglieder, darunter Geh.
Finanzrat Jeucke, der allseitig besonders herzliche Beileidsbezeu¬
gungen empfing , ferner die Minister Frhr. v. Rheinbaben, Möller
und Budde, der Staatssekretär des Reichsmarineamts v. Tirpitz,
Vertreter vieier Staaten und Fürstlichkeiten , alle in Uniform, so
auch der Vertreter der türkischen Marine, ferner sehr zahlreiche
Industrielle, Offiziere und Reserve=Offiziere , Vertreter aller pro¬
vinzialen und städtischen Behörden. Während diese Versammlung sich
ordnete, kamen noch ständig Abordnungen von auswärts und über¬
brachten Kränze und Gewinde . Alle genannten Herren schritten
bei ihrem Eintreffen an den Sarg Krupps und weihten dem
Verblichenen ein stilles Gedenken. Nach halb zehn Uhr rollten
die Kruppschen Familienwagen heran, sie brachten die Witwe
Krupps und ihre beiden Töchter, die Schwäger Krupps, Haupt¬
mann v. Ende und Oberleutnant Röder , und den Vetter Krupps,
den österreichischen Industriellen Arthur Krupp aus Berndorf.

Zahlungseinstellungen .
Konkurseröffnungen : Kaufmann Max Jacoby, Altona ; Ackerer August Knecht,

Westhausen (Benfeld); Mechanische Schuhfabrik Gustav Klaus &amp; Co., Berlin ;
Schneider Gettlieb Quednau, Schöneberg (Berlin); Kaufmann Georg Suppe,
Breslau; Nachlaß des Gärtners Eduard Faschon, Langenbrücken (Bruchsal);
Nachlaß des Kaufmanns Reinhold Kurth, Charlottenburg ; Nachlaß des Zimmer¬
meisters Fritz Freysleben, Charlottenburg; Kaufmann Jakob Michel, Dieden¬
hofen; Flaschenbierhändlerin Emma Magdalena Wickmann, Freiberg i. .:
Kaufmann Julius Fleischer, Börlitz; Kaufmann Alexander Jägel, Graudenz;
Firma Karl Bunners, Hamburg; Nachlaß des Stockmachers Karl Weinreich,
Görsbach (Heringen a. .); Schuhmacher Ernst Emil Scheffler, Hohenstein¬
Ernstthal; Gastwirt Wilhelm Barthel, Lissa; Drechsler Gustav Noack, Zerkwitz
(Lübbenau), Kaufmann Karl Merkisch, Lübeck; Schuhmacher August v. Soosten,
Lüneburg ; Kaufmann Louis Zacharias, Mehlauken; Nachlaß des Rechtsbeistandes
Nikolaus Steinebach, Molsheim; Gerbereipächter Wilhelm Güttgemann, Mülheim
a. d. Ruhr; Patentgummiwaren- Fabrikation Wolfgang Wagner , München;
Herrenkleiderhändler Hermann Hirschen , München ; Kolonialwarenhändler Her¬
mann Müller , .-Gladbach ; Weinhändler Paul Mick, Potsdam ; Nachlaß des
Ackerers Paul Drouin, Montois la Montagne (Rombach ); Nachlaß des Rechts ¬
anwalts Dr. Julius Tölle, Schneidemühl; Nachlaß des Schuhmachers Lonis
Brennecke , Schönebeck; Hotelbesitzer Peter Jürgensen , Sonderburg ; Kaufmaan
Anton Strzebnick, Stettin; Zigarrenfabrikant Hugo Arthur Schreiber , Thalheinn
(Stollbers ); Gerber Otto Winterhalder, Furtwangen (Triberg).

Wasserstands- Nachrichten.
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Aussichten in Nordwest- Deutschland für den 27. Nov.
Bei vorwiegend östlichen Winden kälter, strichweise bis zu Nachtfrost.Vermischte Nachrichten .= Boun, 26. Nov. Der Kronprinz und Prinz Eltel Friedrich

folgten heute einer Einladung des Herrn Dr. v. Mallinckrodt nach
Schloß Wachendorf zur Jagd.

[ Frankfurt a. . , 25. Nov. Der Magistrat legte heute den
Stadtverordneten einen umfangreichen Bericht über die städtischen
Maßnahmen für den Fall außergewöhnlicher winterlicher Arbeits¬
losigkeit vor. Die Vertreter der übrigen Parteien erklärten sich mit
diesen Maßnahmen einverstanden , durch die teils vermehrte Arbeits¬
gelegenheiten geschaffen, teils eigentliche Notstandsarbeiten angeordnet
werden. Nur der Sozialdemokrat Dr. Quarck hatte in fast einstündiger
Rede allerhand auszusetzen . Er verlangte namentlich, daß die sämt¬
lichen in Aussicht genommenen Arbeiten nicht an Unternehmer ver¬
geben, sondern von der Stadt selbst ausgeführt werden sollen. Außerdemforderte er eine Zählung der Arbeitslosen.

Berlin, 26. Nov. (Telegr. ) Die bedeutende Mehrheit des Aus¬
ses der Stadtverordneten hat sich geeinigt, der Versammlung als

Bürgermeister den frühern Konststorialrat Reicke, jetzt im Reichs¬
versicherungsamt vorzuschlagen. Die große Linke und die freie Fraktion
für die Wahl.

# Kiel, 25. Nov. Ein Hausbesitzer hatte sich geweigert, den Bürger¬
steig vor seinem Hause von Schnee und Eis zu reinigen und nach

Empfang eines polizeilichen Strafbefehls eine gerichtliche Entscheidung
beantragt. Das Schöffengericht bestätigte auf Grund einer Straßen¬
polizeiverordnung vom Jahre 1877 den Strafbefehl, dagegen sprach das
Berufungsgericht den Hausbesitzer frei. In der Begründung heißt es
u. .: Die angezogene Straßenpolizeiverordnung ist zwar mit Genehmi¬
gung der Regierung erlassen. Sie ist aber nur rechtsgültig , wenn sie
sich auf eine durch Gesetz, Observanz oder ortsstatutarische Anordnung
begründete Verpflichtung der Anlieger stützt. Die Entfernung von Schnee
und Eis stellt sich als eine Maßregel dar, die dazu dient, das Eigentum
der Stadt, deren Straßen, in dem für ihren Zweck und das Gemein¬
wohl erforderlichen Zustand zu erhalten. Diese Verpflichtuing liege aber
der Stadt ob, wenn sie nicht durch besondern Rechtssatz andern auferlegt
sei. Aus dem Urteil ergibt sich weiter, daß die Stadt als Eigentümerin
der Straßen verpflichtet ist, nicht nur die Beseitigung von Schnee und
Eis, sondern die gesamte Reinigung auf ihre Kosten auszuführen.

I Leipzig, 24. Nov. Wegen Beleidigung eines Bürgermeisters
höchstens schlummerte. Ein viermaliger Hervorruf vermochte ihm keine war ein Redakteur zu einer Geldstrafe verurteitt worden. Der Straf¬
Zugabe abzunötigen . Etwas wie die Zugluft im Neuen Theater antrag war von dem Magistrat gestellt worden. Der Angeklagte
empfanden wir, wie schon angedeutet , als nach diesem klassisch wohl= legte Revision beim Reichsgericht ein. Der Reichsanwalt erklärte das
erzogenen Stück das Liebesduett aus Strauß=Wolzogens dreister Rechtsmittel für begründet. Auffälligerweise habe das Gericht abweichend
„Feuersnot“ anhob. Und doch läßt sich Strauß hier herbei, recht vom Eröffnungsbeschlusse, welcher eine Beleidigung des Magistrates
liebenswürdig müde mit seinem Publikum zu verfahren, und der große annahm , eine Beleidigung des Bürgermeisters als erwiesen angesehen.
Erfolg , den das Werk in Berlin gefunden und der sein Bleiben im dortigen Nach frühern Reichsgerichtsentscheidungen sei zwar anzunehmen , daß,
Spielplan wie in Frankfurt seine Wiederaufnahme begründet, ist nach wenn eine Behörde beleidigt ist, jedes Mitglied dieser Behörde ebenfalls
diesem Bruchstück begreiflich genug. Die Buntheit der Arbeit, die es beleidigt ist, aber es handle sich dann immer um eine Kollektiv=Einheit.

an sich trägt, wird durch Strauß ' meisterliche „Schmiedekunst" stil =Wenn aber nur ein einzelnes Mitglied einer Behörde beleidigt sei, so
gerecht vernietet und verlötet , und wenn sonst bei ihm die Lust am bedürfe es zur Strafbarkeit eines Strafantrages dieses einzelnen Mit¬
kecken Farbenspiel mit den unveräußerlichen Forderungen des Gemüts gliedes. Rin sei aber früher schon vom Reichsgericht ausgesprochen
durchgeht, so lebt in diesem Duelt eine Glut und Kraft der Empfindung , worden, daß der vom Bürgermeister gestellte Strafantrag auch für den
die gerade im Theater ihre Wirkung nicht verfehlen wird und augen= Magistrat gelte, weil der Bürgermeister gewissermaßen als Vorgesetzter
scheinlich, außer bei den Wienern , denen Strauß noch nicht aufgegangen des Magistrats angesehen werden könne . Aber im umgekehrten Falle,
ist, nicht verfehlt hat. Nicht wenig kamen dem Duett die beiden Solisten wenn also nur ein Strafantrag des Magistrats vorliege, könne nicht
zustatten, die am Schluß noch das ganze Duett zwischen Wotan und angenommen werden, daß dieser Antrag den Ersten Bürgermeister mit
Brunhilde aus der Walküre, natürlich mit anschließendem Feuer = umfasse, weil eben der Magistrat nicht der Vorgesetzte des Bürger¬
zauber, sangen: Herr Breitenfeld, für den Könn die Wiege seines meisters sei. Es hätte also eines besondern Strafantrages des Bürger¬
Ruhmes bildete, und Frl. Morena von der Münchener Hofoper, der meisters im vorliegenden Falle bedurft. Einer Einstellung des Ver¬
wir bereits einmal im Gürzenichsaal begegneten. Es gibt im modernen fahrens werde es indessen nicht bedürfen, da die Möglichkeit nicht
Prindonnengesange zwei Richtungen, eine naturalistische und eine kunst = ausgeschlossen sei, daß das Landgericht doch eine Beleidigung des
gemäße. Die erste glaubt mit scharfem Sprechen und lang ausgezogenen Magistrats annehme. Das Reichsgericht trat diesen Ausführungen bei,
Tönen alles zu tun, was das moderne Musikdrama nur verlangen hob das Urteil auf und verwies die Sache an das Landgericht zurück .
kann. Allerdings gehört zu diesem etwas skrupellosen Verfahren eine! Leipzig, 25. Nov. Ei Haftpflichtprozeß gegen die Kölnische
unverwüstliche Stimne. Durch Marianne Brandt und Lilly Lehmann Straßenbahn =Gesellschaft , den der Vater eines am 12. Mai 1899
haben sich neben diesen Naturalistinnen besonnene Priesterinnen der in Köln verunglückten Gynasiasten T. angestrengt hatte, ist heute
Kunst bewogen gefunden, Wagnerpartieen zu singen und trotzdem von endgültig vom Reichsgericht zu ungunsten der Straßenbahn=Gesellschaft
der Gesangskunst nicht zu lassen. Der Versuch glückte , und Wagner entschieden worden. T. waren beide Beine abgefahren worden. Das
kam dabei nicht zu kurz, im Gegenteil. Um wieviel anziehender erschien Landgericht Köln hatte den daraufhin erhobenen Klageanspruch an¬
Brunhilde, da Frl. Morena deren Flehen um schirmende Feuersglut erkannt . Das Oberlandesgericht Köln hatte dieses Urteil auf die ein¬
mit soviel feiner Gesangskunst zu umkleiden wußte. Und je weniger gelegte Bernfung wieder aufgehoben. T. legte dagegen Revision beim
Frl. Morena in den rohen Ton der Naturalistinnen verfiel, um so Reichsgericht ein, welches sie als begründet ansah und die Sache an
tiefer vermochte sie die Herzen Wotans und ihrer Zuhörer zu rühren, das Oberlandesgericht zurückverwies, aber an einen andern Zivilsenat

um so beredter machte sie für Walhall Propaganda, da dort hinein dieser Instanz. Der 6. Zwilsenat des Oberlandesgerichts hat nun das
schon soviel künstlerische Kultur Eingang gefunden habe. Wir ver= erste Urteil des Landgerichts bestätigt. Dagegen hatte die Straßen¬
nahmen von irgend woher im Saale die Kunde, daß Frl. Morena im bahn=Gesellschaft Revision beim Reichsgericht eingelegt, die aber heute
Neuen Theater gastieren würde. Nie würden wir uns schneller über den als unbegründet kostenpflichtig verworfen worden ist. Damit ist nur
Verlust an Frömmigkeit trösten, als wenn unser dahin zielender frommer ##entschieden , daß die Gesellschaft schadenersatzpflichtig ist, die Höhe der
Wunsch aufhörte, ein solcher zu sein. Herr Breitenfeld war ja aller= Summe ist nicht in Frage gekommen.
dings ein besserer Kunrad in der Feuersnot als Wotan, für den er] ## München , 26. Nov. (Telegr. ) Bei dem gestrigen Festmahl im
nicht ganz die erforderliche Wucht besitzt; aber er verleiht doch auch Künstlerhause sagte Delarey, er freue sich über Chamberlains Reise

dem Zeus der Nordländer soviel Geschmack und warmen Ausdruck, nach Südafrika und hoffe, wenn der Minister sich selbst davon über¬
daß er jenen Mangel schnell wettmacht. Seine musikalische und dekla= zeugt habe, wie es aussehe, werde eine Aenderung kommen .
matorische Zuverlässigkeit verstärkten nur noch die eindrucksvolle Wirkung; I # London, 24. Nov. Eine verwegene Raubtat wurde in der
seiner schon abgewogenen und vornehmen Leistung. Felix Mottl end= Nacht vom letzten Freitag auf Samstag, nach Telegrammen hiesiger
lich gewann zusehends mehr an Behagen und Wirkungssicherheit . Er Blätter aus Amerika, kaum zwei Kilometer von der Stadt Daven¬
ist nicht das, was män die moderne Dirigier=Primadouna neunen port im Staate Jowa verübt. Davenport liegt am Mississippi, an
möchte, nicht Weingartner, der auf den Fluten des Orchesters zu der Grenze von Jowa nach Illinois. Ein von Davenport kommender
schweben und ihrem Wellengange seinen Odem einzublasen scheint, nicht Nachtzug wurde eine halbe Stunde vor Mittemnacht an einem Bahn¬
Rikisch, dessen Marmorhand soviel Wunder wirkt, und auch nicht Stein= übergange durch ein rotes Signallicht auf der Linie zum Stehen ge¬
bach, dessen massive Tatkraft dem Orchester einen diktatorialen Willen bracht. Während Lokomotivführer und Heizer nach dem Manne spähten,
aufprägt. Mottl ist ein Konsul der musikalischen Republik, und er der die Signallampe vorhielt, wurden sie durch eine kleine Bande von
will kein Cäsar sein. Er läßt den Musikern ihren freien Willen, so= fünf durch schwarze Masken unkenntlich gemachten Räubern überrumpelt
weit es ihm nur zulässig schemt, er gleicht dem Gärtner, der, statt mit und mit vorgehaltenem Revolver gezwungen, die Personenwagen von
der Gartenschere alles zu nivellieren, lieber dort ein hübsches Zweiglein dem aus Lokomotive, Gepäckwagen und dem sogenannten Expreßwagen
und hier einen Schößling um einer hübschen Blüte willen stehen läßt, bestehenden Teile des Zuges loszukoppeln. Der Expreßwagen gehört

Das Orchester blüht und grünt unter ihm. Und wenn er einen ihm der Privatgesellschaft , die, als Expreß Company bekannt, die Beför¬
kongenialen Meister wie Schubert in dessen tiefster Offenbarung, der derung von Wertgegenständen und auch die Postsendungen vermittelt .
Unvollendeten, vorträgt, oder wenn er den ihm von Kindesbeinen an Hierauf wurde der Gepäckschaffner und der Agent der Expreß Company,vertrauten Wagner, in welchem Werk es auch sei, ausdeutet, da darf wieder unter Androhung des Todes, gezwungen, ihre Wagen zu öffnen
man wohl frei nach Wagner sagen: Merkt, Leute, auf, das ist ein und wieder die Lokomotive zu besteigen, wo drei der Banditen sie be¬
Meisterstück. swachten . Während die übrigen im Expreßwagen dann gründliche Unter¬

[Kleine Mitteilungen. ] Der Kirchenhistoriker Professor Schrörs suchung hielten, wurde die Maschine mit den beiden Wagen drei Kilo¬
von der katholisch=theologischen Fakultät in Bonn hat einen Ruf an meier weitergefahren und die Personenwagen auf der Linie zurückgelassen.
die neugeschaffene katholisch=theologische Fakultät in Straßburg ab= An Ort und Stelle angekommen, sprengten die Banditen den im Expreß¬
gelehnt. — In London hat sich ein Ausschuß gebildet , der in der St. wagen aufgestellten Kassenschrank der Gesellschaft mit Dynamit , beraubten
Pankskathedrale eine Gedenktafel zu Ehren der im südafrikanischen ihn seines ganzen, auf 20 000 Dollars geschätzten Inhalts und schlugen
Kriege gefallenen Kriegskorrespondenten anbringen will, und zwar sich mit der Beute in den Wald. Etwas über einen Kilometer vom
neben derjenigen , die den im ägyptischen Feldzug Lord Wolseleys ge= Schauplatz der Tat wurde im Laufe der Nacht einem Landwirt ein
fallenen sieben Korrespondenten und derjenigen, die dem weltbekannten Wagen und ein Gespann Pferde gestohlen, das gegen Tagesanbruch
Archihald Forbes gilf. (von einer Form, mehrere Kilometer weiter bemerkt und erkannt wurde.

Handel , Gewerbe und Verkehr .
Amtliche Wechselzinssätze der Hetenbanken .

3 1 Kepenhagen *LissabonLenden
Petersburg 4½
Schweiz. Plätze 4½Italien, Plätte #MadridParis

Amsterdam
Belgische Plätte 3
Deutsone Plätze #

Hamburg, 25. Nov. Asiat. Wechsel (90 T. Sicht): Hongkong (1s 6 5/16d)
.55½ für 15, Shanghai (2s 1⅝0) 2,17 ¾44 für 1 Taels, Tientsin (2s 2⅜/d)
.24½-4 für 1 Tacis, Yokohama und Hiogo (1s 1115/16d) 2,03½4 für 1 Ten,

Singapore und Penang (1s 6 3/16d) 1,54½.K für 18, Bombay, Kalkutta u. Colombo
(1s 3 11/160) 1,33 . 4 für 1 Rupie, Rangoon (1s 3 11/160) 1,33¼44 für 1 Rupie.

6* 3 Wien 3½
Kanb. 26. Rhein 7 U. morg. 1,00— .01m
Koblenz. 26. Rhein6 U. morg. .25- - .0Om
Trier, 26. Mosel 8 U. morg. .23—0, 04m
Köln, 26. Rhein 1 1 U. morg. .83-- .02m
Düsseldori , 26. Rh. 8U. morg.0,61—0. 00m
Ruhrort , 26. Rhein 8 U. mrg. .20- .O1m
Arnheim, 25. Rhein 8 U. m. .35— .06m
Vreeswyk, 25. Leck 8 U. m. . 07— .09m
Hymegen, 25. Waal 8 U. m. . 88—0. 05m
Oeventer, 25. Issel 8 U. m. 2,03—0,06m

Konstanz, 25. Bodens. vorm. .93—0,02m
Waldshut, 25. Rh. 8 U. morg. .64- -0,O4m
Straisburg, 26.Rheinschleuse .62—0, Ofm
Lauterburg , 26. Rh. 11 U. m. .95--0, 03m
Maxau, (bair.) 26., 9U.morg. .95- - .02m
Germersheim,. 26. Rh. 11U. m. .54- -0.O5m
Heilbronn, 26., 8 U. m. Neck. 0, 39- - .00m
Mannheim, 26., 9 U. morg. 2,10- -0,03m
Frankfurt , 26. Städt. Pg.urg.0,55-+-0,0Om
Mainz, 26. Rhein 8 U. morg. .05—0, 02m

Köln, 26. Nov. Stimmung schwach . — f Unkündbar bis 1903.
Amsterdam. k. 168.45 G1 Paris. 2 Monat 80.95 G 1 Hallen, kurz 81.25 G London, 3 Mon. 20.25 G

„ 2 Monat 167.65 G Ant.-Bröss. k. 81.15 G j „, 2 Mona100.00 1 Wien, kurz
Paris. kurz 81.30 Gl „ 2 Men. 80.85 Gl London. kurr 20.43 G

3 ½1101.80 G 1Kölnerst.- .1896 3½ 99.50 G 1Pr. .-B. 86/89
3½101.80 G „ „ 1899 3½ 99.756 1Pr. C.d. 1890

: „ 3% 90. 8056„ „ 1902 3½ 99.75 b
Prauss . Rentef l 3½101460 b 190

3% 91.10 b Köln- A. .-dot. 3½138.00 G
100.00 G Rheinprorinz-A. %1103.75 G

3½ 98.00 G „ „1 3½100.00 G
3% 89.30 B „ „ 3% 89.60 G
3½ 99.50 G Rh.=N. Rt.=B. 4% 103.00 G
3½ 98.50 G 1 Chines. Anleihe 5% 100.00 G
3½ 98.50 G ItalienischeRente 4% 103.00 G
3½ 98.00 G ILissaboner St.-A. 4% 77.00 G

99.75 G Oesterr. Goldr. 4% 102.90 G
3½ 99.60 b Oesterr . Silberr. 4½100.90 G

99.60 b Russ. Anl. v. 1880 4% 100.25 G
3½ 99.50 G Ungar. Bois-R. %101.20 G

85406
2 Honat 84.90 G

3½ 95.106
4% 100.60 G„ „ 1894 3½ 95.10G

2 9S unk 1908
schusse Deutsohe .- .7

Schiffahrts-Nachrichten. — Ko#n, 26. November
Abgefahren nach Ruhrort Boot „Industrie 24“.
In Ladung bei der Rhein- und Seeschiffahrts-Ges. : nach dem Oberrhein

„Industrie 22“, nach London S. S. „Industrie“ resp. Leichter; bei der Kélner
Dampfschleppschiffahrt -Ges.: nach Rotterdam die Schiffe „Köln 8 u. 12“,
nach Antwerpen „Köln Nr. 27“; bei H. Ristelhübers Nachf.: nach Antwerpen
Dampfer „Maria Hendrika“; bei H. Milchsack; nach Rotterdam Boot „Hollandia “,
nach Amsterdam Boot „Amsterdam Nr. 11“, nach Antwerpen Dampfer „Stoll¬
werck “; bei der Speditions- und Lagerhaus - Aktien-Gesellschaft ;
nach Rotterdam Schiff „Welkenburg“; bei Koll &amp; Kubach : nach Bremen 8. S.
„Arion“, nach Stettin S. S. „Themis“, nach Danzig S. S. „Stella“, nach Kopen¬
hagen S. S. „Venus“, nach Mannheim Boot „Badenia “, nach Ruhrort Boot
„Badenia “; bei W. Egan &amp; Co.: nach Mannheim „Egan 6“ und Schiff „Gott
mit uns“, nach Frankfurt „Egan 11“, nach Rotterdam „Egan 14“, nach Ant¬
werpen Schiff „Egan 12“; bei der Kölnischen und Düsseldorfer Gesell¬schaft (Agentur 4. Francken): täglich ein Boot bis Rotterdam und
mehrere bis Mannheim-Ludwigshafen; bei der Niederl. Dampf-Resderei:
täglich ein Boor nach Mannheim und nach Rotterdam: bei Alb. Heimann¬
nach Mainz-Straßburg Schiff „Rosina“; bei der Dampfschiffahrts-Geseilschaft
Argo: nach Reval b. „Köln“, nach Italien D. „Africa“.

„ Comm.-Obl.
" „ unk. 1906

Rh.-N. 8. 1905
„ uk. 1908
" ek. 1910

„ „ „ 1904
* „ 1908
Ad. .-C. Pf. 1.

3½ 99.25 G
4% 100.75 G
4% 101.00 G
4% 101.80 56
3½ 94.9550
3½ 95.90 G

%101 0G
4% 101.00G
3½ 95.30 G
3½ 96.106
4% 101.80 G
4% 102.20 G
4½103.50 G
4½102.50 G
536104.00 6
4% 99.00 G
4% 9800 0
4% 99.00 B
4% 99.506
4% 89.00G
4% 89.00 6
4½ 91.00G
4% 94.00 B
4½101.00 G
4% 93.756

%101.00 G
8¾ 209.00 G

%1127.00 B
5% 113.25 G
5% 12.00 G
5% 113.00 G
2% 87.00 B

Hamburg, S1.-A.
Barmer St.-A.
Bonner St.-A.
Bramer St.-4.
Duisburger St.-A.
Essener St.-A.
Hagener St.-A.
Kölner St.-A.1891

" 1893
„ 1894

3½

dem

3½
IV.3½
V.

Dortmund.-Un.-A.
Dortmund. Umon
Dässeldorf. Dr.-4.
Eschweil . .-Sch.
Eschweiler 1895Gelsenkirchen
Harpen umg.HetiosHeliosRetios
Birzenh. &amp; Los.
Rörder Hötte
Hoffmann &amp; Co.
Deutsche Bank

" Reichebank
Dieo.-Comm.

5% 110.00 G
4% 92.50 G
4½102.50 G
4% 10000 G
4% 106.00 G
4% 101.50 G
4% 102.00 G
4% 72.00 6
4½ 7475 B
3% 80.00 G
4½100.00 B
4% 98.60 G
4% 102.50 B
11%210.00 G
6 ½/153.00 G
8% 187.00G

181.00 G
8% 147.00 G
8% 150.10 B
1½ 88.00 B

Kalker Brauerei
Kölner Masch.
Köln-Mösen
Kölner Spinnereit
Mass. Bergwerk
Schalker 6. u. H.

" 1898
Schuckart A.

„ 2996
Särther Masch.
Weiler ter Mer
Wurmrerier
Niederch. Gr.-A.
Oesterr. Cred.
Rh.-Wostf. .-C.
Schaaffh. .-7.kleine
Westfal. Bank
Westd.-Bk. Gaha

4% 100.00 G
3½ 99.60 G
3% 68.60G
4% 92.00 G
4½102.75 G
4½103.25 G

103.00 B
4% 102.50 G
4½101.00 G
4% 98.506
4% 82.00 G
4% 101.25 G
4% 99.00 G
7% 130.00 G
8½17900 B
7% 122.00 G
0 175.75 G
4½124.00 G
8½ 157.00 G
4% 127.00 G
4½000 00
6½128. 00 G
.185 97.00 G

%139. 00 B
3% 67.00 G

24% 420.00 G
102.50 6

2% 99.00 G
0 86.00 G

10% 141.00 G
5% 111.00 G
7% 166.00 G
0 67.500
7% 102.00 G
9% 156.00 G
9 3000 B
6 50.00 G
6% 160.00 G
13½ 21000 G
— 00.00
6% 125.00 G
6½/137.500

16%/212.00 G
0 1 69.00 G

12% 172.00 G
9 1131.000
10% 131.00 G

Aschener Kleinb.
3. Mk. 3. Abt.
Italien. Eisenb .
Westd. Eisenb.
Alteburg. Br.1906
Basalt-Schy.1902
Bochum. SosastBröithalbahn
Buderus Sch.
Ca. E. Nörnberg
Deutsch.-Atlant .
Gew. O. Kais.

Drahtberichte vom 26. November.Berlin. Vertpapierbörse. (Anfangspreise .) Oesterreich. Cred.-Act. 209.70,
Disconto -Ges. 186.80. Darmstädter Bank 137.40. Nationalbank f. D. 115.40.
Deutsche Bank 210.00. Dresdner Bank 142.10. Handels-Ant. 154.90, 325
Russ. Bank 000.00. Reichs -Anleihe 91,00. 3% Konsols 00.00.
000.00, Ungarische Kronen -Rente 00.00, 1890er Mericaner 000.00, Russische
Kens. 000.00, 4% Russen von 1894 00,00. Türken C 30.80. Türken D
27.75, Türken-Lose 122.00. 626 Buenos Aires 39,80. Spanier 83.70. Meri¬
dionalbahn 130.00. Mittelmeerbahn 00.00. Oesterr. Staatsb. 147.90. Oesterr.
Südb. 17.90, Buschtiehrader 000.00. Elhethalb. 000.00. Prinz Heinr.-B. 97.50.
Transvaalbahn 158.75. Warschau-Wien 000,00 . Canada Pacific 127.25. Gotthard¬
bahn 179.90. Schweiz. Nordostb. 00.00. Schweiz. Unionb. 000.00. Jura-Simplon
100.75. Dortm.-Gron. 000.00, Lübeck-Büch. 000.00. Marienburger 00,00. Ost¬
preufsen 77.30. Bochum. Verein 165.70“. Dortmunder Union 65.75“, Laurahütte
200.00". Consolidation 000.00“. Dannenbaum 00.00“. Gelsenkirchener Bergw.
172,00“. Harpener 166,10“. Hlibernia 173.10“. Hamburg. Paketf. 98.40. Nord,
deutsch. Lloyd 96.10. Dynam. Trust 161.90. Gr. Berliner Strafsenb. 205.25.

12¾ U. Credit 209.75. Disconto -Ant. 186,75. Darmstädter Bank 137,40,
National-Bank f. D. 115,10. Deutsche Bank 210,00 . Dresdner Bank 142,10,
Handels -Ant. 156.90. Russ. Bank 000.00. 3% Reichs-Anleihe 90.90. %6
Consois 00.00. Italiener 000.00. Ungar . Kronen-Rente 00.00. 1890er Mezi¬
caner 000.00. Russische Consols 00.00. 4% Russen v. 1894 99.70. Türken C
30.80, Tärken D 27.75. Türkenlose 122,00. 6% Buenos Aires 39.75. Spanier
83.50. Italien. Sädbahn 130,00. Mittelmeerbahn 00.00. Oesterr.-Ung. Staats¬
bahn 147.90. Oesterr . Südbahn 17.90. Buschtiehrader 000,00. Elbethalbahn
000.00. Prinz Heinrich-Bahn 97.50. Transvaalbahn 158,75 . Warschau -Wiener
181.50. Canada Pacific 127.20, Gotthardb. 179.90. Schweiz . Nordostb. 000.00.
Schweiz, Unionbahn 00.00. Jura-Simplonbahn 100.75. Dortm.-Gronauer 187.10.
Lübeck-Büch. 000.00. Marienb . 00,00 . Ostpreufs. 77,30. BochumerVerein 165.75“
Dortm . Union 65.75“ Laurahütte 200.25°. Consolidation 332.50“. Dannenbaum
00.00. Gelsenkirchener Bergw. 172.50“. Harpener 166,25°. Hibernia 173.10“.
Hamburger Paketfahrt 98.40. Nordd. Lloyd 96,10, Dynamite Trust 161,90.
Grofse Berliner Strafsenbahn 205.25. (Schlüsse auf Zeit mit Ausnahme der
mit bezeichneten.)

1
Nachener Bise.
Amsterd . Bank
Aurg. Otr.-Sank
Bankt. Rh.-Westl.
Barmer .-V.
Berg.-M. B. A.
Darmst. Bank
Darmstädter .-8.
Aachen-Mastr .
Amsterd.-Rottd.
Adler-Brauerei
Alteb.-Brauerei
Bad. Anil. 9. S.
Basalt-Actien
Beriiner Dampfm.
Berzel .Berguert
Berg.-Gr. u. R.
Bergu. Fr. .-A.
Boch. Gussstahl .
Bonner Bergw.-A.
Boderue Eisenn.
Chem. Weiler
Cito-Fahrrad
Cont.Fl.Kürnberg
O. 6. Tauerei
Dahlbusch B.
Dannenbaum 7.
Deurschland . M.
Dösseldorf ö. 8.
Eschw. Bergwerk
Essener UnionGelsenkirenen
Gladbach. .-Sp.
Glash. Siegwart

Italiener
„ „ 9846

Essener Gr.-A.
Luzemburger Bk.
Kölner .-Bank

K

Westd. Eisend .2½ 64.30 G
.-A. 4% 104.00 G

7½112.00 G
10 % 166.00 G
13% 173.00 G

12.00 B
89.00 G

102.00 G
5% 93.00 6
3% 71.00 B

30% 348.00 G
6% 126.00 G

20.00 6
83.00 G

%136.50 G
25.00 B

2% 84.00 B
2% 45.00 B
— 20300 G

80.00 G
%137.00 G

10%200 d
15% 175.00 G
2% 38.00 G

67.00 G
10% 21000 G

00.00
475.00 G
250.00 B
685.00 G
400.00 B

30% 1475.00 G
3000 1920.00 G
10% 400.00 B
8¾ 490.00 G

Brölthalbahn 4½ 93.00 6
4½ 11400 G

10% 135.00 G
9% 162.00 G
5% 120.00 G
0 118.00 B
0 #110.00 6
3% 140.50 G

10% 176.00 B
15% 110.005B
5½120.00 B
5½121. 00 B
0 106.00 G

10% 125.00 G
9 78.00 G
5% 119.90 G
0 37.00

11% 204 00 G
0 114.00 E
9 174.000
9% 144.00 G
12½141. 00 0
7% 154.00 G

128.00 G01 10.00 G

.-Abl. Tel.-G88.
Deutsch. Speisw.
Dynamit Trust
Gasmot. Deutz
Phönix Bergue
Ravensb. Spin
Rhsin. Nassau

„ -R.Sprget
" .V. Zuck.
„ Ban-663.
„ Wasserw.
„ -Wstf. 1nd.

Schalker Gias
Schuokert Eiktr.
Stadtberg A.
Sürth. Maschin.
Köln-Rott.Pulvet
Viers. Spinnerei
Vorwärts Fl.-Sp.
Westfal. Dr.-Ind.
Wissener Bergw.
Wittener GassstNurmrevier
Weiter. Elektrio.

HarkortM. .-8.
Harpen Bergbau
Hibernia Bergw.
Hetios Elektrioft. 0
Herbrand W.
Hörder V. -A. A. 1 0Hombeldt
Kalker Brauerei
Kölner Bergwerk

" B. Schiff
„ Elektr.-An4 0
" Summi
" Immob.-6.
„ Maschinenb
„ korr.-4
" Schlepp-S.
„ Strassend.

Köin-Mösen
Königsporn
Königs- u. L. A.
König Wilhelm u.
Lovise Tiefbau
Märk. Maschinenbl 0
Mech. Wed. Biel.
Meohern. Bergu.1 0
Agrippina 8. 110%
Büsseld . .-Fl. 0
Niederrh . .-A. 30%
Rb.-W. Lloyo 10%Rhenania
Naches. .-v.
Agrippina „Colonia

6½
oinn.

3½

3½

Kölner .-Ver.Minerva
Rh.-V. .-Vers.Concordia
Kölnische .-V.
Elberfeid .-V.
Kölger *

120%
6%

30%
10%
38%

1025.006
350.00 0
395.00 6

1285.00 B
675.00 B
600.00 B
355.00 6

9910.00 G
775000 B
700.00 B

6300.00 G
4300.00 G
4850.00 G

645.00 B

Aachen-Münch. 7 5%ColoniaGisdbacher
„eipzigerMagdeburger
v. Eiberfelder
Wost.-Vers.-6.

663/ Zu Beginn der Börse war die Haltung schwach. Die Ermattung der
auswärtigen Börsen, namentlich des New Yorker und Pariser Marktes ,
wirkten hier zurück, zumal auch Wien dadurch betroffen wurde und vom
heutigen Frühverkehr schwache Kurse meldete . Anßerdem wurde die
Börse durch die Berichte aus den Industriebezirken verstimmt . Der
Bericht vom Ruhrkohlenmarkt, der darauf verweist , daß die Lager¬
bestände noch nicht aufgezehrt sind, und für das neue Jahr wieder
höhere Einschränkungen zu erwarten

7½27½
30% 9½112 674%

Rüböl (in Posten von 5000kg) 54,00 B, Mai 51.50 B, 51,00 G.
Köln, 26. Nov. Fruchtmarkt . Hafer 13.80, Heu .40- .40, Maschinenstroh

(Roggen) .50, Richtstroh (Flegeldrusch ) 4,00, Krummstroh .20-A
Neufs, 26. Nov. Frochtmarkt. Weizen ia 15,20, IIa 14,20, IIIa 13,00. Roggen Ia

13,70, 1Ia 12,40 K. Hafer la 13.50, IIa 12,50.K für 100kg. Kartoffein .50- .00.4.
Heu 2,90- .40, Luzerner Hen 3,80.4 für 50kg. Maschinenstroh 16.00, Flegel¬
drusch 18,00.K für 500kg. Rüböl 51.25, fafsweise 52,75, gereinigtes 54.25.4
für 100kg. Prefskuchen 91,00 für 1000kg, in kleinern Partieen 95,00-4, Kleien
.10. für 50kz. Raps Ia 21.50, IIa 20.50 K. Aveel 19.50.4

Königsberg, 25. Nov. Fruchtmarkt. Weizen matt. Roggen matter,
vorrätig inländischer (12020) 128-129,50 K, russischer 94, fein 98, nordrussischer
99.∆ Gerste sehr flau. Hafer flau, vorratig 20000 120-123, russischer 86-102-f.
Weiße Erbsen 20009d 130-142.4

* Danzig, 25.Nov. Fruchtmarkt . Weizen vorrätig unverändert, inländischer
hochbunt und weiß 146-15¼.M, inländischer hellbunt 144-152-K, zur Durchfuhr
hochbunt und weiß 125,00.4, hellbunt 122.K. Roggen vorrätig unverändert,
inländischer 126,00 . , russischer und polnischer zur Durchfuhr 92,00 fl.
Gerste große (660-700gr) 124.4, kleine 112.K, Hafer inländischer 124,50-125.41
Erbsen inländische 155###
Montabaur, 25. Nov. Fruchtmarkt . Weizen 17,25.K, Roggen 14.50, Gerste

14,20 K, Hafer 14, 40 ., Kartoffein 5,20.K, Heu 4,80.f, Stroh 4,00 A die 100kg.
* Nürnberg, 25. Nov. Hopfen. Gestern wurden etwa 250 Ballen zu bis¬

herigen Preisen verkauft . Heute kamen vom Lande 150 Ballen, Bahnabladungen
beider Tage rund 300 Ballen. Das Geschäft zeigt wenig Aenderung , doch ist
der Verkauf insofern erschwert, als der Preisrahmen sehr eng gezogen und in
der Hauptsache nur gutfarbige Hopfon bis 110.4 gefragt sind; dagegen bestcht
für feinere Sorten nur selten Verkaufsgelegenheit. Tagesumsatz 300 Ballen.
Stimmung ruhig.

∆ Mannheim, 24. Nor. Tabak. (Wochenbericht .) Die Zigarrenfabriken
sind mittelmäßig beschäftigt; der Absatz der feinern Sorten ist sehr schwach ,
neuerdings werden auch billigere weniger verlangt. Der Rohtabakmarkt verlief
dementsprechend ruhig, zeigte aber feste Haltung. In 1901er Tabaken fanden
mehrere . Hundert Zentner zu 43-46-K. Absatz. Entrippte Einlagesachen erzieiten
in kleinen Posten 81-85-A die 50kg. Pfälzer lose Rippen fanden bei Angeboten
zu 1,75 # der Zentner schwache Abnahme; lose feine Rippen wurden
gebündelte zu 11.50-12.4 die 50kg gehandelt. In Holzhausen kamen
Sandblitter zu 20, in Rheinbischofsheim zu 18, in Neumühl zu 19, in Eckarts¬
weier zu 20-22.4, in Urloffen 240 Ztr. zu 19-23-4 die 50kg zur Ablieferung .
Der Einkauf der neuen Hauprtabake verläuft neuerdings rubiger. #n einen
benachbarten Pflanzort wurden 600 Ztr. Rollendeghtabake , zu 25-25,50- -ygr.
setzt. In der Rheinpfalz, ,wurden in Hördt 800, Ztr. zu 23,30, 60 % Hohg ,

Im Bezirk Germersneim wurden kleinere Lose zu 22-22,50en angegenen .
Im badischen Oberland bewegten sich die Erlöse zwischen 22-23.4 Im Breisganund bed .

22.25.50s ubgesetet, In der badischen Haardt

wären , kam dabei besonders
in Betracht . Gelsenkirchener und Harpener setzten ein Prozent
niedriger ein. Auch Hütten-Aktien eröffneten schwächer und verloren
rund %. Ferner setzten österreichische Werte niedriger ein. Hei¬
mische Bank-Aktien nur auf New York niedriger. Gotthardbahn wurden
durch Glattstellungen zum Monatsschluß beeinflußt, wie auch bei andern
Werten die Abwicklung zu Abschwächungen Anlaß gab. Als schwach
sind noch spanische Anleihen und türkische Werte zu nennen. Drei¬
prozentige Reichs-Anleihe fester , Schiffahrts-Aktien und Dynamite Trust
schwächer.

Volmiogtolk

SacS

Man versuche diege
bestrenommierte Marke als

erstes fruhstlick !

Goldene Medaille Weltausstellung Fasr erhe.

unübertroffenes. # #
#3 MUNDWASSER !)

F. WULFF &a. SUHMKARLSRUNE

EEA SESSERE PLREURERE DRGERE FRNGMRGENAEwurden neue Gowächse ####
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EAN „ ·BUL ,
eüss , halbtrocken , trocken .

Konkurs =Verfahren .

Martdt

PIaflos

Maria

E
sind anerkannt die vorzüglichsten Instrumente der Welt und erhielten in den letzten 23 Jahren 23 nur höchste Auszeichnungen
zuletzt 1902 in Düsseldorf den I. Preis, die GOLDENB MEDALLLE.

Meine Verlobung In dem Konkurs =Verfahren über
das Vermögen des Kaufmanns
Walther Seringhaus zu Rhendt
ist zur Prüfung der nachträglich ange¬
meldeten Forderungen Termin auf

den 9. Dezember 1902,
vormittags 10 Uhr,

vor dem Königlichen Amtsgerichte
hierselbst, Zimmer Nr. 13, anberaumt.

Rheydt, den 17. November 1902 .
Königliches Amtsgericht .

*
mit Fräulein Emma Giesen,
Tochter des verstorbenen Fabrik¬
besitzers Herrn Peter Giesen
und seiner ehenfalls verstorbenen
Frau
Philipp , beehre ich mich er¬
gelienst andüncigen.

Kölner Männergesang - Verein .
0

166 95

techAm 25. d. M. verschied unerwartet unser liebes aktives
Mitglied

heil Prieurich Bardehneder !

Emma geb.Gemahlin

44 *August Funke .
Düsseldorf , im November . 1902.

# 4Wir werden dem Verstorbenen, der eich trotz seiner kurzen
Mitgliedschaft allseitiger Beliebtheit erfreute, allezeit eintreues
Andenken bewahren.

Köln, den 26. November 1902.
Die Beerdigung, zu welcher wir unsere Mitglieder hier¬

durch freundl. einladen , findet am Freitag den 28. November ,
nachmittags 2½ Uhr, vom Sterbehause Gellertstraße 43
(Nippes) aus statt.

11
Alleiniger Vertreter für Köln : Hoflieferant Schmitz , Appellhofplatz 11. Aufgebot .

Es wird zur allgemeinen Kenntnis
gebracht , daß

1. der Maschinist Friedrich Schnur,
wohnhaft in Oberlahnstein , Mit¬
telstraße Nr. 36, Sohn des Berg¬
manns Philipp Schnur, versiorben

und zuletzt wohnhaft in Fried¬
richssegen , Gemeindebezirk Ober¬
lahnstein, und dessen Ehefrau
Dorothea , geborene Geyer, ohne
Gewerbe, wohnhaft in Oberlahn¬
stein,

2. die Anna Mülbach, ohne Beruf,
wohnhaft in Oberlahnstein, Mit¬
telstraße Nr. 36, Tochter der Ehe¬
leute Werkmeister Christian Mül¬
bach und Karoline, geborene
Mennicke, beide wohnhaft in Liers
bei Lüttich in Belgien,

die Ehe miteinander eingehen wollen .
Die Bekanntmachung des Aufgebots

hat in den Gemeinden Oberlahnstein
und Liers zu geschehen.

Oberlahnstein , an 25. Nov. 1902.
Der Standesbeamte:

ReuschDie Lieferung des Bedarfs an Be¬
triebsmaterialien — Teil ! — für

1903 — und zwar:
3800kg Bindfaden , 1200kg Plom¬
benschnur , 10000m Zugleinen ,
500kg Hanf, 200kg Fadendochte,
70000m Lampendochte, 10000
Stück Harzfackeln und Pechkränze
und 9000kg Plomben

soll vergeben werden.
Die Verdingungsunterlagen sind

von unserer Kanzlei hierselbst, bei
welcher sie auch zur Einsicht ossen
liegen, gegen portofreie Einsendung
von 50 Pg. in bar — nicht in Brief¬
marken — zu beziehen.

Verschlossene Angebote mit der Auf¬
schrift: „Angebot auf Lieferung von
Betriebsmaterialien, Teil 1“ sind bis
zu dem in unserm Verdingungszimmer— Bismarckplatz — stattfindenden
Eröffnungstermine am 10. Dezember
1902, vormittags 10 Uhr, postfrei an
uns einzusenden. Der Zuschlag erfolgt
bis zum 5. Januar 1903.

Essen, den 19. November 1902.
Königl. Eisenbahn=Direkt

Reichseisenbahnen —
in Elsaß=Lothringen .

Verdingung
der Anfertigung, Anlieserung und
Aufstellung der Eisenkonstruktionen für
6 Bauwerke der Neubaustrecke Metz—
Chateau=Salins zwischen Kilometer
14,975 und 31 125, zusammen etwa:

63600kg Flußeisen,
970 „ verzinkte Bleche,

3000, Flußstahl
500 „ Walzblei

in einem Lose am Sonnabend den
6. Dezember 1902, vormittags 11 Uhr,
in unserm bautechnischen Bureau, Ab¬
teilung I, zu Straßburg.

Fristen für Fertigstellung in der
Fabrik : 1. März und

1. April 1903,
fürbetriebsfähige Ausstellung : 3Wochen,

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Die Zeichnungen, Bedingungenund Gewichtsberechnungen können im

bautechnischen Bureau, Abteilung I,
eingesehen , auch daher gegen Erstattung
der Druckkosten bezogen werden.

Straßburg, den 18. Novbr. 1902.
Kaiserliche Generaldirektion der

Reichseisenbahnen.
Kirchenneubau in Denklingen,Kreis Waldbröl.
Die Herstellung von rd. 160gm ein¬

fachen Tonstiesenbelages einschl. Ma¬
teriallieferung soll öffentlich verdungenwerden. Die Verdingungsunterlagen
sind gegen Entrichtung von .50#4von dem mitunterzeichneten Regie¬
rungsbaumeister in Denklingen zu
erhalten. Die Eröffnung der an den¬
selben bis zum 8. Dezember einzu¬
sendenden Angebote findet in Gegen¬wart der etwa erschienenen Bewerber
an genanntem Tage, vormittags 11
Uhr, im Bauamte zu Denklingen statt.

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Siegburg ,

unb
Emma Giesen

August Fünke
Verlobte .

Der Vorstand .

Lr . Marnie „ ez , Mobendbrik
kgDüsseldorfRheydt

Susanne Kunisch

Carl Milchsack
Verlobte .

im November 1902. 1
2*

Hohe Strasse 38 = KOLN s Hohe Strasse 38
Kölner Männergesang - Verein .

Wolkenburg - Casino - Gesellschaft .inIRuhrort, November 1902.
Die Verlobung

unserer Tochter Helene mit dem
Königlichen Hauptmann und Kom¬
pagniechef im Infanterie-Regiment
ferzog Ferdinand von Braun¬

schweig (8. Westf. ) Nr. 57 Herrn
Marckstadt beehren wir uns
ananneigen.

Ausstellung ven Wonnungs Einlrichtangen
Unser langjähriges Mitglied

Herr Willlam - Steinlnausen
= Teppiche , Vorhange

In den Schaufenstern neu ausgestellt :
He

ist nach längerm Leiden gestern dem Herrn entschlafen.
Ehre seinem Andenken!

romanisch # # # # ap; Eichenholz
# # # # # moderner Stil * a; amp; Eichenholz
a # # modern Empire 4 &amp; Mahagoni

Herrenzimmer

Speisezimmer

Speisezimmer
Salon # # s modern # # # # # # # # Nussbaum

Zu der Beerdigung , die Donnerstag den 27. d. Mts., nach¬
mittags 2 Uhr, vom Sterbehause Hohe Straße 64 aus statt¬
findet, laden wir unsere Mitglieder höflichst ein.

Köln, 26. November 1902.

* * *Theod . Otto Paulmann
und Frau

geb . vom Heede . Die Vorstände.
Lüdenscheid, November 1902.

Meine Verlobung Schlafzimmer s ### modern # # ter Mahagoni

Ausserdem in einigen Schaufenstern zusammengestellt :
J. G. Cotta ' sche Buchhandlung Nachfolger G. m. v.
Stuttgart und Verlinmit Fräulein

Helene Paulmann Soeben erschienen:
Tochter des Fabrikbesitzers Herrn
Theod. Otto Paulmann und
seiner Gemahlin geb. vom Heede,
beehre ich mich anzuzeigen.

Reizende Seberraschungen , passend für Wemmnachtsgescheine .88
Auch Zimmer -Einrichtungen in niedriger Preislage für den praktischen Gebrauch, trotzdem sehr geschmackvoll und gut
gearbeitet, in grosser Auswahl . — Meine Ausstellung enthält ausschliesslich neue Entwürfe u. bildet eine Sehenswürdigkeit.

Roman
Marckstadt von

Hauptmann und Kompagnie -Chei
im Infanterie -Regiment Herzog

Ferdinand von Braunschweig
(8. Westf. ) Nr. 57.

Wessl , November 1959.
Die glückliche Geburt

eines kräftigen
Jungen

zeigen hocherfreut an
Semmy Salomon und Frau

Frieda geb. Kossmann.
Bonn, den 25. November 1902.

Friedrichplatz 11—13.
Die glückliche Geburt eines

Fünfzigste Auflage

Besichtigung ohne Kaufzwang .
en

95
Mit Porträt.

Auf imitiertem Büttenpapter gedruckt. Geheftet 4
In Pergament gebunden 5 Mark 80 Pfg.

beziehen durch die meisten Buchhandlungen .
Kunstgewerbliches Etablissement und Möbelfabrik

Er e Kibr RadonKunst - Auktionen zu Köln .
I. Vorzügliche Gemälde älterer bester Meister. #

Nachlässe : J. Broix-Neuss , Oekonomierat , J. Haan- Köln,
Jules Adam- Luxemburg, A. Oppenheimer- Würzburg .

Versteigerung den 9. und 10. Dezember 1902.
II. Antiquitäten und Kunstsachen .

Bedeutende und bekannte keramische Sammlung, namentlich
umfangreich in Porzellanen, Arbeiten in Edelmetall , Bronzen usw.
Hervorragende Möbel der Renaissance, des Rokoko u. Empire,meist aus Klöstern und Schösen des Rheingaus ziemmend

Nachgelassene Sammlungen : Bruno Menke¬
Hannover, A. Reuter-Rüdesheim a. Rh. , J. Broix-Neuss.

Versteigerung den II. bis 17. Dezember 1902.
III. Gemälde moderner, teils erster Meister.

Nachlässe : Erhard Breit-Solingen
A. Reuter-Rüdesheim a. Rh.

Versteigerung den 18. und 19. Dezember 1902.
Illustrierte Kataloge bitte zu verlangen.

55
und

prächtigen

Sungen Grolse Ausstellung unserer neuesten eigenern Fabricate
in reichster Auswahl und in jeder Preislage .

Uebernanme vorlständiger wonnungs - Einrichtungen .

Fabrik in Mainz Grebenstrasse 14 .
Verkaufsräume in Mainz Grosse Bleiche 15.

Schildergasse 66. Kein Laden.
beehren sich anzuzeigen
1647g- Keiens

Elisabeth geb . Hauth .
Düsseldorf, 24. November 1902. Sw

Die glückliche Geburt des dritten
prächtigen

Möbelfabrik , Teppichen .
Dekorationen

50 Musterzimmer in grundgediegener ,
meisterhafter Ausarbeitung von der
einfachsten bis zur reichsten Aus¬
führung zu konkurrenzfähigen Preisen.— Unbedingte Garantie. Feinste Re¬
ferenzen. — Prospekte gratis .franko.
Süddeutsche Möbel in grosser Aus¬
wahl. — Besichtigung gerne gestattet.

*

rh

Jungen

Mobel .
zeigen hocherfreut an

Hermann Pipersberg u. Frau
p

J. M. Heberle ( H. Lempertz ' Söhne ) , Köln.
Johanna geb. Hasenclever.

Lüttringhausen, den 25. Nov. 1902.
Die glückliche Geburt eines

Rrälnigen Mäuchens
Binsier Fiasehheitabrik , A . C .

Zweibrücken ( Pfalz )

Durch Ankauf eines ganzen Lagers
erstklass. Arbeit sehr verteilhaft zu
verkaufen:

1 herrschaftl. Mah. =Schlafzimmer
m. Itür. Spiegelschrank

1 hell Nußb.=Barock=Schlafzimmer
mit Spiegelschrank

1 engl. Mah. =Schlafzimmer mit
Ttür. Kleiderschrank

1 engl. Eichen=Schlafzimmer
1 großes Eichen=Büfett m. gewund .Säulen
1 Sofa=Partie, 1 ge. Tisch
8 Lederstühle
1 kompl. Herrenzimmer

1 Kredenzschrank, 1 Kredenztisch
1 Rittertisch, 1 Spieltisch

1 Klapptisch , 1 Bauerntisch
1 reich geschnitzte Truhe

1 reichgeschnitzter Prunkschrank
Damenschreibtisch

mit Sofa¬
partie in

Mahag. u.
Nußzbaum, Satin. Nußbaum¬

Vertikow , Trumeauspiegel
Kompl. Küche

Hervorragender

Gomds - Vorkaut .

beehren sich anzuzeigen
fertigt nach langjähriger Erfahrung:Theodor Wuppermann Junier

und Frau Helene , geb. Moers .

— aaa . " Ai UPT
Schlebusch-Manfort , 26. Nov. 1902.

Denklingen, den 21. Nov. 1902 .
Der Kreisbauinspektor: Faust. ih

Der Regierungsbanmeister: Neumann.
Wegen vollständiger Geschäftsänderung am

1. Jan. 1903 wird die aus mehr als 200 Nummern be¬
stehende Kollektion moderner Gemälde zum Ausver¬
kauf gestellt .

Die Sammlung enthält eine große Anzahl Meisterwerke
der nachgenannten Künstler und werden zu Preisen verkauft,
wie sie billiger noch wohl nicht auf dem Kunstmarkte an¬
geboten worden sind, u. .:

Kollektion „Prof. L. Munthe
Kollektion „Prof. C. Gehrts 1“
Kollektion „F. Ebel “.
Kollektion „Prof. A. Achenbach“.
Kollektion „Prof. O. Achenbach“.
Kollektion „Prof. Chr. Kröner u. C. F. Deiker “.

Prof. A. Calame y, Eug. Jettel, Prof. A. Weber “, A. Dirks,
Prof. Emil Hünten f, C. M. Webb f, Prof. Pet. Janssen, Chr.
Sell ;, Prof. C. Ludwig 7, Ferd. de Brackeleer k Prof. H.
Schilking f, G. Schultz, Prof. A. Achenbach , Ed. Post f, Prof.
E. Volkers, H. Hartung , Paul Koester, M. von Farmacoysky ,
Prof. O. F. Lessing ;, H. Böhmer, Hugo Ochmichen, Prof. O.

Achenbach , O. Saunier“, Paris, C. Spoerrer f, Prof. .Vautier 7,
Felix Kreutzer F, Prof. C. Scheuren f, C. Ziermann f. H. Liese¬
gang, C. Hilgers 7. Prof. Chr. Kroener, A. Montan, Fritz Lange,
A. Ireland +, Prof. Eug. Verboeckhoven f, H. Eversen 7, A.
Rasmussen , Prof. L. Munthe 7, M. Volkhart, Ant. Schmitz , H.
Munsterhielm , Prof. C. Gehrts f, Th. Rocholl , Prof. A. Kampf,
C. F. Deiker 5 Jul. Scheuerer, A. Bertzik , C. Jutz usw.

Ferner ca. 70 Arbeiten der sehr beliebten Maler:
Prof. E. Volkers , J. Jungblut , E. Anders, A. Hofmann, Hans
Lassen usw. usw. Disputa von Jos. Keller, vor der Schrift
(sehr seltenes Blatt). Antiker Ueberbauschrank (Rubens¬
zeit ca. 1680), außerdem prachtvolle, reichgeschnitzte Zimmer¬
Einrichtung.

Unterfettenhennen 7
Köln.

uungs -Einrichtungen
olidester Ausführung

in feden Präsage.

für neue und bestehende Kesselanlagen aller Systeme ,
direkt geieuerte Dampfüberhitzer für Kohlen, Hochofen-Gase u. Ofenabhitzer.

24Im Auftrage der Eigentümer ver¬
# steigere ich auf meiner
die zu

jeder Grösse für überhitzten
Dampf nach D. . - . Nr. 89358 .

Fördermaschinen , Wasserhaltungsmaschmen ,
Kompressoren und Ventilatoren .

Dampfkessel , Winderhitzer , Höchofenarbeiten .

Dampffaschinen Pfafsendorf a. Rhein

Villa Gelling

244
Zulons ,verschiedene belegene

2

I Jos . Meder Ein Posten Gardinen
(Tüll, Spachtel und Erbstüll)

in Tuch und
mit Garten ,

groß 16 Ar 37 Quadr.=Meter, zu
den im Termin vom

5. Dezember ,
nachmittags 4 Uhr,

mitzuteilenden Bedingungen.
Holzer ,

Notar in Ehrenbreitstein.

□5
7 Inh. E. Scheibe

Köln
Obenmarspforten W

8
Ein

Eischdecken
58 5 JostenEin

Teppiche jeder Art
8

29. Posten555 Pelzwaren
eigener Fabrik

en gros .Muster - Aus¬
wahlsendung .ZweiggeschäftMülheima. Rh.
Buchheimer Str. 25.

HE

sche Prser ,8

*
Gasöfen in Majolika u. Metall.

Emaillierte Herde .
Stam u. EischRotien Geschschaft

51V
Anton Grewe ,

Auktionator u. Tarator,
Sternengasse 95.

Resce
In einer süddeutschen Groß¬

stadt ist ein in stottem Betriebe
sich befindendes seineres
Bier= und Weinrestaurant

verbunden mit Bierdepot und
Weinhandlung mit gut rentie¬
rendem Hause wegen Zurück¬
ziehung zu verkaufen.

Letztjähriger Bierumsatz 2500
Hektoliter , wovon die Hälfte im
eigenen Ausschanke gebraucht
wurde.

Das Unternehmen eignet sich
vorzüglich für zwei tat¬
kräftige Leute und ist sehr aus¬
dehnungsfähig , da kulante
brauereien vertreten werden u.
deren Geldunterstützung beim
Ankaufe sicher ist. Zu diesem Ge¬

#schäfte ist größere Anzahlung
## erforderlich u. wollen sich nur Re¬
## flektanten melden, welche über
## eine solche Summe verfüg . Gefl.
# Ang. O W 526 an d. Exp. erb. 4x

vorm. Jul. Soeding &amp; v. d. Heyde8
HöRDE

Dampfkessel
BAeich

Ferneprecher No. 2 Telegr.: Stahlundeisenh
aserslaufern

Slegr 186s.
seit 50 Jahren stehender

und liegender Construction in jeder Grösse, besonders Röhrenkessel ,
Cornwallkessel , ausziehbare Röhrenkessel , comb. Röhren- und
Cornwallkessel , Schiffskessel u. Wasserröhrenkessel. Nietlöcher

im gebogenen Schuss gebohrt, Nietung hydraulisch .
Kesselschmiedearbeiten aller Art .

bauen

Dusseiderk , Kongsallee 23 .

kauft von Firmen , die bei den
jetzigen weichenden Preisen ab¬
stoßen wollen, jedes Quantum

G

Eisenconstructionen .

De se-Heernentügere
Dump“ , Wagenzugmaschinen

Th9 FabrikenZiegeleien -Transmissionen
Verkreter gesucht .

Prompte und billige Bedienung.Allerbeste Ausführung .

Tecnoltchr .
K3 Monats=Akzept aufgegen

Reichsbank . Angebote erbeten
unter W F 648 an die
pedition d. Bl.

in einfacher wie eleganter Art,
solide Ausführ. zu billigsten Preisen .

500 Tonnen

Saden Sts

Kölner Einzelverkaufsstellen
der Kölnischen Zeitung :Düsseldorf : 1) D. Schürmann, Bahn¬str. 9. 2) Emil Hess, Kalser -Wilhelmstr.¬

u. Wilhelmsplatz-Ecke. 3) Lindau &amp; Win¬
terfeld, Bolkerstrafse. 4) Lindau &amp;

Winterfeld, Bismarckstr. 93. 5) Rich.
Männich, Schadowstr . 89. 6) Heinrich
Schmitz, Oststr. 108. 7) Jos. Wolf, Wil¬
helmspl . 11. 8) M. Samuel, Blumenstr . 8.
9) Gebr. Schönwasser , Bahnstr . 1. 10)
Alexander Jacobs, Friedrichstr . u. Her¬

zogstr.-Ecke , 11) C. Halfmann, Fürsten¬
wall- u. Florastr.-Ecke. 12) C. Punder .

Kölnerstr.-und Grafenbergstr.-Ecke, 13)
Lindan &amp; Winterfeld, Graf Adolfstr . 1.
14) Jes. Welf, Schadorrstr . 35.
15) Zeitungskiosk Graf Adolfplatz .

Corneliusplatz.
Ratinger Thor.

18) Karl Funder, Königspi. u. ’smarek¬
strafsen-Ecke.
Die Kölnische Zeitung ist bei

allen Bahnhofs-Buchhandlungen
des In- und Auslandes käuflich.

beliebte Dauerbrand- Oefen für Magerkohlen
mit Original-Patent-Regulator .asan für 1903 zu kaufen ge¬

sucht außer Syndikat .
Spezifikation ev. sofort .
Angebote unter W D 646

an die Exped. d. Bl.

Verkaufe rehfarb. kurzhaar.
3% gg # chen ,

gar. reine Rasse, 1 Jahr alt, männl. ,
wohlerz ., anhängl ., possierl., klug, wach¬
sam, gesund, mit dunklen Aug. ,
Schnäuzchen, 2¼ Kilo schwer.
Vorzügl. Weihnachtsgeschenk
für Damen. Fester Preis 100.4. An¬
fragen unter V W 749 an die Exp.
dieses Blattes.

Derichsweiler -Bücklers,Köln a. Rh. ,
Obenmarspforten 1618. db Dauerbrand - Oefen für Braunkohlen - Briketts .

Deutsches Reichs-Patent und Pafente in allen Kulturstaaten .
Bringen alle Vorzüge der Heizung mit Braunkohlen-Briketts
zur vollsten Geltung , beseitigen gänzlich alle Uebelstände.

Man verlange Kataloge von
Clemens Linzen , Unna i . W.
Ofenfabrik &amp; Eisengiesserei &amp; Maschinen- undAchsenfabrik &amp; Gegründet 1856. 1115

589995

Peterkehnl , Hochzeitereisen und
Klitterwochen.Permanente Ausstellung

' Piuspänner , Carrossier, ux Kompletter Wohnungs - Einrichtungen
selten auffallenden Gängen, brauner sowie sämtlicher einzelnen Möbel
Walach , engi, gekrenstes Pferd, in eiufacher und feinerer Ausführuns . . —“
6jähr., .75 groß, auch als Reitpferd Vornehme, liebevolle Aufnahme 1 gewissenhafte
f. schw . Gew. benutzt , garant: fehl.- finden Damen in Familie eines Tealenteiben , Hülfe u. dis¬
u. scheufrei, f. 1650.fl sof. abzugeb. Arztes. Keine Anzeige. Angeb. u. krete deutscheEntbind.=Anstalt,=Amster¬
Ang. u. W A 643 an die Exp. bm 1Dr. Z. Postamt Eberstadt a. d. B. (844 dam, Kerkstragt 87, C. Martin, 40

Construckionsbücher in deutscher, kran¬
gögrcher und englecber dusgene gendes

gratis und franco
bt Aerztliche Erfahrungen und

Ratschläge für junge Ehelente
von Dr. G. H. Berndt.

Zu beziehen durch die
Ernst ' sche Verlagsbuchhand¬
lung in Leipzig 153 gegen
Einsendung von K 1,70 ver¬
toloter. 80

16)
Actien-Gesellschaft für Betonbau 17)55
Diss &amp; Co .

300 Mark sglacht, Angen. 1
unter M T 386 an die Exped, 5alE#

Stellung sucht, verlange
umsonstProspekt v. Stellen¬
Erwerbs =Anz. 17, Berlin 55 Düsseldorf 1.



Sulral ZafVameitung Unde Bennmale

Scala - Theater , Köln . Telephon2199.
Mittwoch , 26. November, abends 8 Uhr:4. Gastspiel d. berühmt. Tänzerin v. d. Grofs . Oper in Paris.

ERs uerielode

für

Küdelen Beinnngsen Ferner das abwechslungsreiche , aus 10 Debuts bestehende
Programm .Vorverkauf morgens von 10—1 Uhr und nachmitt , von 5 Uhr ab.Preise der Plätze wie bekannt .

Dem geehrten auswärtigen Publikum auf die vielen Anfragen zur gefl.Kenntnis, daß Cleo de Merode s0 rechtzeitig auftritt, daß die nach 10Uhr abgehenden Abendzüge noch zu erreichen sind.

Durch den Tod Rudolfs von Bennigsen ist nicht allein die nationalliberale Partei, deren großer Führer er war, auf das schwerste betroffen; weit über ihre Reihen
hinaus , in allen nationalgesinnten Kreisen rief dieses Ereignis die wehmütige Klage hervor: Deutschland hat einen seiner besten Söhne verloren.

Mit ihm ist ein Mann aus dem Leben geschieden, dessen Name alle Zeiten fortleben wird. Auch die spätern Geschlechter werden es erfahren und preisen , wie Rudolf von
Bennigsen mit staatsmännischem Geiste und als Meister des Worts, in unerschütterlicher Ueberzeugungstreue und edler , selbstloser Hingabe für die freiheitliche Entwicklung des staatlichen
Lebens und die Einheit und Größe des Vaterlandes gekämpft, wie er die ganze Kraft seines Wesens ein langes Leben hindurch für große Ideen und die edelsten Güter der
Nation eingesetzt hat.

Wie aber die Erinnerung an seine großen Verdienste von der deutschen Geschichte, und zwar in einem ihrer glänzendsten Abschnitte , in dem Abschnitte von der Gründung und
dem Aufbau des neuen Reichs, festgehalten werden wird, so ziemt es dem lebenden Geschlechte, seine Dankbarkeit für das, was ihm in Bennigsens Persönlichkeit und in seinen Taten
geschenkt war, durch ein äußeres Zeichen der Nachwelt zu überliefern.

Ein solches Zeichen besteht in einem würdigen Denkmal , welches da, wo er seine politische Laufbahn begann und viele Jahre seinen Wohnsitz hatte, in der Hauptstadt seines
Heimatlandes , dessen Landesdirektor und Oberpräsident er war, in der Stadt Hannover seinen Platz findet.

Um die Errichtung eines solchen Denkmals ins Werk zu setzen , haben sich die Unterzeichneten vereinigt. Sie wenden sich an alle patriotischen Deutschen , ohne Unterschied der
Partei, welche gleich ihnen die Dankesschuld gegen den großen Toten , den treuen deutschen Mann, empfinden .

Es wird gebeten, Beiträge für das Denkmal an die Geschäftsstelle der nationalliberalen Partei , Prinzenstraße 15, oder das Bankhaus Ephraim Meyer &amp;
Sohn , Luisenstraße 9, oder die Hannoversche Bank , Georgsplatz 20, in Hannover , möglichst bis 1. Februar 1903 einsenden zu wollen. Auch die Unterzeichneten sind
bereit, Beiträge entgegenzunehmen .

Cleo de Merode noch auf 3 Abende prolongiert .
Sonntag 30 . November :

Unwiderruflich Jetztes Gastspiel .
Neues Stadt - Theater .Barmen .

Donnerstag den 27. November:
65. Ab-Vorst. Serie-A.

Anfang 7 Uhr.Samstag, 29. Novbr. 1902,abends 7 Uhr:
Der Barbier
von Sevilla .im Konzertsaale der GesellschaftConcordia“, unter Leitung des

Kgl. Musikdirekt . Rich. Stronck. Komische Oper in 2 Akten von
G. Rossini.

Freitag den 28. Nov. 66. Ab.-Vorst.
„Serie B.

„C

Der Ausschuß für das Bennigsen = Denkmal .
Ehrenpräsidium :

Wirkl. Geh. Rat Prof. Dr. Planck in Göttingen: Dr. Fr. Hammacher in Berlin ; Generalintendant Dr. Bürklin in Karlsruhe.
Geschaftsfuyrender Ausschuß :

Abg. Baurat Wallbrecht (Vors. ), Geh . Regierungsrat Hurtzig , Stadtdirektor Tramm, Gymnasialdirektor Ramdohr , Chefredakteur Dr. Jacobi ,
Bankdirektor Netzel, Generalsekretär Flathmann (sämtlich in Hannover ).

Das Paradtes und die Peri .Für Soli. Chor u. Orchester
von Rob. Schumann.

Solisten :
Frau Rückbeil - Hiller , Kgl.

Kammersängerin,Frau Graemer - Schleger ,Herr Heinr. ScheutenHerr Theod. Vrewen.
Gen. -Probe: Freitag, 28. Nov.

1902, abends 7½ Uhr.
Numerierte Karten für das Kon¬zert (Saal .4, Balkon .50.4) sowie

Karten für die General-Probe ( .50-4)
bei: Alb. Röder, Schüchardstr. ,
und abends an der Kasse .

Die Karten sind beim Eintritt in
den Saal vorzuzeigen.

Der Vorstand
der Concert -Gesellschaft .

Die Walküre .
Handlung in 3 Aufzügen von

Richard Wagner .
Altes Stadt - Theater .n
Donnerstag den 27. November .
27. Vorst. bei aufgeh . Abonn.

Anfang 7½ Uhr.
liastspiel

von Felix Schweighofer.
Ihr Korporat .

Posse mit Gesang in 4 Akten
von Karl Costa.

Musik von C. Millöcker .

Hische, Hofbesitzer. Mitglied des Reichstags und des preußischen Abgeord¬
netenhauses, Bennigsen. Hobrecht, Wirkl. Geh. Rat, Staatsminister a. . ,
Mitglied des preußischen Abgeordnetenhauses, Groß=Lichterfelde. Höpker,
Brauereibesitzer. Melle. Hofmann , Amtsgerichtsrat, Mitglied des Reichstags
und des preußischen Abgeordnetenhauses, Rennerod. Holtermann, Senator
a. . , Mitglied des preußischen Abgeordnetenhauses, Stade. Horn,
Fabrikbesitzer. Mitglied des Reichstags und des preußischen Abgeordneten¬
hauses, Goslar . v. d. Horst, Kommerzienrat, Fabrikbesitzer , Burg bei Magde¬
burg. Hosang, Gutsbesitzer, Mitglied des Reichstags . Sommersdorf bei
Völpke . Hoyermann , Fabrikbesitzer . Mitglied des preußischen Abgeordneten¬
hauses, Hannover. Otto Hubbe. Geh. Kommerzienrat. Magdeburg. Otto
Hünnebeck , Rechtsanwalt und Notar, Bochum. G. Jänecke , Geh. Kom¬
merzienrat, Hannover. Dr. Mar Jänecke, Hannover. Wiih. Jeep, Käm¬
mereibuchhalter, Hannover. Dr. v. Ibell, Oberbürgermeister, Wiesbaden.
Jöckel , Justizrat, Rechtsanwalt und Notar, Friedberg (Heffen). L. Johanns,
Rektor.:Oldenburg. Dr. jur. Jordan, Direktor, Elberfeld. Ernst Jordan,
Profeffor, Hannover. G. A. Junge , Gutsbesitzer, Allwörden bei Freiburg
(Elbe). Junghenn, Rentier, „Mitglied des preußischen Abgeordnetenhauses,
Berlin . Jürgensen , Amtsgerichtsrat , Mitglied des preußischen Abgeordneten¬
hauses, Husum . H. Kaesemacher , Generaldtrektor der „Union“. Stettin.
Dr. D. Kahl, Geh. Justizrat, Professor, Berlin. Kahlcke, Rentner, Mit¬
glied des Reichstags und des preußischen Abgeordnetenhauses, Heide (Holst.).

Kalle, Professor, Wiesbaden, Kaselowsky, Fabrikant, Mitglied des
preußischen Abgeordnetenhauses, Bieleseld. Dr. Kauffmann, Fabrikbesitzer ,
Wüstegiersdorf (Schles.). Dr. G. Kaufmann, Professor. Breslau. HansKaufmann, Berlin. Kerkhof, Hofbesitzer, Mitglied des preußischen Ab¬
geordnetenhauses, Harpenfeld bei Bad Essen. Ad. Kiepert , Hosbuchhändler ,
Hannover. Dr. Kiepert , Geh. Regierungsrat, Professor, Rektor der Technischen
Hochschule, Hannover. Jean Kirch, Stadtverordneter , Gießen. B. Klings¬
öhr, Senator. Northeim (Hann.). Dr. Klügmann , Gesandter der freien
Hansestädte. Bersin. Dr. Klug, Senator , Lübeck. v. Knapp, Hofbesitzer,
Mitglied des preußischen Abgeordnetenhauses, Unter=Barmen. Knobloch,
Bürgermeister, Mitglied des preußischen Abgeordnetenhauses, Sanger¬
hausen . Dr. Knodt, Justizrat, Bückeburg . Dr. Knoke, Prosessor. Gym¬
nasialdirektor, Osnabrück. S. E. Köbner, Chefredakteur der „National¬
zeitung“, Berlin . R. Koch, Direktar der Deutschen Bank. Berlin .
G. Köhler, Geh. Bergrat und Profesior, Clausthal. König, Ober¬
bürgermeister, Lüneburg. Koppen, Geh. Obersustizrat, Landgerichtspräsident,
Hanau. Dr. A. Köstlin, Rechtsanwalt und Notar, Vorstand der Deutschen
Partei, Heilbronn. Kosmack, Stadtrat, Danzig. Kraemer, Bürgermeister
a. . , Mitglied des Reichstages und des preußischen Abgeordnetenhauses,
Kirchen g. Sieg. Carl Kramer, Zeitungsverleger und Stadtverordneter ,
Krefeld . Dr. Paul Krause, Justizrat , Vizepräsident des preußischen Abge¬
ordnetenhauses. Berlin. Bernhard Krawinkel, Fabrikhesitzer , Mitglied des
preußischen Abgeordnetenhauses, Vollmerhausen (Bezirk Köln). Frhr. v.
Kreßz, Justizrat, Vorsitzender der nationalliberalen Landespartei in Bayern(r. Rh.), Nürnberg. Krieger , Wirkl. Geb. Obersinanzrat, Altona. Fritz
Kromschröder, Fabrikant, Osnabrück, Krüger, Eisenbahndirektor, Königs¬
berg i. Pr. Gerhard Küchen, Mülheim (Ruhr). Robert Künne, Kauf¬wann, Esßerfeld. Dr. Reggnlatz. Pezunastalzivaktau, Salgtpabal.—
Baurat , Berkin. Dr. G. Leube, UIlm a. D. G. Lichtenberg, Landes¬
direktor, Hannover. K. Lichtenberg, Bürgermeister, Mitglied des preußischen
Abgeordnetenhauses, Dortmund. Philipp Lichtenberger, Kaufmann und
Gutsbesitzer, Mitglied des Reichstages. Speyer. Fürst Lichnowsky, Graetz
bei Troppau . Karl Freiherr von Lindenfels, Rittergutsbesitzer, Thumsen¬
reuth (Bayern). Dr. Loening, Geh. Justizrat, Professor, Mitglied des preu¬
ßischen Herrenhauses, Halle a. S. Dr. Lohe, Sanitätsrat, Wilhelmshaven.
Dr. Lohmann, Justizrat, Hagen i. W. Lorenz, Stadtrat, Döbeln i. S.
Dr. E. Lotichius, Mitglied des preußischen Abgeordnetenhauses, St. Gaars¬
hausen. Ludowieg, Geh. Regierungsrat , Oberbürgermeister a. . , Wald¬
hausen bei Hannover. Lühmann , Kommerzienrat und Bürgervorsteher¬
Worthalter , Harburg (Elbe). Heinr. Macco , Ingenieur, Mitglied des preu¬
ßischen Abgeordnetenh. , Siegen. J. Mahlstedt, Hofbesitzer, Lesum b. Bremen.
Dr. Mallet, Justizrat, Osterholz . Dr. jur. Gustav von Mallinckrodt, Stadtver¬
ordneter, Köln. A. Marggraff , Stadtrat. Groß=Lichterfelde. Dr. Martens,prakt.
Arzt, Mitglied des preußischen Abgeordnetenhauses, Burg i. Dithmarschen.
Matthari, Erster Bürgermeister, Hamm i. W. Matthias , Geh. Regierungs¬
rat, Vortragender Rat, Berlin. Emil Mayer, Fabrikant, Mannheim.
C. Metger, Gymnasialprofessor, Mitglied des preußischen Abgeordneten¬
hauses, Flensburg. Metger, Kommerzienrat und Senator, Einden. Emil
L. Meyer, Bankier (Firma Ephraim Meyer u. Sohn), Hannover. Gerh.
L. Meyer, Geh. Kommerzienrat, Mitglied des preußischen Herrenhauses,
Hannover. F. W. Meyer , Mühlenbesitzer, Hameln. Meyer, Amtsgerichts¬
rat, Mitglied des preußischen Abgeordnetenhauses, Diepholz. Ernst Meyer,
Kommerzienrat, Hannover. Meyer, Senator , Hoha. Stephan Karl
Michel , Geh. Kommerzienrat, Mainz. Mischke, Ingenieur. Mitglied des
preußischen Abgeordnetenhauses, Weilburg. Möller , Königlich preußischer
Staatsminister und Minister für Handel und Gewerbe , Berlin. Dr. Martin
Mohr, Chef=Redakteur der „Allgemeinen Zeitung“, München. Molden¬
hauer, Prosessor , Köln . Leo Molinari, Geh. Kommerzienrat, Breslau .
Graf von Moltke , Kapitän zur See a. . , Wilhelmshaven. Albert
Müller , Bankdirektor, Essen (Ruhr). Müller , Landesdirektor a. . , Han¬
nover. Münch=Ferber, Kommerzienrat, Fabrikbesitzer , Mitglied des Reichs¬
tages , Hof in Bayern. G. H. Narten, Direktar des Oldenburgischen
Landes =Gewerbe=Museums , Oldenburg i. Gr. Naupold, Kommerzienrat,
Leopoldshall (Anhalt). Dr. Nernst, Prosessor , Göttingen. Nessel, Erster
Staatsanwalt , Hannover. Dr. Neven DuMont, Kommerzienrat,
Verleger der „Kölnischen Zeitung “, Köln. Dr. Victor Niemeyer , Rechts¬
anwalt , Essen (Ruhr). Nischwitz, Kaufmann und Fabrikant, Mitglied des
preußischen Abgeordnetenhauses, Niesky (Schlesien ). Niethammer , Geheimer
Kommerzienrat, Kriebstein b. Waldheim i. S. Noelle , Landgerichtsrat,
Mitglied des preußischen Abgeordnetenhauses, Groß =Lichterselde. Nord¬
meyer, Präsident des Arbeitervereins, Hannover. W. v. Oechelhaeuser ,
Generaldirektor, Dessau . Dr. Oehler , Erster Bürgermeister, Mitglied des
preußischen Herrenhauses, Halberstadt. Hugo Oppenheim, Geh. Kommerzien¬
rat, Berlin. Graf von Oriola, Mitglied des Reichstages, Büdesheim in
Oberhessen. Dr. Osann I, Geb. Justizrat. Rechtsanwalt, Darmstadt. Oftander,
Gutsbesitzer, Mitglied des Reichstages, Bromberg. Theodor Osthaus,
Weingutsbesitzer, Mitglied des preußischen Abgeordnetenhauses, Burg Arien¬
darf b. Hönningen. Oswald, Bergassessor a. . , Koblenz. Dr. Oswalt ,
Justizrat, Frankfurt a. M. Ferd. Otte, Rentier, Hannover. Overweg,
Wirklicher Geh. Oberregierungsrat , Landeshauptmann a. . , Berlin. Dr.
Paasche, Geh. Regierungsrat , Professor, Mitglied des Reichstages und des
preußischen Abgeordnetenhauses, Berlin. Patzig, Generalsekretär, Groß¬
Lichterfelde . Freiherr von Pechmann, Generalkonsul, Direktor der Baye¬
rischen Handelsbank, München. Leopold Peill, Kommerzienrat, Düren
(Rheinl.) Julius Peters , Elberfeld. Peters, Präsident des Oberverwal¬

Abel, Justizrat , Hannover. Dr. Ahrens, Professor , Osterode (Harz). Dr.
Mar Albrecht , Fabrikbesitzer , Hamburg. Arnhold , Geb. Kommerzienrat,
Berlin . Augspurg , Bürgermeister, Lehe. Dr. Avenarius , Justizrat , Hirsch¬
berg. Bachmann, Amtsgerichtsrat. Mitglied des preußischen Abgeordneten¬
hauses, Hadersleben. C. Backhaus, Oberlehrer. Bederkesa . Wilh. Bade ,
Senator, Geestemünde. Bangratz , Rechtsanwalt, Landau Bardenwerver,
Kommerzienrat, Dassau . E. Bartling, Kommerzienrat, Wiesbaden. Basser¬
mann, Rechtsanwalt, Mitglied des Reichstages Mannheim. Becker , Bürger¬
meister , Esens. Beckmann , Kommerzienrat, Mitglied des preußischen Abge¬
ordnetenhauses, Solingen. Dr. Behrens, Oberlehrer, Celle. Beinhauer,
Gutsbesitzer, Mitglied des preußischen Abgeordnetenhauses, Vollmarshausen
(Bezirk Kassel). Benfey III, Rechtsanwalt, Hannover. Benöhr, Schultheiß
a. . , Otterndorf . Dr. Beumer, Generalsekretär, Mitglied des Reichstages
und des preußischen Abgeordnetenhauses, Düsseldorf . Dr. Binz, Rechtsan¬
walt, Mitglied der II. badischen Kammer, Karlsruhe. Bischoff , Senator,
Lehe. Dr. Ernst Blankenhorn , Bürgermeister. Mitglied des Reichstages
und der II, badischen Kammer , Müllheim. Fr. W. Boelling, Fabrikbesitzer ,
Barmen. Dr. Friedrich Boettcher, Berlin. Dr. Böttinger, Direktor,
Mitglied des preußischen Abgeordnetenhauses, Elberfeld. Voltz, Geh. Justiz¬
rat, Mitglied des Reichstages, Saarbrücken. R. Brauer, Fabrikant, Lüne¬
burg, W. Brecht, Geh. Regierungsrat , Lübeck . Dr. E Brockhaus , Ver¬
lagsbuchhändler, Leipzig. Brünings, Oberlandesgerichtsrat a. . , Landau
(Pfalz). Hugo Buderus , Geh. Kommerzienrat, Hirzenhain. Büsing, Geh.
Finanzrat , Vizepräsident des Reichstages, Schwerin. Dr. Eugen Buhl,
Reichsrat, Deidesheim. Calsow, Oberbürgermeister. Göttingen. Dr. v.
Campe, Landgerichtsrat, Hildesheim. Heinrich Prinz zu Schönaich¬
Carolath, Mitgl. des Reichstages, Amtitz bei Guben. Dr. Casselmann, rechtsk.
Bürgermeister, bayer. Landtagsabgeortnet., Bahreuth. Bernhard Caspar , Geh.
Kommerzienrat, Hannover. Ernst Stephan Clauß, Fabrikant, Plaue bei
Flöha (Sachsen). A. D. Conrad, Regierungsdirektor, Speyer. Dr. Dam¬
mann, Geh. Regierungs= und Medizinalrat , Direktor der tierörztlichen Hoch¬
schule, Hannover. Daub, Geh. Baurat, Mitglied des preuß. Abgeordneten¬
hauses, Frankfurt a. M. v. d. Decken, Geh. Oberjustizrat, Landgerichtsprä¬
sident a. . , Hannover. Dr. B. Delbrück , Professor , Jena. Carl Delius,
Geh. Kommerzienrat. Aachen. C. Delius, Weinhändler, Bürgervorsteher,
Stade. Denicke, Oberbürgermeister, Celle. Denicke , Bürgermeister, Harburg .
Depken, Hofbesitzer, Mitglied des Reichstags, Schwachhausen bei Bremen.
Dethleffsen , Präsident der Handelskammer. Fiensburg . Dieckmann, Bür¬
germeister , Leer (Ostfriesland). Dr. Domrich, Geh. Medizinalrat , Meiningen.
Fürst Heuckel von Donnersmarck, Neudeck i. Schl. Eugen Dyckerhoff,
Fabrikbesitzer , Biebrich. Ebeling , Generaldirektor, Egeln. Dr. Eckels,
Justizrat Mitglied des preuß. Abgeordnetenhauses, Göttingen. Eckhardt,
Bankpräsident, Mannheim. Dr. Eggers , Professor, Norden. Dr. R. Ehwald,
Professor. Gotha. v. Eichel=Streiber, Rittergutsbesitzer, Eisenach. Louis
Emmelius , Kommerzienrat, Gießen. Dr. Endemann, Bankdirektor, Han¬
nover. Dr. Endemann, Geh. Sanitätsrat, Mitglied des Reichstages und
des preuß. Abgeordnetenhauses, Kassel. Engelsmann, Weingutsbesitzer,
Mitglied des preuß. Abgeordnetenhauses, Kreuznach . Dr Enneccerus , Geh.
Justizrat, Professor, Marburg. Dr. Erb, Geh. Hofrat, Professor, Heidelberg .Carl Eswin , Kommerzienrat, Generaldirektor der Pfälzischer,„Bank, Lud¬
wigshafen. Eyl, Stadtsyndikus , Hannover. v. Eynern, Mitglied des
preuß. Abgeordnetenhauses, Berlin. C. Faber, Fabrikbesitzer, Mitglied des
Reichstags, Forchheim. Falkenhagen, Amtsrat , Mitglied des preußischen
Abgeordnetenhauses, Northeim i. H. Herm. Fehling, Konsul, Lübeck.
Fink, Senator , Hannover. J. Fink, Gemeinderat, Stuttgart.
Dr. Firle, Arzt, Bonn. Leop. Fischer , Senator , Hannover=Linden
Dr. Fischer, Rechtsanwalt, Köln. E. Fischer , Kaufmann, Reutlingen. Dr.
Fler, Professor , Eisenach . Franck, Geh. Baurat, Hannover. Dr. Frens¬
dorff, Geh. Justizrat. Professor, Göttingen. Fresenius , Amtsgerichtsrat ,
Alfeld (Leine). Dr. Friedberg, Professor, Mitglied des preußischen Abge¬
ordnetenhauses, Halle a. S. Adolf Friderichs , Elberfeld. Fritsch, Wirkl.
Geh. Rat, Unterstaatssekretär a. . , Groß=Lichterfelde. Flockemann, Hof¬
schuhmachermeister , Hannover. A. Fortmann, Oberlandesgerichtsrat , Olden¬
burg, Fromme, Prosessor , Soest. Fürbringer, Oberbürgermeister, Emden.
v. Garßen, Bürgermeister, Goslar. Gebhard, Direktor der Landesver¬
sicherungsanstalt der Hansestädte , Lübeck . Gehrich , Bürgermeister, Lauterberg
(Harz). Dr. Gensel, Jusizrat, Leipzig . Dr. Georgi, Geb. Rat, Ober¬
bürgermeister a. . , Möckern bei Leipzig. Dr. v. Geyer, Direktor a. . ,
Stuttgart. Dr. Giese, Oberbürgermeister, Mitglied des preußischen Herren¬
hauses, Altona. Jos. Gießen, Erster Staatsanwalt, Frankenthal (Pfalz).
Glatzel , Regierungsrat , Mitglied des preußischen Abgeordnetenhauses, Tilsit.
F. Gleim, Vizebürgermeister, Fabrikbesitzer , Mitglied des preußischen Abge¬
ordnetenhauses, Melfungen. Dr. Görz, Jnstizrat , Mainz. Götting, Stadt¬
sondikus, Hildesheim. Dr. R. Goldschmit, Professor, Mitglied der badischen
II. Kammer , Karlsruhe . Dr. Fr. Goldschmidt II, Rechtsanwalt, 1. Vor¬
sitzender des Jungliberalen Vereins, München . Franz Gontard, Mitglied
der 2 sächsischen Kammer . Leipzig. Dr. Göschen, Oberlandesgerichtsrat ,
Mitglied des preußischen Abgeordnetenhauses, Frankfurt a. M. H. Gram¬
berg, Bankdirektor, Oldenburg. Graßmnaun, Landgerichtsdirektor, Mitglied
des Reichstages, Thorn. Moritz de Greiff, Krefeld. Dr. Rud. Grosse,
Herausgeber der „Nationalliberalen Correspondenz“, Berlin. Guntrum,
Kommerzienrat, Bensheim. Haarmann , Geh. Justizrat , Erster Staatsanwalt,
Dortmund . Dr. Haarmann , Bürgermeister, Witten. Th. Haasemann, Kauf¬
mann, Hannover. Th. Habenicht, Kommerzienrat, Leipzig . Dr. theol.
Hackenberg , Pfarrer , Mitglied des preußischen Abgeordnetenhauses, Hotten¬
bach (Rheinprovinz): Hägele, Kommerzienrat, Geislingen . Hagelberg,
Amtsrat, Mitglied des preußischen Abgeordnetenhauses, Läne b. Lüneburg.
Hagenah, Kommerzienrat. Bremervörde. Fr. Haniel, Geheimer Kommer¬
zienrat, Düsseldorf . Hansen, Landesversicherungsrat, Kiel. A. v. Hanse¬
mann, Geh. Kommerzienrat, Berlin. Harbers, Direktor der Providentia“,
Frankfurt a. M. Dr. Harnier, Justizrat, Kassel. Dr. Hasse, Professor,
Mitglied des Reichstages, Leipzig . David Hasenelever , Agent und Ritter¬
gutsbesitzer , Remscheid . Hastedt , Kommerzienrat und Senator, Harburg
(Elbe). Hausmann , Bürgermeister a. . , Mitglied des preußischen Abge¬
ordnetenhauses, Lauenstein. Dr. Heinze, Landrichter, Dresden. Fritz
Helling, Fabrikant, Melle. Th. Held, Rentier, Hannover. Dr. W. Heraeus ,
Fabrikbesitzer, Hanau, Herbers, Kommerzienrat, Mitglied des preußischen
Abgeordnetenhauses, Iserlohn . Herz, Geh. Kommerzienrat, Posen. Dr.
Herzog , Professor, 1. Vorsitzender des Ortsausschusses der Deutschen Partei,
Stuttgart. Hesse, Senator und Rittergutsbesitzer, Mitglied des preußischen
Abgeordnetenhauses, Verden. Heye, Gutsbesitzer, Mitglied des preußischen
Abgeordnetenhauses, Wulzen bei Hoya. Frhr. Heyl zu Herrnsheim, Mit¬
glied des Reichstages und der hessischen 1. Kammer , Worms. Dr. Hieber ,
Professor, Mitglied des Reichstags und des württembergischen Landtags ,
Stuttgart. Hilger, Geh. Bergrat, Vorsitzender der Königlichen Bergwerks¬
direktion, Saarbrücken. A. Hirsch, Handelskammersyndikus, Mitglied des
preußischen Abgeordnetenhauses, Essen (Ruhr). Dr. Georg Hirth , München.

tungsgerichts, Berlin . Chr. Petzet, Chefredakteur a. D. München. Placke,
Schiffsbauereibesitzer, Mitglied des Reichstages, Aken (Elbe). Poetsch , Geh.
Justizrat, Roßlau a. E. Possehl, Senator, Lübeck. Puttfarken, Hofbesitzer,
Mitglied des preußischen Abgeordnetenhauses, Stiepelse b. Neuhaus (Elbe).
Quget=Faslem , Landesforstrat . Hannover. Quarck, Justizrat , Coburg.
Quentin, Oberbürgermeister, Mitglied des Reichstages, Herford. Ed. Rabe,
Handelskammerpräsident, Lübeck. Dr. W. Raydt, Fabrikant , Berlin. Dr.
Reese, Direktor, Bielefeld. E. von Reden , Senatspräsident , Celle.
Regelsberger, Geh. Justizrat . Professor , Göttingen . Herm. Reichardt,
Stadtrat, Mitglied des preußischen Abgeordnetenhauses, Magdeburg. H.
Reihlen, Apotheker, Stuttgart. Reimnitz, Rittergutsbesitzer, Mitglied des
preußischen Abgeordnetenhauses, Reichersdorf (Kr. Guben). Reiners , Hof¬
besitzer, Mitglied des preußischen Abgeordnetenhauses, Worpswede. Reinhart ,
Mitglied der II. hessischen Kammer , Worms. Fr. Rexroth, Ingenieur,St. Johann a. S. Niedel, Geh. Kommerzienrat, Halle a. S. Dr. Niemann,
Senator , Fabrikant , Hannover=Linden. Rimpau, Rittergutsbesitzer, Mit¬
glied des Reichstages und des preußischen Abgeordnetenhauses, Emers¬
leben. Fr. Ringk, Kaufmann, Bernburg. Dr. Rießer, Justizrat, Bank¬
direktor. Berlin . Dr. Rißmüller, Bürgermeister, Osnabrück. A. Ritter¬
hoff, Kaufmann, Syke. Röer, Bürgermeister, Neumünster. Rose, Rechts¬
anwalt, Harburg (Elbe). Georg Rosenzweig, Fabrikant, Königlicher Hof¬
lieferant , Kassel. Fr. Bernh. Rüder, Großh. Oldenburgischer Oberkammer¬
rat a. . , Oldenburg i. Gr. Rümann , Weinhändler, Bürgervorsteher, Han¬
nover . Russell, Generalkonsul, Berlin =Charlottenburg. Sartori, Geh. Kom¬
merzienrat, Kiel, Dr. Sattler, Geh. Regierungsrat , zweiter Direktor der
Staatsarchive , Mitglied des Reichstages und des preußischen Abgeordneten¬
hauses, Berlin. Karl Ludwig Schäfer, Kaufmann, Frankfurt a. Main.
Dr. Dietrich Schäfer, Geh. Hofrat, Professor, Mitglied der I. badischen
Kammer, Heidelberg . Schaper, Professor, Hannover, von Scheuckendorff ,
Telegraphendirektionsrat , Görlitz. Adolf Schiedmayer, Kommerzienrat,
3. 3. Vorsitzender des Landesausschusses der Deutschen Partei in Württem¬
berg, Stuttgart. G. Schimmler, Sparkassenkassierer, Hannover. Dr.
Schill, Geh. Justizrat , Vizepräsident der sächsischen II. Kammer , Leipzig .
Schlemm , Amtsgerichtsrat, Uelzen. Schlumberger, Kommerzienrat, Mit¬
glied des Reichstages, Mülhausen i. Els. Schlutow, Geheimer Kommer¬
zienrat, Mitglied des preußischen Herrenhauses, Stettin. J. Schmeel I,
Rechtsanwalt und Notar, Darmstadt. Dr. Schmersahl, Amtsgerichtsrat ,
Walsrode . Schmidt, Bürgermeister, Bremervörde. Dr. Schmidt, Direktor
der Sophienschule, Hannover. Dr. Schmidt, Oberbürgermeister, Erfurt .

Schmieding, Landgerichtsrat g. . , Mitglied des preußischen Ab¬
geordnelenhauses, Dortmund. Dr. Schnitzler , Rechtsanwalt. Mitglied des
preußischen Abgeordnetenhauses, Köln. Dr. Robert Schöber, Oberkehrer ,
Elbing. W. Schöning, Fabrikant, Blotho. Schönner, Kommerzienrat,
Nürnberg. Schoch, Kommerzienrat, Präsident der Handelskammer.
Direktor der Zuckerraffinerie , Hildesheim. Carl Schott, Rechts¬
anwalt, Stuttgart. Dr. Schrader, Landschaftsrat, Bürgermeister. Stade.
Dr. Schreiner, Professor Triesdorf (Bayern). F. E. Schütte,
Bremen. Dr. Schultz , Geh. Bergrat . Mitglied des preußischen Abgeordneten¬
hauses, Bochum. Schulze, Amtsgerichtsrat , Goslar. Schulsg, Gutshese, Witeh¬
hesce esce eschnice secice scecheich

Mitglied des preußischen Abgeordnetenhauses, Berlin. Sezepansky, Ober¬
bürgermeister a. . , Osnabrück. Ferd. Scipio, Kommerzienrat, Mannheim.
Seer, Amtsrat, Mitglied des preußischen Abgeordnetenhauses, Nischwitz bei
Güldenhof (Posen). Oswald Sehlbach, Beigeordneter, Barmen. G. Selve,
Geheimer Kommerzienrat, Altena i. W. Dr. Semler, Rechtsanwalt, Mit¬
glied des Reichstages, Hamburg. Sertürner, Stadtsyndikus , Hameln.
A. Servaes , Geh. Kommerzienrat, Ruhrort. Seydel, Landgerichtsrat, Mit¬
glied des preußischen Abgeordnetenhauses, Hirschberg . Heinr. Seyfarth,
Kommerzienrat, Vorsitzender der Handelskammer, Krefeld. Otto Siecke,
Fabrikant , Hannover. Carl Sieveking, Justizrat, Altona, Simon, Geh.
Regierungsrat a. . , Berlin. J. Somnier , Professor, Stuttgart. Carl
Spaeter . Geh. Kommerzienrat, Koblenz. Stadtländer, Senator, Bremen.
Dr. H. Stein, Geh. Schulrat, Oldenburg i. Gr. Dr. K. Steiner, Kom¬
merzienrat, Stuttgart. C. Ströhler, Eisenbahndirektor, Stadtverordneten¬
vorsteher, Charlottenburg. Struckmann , Oberbürgermeister, Mitglied des
preußischen Herrenhauses, Hildesheim. Theodor Stützel, Geb. Hofrat,
München. Dr. Tempeltey, Wirkl. Geh. Rat. Coburg. Heinrich Thiel,
Vorsitzender des Reichsvereins, Lübeck . Wilh. Thies sem. , Gutsbesitzer,
Mitglied des preußischen Abgeordnetenhauses, Habighorst bei Eschede.
Tönnies, Hofbesitzer , Mitglied des Reichstages, Garding (Schl.=Holst.).
Dr. Tröndlin, Oberbürgermeister, Leipzig . Troje, Bürgermeister, Einbeck.
Louis Uebel, Farrikbesitzer , Plauen i. V. Ullrich, Kommerzienrat, Blumen¬
thal (Hann.). Dr. Ulmann, Geh. Regierungsrat, Prof., Greifswald. Dr. Vogel ,
Stadtrat, Mitgl. d. sächs. II. Kammer , Dresden. Volckens, Kommerzienrat,
Altona. Paul Waentig, Geh. Kommerzienrat, Präsid. d. Handels= u. Gewerbe¬
kammer , Zittau. C. Wagenführ, Lehrer, Halberstadt. Aug . Wagener,
Kunstgärtner, Hannover. Wagner, Justizrat, Berlin. Jos. Wagner, Ober¬
landesgerichtsrat , Mitglied der Bayrischen II. Kammer, Augsburg. Wallich ,
Konsul, Berlin . Dr. Wallichs, Geheimer Regierungsrat , Professor . Altona.
Wamhoff, Hofbesitzer, Mitglied des Reichstags und des Preußischen Abge¬
ordnetenhauses , Schledehausen. Dr. E. Websky , Geb. Kommerzienrat,
Wüstewaltersdorf (Schlesien). Dr. Wedemann , Medizinalrat , Großherzogl.
Sächsischer Landgerichts = und Erster Bezirksarzt, Eisenach . Wegener, Rechts¬
anwalt, Büraervorsteher=Worthalter. Hannover. Fritz Wehl , Kaufmann,
Mitglied des Reichstags, Celle. Weintraut , Geh. Kommerzienrat, Offenbach .
Werner, Fabrikbesitzer , Präsident der Handelskammer, Hannover. Werth,
Amtsgerichtssekretär, Hannover. Westphal, Oberamtsrichter a. . , Schwerin .
Westermann, Ehrenamtmann , Mitglied des Preußischen Abgeordnetenhauses,
Lütgendortmund. W. Wiersdorff, Guts= und Fabrikbesitzer . Mitglied des
Preußischen Abgeordnetenhauses, Wegeleben. Dr. Wilckens, Oberbürger¬
meister , Mitglied der II. Badischen Kammer , Heidelberg. A. Willecke, Fabri¬
kant, Hannover. O. Willrich, Doppelhöfner, Wollingst bei Beverstedt.
Witting , Geh. Regierungsrat , Oberbürgermeister, Mitglied des Preußischen
Herrenhauses, Posen. Adolf Woermann, Reeder, Hamburg. Aug. Wolff ,
Zweiter Bürgermeister, Mitglied des Preußischen Abgeordnetenhauses. Biebrich .
Georg Wolfram , Königlicher Hofrat, I. rechtskundiger Bürgermeister, Augs¬
burg . Wolfskehl, Stadtverordneter . Darnstadt. Herm. , Wolpers , Kauf¬
mann Hannover. Wyneken , Chefredakteur der Königsb. Allg. Zeitung“,
Königsberg i. Pr. Dr. Zechlin , Direktor der Höhern Mädchenschule , Lüne¬
burg. Friedr. Zehler, Oberlandesgerichtsrat , Nürnberg. Karl Zeitz , Bier¬
brauereibesitzer, Meiningen. Zschörner, Direktor, Blumenthal (Hannover ).
W. Zuckschwerdt, Kommerzienrat, Mitglied des Preußischen Abgeordneten¬
hauses, Magdeburg. Zweigert, Oberbürgermeister, Mitglied des Preußischen
Herrenhauses, Essen (Ruhr).

Dr.

Freitag , 28. November: 54. Ab.-Tst.
Gastspiel

von Felix Schweighofer.
Der Walzerkung .

Köln Rhein
Fränkischer Hof

32/36 Comödienstrafse 32/36
Hôtet,

Wein- u. Bier-Restaurant.
Elektr. Licht , Central-Heizung,
Logis, Frühstück von 2½ Mark.Tarif in jedem Zimmer.

L. J. Brems.

Posse mit Gesang in 4 Akten von
K. Costa und Mannstädt .

Musik von J. Brandl
Residenz - Theater .

Donnerstag, 27 Nov. , abends 8 Uhr:
Durchschlag . Lacherfolg:

Los vom Mällne !Aldenische Weineliobe.
Restaurant I. Ranges .

Jeden Abend 4y
Künstler - Konzert.Konn.

Schwank in 3 Akten v. Jakoby und
Lipschütz.Freitag : Eine lustige Fliege.

Samstag: Zum ersten Male:
Ein Grofskaufmann .

dansanstod . Scnrerito )
Besteu.heißeste Schwefelquellen Europas
Einz. russ. Schwefeldampfbad. Schöne
Zimmer mit u. ohne Pension. Billigste
Preise.

CArs

Köln , Herzegstr. 18.
Täglich abends 7 Uhr:

ZigeunerKonzert
Direktion J. K. Nikolici .

Derselbe konzertierte zuletzte
auf der Düsseldorfer Aus¬
stellung (Schloß Johannisberg).

Wwe. Jos. Krückel. (us
11½i. ,kath. Knab. , Oberrealsch. ,
w. Östern nach Quinta steigt,

wird Pensionat, mögl. Rheinld. ,mit Ver. z. Einf.=3. für Ostern
1903 ges. Angeb . unter AK12
postl. Nachen .

1
M

ne

Tongers Taschen - Musik - Albums
IimnQussiasmaat „eden . nd —

Lieder
100 Volks-, 101 Kommers -, 75 beliebte, 44 Arien , 40 Rhein-, 100 Spiel-,
103 Kinder-, 60 Jugend-, 50 Karnevals-, 100 Flotten¬
50 Weihnachts - Lieder für Mittelstimme mit leichter Klavier.
begleitung, 31 Tenor- , 33 Bariton- , 30 Bass-Lieder mit
Original -Klavierbegleitung .

M

Klavier
15 beliebteste Tänze, 20 beliebteste Märsche (leicht), 20 moderne
Tänze, 18 beliebteste Unterhaltungs, 14 beliebteste Salonstücke
(mittelschwer).

Vollständiges Inhaltsverzeichnis kostenfrei .
Bei vorheriger Binsendung des Betrages portofreie Zusendung.

Verlag von P. J . Tonger
Köln a. Rh. , Am Hof 34—36.

Rashod Ameicnn 9o6
Hotel „ Grosser Kurfürst “ , am Dom .

Täglich frische Austern
Englisch-Amerikanische Getränke ff. Liköre. 44

OepeualottHg . TRallch) .

Hôtel de la Reine .

Zwischen
San Remou .
Bordighera

80 Südzimmer mit Kachelöfen und Holzfußböden . Personen¬
aufzug. Prachtvolle Lage in großem Garten, daher ganz staubfrei.

Pensionspreis von Fr. . — an. Kurarzt. 849
Geb . Hauser ,

im Sommer: Hôtel Giefsbach, Schweiz .

coter zunel iher ) Tserlohn .
Neuerbautes Haus 1. R. Einziges Hotel am Platze mit

und elektr. Licht. Wein= und Bier¬
Restaurant mit separatem Eingang. Diners und Soupers von
1,50 Mk. an. Zimmer mit Frühstück für Geschäftsreisende
2,75 Mk. Lage unmittelbar am Hauptbahnhof (West).
Telephon Nr. 144. Telegramm=Adresse: Römerhotel.

Cito - KontrollkasseDas Zieitr
H

Weihnachts - Geschenke .Der Schornstein - Aufsatz u. Ventilator
für Nervenkranke .Pestent Sosenht Coniener 849PreisKeut Das ganze Jahr geöffnet . Geisteskranke ausgeschlossen .

Aerztl. Leitung: Kaufmänn. Leitung:
Dr. A. Staehly.

Während der AUSSTELLUNG 1902 ausgestelltebeseitigt mit einem Schlage die Rauchplage und
bringt sofort Zug in jeden Schornstein, auch da, wo

andere Systeme vergebens versucht wurden.
Man hüte sich vor drehbaren Aufsätzen, welche
naturgemäß bald verschleißen , verrußen und festrosten.
Mein Aufsatz dagegen ist ohne beweglicheTeile und von ersten Fachleuten als der beste derWelt bezeichnet.

. 10O. .-P. 126 881. Director A. Butin.Einzelmöbel und ganze Einrichtungen
Seohieverschielene aurüichgesetztellchel , Reee e che

von Fräulein BRENDECKE, Marien-Straße 84HANNOVER:
Stoffe , Dekorationen , Vorhänge , Teppiche , Dr. med. B. Schmitz ,zeigt dem Käufer automatisch den notierten Betrag.

Gleiche Sicherheit wie die teuersten Konkurrenz -Systeme .
Solvente Wiederverkäufer gesucht .

Zu
KaufLaufer , Felle usw .Viele Tausende in Funktion. Brunnenarzt Bad Wildungen,

Spez. =Arzt füx geren;, Stasen=,
Stein= und Harnleiden.

cc
P Gute Luft

ist zum angenehmen Aufenthalt ebenso
notwendig, wie gutes Bier. In dieser Be¬
ziehung macht heute auch der geringe
Mann weitgehende Ansprüche . Der
Zimmer -Saug-VentilatorPatent Coblenzer,
selbsttätig ohne Wasserverbrauch, keine
kostspielige Montage , wird einfach nahe
der Decke in den Schornstein eingesetzt.
Folgender zahlenmäßiger Beweis seiner
Leistungen wurde unter gleichen Bedin¬
gungen durch den Fußschen Anemometer
erbracht :

und
Cito - Fahrrad - Werke , Act . - Ges .

verkaufen wir, Mieteum für das Frühjahrs-Geschäft Raum zu schaffen, mit bereitstehend
Köln - Klettenberg .10 bis 15 % Rabatt . billigst :

Lokom epi
fahrb . Lokomobilkessel ,
fahrb . Damprmaschinenohne Kessel,

Zigarren
J . BUVTEN &amp; SOHNE

al ele , eenrhlche .

PHOS
PilänzenkuberWehrhahn 9/11

in allen Gröfsenaus bestem Eichenholz, in allena. an der bloßen Schornsteinöffnung —
b. an der vierteiligen Jalousieklappe —
c. am Ventilator Patent Coblenzer . 1658

Elegant ausgestattet in jeder Größe. Prospekt frei.
Ausführl. Prospekt mit Zeugnissen frei. Auf Wunsch 30 Tageauf Probe. An Plätzen, wo noch kein Alleinverkäufer ist,

70 Touren
DUSSELDORF .

68
bei Josef Geub , Köln ,

Sudermannstralse .
Größen für Garten- u. Zimmerpfan¬ ee406 Düsseldorf .zen auch hübschantikmeuivre
poli-Beschlag; ferner: Blumen¬
tische , Jardinieren , Wein¬

*
Kance

Kaffee , Kolonialwaren .
Leistungsfäh. Kaffeegroßröstereisucht

tücht., bei d. Kundschaft — wenn auch
nicht in d. Branche — gut einge¬
führte Vertreter gegen hohe Prov .

Nur von solchen Angeb. erbeten u.

Kühlerus w. so). u. bill. Preisliste gr. Marke

0

riginalantike Standuh¬
ren, Möbel- und Innen¬
Dekorationen bei Wirz &amp; Schlösser ,Eisenbahn=Schienen, Damon sinden Rat, freundl. diskr. Auf¬

gebrauchte , gut erhaltene, zu Bau= u. Dalllell nahmeohneHeimatsber. b. Fr.
Geleisezwecken geeignet, in Orig.= Caspart=Heb. , Hannover, Füsilierst . 101

840
von 24 1 bis K .30 p. Pfd. inH. G. Haus, Cleve. Weidgerechter Jäger wünscht Betei¬

ligung an gut besetztem Revier oder
solches zu übernehmen. Angebote unt.

hochfeinen Mischungen . urfLängen sowie auf Maß geschnitten ,
geben billigst ab Lob &amp; Klucken, sind. vornehme, diskr. Aufn. ,

Hülfe in Frauen¬Damen finden freundl., diskr. Auf¬
K 485 an die Ann.=Exp. D. Schür¬Rat,bei . : Gemach, kommt Zeit kommt55Rat. mein Lieber.
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1902 . — Nr . 930a .

Berlin. Fruchtmarkt . Weizen Dez. 154.00, Mai 155.75, Juli 000,00.4
Dez. 139,75, Mai 139.50, Juli 000,00.4mp; Hafer Dez. 137.50, MaiRüböl Dez.

Die von Paris abhängigen Werte , wie spanische und türkische Anleihen,
blieben gleichfalls schwach . Auch Schiffahrts-Aktien, Kanada und
Transvaalbahn stellten sich etwas niedriger . Gut behauptet waren die
luxemburgischen Werte Prinz Heinrichbahn und Deutsch-Luxemburger
Heimische Bank-Aktien ganz vernachlässigt. Der 2 Uhr-Schluß war
etwas gebessert. Privatwechselzinsfuß 3 1/8%.

Der Barverkehr war überwiegend schwächer . Als befestigt sind
Auch Rhein . Metallwaren , Schering ,

In- und ausländische Eisenbahn-Schuldverschreibungen .
Oest.-Ungarische Erg. 3%
Oesterr .-Uag. Erg. 95 3%
Oesterr. Localb. 1887 4%

„ Hordwestb. 1 5%
Reichenb. Pardub. 4%
Södb. Lombard. alte“ 3%

eue* 3%

Neueste Nachrichten . Rozgen
135.50 . Mais bunter amerikan. Dez. 133.25. Mai 000.00.
48.60, Mai 48.00.4 Spiritus 70er 42.20.K Umsatz 18000 L.

n 20.00-22.50 amp;, Roggenmehl 18.30-19.70, Dez. 00.00f.
Man war hier fester gestimmt für Getreide trotz Fehlens äußerer Anregung ,

da das Wetter den erwarteten vollkommenen Umschlag nicht gebracht hat und
eher wieder Kälte zu gewärtigen steht.
und Roggen konnte sich nur zu etwas höhern Preisen befriedigen . Hafer wurde

Rüböl brachte es bei schwachem Handel zu mäßiger Wert¬

92.10 G
85.50 G

102.4050
100.10 G
82.40 G

109.30 G
00.00
62.70 G
62.70 G

104.10 b
90.005B

92.10 G
00.00

102.2506
100.10 G
82.25 G

109.1056
00.00
62.70 b
00.00
104.20bB
89.90 G

3% 70.1000
3½ 99.80 b
4½ 101.00 G
3% 83.25 b
4% 100.2506
4% 100.30 bR
4% 100.60 B
4% 00.00
4% 000.00
3% 94.30 G
3% 91.90 G
3% 89.75 G
3% 00.00
4½/000 .00
4% 99.70 G
4 99.750
4% 99.40 b
4% 00.00
4% 101.40 bG
4% 99.60 b
4% 99.7550
4% 99.40 G
4% 99.3056
4% 99.4006
4% 99.30 G
3% 85.60b0
4% 000C0
4% 99.3050
4% 100.50 b
3½ 00.00

%000.00
4% 000.00

70.00b6
99.9006

100.90 G
83.00 b

000.00
100.20b6
100.60 B
00.00

100.10 G
94.40 b
91.75G
90.10 B
00.00

000.00
93.5050
99.7056
99.40 G
00.00

101.30 G
99.70 B
99.6056
00. 00
99.3000
99.4006
00.00
00.00

102.50 G
00.00

000.00
00.00

000.00
000.00

Alligem. 0. Kleinbahn
Bergisch -MärkischeGrölthalbahn
Dux-Prag Gold
Franz-Joseph Silber
Galiz. Karl-Lw. 1890
Ksch-Oderb. Gold
Ksch.-Oderb. Silber
Kronpr. Rud. Silber
Oest.-Ungarische alte

Weizen¬(I Berlin, 26. Nov. (Telegr. ) Reichstag. Das Haus ist be¬
schlußfähig. Die Sozialdemokraten verzichten auf die Einbringung
weiterer Anträge zu § 11. Nach Ablehnung des Antrags Molkenbuhr
auf Aufhebung der Zölle bei einer bestimmten Preishöhe geht das
Haus zur Terminbestimmung im letzten Paragraphen des Tarif¬
gesetzes über.

26. Nov. (Telegr.) Das amtliche Abstimmungs¬
ergebnis über die gestrigen namentlichen Abstimmungen im Reichs¬
tage weist sehr erhebliche Unterschiede mit den gestern verkündeten
Zahlen auf. Bei der Ermittlung eines vorläufigen Ergebnisses sind
die Herren Schriftführer im Drange der Geschäfte viel stärker ent¬
gleist, als bei der Beratung der lex Aichbichler in Anschlag ge¬
bracht worden war; denn Fehler von 27 und von 35 und 36
Stimmen überschreiten jeden annehmbaren Sicherheitskoeffizienten
um ein Erkleckliches. In einem der Fälle ist infolgedessen sogar die
Präsenz um 27 höher verkündet als sie tatsächlich war. Eine Richtig¬
stellung in der Sitzung ist bis jetzt nicht erfolgt. Besonderes Unheil
konnte ja auch bei der Beschaffenheit der gestern behandelten An¬
träge nicht gestiftet werden , aber man wird der Wiederholung und
damit Beschwerden der Opposition vorbeugen müssen.

Mazedonien. Konstantinopel, 25. Nov. (Telegr. ) Aus
Kreisen des bulgarischen Exarchats verlautet, daß nach Gerüchten
aus den bulgarischen Grenzgebieten kleine, manchmal von bewaff¬
neten Mohammedanern begleitete Militär = und Gendarmeriepatrouillen,
die in bulgarischen Dörfern nach Waffen suchen , mannigfache
Gewalttaten verüben , was zahlreiche Bauern zur Flucht nach
Bulgarien veranlasse. Der bulgarische Oberstleutnant Jankow soll
tatsächlich mit einem Teil seiner Bande auf griechisches Gebiet
übergetreten sein, vorher habe er dem im Wilajet Monastir zurück¬
gelassenen Teil Fahne und Trompete übergeben mit der Erklärung,
er werde im Frühjahr zurückkehren und die Bandenbildung wieder

beginnen .
New York, 25. Nov. (Telegr. ) Nach einem Telegramm aus

Caracas hat Präsident Castro in einer Unterredung erklärt , der
Aufstand habe bei La Victoria den Todesstoß erhalten, und er
hoffe zuversichtlich , am 1. Januar 1903 den Frieden amtlich ver¬
künden zu können. Die Monroelehre werde, richtig angewandt,
von der größten Wichtigkeit sein. Die zwischen Venezuela und
europäischen Mächten schwebenden Fragen könnten in Freundschaft
beigelegt werden , wenn diese Mächte ebenso wie Venezuela den
Wunsch hegten, freundschaftliche Beziehungen zu pflegen . Er werde
sich hartnäckig jedem Versuche einer Verletzung der Hoheit Venezuelas
oder eines Eindringens in venezolanisches Gebiet widersetzen.

4% me
3%

Bescheidenste Kauflust für Weizeninländische Anleihen zu nennen . An —. . . „
Berliner elektr. Werke, Elberfelder Papierfabrik, Buesenbach , verzelius,
Stolberger Zinkhütte, Rhein-Nassau und Schlesische Zinkhütten waren
höher, niedriger dagegen mehrere Montan -Aktien und Maschinenfabriken
sowie einige Spinnerein . Auch ausländische Renten waren vorwiegend
schwächer.
Nachbörse. 3 Uhr nachm. (Schlüsse auf Zeit, ausgen, die mit “ bezeichneten .)

00.00
00.00
94.25

180.00
97.60
00. 00

130.50
126 6015850
165.10

65.75
199.10
331.5017225
165.75
172.60
161.60
96.90
94.60

204.75

fester gehalten.
erhöhung . Die ziemlich rege Frage hat für 70er Spiritus ohne Faß heute
42.20MA anlegen müssen .

Magdeburg . Kornzucker 88% .50- .67. 75% .75-7,00, stetig. Brot¬
Raffin. 28.95, gem. Melis 28.45.

5%
4%18741885
4½1000 .00 1000.00
4% 103.20bB 103.00 G
3% 73.10 bl 73.00bB
4% 100.50 b/000.00
4% 00.90
5% 00.00
— 00.00
5% 103.10 50
3½/000.00
3% 68.8056
4% 101.00 b
3% 63.00 G
5% 00.00
3% 70.30 G
4½ 95.00 G
4% 101.30 G
4% 000.00
3% 66.90 G
4% 104.60 G
4% 9200 G

Manitoba
North Pacifie .-Anl.

" Allg. A.
Oreg. Railway Oert.
St. Louis &amp; Sth. W. 1.
St. Louis &amp; S. Frano.
St. Louis&amp;Sth. W. Ino.
Anatol. HauptnetzGotthardbahn
Ital. .- .-Betr.-Ges.“
Ital. MittelmeerbahnMacedonier
Oeste de Minae
Portugiesen 18361889
Sard. Eisenb.-Anl.
Sicilianische Eb.
Söditalienisch.Eisend.
Transvaal Gold
Westd. Eisenbahn

Gr. Russ. Eisenbahn
lwang. Dombr.
Kursk-Chark.-Asow
Kursk-Kien
Moskau-Kiew-Wor,
Moskau-Kursk“Bjasan

" Smolensk
Rjasan -Kozlow

„-Uralsk 97
„ 98

Rybinsk-EisenbahnSudwestbahnTranskaukasische
Warschau-Wien IXWladikawkas
Cehtr.-Pacifio rz. 49

„ fz. 29
Chicago-Burlington
Denver Rio Grande

raffin. la 29.20, Kristallzucker la 28,95, gem.
Rehzucker zur Durchf. bordf . Hamburg Nov. 15,65 ., 15,75 Br., Dez. 15,70 .,
15,80 Br., Jan.-März 15,95 ., 16,05 Br., Mai 16.30 ., 16,35 Br., 16,30 bez.,
Aug. 16.65 ., 16,70 Br., 16,70 bez., stetig.

Bremen. Schmalz stetig, Tubs und Firkins 60, Doppeleimer 60½. Speck
stetig.Hamburg. Vormitt. Kafsee matt, Dez. 27¾. März 28½, Mai 29. Sept.
30 G. Rohzucker stetig, Nov. 15.70. Dez. 15,75, Jan. 15,85, März 16,00, Mai
16.25, Aug. 16.65 G. Amerian, Baumwolle ruhig, Nov. 43, Dez. 43, Jan. 00,
März 43. Mai 43, Aug. 00 Br.

Hamburg. 3 U. Kaffer behauptet, Dez. 27¾, März 28½, Mai 29, Sept.
30 G. Rohrucker stetig, Nov. 00,00. Dez. 15.80, Jan. 15,90, März 16,05, Mai
16,25, Aug. 16.70 G. Schmalz Steam Nov. 57½.

Hamburg. Butter. Versteigerung des ost-holsteinischen Meierei-Verbandes:
Zufuhr 103 Drittel-Tonnen la, Durchschnittspreis 106,71.A; 32 Drittel-Tonnen
IIa, Durchschnittspreis 102.45.4.

Pest. Weizen April 7,640, 7,65B. Roggen April 6,636 , 6,64B. Maler April
6,376 , 6,383. Mals Mai 5,766 , 5,77B. Kohlraps Nov. 10,006, 10,25B ., Aug.
12,00G, 12.10B.

Prag. Rohzucker fest, frei Aufsig 21,25, Dez. 21.40.
Rotterdam. Margarine unverändert. United 69fl. Netherland . Preis geheim.

Leinöl 24, Dez. 23 7/8,
Zinn Banca 66¾. Febr. 66fl,

00.00
00.00
94. 20

180.50
97.40

86 6013060
127.75
158 75
166.75

65. 75
200.75
333.6017310
167.101732516250
98.75
96.60

205.60

Marienb. Mlawka
Ostpreuss. SüdbahnAnatolierGotthardbahn
Prinz Heinrichbahn
Ital. Mittelmeerbahn

„ Südbahn
Canada PacificTransvaalbahn
Boch. Gussstahlv .“
Dortm. Union .“
Laurahütte *

Consolidation*
Geisenk . Bergw.“
Harpener Bergb.- .“
Hibernia*
Dynamite Trust
Hamburg-Amer.Paketf.
Norddeutscher Lloyo
Gr. Berl. Strassenb.

209.60
147.758¾ 210.25

5⅜ 148.501800
7% 155.10
4% 137.40

11% 210.25
8% 186.90
4% 142.50
3% 115 00
3% 90.90
6% 00.00
4½ 91.30
4% 000.00
4% 34.20
4% 00.00
4% 99.75
— 122.50
4% 00.00
8½ 000.00
6% 000 00

Oesterr . Credit-Aot.
Oest.-Ung. Staatsb.
Oesterr. Südbahn
Berl. Handele-Gesell.
Darmstädter Bank
Deutsche Bank
Disconto-Gesell.-Ant.
Dresdner Bank
Nationalbank f. 0.
Cons. u. Reichs-Anl.
Buenos AiresChinesen
Italienische Rente
Spanische Rente
Russ. Staatsrente 94
Russ. Anleihe v. 1902
Türkische Lose
Ungar. Kronen-Anleihe
Dortm.-Gronauer
Lübeck-Büchen

00. 0000000
00.00

102.80 b
000.00
6360 G

101.1050
63.0006
00.00
70.60 G
95.1050

000.00
100.40 G
66. 90 G

104.7050
92.25 G

17.750
155.00
137.10
210.25
186.90
162.25
115.10

91.00
39.20
90.75

000.00
83.25
00.00
99.70

121.75
00.00

000.00
C00.00

Die Nachbörse war still bei teilweise gebesserten Kursen. Spanische
Anleihen leicht befestigt.

Kallee sehr ruhig. Baumwolle ruhig, Upland middl. 43.

In- und ausländische Eisenbahn -Aktien.
1152 181.50 2

00.00
5% 128.00 b
6 1/8/180 .50 G
6% 130.50 2
3% 00.00
4% 100.75 G
3½ 97.60 b
— 104.7556
— 158.90 b
1⅜ 37.90 b
5% 94.20 b
5% 121.40 b0
4% 119.400G
2½ 00.00
4% 104.00 G
3% 72.50 G
5½/122.1056

181.50 2
00.00

127.20Z
179.902
130.25 b
00. 00
100.75 b
97.90 b

104.40 G
158. 002
38. 00 G
94.20 b
121.5006
119.5006
00.00

104.00 G
72.75 G

121.50 b

61/3/128 .25 G/128.25 G
3% 83.40 B 83.40 B
4½116.75 G/116.75 G
0 49.60b6 49.50 G

187.00 G1187.25 b
4% 110.00 G110.00 G
5% 000.00 (000.00

%000. 00 1000.00
6% 153.00 b1000 .00
1½ 71.50 B 00.00
0 77.50b0 77.50bB
4½ 93.75b6 94.50 b0

00.00 000.00
5% 106.50 b/000.00
5⅜ 148.50 2/147 .50 Z
4½/000.00 1000.00
5¼/000.00 1000.00

¾% 26.40 b) 26.10 b
18.00Z 18.00 Z

Schuldverschreibungen von Industrie-Gesellschaften.
96.00 G 1 Kölner Gas u. Elektr.

Bergwerk KönigsbornKruposcheLaurahütte
Leipziger Strassenb.
Naphtha Nobel
Norddeutscher Lioyd
NorddeutscherLleyd
Oberschles. Eisen

„ Cokswerke
Rh.-Westf. Kalkwerke 4½
Rombacher Hütte
Schalker 6. u. H.
Schuokert Elektricit.
Siemens &amp; Halske
Westf. Draht-Industr.
Zellstoff Waldhof

Warschau -Wiener
Amsterdam-Rotterdam
Canada-PacifioGotthardbahn
Italienische Südbahn

„ Mitteimeerb.
Jura-Simplonbahn
Lux. Prinz Heinr.-B.
Schantung-Eisenb .
Nied.-Südafrio. (Tv.)
Westsioilianisch . .-B.
60% Anatolier
Marienb.-Mlawk. .-A.
Ostpreuss . Südb.„Brölthalbahn

Nachen-MastrichtKrefelder
Kreielder Strassend.
Allg. .Kleinbahn 1902
Dortmund-Gr.-Ensch.
Halberst . Blankb.
Königsberg-Granzer
Ludwigshaven-Berb.
Lübeck -Büchen
Marienburg -Mlawka
Ostpreuss. Südbahn
Westdtsch. Eisenbahn
Buschtiehr . Lit. 8.
Csakath.-Agram .-A.
Oesterr . Franz Stb.
Oesterr. Nordwestb .
Oesterr. Elbethalbahn
Raab-Oedenburg
Södösterr . (Lombd.)

.185

Amsterdam. Rüböl 25½, Dez. 25⅜/8. Mai 25fl.
Jan.-Mai 23½, Juni-Aug. 22 7/8, Sept.-Dez. 22fl.
Billiton 67¼, Febr. 65⅞8fl . Java-Kasfse 35, Dez. 32c. Rübenzucker fest, 9 9/16fl.
Antwerpen. Patroleum fest, 19¾, Dez. 20, Jan.-April 20¼. Welzen,

Roggen und Gerste behauptet, Haler und Mais fest. Deutscher La Plata-Kammzug
behauptet, (Vertrag .) Dez. 4,82½, März .90.

Havre. 12 U. Kaffee schwach , Nov. 33¾. März 34½, Mai 35, Juli 35½,
Sept. 36. Baumwolle ruhig, Nov. 54¾. März 52¾.

London. 1 U. Rübenzucker stetig, Nov. 7s 10¼ d. Mai 8s 1½d. Kaffee Plant.
Ceylon ruhig, ostind., mittelamerik, und Lieferungsware matt, Brasil flau, Santos
Dez. 278. März 288. Reis fest, Thee ind. fest, Schellack ruhig, Hanf ruhig, Jute
ruhig. Weizen und Mais willig, Roggen und Haler matt, Gerste ruhig. — Trübe.

London. 1¾ U. Kupfer g. H. 49.E 18s 9d, 3 Mt. 50K 1s 3d. Zinn Straits
111.4 78-6d, 3 Mt. 110K 128 6d. Blei span. 10K 16s 3d, engl. 11X. Zink
gewöhnl. Marken 19KE 178 6d. bes. 20.K 1s 3d. Schott. Roheis.-Warr. 54s 6d.

Liverpool. 12 U. Baumwelle. Umsatz 8000 ., davon auf Unternehm.
und zur Ausfuhr 500 B. Gestrige Tageszufuhr 28 106 B. Amerikan , willig.
Middl . amerikan. Nov.-Dez. 4,45, Dez.-Jan. .43, Jan.-Febr. 4,42, Febr.-März
.42d. Fully good fair brown in Alexandrien ruhig, Jan. 1227/32. März

122 7/32 Talleri. — Getreide. Weizen ruhig. Redwinter Dez. 5s 10¾d. März 68.
Mais stetig, bunter amerikan . Jan. 5s 4⅞d. März 5s 2⅛d.

Glasgow. 12 U. Roheisen . Warrants 54s 8d. Matt.
New York. Zucker. Vorräte in den Ver. Staaten 189 000t (i. d. Vorwoche

184 000t). Einschmelzungen 31 000t (31 000t), seit 1. Januar 1 624 000t. Vor¬
räte gleichz. 1901 147 000t (163 000t). Einschmelzungen gleichz . 1901 28 000t.

Rio Janeiro. Kaffee. Stimmung in Rio ruhig, Curs auf Loudon
122/32d, Standard Nr. 7 4400. Tageszufuhr 11000 . Vorrat 669000, Verkäufe
nach den Ver. Staaten 4000, desgl. nach Europa 3000. Stimmung in Santos
schwach , good average 4150. Vorrat 1614000, Tageszufuhr 32.000, desgl. zu
den Stationen im Innern 28100.

Versicherungs-Aktien .
Aachener Rück -Vers. 19206. Berliner Feuer -Vers. 3350B. Concordia Lebens¬

Vers. 1290G. Dresdner Allgem. Transport-Vers. 2410G. Gladbacher Feuer-Vers.
Magdeburger Feuer-Vers. 4390B. Magdeburger Rück-Vers . 1040B. Nord¬

stern, Lebens-Vers. 3200G. Preußische Lebens-Vers. 925B. Preußische National¬
Vers. 122556. Sächsische Rück-Vers. 600B. Schlesische Feuer-Vers. 1625B.
Union, Hagel-Vers. 860G . Victoria , Berlin 5940G. Wilhelma 1360B. Alle andern
Kurse nicht festgestellt .

000.

11⅜
Geld- und Wechselmarkt .

000.00
000.00
000.00

85.40 B
00.00
00.00
85.50 b

000. 00
216.60 b
324.40 b
16.245 b

.-A. 16.28 b
20.42 b16.31 b

20.42 b.1875 b
Napolsond'orSovereigge
Amerikanische Hoten kleine
Amerikanische Zinsscheine
Belgische Hoten
Englische Bankn. d. Pfd. St.
Französische Bankn. d. 100fr
Holländische Hoten
Italienische Noten
Schweizerische Hoten
Privat-Wechselzinstuse

Petersburg. 8 Tage
Petersburg, 3 Monate

Warschau, 8 Tage
Wien, 8 Tage
Wien, 2 Monate
Pest, kurz
Oesterreichische Banknoten
Oesterr. Zollzinsscheine
Russische Banknoten Cassa
Russische Zollzinsscheine
Imperials

000.00
213.70 G
000.00

85.40 G
00. 00
00.00
85.45b6

000.00
216.50 b
000.00
16.255 b

Altenaer Schmalspur
Südd. Eisenbahn .000 00. 00

81.15 b
20.435 b

81.30b0
168.55 b
81.25 b
81.25 b

.00
81.10 b

20.435 b
81.35 b

168.60 b
81.30 b
81.25 b

4½101.25 G/101.25 G
4% 100.25 G 100.25 G
4% 102.25 G1102.25 G
3½ 94.80 G 94.80 G
4% 101.90 G/101.90 b
4½ 99.505B 99.10 b
4½ 103.30 G 103.30 G
4% 000.00 00.00
4% 95.90 Gl 95.90 G
4% 97.80 Gl 97.80 G

104.10 G/104.10 G
4½ 102,90661102.75 B
4% 100.75b6/000.00
4% 89.50 Gl 89.5056
4% 100.25b6 100.50 G
4% 101.80 G101.80 G
4½ 104.25 G/104.25 G

96.00 G
102.4056
103.00 G

99.60 B
101.20 G

96.2550
99.10 b

110.40 G
92.75 G

000.00
104.6056
000.00
103.40 B
101.500B

74.75 G
105.40 G
98.60 G
100.10

4%.-G. für Ront.-Ind.
Allg. Elektricitäts-Gs.
Allgem. .ao. u. St.-B. 102.50 G

103.00b6
99.7056

101.30b0
96.00 b
99.10 b

110.30 b
92.75 G

000.00
105.00bB
00.00

103.40 B
101.40 G

74.25 B
105.00 G
98.60 G

100.25 G

4½ *4½
4%

Deutsoh-Atl. Teigr.-G.
Deutsch -Luxmb. brgw.
Dortmunder Union

4% 3⅛3⅛5% 25.22.25.22.4½
20.43 b) 20.430B
20.26 b/20.255 b
.1925 G .19 b
81.30 Gl 81.30 G
80.95 Gl 80.95 G
81.205B 81.15b6

112.45bB/112.40 b
60.30 b) 00.00

London, 8 Tage
Lendon, 3 Monate
New-Vork, Sicht
Paris. kurt
Paris. lang
Schweizerische Plätze. 8 T.
Skandinavische Plätze
Spanische Plätze , kurz

* Berlin . Der Aufsichtsrat der Berliner Weißbierbrauerei
(Ed. Gebhardt) beschloß, der Hauptversammlung für 1901/1902 eine Divi¬
dende von 4% (i. V. %6) vorzuschlagen .

so 9 Millionen Mark 3½proz. westfaliscner Frovinzial¬
Anleihe IV. Ausgabe werden am 2. Dezember in Berlin zum Kurse
von 100% zur Zeichnung aufgelegt.

E Die Flora, Terrain - Aktiengesellschaft in Char¬
lottenburg , hat von ihrem insgesamt 3050 Quadratruten betragenden
Grundbesitz bisher 717,5 Quadratruten verkauft zum Gesamtpreise von
rund 1030000. K. Von den Gesamthypotheken sind bisher 300000 .4
zurückgezahlt.

Die Dividende des Böhmischen Brauhauses in Berlin für
das am 30. November endende Geschäftzjahr wird von der Verwaltung
auf 10% geschätzt (wie i. .).

In dem Prozeß, den Aktionäre der Rheinischen Bank in Mül¬
heim a. d. Ruhr gegen den Aufsichtsrat der Bank angestrengt haben,
hat die 2. Zivilkammer des Düsseldorfer Landgerichts entschieden , daß
vor Eintritt in die Hauptverhandlung einem jeden der Aufsichtsrats¬
mitglieder eine Sicherheit in der Höhe von 100 000M∆ Aktien der Rheini¬
schen Bank, also im ganzen 900000M zu stellen sei. Der Aufsichtsrat
bestehe auf dem Verlangen , daß diese Sicherheit in bar oder in mündel¬
sichern Papieren zu stellen sei.

Krefeld . Wie uns mitgeteilt wird, verteilt die Nieder¬
rheinische Kredit - Anstalt , Kommandit -Gesellschaft auf Aktien
Peters &amp; Co., für das laufende Jahr 5½-6% (i. V. %) Dividende .

München. Die Brauerei Karl Fehr in Miesbach wurde
unter Mitwirkung der Bank für Brau-Industrie in Berlin mit einem
Aktienkapital von einer Million Mark in eine Aktiengesellschaft um¬
gewandelt . Der Bierabsatz betrug bisher annähernd 50 000hl jährlich .
Die neue Aktiengesellschaft beabsichtigt die Ausgabe von 300000
Schuldverschreibungen.

* Dresden. In der am 22. November stattgehabten Aufsichtsrats¬
sitzung der Aktiengesellschaft Electra in Dresden wurde
seitens des Vorstandes über den bisherigen Verlauf des Geschäftsjahres
berichtet, daß der Betrieb sich im allgemeinen in zufriedenstellender
Weise entwickelt habe und nach den bisherigen Ergebnissen anzunehmen
sei, daß auch für das laufende Geschäftsjahr nach Bestreitung der Ab¬
schreibungen ein mäßiger Gewinn verbleiben werde. Die finanzielle Lageder Gesellschaft sei ggordnet. „[Danuch geheinen die von Berliner

Blättern gebrachten Meldungen über eine Aeußerung des Vorstandes,
für das laufende Jahr voraussichtlich 2% Dividende zu verteilen , un¬
richtig zu sein.

# Wien. Die morgige Hauptversammlung der Südbahn dürfte
sich sehr rege gestalten, wenn die Verwaltung , wie es den Anschein
hat, entgegen den von Mitgliedern derselben gemachten Zusicherungen ,
statt der von der Hamburger und Berliner Vereinigung vorgeschlagenen
Wahlbewerber die ihr zur Verfügung stehende Mehrheit für andere
Kandidaten , einen Münchener Bankier und einen Berliner Kommerzienrat
eintreten lassen wird, die nicht Vertrauensmänner der deutschen Aktien¬
besitzer sind. — Die vom Bankverein gegründete Druckfabrik
Gebrüder Enderlin wird eine Dividende von 9% (i. V. 7½%)
verteilen.

□ Mailand . Der Aufsichtsrat der Sizilianischen Eisen¬
bahnen schlägt der am nächsten Samstag stattfindenden Hauptver¬
sammlung vor, für das am 30. Juni beendete Betriebsjahr wiederum
7% (wie i. .) zu verteilen.

8 London. Barrengold stieg bei ernenter französischer Nach¬
frage im offenen Edelmetallmarkt auf 77s 10¾d. Das Gerücht wegen
bedeutender weitere Goldent nahmen aus der Bank von England für
Argentinien zeitigte anscheinend die Befürchtungen , daß der Banksatz
erhöht wird.
kanten in Südwales sucht im Hinblick auf die schlechte Preislage
und die Uebererzeugung, die außerhalb der Vereinigung stehenden
Hervorbringer für eine allgemeine Betriebseinstellung während je einer
Woche im Dezember und im Januar zu gewinnen .

8 Middlesborough. Roheisen ist weiter gewichen . Fertig¬
ware träge. Schiffswinkelbleche 2½s niedriger.

168.45 G/168.45 b
167.65 G1000.00
81.15 b) 81.15 B
00.00 80.85 b
81.25 bl 81.25 B
00.00 00.00

112.45 b/112.40 G
00. 001 00.00

5% Amsterdam, 8 Tage
Amsterdam, 2 Monate
Belgische Plätze , 8 Tage
Belgische Plätze, 2 Monate
Italienische Plätze, kurz
Italienische Plätze, lang
Kopenhagen, 8 Tage
Lissabon. kurz

4%
Düsseld . Dr.-Industr.
Elberfelder FarbfabrikGelsenkirohener
Hamburger PaketfahrtHarpenerHelios
Henck. v. Donnersm.
Hörder Hütte
Hoesch Stahlwerk

4½
4%
4%

Geestemünde, 26. Nov. (Telegr. ) Der englische Dampfer Warfield
hat hier vier Mann von dem im Atlantischen Ozean gesunkenen
norwegischen Vollschiffe Telephon gelandet, die übrigen 13 Mann
der Besatzung sind ertrunken .

* München , 26. Nov. (Telegr. ) Die Polizei verhaftete hier drei
Einbrecher und fünf Hehler bezw. Hehlerinnen , die es auf eine Aus¬
raubung der Pfarrhöfe in verschiedenen Gegenden Bayerns wäh¬
rend des Gottesdienstes abgesehen hatten. Dieselben haben bis jetzt
drei Einbrüche eingestanden, sind jedoch noch einer erheblichen Anzahl
weiterer Einbrüche verdächtig. Die Bande war mit Revolvern , Degen¬
stöcken und Stiletten bewaffnet und führte außerdem Sprengpulver mit
sich, um Kassenschränke damit zu sprengen. Es gelang ihr bereits,
viele Schuldverschreibungen in hohem Werte zu rauben. Der Haupt¬
einbrecher ist Besitzer mehrerer Häuser.

4½
4%4½
4%
4%
4%

Industrie -Papiere.
Hengstenberg Masch. 4%
Herbrand Waggon 0
Hesselle &amp;Co. Aachen 10%
Hlibernia Bergw.-Ges. 13%
Hirschb. Lederfabrik 8%
Hoohdahl, umgew. 10%
Höchster Farbwerke 20%
Höfel Brauerei
Hörder .-A. L. A. # 0
Hoesch, Stahlwerk 0
Höxter-Godelh. Cem. 0
Hoffm. Stärkefabrik
Hofm. Wagenb. Bresl.
Hotel Disch
Huldschinsky
Humboldt Kalk
IIse Bergbau-Ges.Inowraziau
Isenbeck Brauerei
Kaliw. Aschersieben
Kannengiesser
Kattowitzer Bergwerk
Klauser -Spinnerei
Kölner Bergwerk
Kölner Gas
Köln-Müsen
Kölsch Walzengisss . 5%
König-Brauerei Beeok 7%
König Wilhelm umg. 15%
Königin Marienhötte
Königsborn Bergw.
Kronprinz Akt.-Gesell.Küppersbusch
Kurfürstendamm-Ges.
Lahmeyer
Lauchhammer umg.Laurahütte
Leopoldshall ohem. .I 1%
Lindenbrauerei Unna! 6%
Lindener Aot.-Brauer. 1824owe à Jp.
Lothring. Eisenw. .-A.
Louise Tiefbau

Div.Div.
Brauetel Patzenhofer 12% 209.8006/210.00bG

Schultheiss 14% 228.5006/228 25b6
Berl. Brauerei Viot.
Aachener Kleinbahn
Acoumulat.-F. Hagon
Aocumulat. Boese.-6. f. Anilinfabrioat.

„ „Mont.-Ind.
Admiralitätsgart .-Bad
Allg. Berliner Omnid.

„ Elektricitätsges .
„ Loo.- u. Str.-B.

Alsen Cement
Aluminium-Actien
Angl.-Cont.-Goane
Anhalter Kohlen
Annabg. Steingutt.
Annener Gussstahl
Aplerbeck. Act.-Ver.Arohimedes
Arenb. Bergb. u. II.
Arnsdorf Papier

Buenos Aires, 25. Nov. Gold-Aufgeld 127.4096.
Zahlungseinstellungen .

□ Neustadt a. d. . , 26. Nov. Die Verbindlichkeiten des zahlungs¬
unfähigen Agentur - und Kommissionsgeschäfts Leopold Mayer betragen
½ Million Mark. In der Masse liegen etwa 40%.

Ueberseeische Dampfer.
Norddeutscher Lloyd. Angekommen 25/11 : In New York Kaiser

Wilhelm der Grolse von Bremen; 26/11 : in Bremerhaven Kronprinz Wilhelm
von New York.

Hamburg-Amerika-Linie. Angekommen 24/11 : Brisgavia in Portland,
Holsatia in Paranagua; 25/11 : Georgia in Malta, Assyria und Blücher auf der
Elbe. Abgegangen 25/11: Prinz Eitel Friedrich von Funchal , Lydia von
St. Vincent, Teutonia von Montreal . Vorbeigekommen 25/11: bei Dover
Deutschland und C. Ferd. Laeisz .

94.0006 95.2500
89.00b6) 89.00b6

103.60 G10360 G
173.50 b/173.00 b
136.80 G/136.80 G
141.75 G/140.25 G
351.00 G351.00 G
172.00b61720006
102 0006 100.50b6
139.0006138.00b6
37.00 b) 37.00 B

179.75 b
19950 G0000

94 40 b
92.0056

175.0000
124 00 B69500
1441.50 bG
11925 G
196 0056
000.00
346 5056

113.2500 113.0006
80 25 b) 79.00 b

11525 G/115.25 G
114,.00b0114 00 G
175. 10bG173.2556
258 30 b/254.00 b
41 3006 41 2506
136 7556134 75 b
15740 B157.40 B
146 60 G 146 60 G
K 35406 K 35756
72.005G 72 5000

103 5056 104 70 b
201 40 b 199.5006

66 10 bl 66 1006
86 7500 86 75 G

257909/331 30

3% 88.00b6l 88.75b6
5% 116.50 B/116 50 B

10% 120.90001120.80 G
4% 75.7506 76.2556

15% 243.8000 244,00bB
0 39.50b6 39 50b6
5% 94.75 G 94.75 G
4% 186.00 b1186.00 b
8% 172 2550172 .00bG
7% 140.50 G1140 00G

15% 199.25 G197.50 50
13% 169 50561169 7556
5% 93 7550 9340 b
6% 81.90 BI 81 80 b

0 68 00b6 68.2556
14 7500 75.7506

6% 90.00 Gl 90.25 G.
4% 143 5056/140 2556

45% 550 00 b/551 00G
7% 109 50 G109 50 G0000 00.00

00.00 00.00
9% 139.70 B/139 .75 G

90.50 b) 90.50 b
5% 109.00 G109. 10 G

102.50 G102.00b6
1½ 65.10 Gl 64 10b6

97.2550 96 3006
43 5056 42.0056

7% 119.25 G119.25 G
14% 174 75 G/000.00.— .4565 . 4565 G
12% 99.50 G 99.50 G
7¾ 183.00b6 184.0000
0 68 5056 67 25b6

5% 88 6050 89 2556
10% 203.7506/203.30bG

782561 78660
10%212 00b6/211.25b6

9 48.00b6 49.0006
0 58 0006 57 40b6
6% 120 50 G/120. 10b0 Löneburger Wachsbl.
7% 167.25bB 165.60 b Märk. Maschin. umg.
7% 119.75 G/119 .75 G) Märk.-Westfäl. .-V.
0 96 60bB 94 50b6 Magdeb. Bergw.-Ges.

12% 163 50 G/163 25 G Marienh. b. Kotzen.
10% 158 25 b 157.75 b1 Maschinenfr. Breuer
10% 274 25 b/275 00 B, Massener Bergbau
8% 165.75 G 165.5050 Mathildenhütte

22%000. 00 100000 1R. Neberei Linden
7% 102 0006/101 00b6 M. Weberei Sorau
2½ 66 5000 66 50b6 IH. Weberei Zittau
0 144.75 G 144 75 GI Meggener Walzwerk

12% 194 75 G/194.75 G IMix &amp; Genest
13½/290.00 B /290 OObR Menden-Schw. .-A..1 74 25 G 73.75 G Mülheimer Bergwerk
12% 152 50 G /152.50 G Möller Speisefett
9% 000 00 1000 00 Müser Brauerei
7% 9 50 G 10 00bG Nähmaschinen, Kooh

13½ 195.50 b/195 9056 Neue Boden-Act.-Ges.
9% 124 1006/123 7556 Neusser Eisenwerke

25% 276 50 b/276.75 b Niederrhein. 7. Spier
13%213. 25 G/213 50 G Nordd. Lloyd (1000)
27% 000.00 /332 00 b! Norddeut. Wollkämm.

0 50 00bB 47.75b6 Kordstern, Bergwerk
o /0000 00 00 1Oberschl . Eisenb.-B.

12%209.00 b/209 50 b „ Eisen-Ind
4½ 114.00b0 114 2506 „ Cokswerke

10% 135.20 B/135 .00 G 1 Orenstein &amp; Koppel— 68.00b6 67,90 G Osnabrück. Kupfer— 78.2506 77.75 b) Petersb. elektr. Bel.
10% 147.5000/147.75 G] Phönix, B. u. H. .-A.
7% 256.5056/255.00 b 1 Pongs Spinnerei
5% 130.70 bB/131.25 b! Ravensberg. Spinnerei
6% 189.00 G 188.00b6 Reichelbräu-Actien

14% 186.80b6 186 5006 Rhein.-Nass. Bergw.
7% 125.25 G/125 25 G „ Anthrad.-Kohlw.

14% 199.2506/198 .0006
0 l 65.90 hl 65 80 b
— 102.0000 102.00b620%000.00 1000.00

13% 189.75 G1189.75 G
120000.00 1000.00
18% 000.00 000.00
12% 138.50 G/139.50b6
5½ 00.00 00.00
8% 145.00 G 145.00 G
0 65.00 G 65.00 G01 42.00b6 4225 G

„ .-A. 0 53.75 Gl 53.75 G
12% 189.50 G/189 .50 G

0 96.50 b) 94.75b6
0 69.00b9, 68.75 G
9% 163.0000/162.50 G
990 135.50 G 136.00 G

18% 215.0006215.00b6
341.2550

12½ 203.0006 205.00b6
3% 00.00 00.00
4% 123.75 b/123.5006

86.7556 86.25 G
115.50 B115.50 B
56.60b6 56.50 b

16% 212.00b6210.5056
0 94.00 B) 92.00 b

5% 225.0056/225.25 G
0 96.50 b) 95.00b6

0% 36.75b0l 36 5000
4% 100.00 G 100.50 G

10% 131.75 G131.75 G
5% 111.60bG 110.00 G
0 49.0006 48.60 G
5% 119.75 G119.75 G
0 (136.50b6|135,5006

12% 173.50 b/172.50 b
0 89.1056 87.25 G
2% 96.5006 96.80b6
5% 122.25 G /122.30b6

12% 176.25 b/176 .00G
4% 81.5006 81.50b0
5% 93.75 G 93.75 G
2% 98.25 b 98.00b6
0 15.00 G 15.00 G
0 (130.50b6130.00b6
0 72.505B 72.10 b

2½ 109.00 b/109.50 b
9% 139.25 G140.00bR

12%211. 00 G/211.00 b
8% 00.00 00.00
7½/295,5066/204 . 1006
3% 73.10 G 73.50 b
3% 34.00 b) 34.00 b
6% 143.25 G/142.50 b
6% 98.50 b 97.60 b
8½ 182.00 b/181.75 b

20% 275.8000 274.50 G
0 31.25 b) 31.00 G
8% 114,10 061 14, 1006

24% 316.0000 316.2556
7½ 12. 10

136.25 G1136.25 G
5% 87.50b6 87.3000

10% 167.0006 165.60 b
2½ 119.400B 119.0056
0 77.00 b) 76.50 b

2% 130.90 b/128.75 b
12% 160.0000 160.25b6

0 12.1000 12.00bB
0 89.50 B 88.90 B

Im weitern Verlauf der Börse war die Haltung schwach. Die
Prämienerklärung brachte Ware an den Markt, die bei der herrschenden
Lustlosigkeit nur zu weiter ermäßigten Kursen Aufnahme fand. Dazu
kam, daß bei der Monatsabwicklung der Geldsatz weiter etwas anzog
und sich auf 37/8% stellte . Die freinden Börsen boten gleichtalls keine
Anregung und waren weiter eher schwach. Montan -Aktien erfuhren
weitere Abschwächungen , naientlich Consolidation. Für Hütten-Aktien
verstimmte auch, daß die Angelegenheit betreffend die Verlängerung
des Siegerländer Roheisen-Syndikats noch immer in der Schwebe ist.

10%

12% 17900 G
13½ 19950 G
2% 0000
0 9475 5

5% 92.0000
10% 175.80 b

6% 12380 G
4% 69 50 G
10% 141 25 G
9% 11900 G
12% 197.25500000
30% 346 7556

Handel , Gewerbe und Verkehr .
Drahtberichte vom 26. November.

Berlin Vertpapierbörse. (Schluß.) (7 = Zinsscheinsteuer.
Inländische Staats-, Provinzial - und Stadt-Anleihen.

ti. 25. Kov. 26. Nov. 1 4 #4 25. Nov. 26. Nov.
101.10 G1 Rh.-Westf. Rentbriefe 4% 103.60bG 103.40 G
101.90 G 1 Bremer Anleihe 1893 3½ 99.90 G 99,90 G

3½ 101.75 G/101,90 b, Hessische St.-A. 3% 88.7550 89.00 G
3½ 101.75 G/101 .80 G kamb. tügb. St.=A. 3½ 100,6006/ 100.50 G " Bannigg .-6. Hamm
3% 90.90 b 91.10 b! „ „ Rente 3½/102.50 G/102 .50 G Barm.-Esberf. Strd.
3½ 101.60 G/101.70 G Badische Staats-Anl. 4% 105.40 B 105.40 G 1 Baroper Walzwerk

101.75 G/101,900B Bayrische Eisb.-A. 4% 105.30bG 105.40b6 Bartz &amp; Co., Berlig
90.90 b) 91.10 b; Sächsische St.-Rente 3% 89.00 G. 89.10b6 1 Basalt-Actien

100.00 G 100.00 G 1 Badische Los-Anleihe %000. 00 146.7556 Bauges. Kais.- .-Str.3½ 99.60 G 99.70 G1 Bayrische Los-Anleihel %000.00 159.50 bj Bedbg. Woll-Industrie
4% 49t 38 8 193. 8060 Braunsohu. 20 Th. 4. — 134.50 6/135.00 b zemberg Baumu.

S 4400 P 104.00 B Köln-Mindener Lose 3½/137.80 b/137 .60 b ; Berg.-M. industr.-G68.
3¾ 181.80 G 101,9066 Hamb. 50 Th.-Lose %/133.75 b/133.75 b gerl.-Anh. Masch.3½ 100.20 G100 .20bG Lübeoker Los-Anleibe 3½/155 .00 b/156.00 b! -Charl. Bauv.
3½ 100.20 G/100.20b6) Meininger 7fl-Lose1 — 30.10 b 00.00 1 Dampfmöhle
3½ 100.20 G1100.2006 1 Oldenburger 40 Th.-L. 3% 130.70 b/131 .00 bj Elektr.-Werk
3½ 100.20 G1100.20b6G ; Ostafrik. Zoll-Anleihe %000.00 1000.00 1“ Hoizcomptoit
3½ 95.10 G 95.10 G Westf. Prov.-Ani. 3% 89.80 b 89.80 b] Kaiserhof
3% 90.10 b 90.206 3½ 100.00 b/100.00 b; Berl. M. Schwartzk.
3½ 98.70 b 98.70 bi 4% 105.00 G 105.00 G1 Berl.-Wilmersd. Terr.

Barzelins. Aar- u. 9.
4% 103.50 G 103.50 G 1Prss. .- .-B. 1910 uk. 2% 10I. 50 bE 107.50 G ] Stei. Mason., bork.

„ 1911 uk. 4% 102.75bG102.75 G
1907 uk. 3½ 95.25b6 95.50b6

Prss. Oentr.-Bd. 1890 4% 100.90b6 / 101.00b6
„ 1899 unverlosb. 4% 102.80b6 102.9006
„ 1901 4% 103.00b0 103.00b6

Preuss . Ctr.-Bd.86/89 3½ 95.5056 95.5006„ „ 1894 3½ 95.5006 95.5006
„ 1896 unk. 1906 3½ 96.00bG
„Comm.-Obl.uk. 10 4% 104, 70 G

„ 87/91] 3½ 99.3006
„ „96 uk.1906 3½ 99.5050

Prss.Hyp.- .-B. abgst. 4% 98.60b6„ „ „ 3½ 92.1006
Prss. Pfdb. XVIII1908 4% 101.25b6

„ „ zIx 1909 4% 101.2500
„ „ XX-XRI1910 4% 102.30503½ 95.2500

3½ 95.4006
4% 100.7506
3½ 99.60 G
4% 100.50 5G

0

Schattanselsong 1303 4e 181 B0 * Hamburg, 25. Nov. Kälbermarkt . Zutrieb 1225 Stück. Besonders gute
Doppellender 91,50-99,50 K, Ia 80,00-87,00 K, IIa 73,00-78,00 K, IIIa 66-70,fl.
geringste Sorte 57,00-62.00.f die 50kg Schlachtgewicht. Handel ziemlich rege.
Ueberstand 20 Stück. 1

B. Vlaardingen, 24. Nov. Neuer honlandischer nerung. Wochenzufuhr
32781 Tonnen (1901 6819, 1900 21 951 .), bisherige Gesamtzufuhr 626 765 T.
(438 444 bezw. 357 914 Tonnen). Im Laufe dieser Woche wird der größte Teil
der Fischerflotte zurückerwartet. Ia Vollhering Südfang 27,50.4 und Ia Voll¬
hering Nordfang 29,50.K (1901 26,50 , 1900 28,50.f) die Tonne. Sardellen sehr
fest und fast ohne Verkäufe. Stockfisch zu fortwährend steigenden Preisen
gesucht. Die Vorräte in erster Hand in Bergen sind geräumt .

* Vom Getreidemarkt . Die sichtbaren Vorräte der Verein. Staaten
betragen jetzt 41 731000 Bushels Weizen (gegen 48912000 B. zur selben
Zeit 1901 und 62262000 B. gleichzeitig 1900 ), 2287000 Bushels Mais
(11 464 000 B. bezw. 7 209 000 .). An den 8 amerikan . Hauptmärkten wurden

der verflossenen Woche 1 043 900 Ors. Weizen (gegen 934 000 bezw . 551 000)
sowie 347·000 Ors. Mais (293000 bezw. 474000) abgeliefert. Die Einfuhr in
England betrug 1 798 790 Cwts. Weizen, 329 798 Cwts. Mehl, 1 353 256 Cuts.
Gerste, 403 525 Cwts. Hafer und 480 649 Cwts. Mais.

Deutsche .-A. umg. 0Bank f. Bgd. u. ind. 00
7%

Provos.Sonooleumd.) 0 6%3½
3% 6 1/2

Gerl. Stadt-Schuldv.
Kölner Stadt -Anleihe
Rheinpr.-Anl. XX. XXI.

„ XXII. KXIII.
„ II. W..-VIl.., RII.-XVII., XXIV.

Xix. unk. 1909Ku
„ IX. KI. XAIV.

Ostor. Pfandbriefe

3½ .-A. 20%
0

8%
10%

1%
0

10%
in

Kor unsamr err uug
R. Vu. VI 00 103.50 G 103.50 G

Barl Hyp.B. 80% abg. 4% 97,9000 97,90b6Sesiver
„ 3½ 92.20 G 92.2556

3½ 96.5050 96.50b0
3½1120.50b6120.50b0
3½/110.90 b/110.60b6
3½ 100.50b6/100.50 G
4% 102,10bG 102,10 G

96.2556 96.2556
100.30 G 100.30 G

„ „ zgge 3½ 95.1000
O. Hivp.-Bankuk. 9bo 3½ 95.1050
Alb.Hyp.-Pfandb. 1905 4% 100,7550

„ unk. 1910 4% 102.75 G
3½ 95.30b0

„ unk. 1905 3½ 95.3000
Leipz.Hyp.-Bank R. F 4% 102.30 G

R. E. 3½ 97.10 G
Meohtenb. Hipp.-Bank 3½/3, 95.30 G
Maining. Hypothek. 1I10 100.30hGeV 4% 100.3050

„ umg. 3½ 96.00b6
„ .=Pr.-Pfdbr. 4% 137.7556

Mitteld. Bod.-Or.-Bank 4% 99.00bG
3½ 95.2556
3½ 00.00

„ umg. rr. 100 3% 85.10 G
4% 99.80b6
3½ 95.60 b
4% 100.00bR
4% 100.0056
3½ 97.5006
3½ 00.00
2½ 00.00
4% 100,50 bG 100.50 bG

„ 1905 uk. 4% 100.5050 100.50 b6

#Bismarokhütte
Bliesenbach Bergw.
Bochum, Bergw. 0.
Boch.-Gels. Strassb.
Bochumer Gussstahl
Boohumer Victoria -Bt
Bösperde Neuwalzw.
Braunschw. Jute-Sp.

„ Khl. .-A.
Bremer Wollkämmer.
Bresl. Eb. Wag. Linke
Brüxer Kohlen
Buderus Eisenw.
Butzke Metallindustr .
Cartonnage-Industrie
Gasseler Federstahl
Charlottenb.Wasserw.Charlottenhütte
Chemische Fb. Grünau
Chemische Fab.Weiler
Chem. Ind. Mannh.

" Werke Alber!
" Werke Byk

Concordia Bergw.-G.
„ SpinnereiConsolidation

Cont. elektr . Nürnberg
Custodis, Düsseldort
Dessauer Gas.-Gesell.
.-Atl. Telegr.-Gesell.

Deutsche Speisewag.
Deutsch-Luxmb. Brgw.

0 38 75 B 3725 b
0 82 90bB 81.75 b

4% 123 20 b/123 10b6
0 87.00 G) 87.00G

20% 50.00 G 50 50 G
42% 000.00 (000.00

0 62.10 Gl 62 40 b
4% 83.00 G 80.25bG
7% 107.50 b/106 75b6
4% 82.60b0 83.25 G
2% 120.40 B 120.2556

15% 193.00 G193. 00G
16% 185.50 b/184.90 b

0 103.75 G/101.25b6
9% 137.7506/137.7506
0 78.50b0 78.10G
5% 85.2500 85.2556
8¾ 156.1056159.0006

11%000.00 1000.00
9% 153.00 G154 25b6
6% 159 5056/160.00bG
0 97.90 B 95.50 B
9% 165.00 G1164 50 G
6% 96.40 bl 95.70 b
0 143.00 G/144.70 b

20% 246.0006 244. 50 bB
3% 101.40bG 101,30bB
2% 94.00b6 92.80 b
9% 115.000G 114.5006
0 (114,0006 113.75b6
0 74.75 B 75.00 B
1½ 38.6060 39.00b0
0 1118.00bB 117.0006
0 76.80 b 76.0050
0 (110.5006/110.25 G

10% 172.00 B/172.00G
3% 140.80 b/142.0000
9% 128.50 G 127.5000
0 88.50 Gl 88.50 G0l 61.80Gl 61.80G0I 60.00bG 62.0006
4% 00.00 00.00
5% 134,00b6 132.50b6
0 105.50b61106.1056
7% 104.50 bG 104, 00b6

2% 198.75 G/200.0056
10% 117.75 G11700G
5% 140. 25b6139 .5006
4% 184.0056/183.25 b
9% 118.50 B/119 .50 B
0 86.50 Gl 85.00 B
5½1171 .00 G171. 00G
6% 175.75 G175.6050

30% 320.00b6/320.0056
10% 212.0059213.7506
7½120.00 G117.5006

16% 348.25bB 349.0006
16% 348.25bB 349.00b6
6½ 150.6006 150.5006
3% 78.25 G 78.25 G
2% 172.50 G/172.50 G
0 78.2506 77.0006
6% 145.00 00/142 .00 B

10% 149.50 G/150.0006
3% 116.50 B/114 .25 G
18% 254.40 b/254.00b6
6% 120.2500120.5906

12% 194.75 G/194.00 G
5% 118.75 G/118.10G
8% 146.5056/147.75 G
7% 128.25 b/128.2556

18% 269.75 G/268.0050
7½ 134.50 G134.75 G
4% 209.0006/209.10 G
6% 168.25b61168.50b6
3% 97.7506 97.40b0
5% 120,0056/121 .00b0
4% 000.00 101.80 G
0 65.75 06 65.7550
0 88.50 G 88.50 G
0 00.00 00.00

49.7556 47.75 G
139.0050
114.50 b
00.00

141.2506
00.00

204.25 G
118.25 G
175.25 G
102.50 G
74.30 G
21.50 b

246.50 b
68.75 B

201.0056
105.10 G
109.0050

66.00 G
144.00b6
113.25 b

71.0006
000.00
140.10b0

6% 97.80 Gl 97.80 b
%153. 25 b/153.00 b

8½/128.00 b/127.75 b
15% 217.80 b/216.00 b
22% 181.50 G1181.00 B

.-A
* Merkmale für die Beurteilung von Differenzgeschäften.

Die neuere Rechtsprechung des Reichsgerichts, die von ihrer frühern
viel angefeindeten Konstruktion des Differenzgeschäfts abgewichen ist,
wird um eine weitere Entscheidung in der für den Bankierstand
ungemein wichtigen Frage des Differenzeinwandes vermehrt. Eine
18. Juni d. J. gefällte Entscheidung hält an der Erkenntnis
wenn

Sr. Hannov. Pfandbr.
B. Gr.-Cr.-Pfdb. Pr.
D. Gr.-Cr.-Pfdb. Pr.
B. Gr.-Ord.-Pfdbr. II1
D. Gr.-Cr.-Pfdb. IXIKa
D. Gr.-Crd.-Pfdbr. VIII
O. Hyp.-Bank Berlin 4%

96.1050
000.00

99.3006
99.5006

98.6006
92.2000

101.25b6
101.25b6
102.30b6
95.25b6
95.40b6
100.75 G
99.60 G

100.50 G
3½ 96.0006 96.00 G

„ unkündb. 1904 3½ 96.70 G) 96.70b6
Rh.-W. .-O. uk. 1905 4% 100.75 G 100, 75b6

„ uk. 1908 4% 101.00 G/101.00b6
„ „ uk. 1910 4% 101.8050/101.80 G

„ „ uk. 1904 3½ 95.00 Gl 95.00b6
„ „ uk. 1908 3½ 95.90 G 95.90G

uk. 1912 4% 102.30 O102.30 G
Schles. Boden-Cred. 3½ 94.00 G 93.90 G
Westd. Bod.-Gr. II 4% 101.00 G 101.00 G

1904 4% 101.00 G/101.00 G
1909 4% 101.80 G101.80 G
1910 %102. 20G102. 20 G
1905 3½ 95.30b6 95.30b6
1907 3½ 96.10 G 96.1006

Ausländische Staatspapiere, Stadtschuldscheine und Pfandbriefe.
Argent. Gold-Anleihe 5% 00.00 00.00 LitatNat.- .-Pfandbr.

„ inn. 88) 4½ 78.10bB. 77.255B
4½ 00.00 76.25 b
4% 71.50b6 70.60b0
4% 93.7550 93.7556
4½ 93.5006 93.40 G
4½ 91.60G 92.00b6
4½ 00.00 00.00

40.00 bl 39.70 b
6% 00.00 95.00b6
4½ 88.25 G 88.25 G
6% 102.75 b/103.7550
5% 100.00 b. 99.60 b

Anl. 1896 4½ 91.30b6 91.000B
%000.00 (000.00

5% 42, 10 b0 42.10 G
"„ Goldrente 4% 31.90 G 31.9006

Monopol-Anl. 4% 44.0056l 44.10 G
„ Anl. 1890 5% 40.25 G 40.10 G

Ital. Hyp.=Obl. 1899 4% 98.7506 98.7556
Russ. Anleihe 1880 l %000.00 (000.00 Serbische Rente 1895 4%

„ Gold-R. 1884* %000.00 100.25 b! Spanische Rento 4%
4% 000.00 (000.00 Türken umgewand. O. 1%

„ Eis.-B. Consols 4% 100.90 b/100.90 G! „ von 1868
4% 00.00 97.00b6 Türk, oonsolid.

00.00 00. 00) „ Zoll-Anleihe 5%
3% 85.00bB 00.00 1 „ 400fr . -ose1 —
4% 99.8056 99.80bG 1 Ungar. Geld-Rente 4%– 000.00 483.5006— 1000.00 1000.00

%000.00 /000.00
33/16 95.30 b) 95.30b0
3½ 99.80bB 99.6006
4% 000.00 1000.00
3½1000 .00 000.00 Wiener Stadt-Anleihe 4%
5% 100.00b6 100.0050

am3½
jemand Wertpapiere kauft, ohne sie als Eigentum zu erwerben

und sie bezahlen zu wollen oder zu können, der Kauf darum immer noch
nicht eine Verschleierung des Differenzgeschäfts zu sein braucht , sondern
jediglich in der spekulativen Absicht geschlossen sein kann, die Papiere
wieder zu verkaufen. Die unrichtige Anschauung vom reinen Differenz¬
geschäft , die sich hauptsächlich auf frühere reichsgerichtliche Entschei¬
dungen stützte , ist also nach etwa zelijährigem Bestande an eben der
Stelle, von der sie ausging, berichtigt worden. Im vorliegenden Falle
bat, nach dem Hann. Courier, der Kläger gleich mehrern andern Per¬
sonen durch die Vermittlung eines Maklers mit der beklagten Firma
Börsengeschäfte abgeschlössen und dieser seine Aufträge zum Kauf
und Verkauf von Papieren durch jene Mittelsperson zugehen lassen.
Er hat zur Deekung etwa entstehender Verbindlichkeiten eine Reihe
von Wertpapieren und auch eine Hypothek bei der Beklagten hinterlegt,
diese hat sodann, nachdem zu ihren Gunsten Ansprüche aus dem in
Rede stehenden Geschäftsverkehrerwachsen waren, diese Werte realisiert.
und nunmehr verlangt der Kläger Herausgabe bezw. Ersatzleistung.
indem er behauptet, jene Sicherheitsleistung habe der verbindlichen
Kraft entbehrt , weil sie im Zusammenhang mit reinen Differenzgeschäften
geschehen sei. Gestützt wird diese Behauptung zunächst darauf, daß
Gegenstand der Geschäftsverbindung überwiegend sogen. Spielpapiere
gewesen seien, d. h. also Wertpapiere, die häufigen und erheblichen
Kursschwankungen unterworfen sind. Dieses Moment kann an und für
sich, so führt das Reichsgericht in der Entscheidung vom 18. Juni 1902
aus, noch nicht hinreichen , um die Klagebehauptung zu stützen, denn
es ist hieraus noch nicht die Folgerung zulässig, daß die Absicht der
Parteien darauf gerichtet gewesen sei; die Effektiverfüllung auszu¬
schließen. Auch über Spielpapiere werden tatsächlich Effektivgeschäfte
häufig abgeschlossen und auch erfüllt. Ebensowenig vermag die Spiel¬
natur der fraglichen Geschäfte aus den häufig vorgekommenen Prolon¬
gationen gefolgert zu werden, denn solche finden bei Effektivgeschäften
ebenfalls , und keineswegs nur ausnahmsweise statt. Es fragt sich somit
noch, ob andere Umstände hinzutreten, aus welchen erkennbar wird.
daß zwischen den Parteien reine Differenzgeschäfte zustande gekommen
sind. Zuerst muß eine solche Betrachtung die Vermögenslage der Be¬
teiligten in Frage ziehen; hierbei kann es aber nicht auf die Verhält¬
nisse ankommen, in welchen sich die Mittelperson befunden hat, sie
scheidet vielmehr für die Prüfung dieser Frage vollkommen aus, und es
handelt sich nur darum, ob die Beklagte über die Vermögenslage der
eigentlichen Auftraggeber unterrichtet war bezw . ob sie der Ansicht
sein mußte, daß jene nicht über die hinlänglichen Mittel verfügten , um
Effektiv-Ankäufe bezw. -Verkäufe vornehmen zu können. Der beklagten
Firma sind allerdings die Namen nur weniger Kunden des Kommissionärs
bekannt geworden , diese aber wiesen ausnahmslos auf sehr wohl¬
habende Personen hin, und abgesehen hiervon war das Gebaren,
welches der Kommissionär im Verkehr mit der Beklagten an den
Tag legte, wohl geeignet, um auf die Vermutung zu bringen ,
alle seme Hintermänner befänden sich in gleich günstiger Lage.
In dieser Hinsicht ist zutreffend von der Beklagten geltend gemacht
worden, daß jener Kommissionär namens seiner Auftraggeber ganz be¬
trächtliche Sicherheiten geleistet hat, daß er ferner regelmäßig zur Ein¬
lösung Zinsscheine vorlegte, die auf ein erhebliches Kapitalvermögen
seiner Kunden schließen ließen, und endlich fällt ins Gewicht, daß zahl¬
reiche Geschäfte, die durch Vermittlung jenes Kommissionärs abge¬
schlossen worden sind, zur Effektiverfüllung geführt haben. Nach Lage
der Sache war also auf seiten der Beklagten die Ueberzeugung wohl
begründet , daß die Geschäfte, die der Kommissionär im eigenen Namen
mit ihr abschloß, samt und sonders für Rechnung seiner Kunden gingen.
und mit Rücksicht hierauf kann auch von dem Kläger nicht geltend ge¬
macht werden, daß der Vermittler in Wirklichkeit einige dieser Ge¬
schäfte für eigene Rechnung eingegangen ist und daß diese offenbarnicht mit der Absicht abgeschlossen worden sind, sie effektiv zu erfüllen. Zadiesem Punkte sagt das Reichsgericht wörtlich: „Solange die Möglichkeitoffen bleibt, daß der Kommissionär teils Geschäfte für eigene Rechnung.teils Geschäfte für Rechnung Dritter mit der Beklagten gemacht habe, ohne
die einen oder die andern Geschäfte für die Beklagte unterscheidbar
Tervortreten zulassen, solange war der Schluß zulässig, die Beklagte hätte es
Patam ankommen lassen, daß der Kommissionär auch Spielgeschäfte
uit fhr abschließen wolle, wofern sie seine Vermögenslosigkeit kannte,
also annehmen mußte, daß er jedenfalls die für eigene Rechnung abge¬
Schlossenen Geschäfte nicht effektiv werde erfüllen können. Handelt es
Sich aber um den Abschluß von Geschäften für Rechnung dritter Per¬
sonen, welche der Kommissionär zwar mit seinem Namen deckte, deren
geschäftliches Ergebnis aber seine Auftraggeber anging, so war die Ver¬
mögenslage dieser Personen, die hinter dem Kommissionär standen, für
die Rechtsnatur der von dem letzteren mit der Beklagten geschlossenen
Geschäfte von wesentlicher Bedeutung . Es steht nun fest, daß diese
Vermögenslage sehr günstig war, daß die Beklagte durchweg zu der
Ueberzeugung befugt war, es walte die Absicht effektiver Erfüllung ob,
und daß sie keinen Anlaß zu der Vermutung hatte, daß der Kommis¬
sionär einzelne dieser Geschäfte für eigene Rechnung mache und mit
ihr, der Beklagten , spielen wolle. Unter solchen Umständen muß dem
Vorderrichter beigepflichtet werden, wenn er das stillschweigende Zu¬
standekommen bloßer Differenzgeschäfte zwischen dem Kommissionär
und der Beklagten verneint hat, und wenn er mit Rücksicht hierauf die
Ueberzeugung ausspricht, daß die Beklagte überall in der Verbindung
mit jenem Kommissionär an ernstgemeinte Geschäfte geglaubt hat und
glauben konnte.“

Cito- Fahrradwerke, Aktiengesellschaft, Köln-Kletten .
berg. Der starke Wettbewerb nötigte, dem Geschäftsbericht
Zulolge, zu weiterer Herabsetzung der Fahrradpreise. Dabei wurden
meist nur die billigern Modelle verkauft, die nur mit geringem Nutzen
verwertet werden können. Außerdem wurde der Absatz durch schlechtes
Wetter beeinträchtigt, so daß der Umsatz nicht erhöht werden konnte.
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659.00. Wechsel Paris 100. 07½, do. Berlin 123,00. Banca Italia 891,00 . Banca
Commerciale 686,00.Paris. 12 U. 30 M. 3% tilgb. Rente 00. 3% Rente 98.70. 3% neue Anl.
97.80, 4% Span. 82.80. Ital. 103,10. Staatsb. 000. 4% Türken 27.40.
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Uüsseld . BankvereinElberfeiderBankverein
Essener Bankverein
Essener Credit -Anst.
Gothaer Gr.-Greditbk.
Gothaer Privatbank

1½
3% Chio. &amp; Milw. 181

Denver comm. 40¾Eriebahn
7%6½ 36¼ 35⅛

pref. 65¾
Louis. &amp; Nash. 127
Norfolk comm. 71½
Philad. f. pref. 4l
Southern pref. 94¼

0 7¾7% 39¼85⅜
" pref.100½

Canada Pac. 131¾
4%
4%
5%
6 1/367/87½ *
2%7%131.30 0131.25b0 6%

6%122. 002200
158.005B 156.90G 5%

Hamburger Hyp.-Bank6% Wörttemb. Ver.-Bank7%
Zeichenerklärung : Die dem Preise der Wertpapiere angehängten Zeichen vedeuten: b = bezahlt, B = Brief, G= Geld, bB = bezahlt u. Brief, 16 = bezahltu. Geld, 2 = Abschlufs auf Zeit, = steuerpflichtig .



28 Union , # 8 Rheinische Brauerei - Gesellschaft
ee a e ae , a Pe. um SeSescin te .Zur vergroßerung und Aufnahme verw. Art. wird von Engros¬Geschäft mit Fabrikation

schluß nicht in Anrechnung gebracht. Die Ausstellung habe eine Anzahl
von Bestellungen , namentlich auf Transport-Dreiräder, gebracht . Das

ausfuhrgeschätt habe sich günstig entwickelt . Die Fabrik sei für das
kommende Geschäftsjahr mit reichlichen Aufträgen aus dem Auslande
versehen, so daß der Betrieb auch während des Winters voll beschäftigt zu Köln - Alteburg .Actiengesellschaft für Bergbau , Eisen - und

Tennaber
sei. Weiter wurde die Herstellung von Kontrolikassen aufgenommen ,
wovon sich die Verwaltung günstiges verspricht. Der Rohgewinn be¬
trägt 17228 .4 (im Vorjahr nach Aufzehrung der Rücklage 41 186.4, Ver¬
lust); Abschreibungen erfordern 23592=K (25212. ), so daß sich für das
abgelaufene Jahr ein Verlust von 6364-K ergibt. Infolgedessen erhöht
sich der Fehlbetrag auf 47550.4 Der Verlust dürfte sich aber wohl
noch um den Betrag der Kosten der Düsseldorfer Ausstellung erhöhen.
Die Anlagewerte stehen jetzt mit 290140. zu Buch. Außerdem er¬
scheint neu eine Patent- und Modellrechnung für Kontrollkassen mit
12500.4 Ausstände sind mit 103989. K (130 700. ), Waren mit 158949.4
(163 106.4) bewertet. Bei 600000. H Aktienkapital betrugen die schwe¬
benden Verbindlichkeiten 19643#4

Stahl - Industrie . Einladung zur General - Versammlung .
In Gemäßheit des § 12 des revidierten Statuts veröffentlichen wir

nachstehend die auf den 30. Juni 1902 abgeschlossene, von der General¬
Versammlung genehmigte General-Bilanz nebst Gewinn- und Verlust¬
Rechnung.Dortmund, 21. November 1902.

mit gröfserm Kapital ges., welches in Abschnitten von 10 Mille suk¬zessive eingelegt werden soll.
Geschäft 10 Jahre alt, Arbeiterzahl 15—20, Umsatz ca. 75 . , der beinur wenig mehr Arbeitern verdoppelt werden kann.Gut eingeführt in Spez. -Geschäften und Warenhäusern .Flott beschäftigt .
Nur solche Herren , die ihre ganze Tätigkeit der Entwicklung desGeschäftes widmen wollen und bereit sind, überall, wo nötig (Exp.u. Aufsicht), mit Hand anzulegen, wollen sich melden.Beste Referenzen werden gegeben und verlangt . Vermittler verbeten.

ribercels . * 4138 bes. die Ann-Exped. Jak . Vowinckel,

Die Herren Aktionäre unserer Gesellschaft werden hierdurch
diesjährigen

zur

ordentlichen General - Versammlung
eingeladen , weicheUnion ,

Actiengesellschaft für Bergbau , Eisen- u. Stahl-Industrie . am 22. Dezember d. . , mittags 1 UhrMathies. Ottermann. im Hotel du Nord in Köln stattfinden wird.* Königsbacher Brauerei-Aktiengesellschaft, vorm. Jos.
Thillmann, in Koblenz . Im abgelaufenen Betriebsjahr verminderte
sich dem Geschäftsbericht zufolge der Bierabsatz von vorjähri¬
gen 67128h1 auf 61 947hl .

Gegenstände der Tagesordnung sind:General-Bilans am 30. Juni 1902.
VkAktiva . 95 1) Bericht des Vorstandes und des Aufsichtsrates .

2) Decharge-Erteilung.
3) Verwendung des Reingewinnes.
4) Neuwahl von Aufsichtsratsmitgliedern .

Zur Teilnahme an der General-Versammlung ist jeder Aktionär be¬
rechtigt , weicher spätestens eine Woche vor der Versammlung bei dem
Vorstande der Gesellschaft

# 95

ai Seitugs = Verleiger . HashschalcheGeschäft burchaus vertraut ist, sucht sich für 1. Januar oder 1. April
a. f. zu verändern. Arbeitsfreudigkeit, Energie, Dispositionsgabe und
Organisationstalent sind Suchendem, der seine bisherige, erfolgreiche
Tätigkeit belegen kann, eigen. Ang. erb. u. O. B 556 an die Erp. 45

Kommand . Hririligung bis zu 290000 2N.
an rentabl. industr. Unternehmen gesucht. Beteil. unter 100000 .4 nicht ge¬
wünscht. Strenge Diskret. Angebote unter L. N 298 an die Exp. d. Bl.#r

Anlage-Konti , einschließlich der Maschinen:
1) Kohlen-Bergbau — — — — — — — — —
2) Eisenstein-Bergbau — — — — — — —
3) Dortmunder Eisen- und Stahlwerke —

Der Rückgang wird auf den allgemeinen
Rückgang des Bierverbrauchs und auf die Aufhebung zweier auswärtiger
Bierniederlagen zurückgeführt , die wegen ungenügenden Erträgnisses
erfolgte . Nach Bestreitung von 130262-K. (im Vorjahr 144 110.6) Ab¬
schreibungen verbleibt ein Reingewinn von 79435M (98339. ), zu dem
noch 10516 K (15269.6) Vortrag aus dem Vorjahr hinzutreten, zu folgen¬
der Verwendung : Rücklage 3971.K (4917. ), Gewinnanteile 8637./ (im
Vorjahr 14 175.4, worin die Vergütung an den Aufsichtsrat für zwei Ge¬

schäftsjahre enthalten war), Sicherungsbestand 5000K ( ), 5½% ( %)
Dividende gleich 66000 K (84000.4) und Vortrag 6343.6 (10516- ).
das neue Gesehättsjahr erhofft die Verwaltung günstigere Ergebnisse .
Dem Vermögensausweis ist zu entnehmen , daß die gesamten Anlage¬
werte mit 1269418. A zu Buche stehen . Die Vorräte sind mit 157998.4

23274143 79
1935488 43

29374008 93
4) Horster Eisen- und Stahlwerke 4109284 68

7242961 505) Henrichshütte, Eisen- und Stahlwerke 65935887 40
oder bei dem Bankhause J. A. Stein in KölnDienstmaterial:

1) Kohlen-Bergbau —. ————
2) Eisenstein-Bergbau — — — —
3) Dortmunder Eisen- und Stahlwerke —
4) Horster Eisen- und Stahlwerke — — —
5) Henrichshütte, Eisen- und Stahlwerke

735753 50 Bankhause Sal. Oppenheim jr. &amp; Cie in Köln141634 005Für der Bank für Handel und Industrie in Darm¬4993 04 9
348320 43 stadt und deren Niederlassungen in Berlin,

Frankfurt a. . , Hannover u. Strassburg . E.
dem Bankhause Bamberger &amp; Co. in Mainz und

Bankhause Schmitz, Heidelberger &amp; Co.
in Mainz

517120 02 4707821 004
Bestände und Betriebsfonds:

1) Kohlen-Bergbau — . . — — — — —
2) Eisenstein-Bergbau — — — — — — — —
3) Dortmunder Eisen- und Stahlwerke —
4) Horster Eisen- und Stahlwerke — —
5) Henrichshütte, Eisen- und Stahlwerke
6) Zentralverwaltung:
Kassa- u. Wechselbestände KK 380666,92
Beteiligung an andern Un¬

(188357.A) bewertet, während die Ausstände von vorjährigen 650082-4
auf 814 264-4 angewachsen sind. Darunter befinden sich 76 477,4. Bank¬ 23008719 On demande des pharmaciens dépositaires pour les910763253guthaben . Ferner sind unter den Ausständen die vorausbezahlten Ver¬ tissus Electro - Voltaiques7 9 de Léopold Harmel à563260112sicherungen enthalten, ohne daß deren ziffermäßige Höhe ersichtlich
gemacht ist, was der größern Klarheit wegen erwünscht wäre. Das 41177075 Boulzicourt (Ardennes ), France.seine Aktien selbst oder ein die Nummern derselben bestätigendes notariellesoder amtliches Zeugnis über den Besitz der Aktien vorlegt; er empfängt

dagegen eine persönliche Eintrittskarte .
2874538 104Aktienkapital der Gesellschaft ist mit 1 200000 .4 unverändert, dagegen

hat sich ihre Hypothekschuld von 501 078- auf 602010 .4 erhöht. Hieraus
erklärt sich vielleicht auch das erwähnte Bankguthaben ; der Bericht

gibt jedoch keine Erläuterung hierzu . Die schwebenden Verbindlich¬
keiten betragen 354694-K (342033- ). Die ordentliche Rücklage enthält
ohne die diesjährige Zuweisung 10534 . A, der Sicherungsbestand ebenso10000

Les dépositaires recevront marchandises franco et
paieront après vente , leur commission déduite.

Köln-Alteburg , den 25. November 1902.
ternehmungen . —

Debitoren . —— 250198,85b 738 205.46 Der Vorstand :23 1562570086477
Pexthrmaustrie .86269409 32 P. Bohland.* Jülicher Lederwerke. Die am 24. ds. Mts. abgehaltene Haupt¬versammlung , in der mehr als dreiviertel des Aktienkapitals ver¬

treten war, beschloß die Verteilung einer Dividende von 4½% (wiei. .)
und genehmigte die sonstigen Anträge der Verwaltung . Die Verwaltung
machte ferner der Versammlung die Mitteilung, daß das Geschäft sich
bedeutend gehoben und der Lederverkauf sich gegen das Vorjahr er¬
heblich gesteigert habe sowie daß noch genügend Autträge vorliegen.* Krefelder Baumwollspinnerei, Aktiengesellschaft inKrefeld. Die zunächst bis zum 1. Oktober festgesetzte Frist zur
Einreichung der Aktien behufs Durchführung der Beschlüsse
der außerordentlichen Hauptversammlung vom 12. August 1902 (Er¬
höhung, Herabsetzung und Zusammenlegung des Grundkapitals) wird
bis zum 30. Dezember d. J. verlängert .* Niederrheinische Aktienbrauerei in Xanten a. Rh. Die
ordentliche Hauptversammlung vom 24. d. M. beschloß, den
dem Rohgewinn von 75967=4 (i. V. 85193. 4) nach Abzug von 57991.K
(56688.4) Geschäftsunkosten und Abschreibungen verbleibenden Rein¬
gewinn von 18116 K (28763 .4) zur Verteilung einer Dividende von 3%
(i. V. %) zu verwenden.

Passiva .
Aktien-Kapital-Konto Lit. C „ „ „ —
Aktien-Kapital-Konto Lit. D. — — — —
Konto des gesetzlichen Reservefonds — — —
Konto der vorbehaltenen Abschreibungen —
Spezial-Reservefonds:

Junger, energischer Fachmann der Weberei, vorzüglich empfohlen,Absolv. e. Kgl. höhern Webeschule , mit prakt. Kenntnissen der Spinnerei ,allen Kontorarbeiten vertraut, militärfrei, gegenwärtig als Stütze des
Die auf Montag den 8. Dezember er. anstehenden Groß= und Kleinvieh= Engagemeat im In oder Auslande erentaell auch als Pachmann fürmärkte werden auf „ Spinnerei und Weberei in einem Kommissionshause . Suchender warlängere Zeit in hochangesehenem Stoff-Exporthause Bradfords und istder engl. Sprache mächtig. Gefl. Angebote unter U 4314 besorgt die

ob Ann. -Exped. Jak. Vowinckel, Elberfeld.

25200000
10800000

151168932
10100000

a) Rückstellung für Bezugsverpflichtungen
b) nach § 13 des Statuts — — — — — — — —

1145368 37
Dienstag den 9. Dezemver er . verlegt.

Cöln, den 24. November 1902.
557931 75

c) für den Zuschlag bei Tilgung der 5%
Partial-Obligationen — —— — ———

d) für Schienen-Ersatzleistungen —. — —
e) für haftpflichtige Unfälle ¬

VI751300 Direktion des Schlacht= und Viehhofes. Ci
Zechen des rheinisch=west¬

fälischen Industriegebiet. außer¬
gewöhnl . gut eingeführter
Kaufmann , der lange Jahre
diesen Bezirk für eins der ersten
Hüttenwerke bereist hat, sucht
erste Vertretungen .

bei den Werken und144257 02
Rudolf Mosse45305 91] 2644163

Neußerst günstige Kaufgelegenheit .
Fundierte Schulden: KölnI. 5% Partial -Obligationen +18000000,—

hiervon amortisiert 10487000 .—
II. 4% Partial-Obligationen 4 8360500. —hiervon amortisiert 1246000. —

aus 7513000 Obenmars¬Wir beabsichtigen , unsere im Familienbesitz befindliche größere:

Kemuinrrasnorin u. Melaugleßeret
zu verkaufen .

pforten 2/4
7114500

III. 5% Teilschuldverschreibungen (neueauf Zeche Adolf von Hansemann* Dortmunder Handelsbank, Aktiengesellschaft in Dort¬
mund. Die Gesellschaft beabsichtigt, den Vorstand zu ermächtigen ,
die Aktien Nr. 1001 bis 2000 oder einen Teil derselben zu erwerben
und auf diese Weise das Grundkapital , das zuerst eine Million
Mark betrug und später auf zwei Millionen Mark erhöht wurde, wieder
um eine Million Mark oder eine geringere Summe herabzusetzen.* Aktienbrauerei „Union“, vorm. Ueberlé &amp; E. Charlier
in Trier .

6000000eingetragene Anleihe ) — — —
IV. Kapitalreste aus dem ersten Ankauf Die FabrikS Fabrik — alte Firma — liegt äußerst günstig vor einer

Großstadt des Rh.=Westf. Industriebezirkes . Einrichtungsowohl wie Kundschaft ist tadellos .
Da wir uns mit einer minimalen Anzahlung zufrieden geben,

ist hier jungen Leuten, auch mit weniger Kapital, Gelegenheit
geboten , sich eine Existenz zu schaffen, jedoch müssen Käufer durch
ihre persönliche Tüchtigkeit Garantie leisten. Angeb. u. F O 590
an G. L. Daube &amp; Co. , Frankfurt a. M.

auf 2. Hypothek zur Abstoßung des
Bankkredits geg. absolute Sicherheitder Werke 75000

Angebote u. R F585 an die
Exped. d. Bl. erbeten.

V. Hypothek auf Arbeiter-Kolonie Mengede
VI. Hypothek auf die Schüchtermannsche1345397 198

Gefächt .10Schlackenmühle 197766 22555397 Ang. u. K N 2822 durch die
Ann. =Exp. Rud. Mosse, Köln, erb.Nach dem Abschluß für das Geschäftsjahr 1901/02 er¬

zielte die Gesellschaft aus 45219hl (42917bl) Bierabsatz einen Betriebs¬
überschuß von 792 209-K G. V. 779500 . ). Der nach Abzug sämtlicher
Unkosten und Zinsen verbleibende Rehgewinn beziffert sich auf.
230529 .4 (218820.40), woraus sich bei 57052 -K (59089 . 4) Abschreibungen

ein Reingewinn von 173476 K (159731 =A) ergibt. Dieser wird nach
Ueberweisung von 8291 =K (7679=A) an die Rücklage, von 14 577.K (15000 .K)
an die Sonderrücklage und von 5422.K (5000.4) an den Sicherungsbestandzur Verteilung einer Dividende von 10% (i. V. 9½%) und von 28903-K(27311.4) für Gewinnanteile und Belohnungen sowie zur Zuführung von
5000.4 an die Unterstützungskasse verwandt , so daß noch 9083-K (7651-4)
vorgetragen werden können. Die Zugänge zu den Anlagen sind nicht
von Bedeutung . Die Vorräte wurden mit 136 792.K (132 281.40) bewertet.
Bei Schuldnern standen 698540 K (633 460.A) aus, darunter 231 173-4
(215575.4) Bankguthaben und 255277. K (211 259.4) Hypotheken und
Darlehen , während außer der unveränderten Hypothekenschuld von
150 000.E die schwebenden Verbindlichkeiten 331 043-K (319 258.4) be¬

trugen . Im abgelaufenen ersten Monat des neuen Geschäftsjahres hat
die Gesellschaft einen Mehrabsatz von 133hl erzielt.Närnberger Herculeswerke, . -G. in Nürnberg . Obwohlder Niedergang der Fahrrad-Industrie die Gesellschaft nicht unberührt

gelassen hat, kann sie doch, wie schon telegraphisch gemeldet , nach
einem Jahre der Ertragslosigkeit wieder eine mäßige Dividende bei

verstärkten Rücklagen ausschütten. Sie verfügt über 22 720.4
Gi. V. 27570.4) Bar- und Wechselbestand , 137000K (176319 .4) Bankgut¬haben, 48772.4 (29877.40 Wertpapiere, 159000.M (127575-4) Waren¬vorräte und 117 967.K (76315 .4) Außenstände . Die Verbindlichkeiten be¬tragen 4174 K (5239.40).

* Aktienbrauerei Walle in Stuttgart. Das Biorahaatz stellte
sich nach dem Rechenschaftsbericht im sechsten Geschäftsjahr
auf 102623h1 (i. V. 92194hl). Die Einnahmen aus Bier und Neben¬

Leistungsfähige
Dotationen und Krankenkassen . . . — — 317100 06Kreditoren :

Betriebs-Kreditoren -— — 3166792 001 9

K . Fubril
Sonstige Kreditoren in laufender Rech¬ gewähren wir solv. Firmen kulant.

Ang. u. F 0 A 141 an Rudolf
Mosse, Frantfurt a. M. 834

10317024 (07) 13483816 /08nung u. a.

Tusseldorf , GrabenstrreX80 ,
TÖGAG G.

sucht tüchtigenGewinn- und Verlust-Konto per 30. Juni 1902.
ll . 39f7. er 95 meine Parterre=Räume mit Souterrain und Niederdruck¬

Dampfheizung eventuell mit Einrichtung per Frühjahr 1903 ganzoder geteilt zu vermieten. Auf Wunsch mit Wohnung.
Sw Heinr. Oberloskamp, Fernspr. 3039.

streng reell vermittelt u. B S 3930General-Unkosten -Konto (Steuern, Gehälter
Porto, Stempel , Tantieme des Aufsichtsrats Rudolf Mosse, Bremen.für Rheinland und West¬

falen . Augebote unter
V J736 an die Exp. d. Bl.

und des Vorstandes) 524164 20
KenommiertesZinsen-Konto (Zinsen , Provisien, Skonte) . —

Abschreibungen: 2278992 /91
1) auf Immobilien und Anlagen . . — —
2) auf Utensilien , Mobilien und senstige

Betriebs-Hülfsmittel — — — - —
3443010 14

Hamburg .In allererster Geschäftslage Hamburgs an zwei Haupt=Straßen¬
fronten (Neuerwall—Schleusenbrücke), im Zentrum der Stadt, ist
ein 156,0 gm

Vertretung
für Berlin u. Umgebung von Ar!
für Delikatess . u. bessere Kolonialwaren¬
Geschäfte , von in der Branche gut ein¬
geführten, strebsamem u. kautionsfähig.
Kaufmann gesucht. Zigarren ausge¬
schlossen. Gefl. Angeb. u. B Z 1638

803465 87 riikeln(Schloßlage) mit gr. Kellerei billig
abzugeben. Anfr . unt. F W O
867 durch Rudolf Mosse,
Frankfurt a. M.

3) auf Magazin-Bestände
4) auf zweifelhafte 1167739 15

Forderungen,Schienenersatz usw. — 43289 22 5457504 38
groiser Eckladen

mit Souterrain, groß 146,0 gm, eventuell in Verbindung mit dem
zu Verkaufsräumen eingerichteten 1. Obergeschoß, groß 217,0 gm,
1. Oktober 1903 zu vermieten.

824Rückstellung für Bezugsverpflichtungen — —
Uebertrag auf Konto der vorbehaltenen Ab¬

schreibungen ——. - —
1145368 37

Glänzende
Lebensstellung .

10500000 an die General=Agentur d. Köln. Zeitg.,
Berlin . , Mohrenstraße 26,

per
M ! ar

Selbstreflektanten belieben sich zu wenden an
Freitag &amp; Wurzbach , Architekten , Hamburg, Brauerstraße 27.

enHaben .
Angebot .##aummunn,—w

Die Stelle eines dirig. Arztes
an einer Lungen=Heilanstalt inVortrag aus 190001 155634 176Betriebs-Ueberschtisse der Abteilungen:Kohlen #rgEisensteinberenen
Süddeutschland soll baldigst bosetztwerden. Anstalt in vollem
trieb, 125 Patienten, Fixum ev¬
bis zu e 10000 pro Jahr.

Notwendig eine Kapitalbetei¬
ligung von mindestens M4. 50000 .
Sehr hohe Dividende. Angebote
u. F UF 247 an Rud. Mosse,
Frankfurt a. M.

Waptr her
Rheinland und einen Teil WestfalensAge

Mersender
Rittergut ,852395545Dortmunder Werke bereist, sucht , da ihm viele freie Zwischen¬

zeit bleibt, noch irgend einen lohnenden
Artikel mitzuführen, entweder für eigne
Rechnung , oder, wenn Firma eingeführt
ist, zum provisionsweisen Verkauf . Ang.
u. O X 67 an die Exp. d. Bl. 43

erzeugnissen betragen 1725314A Gi. V. 1566648. ). Nach 134516 -K
(129585.4) Abschreibungen verbleibt ein Reingewinn von 247 786-A
(164 208.4) zu folgender Verwendung : 12 259.K (7769.4) Rücklage , 15000.4(20000.4) Sonderrücklage, 28885 K (8922.4) Gewinnanteile und Beloh¬
nungen, 6% (5½%) Dividende mit 132000K (121000. ), 9026 K. (3920.4)
Sicherungsbestand, 20000 .f (—) Sonderabschreibung, 15000.f (—) Grund¬
stücksrücklage und 15615-6 (2598.4) Vortrag. Das Brauerei-Anwesen
und die Bürgerhalle erhielten einen Zuwachs von 11 268.K und stehen
jetzt mit 2221863. K (2232924. K) zu Buch. Die Wirtschaftsanwesen sind

um drei Grundstücke vermehrt und um zwei Grundstücke verringert.
Sie erscheinen im Vermögensausweise mit dem sehr hohen Betrage von

2365 108.K (2204 742.4) und sind mit 1756663. K Hypotheken belastet.
Die Vorräte wurden auf 227 141.K (290066 .f) bewertet. Die Ausstände

zertallen in 203932-K (205 370.4l) Bierschuldner, 640 525-4 (654536.4)
Hypotheken und Darlehen und 47 716.K (74153.4) Zielerforderungen,während die laufenden Verpflichtungen von 475811=K (614364.4)
sich aus 346 658.K verschiedenen und 129 153 A Malzsteuerbeträgen
sammensetzen . Der Vorstand stellt für das laufende Geschäftsjahr,

falls sich die allgemeinen wirtschaftlichen Verhältnisse nicht verschlech¬

808 ca. 49 Hekt., i. . =B. Köln, Boden .,
ab Verlust der Abteilung sse, schöne Gebäude undII. u. III.

— — 1 108764,90Horster Werke Parkanlagen, zu verkaufen . Angeb. u. für Südamerika für altetabliertes
0 F 17 an die Exp. d. Bl.ab Verlust der Abteilung Haus in Dundee, Schottland; volle

Beherrschung des Spanischen u. Portu¬
giesischen erforderlich, Französisch er= Wir suchen für unsere leicht zu be¬
wünscht. Alter etwa 25 bis 30 Jahre. # arbeitende Einbruch=Diebstahl¬
Bewerbungen unter Angabe von Alter, Versicherungs=Branche in allen
Referenzen, Ansprüchen u. Schilderung größern Städten
bisheriger Karriere an Post Office

pe- BE7 640104Henrichshütte 3
Fabriks

Brutto -Ueberschus 2550245 10
Verfallene Dividendenscheine 150

Mitteldeutschlands , in einer der
schönsten Städte gelegen,100Vertige

abzugeben . Anfragen u. 0 O 638
Aus diesem Bruttogewinn von zusammen
sind die obenstehenden General-Unkosten

Grurrat Hrritt sucht
und Zinsen von zusammen A2803 157,11
bis auf einen Fehlbetrag von KK97 127,25 Box 58, Dundee.an die Expedition d. Bl. 4r 110

eesender ,
gedeckt.

Buchgewinn aus der Kapital-Reduktion — — zum sofortigen Eintritt für die
französische Korrespondenz

jungen Tranzosen ,

„Fortuna", Allgemeine Versich.¬
Aktien=Gesellschaft Friedr. Langen,

Spezialdirektor , Köln.
16800000 ein.TEOEE in rheinischer Industriestadt suchtc0

welcher die Rheinprovinz, Rmburg u. Spezialdirektor , Köln.
Nord-Brabant mit Erfolg bereist hat) 6
in der Kurz=, Woll=, Weiß= u. Manu= KORTPNTT .
fakturwaren=Branche , sucht sich, gestutzt Heunoter
auf Ia. Zeugnisse und Refer., zu ver¬ 159
ändern. Gefl. Angebote u. 0 B 626 Vertretung sucht eine bei d. Hütten
an d. Exped. d. Bl. erbeten. 4w Rheinland=Westfalens sehr gut ein¬
Großer Fachzeitschriften=Verlag sucht geführte Firma. Angeb. u. R I
( gegen hohe Provision einen in der 587 an d. Exp. d. Bl. erb. 55Inseraten=Akquisition durchauserfahrenen

50
GerichtsassessorIn Honnef a . PheinKonkurs =Eröfnungzu¬

als Hülfsarbeiter .
Angebote mit ev. Referenzen unter

V B 729 an die Exped. d. Bl.
welcher des Deutschen etwas mächtig
sein soll. Bezahlung nach Leistung .

„Anerbieten mnöglichst in fran¬
zöstscher und deutscher Spracheunter K O 2823 an Rudolf
Mosse in Köln.

über das Vermögen der Handels¬ist die herrschaftliche Villa „Marien =
wahl". Louisenstr. 14, feinste Lage,
komfortabel eingerichtet, 8 Zimmer,
Küche, Waschküche, Badezimmer,
5 Mansarden, Balkon mit herr¬
licher Aussicht auf Rhein und
Siebengebirge , gelegen inmitten von
herrlichem , schattigem , 1½ Morgen
großem Zier=, Obst= und Gemüse¬

frau Ehefrau Salomon Abraham ,
Rosa, geb. Rothschild, in Cöln,
Ulrichsgasse 73, erfolgte am 22.
November 1902, nachmitags 4 Uhr.
Verwalter ist Rechtsanwalt Rehe

#0tern, gleichfalls ein befriedigendes Ergebnis in Aussicht, wozu bisher
schon der Umstand berechtigte Hoffnung gibt, daß die Gesellschaft
sich mit Rohstoffen für das ganze Betriebsjahr zu günstigen Preisen Spedition !

Routin. Akquisiteur, mit sämtl.gedeckt hat.* Aktienbrauerei Zahn in Böblingen. Der Bierabsatz betrug
nach dem Geschäftsbericht für 1901/02 44579h1 (i. V. 41683hl).
Der Gewinn einschließlich des Vortrags vom Vorjahr stellt sich auf
95620 .f. (i. V. 81 122.40), wozu bemerkt wird, daß die Abschreibungen
von 63239 . K (i. V. 51 862.4) im Vergleich mit früheren Jahren größer
waren, weil sie in diesem Jahre nach den Zugängen vorgenommen
wurden. Der Gewinn soll nach Ueberweisung von 4530.K (3652./)
die Rücklage zu Rückstellungen von 9453 K (3974.K) auf den Siche¬
rungsbestand , von 10000K (5000.4) auf Wirtschaftsanwesen und von
5000.4 (wie i. .) auf den Verfügungsbestand sowie zur Verteilung einer
Dividende von 5½% (wie i. .) verwandt werden. Die Gewinnanteile
betragen 6486.K (3652. ), sodaß noch 5149-K (5013-A) vorgetragen werden.
Die Wirtschaftsanwesen haben eine Erhöhung von 336 436-/ erfahren
durch Ankauf von fünf Grundstücken , die zur Erhaltung der Kundschaft
erworben wurden . Im Zusammenhange damit haben sich die Darlehen
(gegenwärtig immer noch 239 473.4) um etwa 68000. verringert, wäh¬

rend die Wirtschafts-Hypotheken sich um rund 200000 .f erhöht haben.
Die Aussichten für das laufende Jahr sind derart, daß wohl ein ähn¬
liches Erträgnis wie für das vorige Jahr erwartet werden darf.

* Gerb. und Farbstoffwerke H. Renner &amp; Co. , . -G. inHamburg. Die zu Anfang des Jahres 1899 gegründete Gesellschaft ,
welche die damals unter derselben Firma bestehende Kommanditgesell¬
schaft übernommen hat, beabsichtigt, das Grundkapital , das erst in
der letzten Hauptversammlung am 3. April von 2 100 000.K auf 3000000.K
erhöht wurde, nochmals um 600000 .A zu vermehren .

840Arbeiten der Spedition , dem Tarif¬
Vertreterzu Cöln.

Offener Arrest mit Anzeigefrist :
bis zum 6. Januar 1903.

Ablauf der Anmeldefrist:

wesen und der Zollbehandlung aufs

ühaene .
beste vertraut — Kenntnisse der franz. von einerleistungsfähigen Spachtel¬

Keisenden .
.engl. Sprache erw. — von ein. Kölner

Spedit.=Geschäfte pr. sofort ges. Gefl.
Angeb. mit Geh.=Anspr. u. V U 349
an die Exped . d. Blattes erb.

Gardinenfabrik für Rheinlandgarten , nebst Stallung, Remise ,am u. Westfalen gesucht. Gefl. Ang.Kutscherwohnung , groß. Hühnerhaus Es wird nur auf eine allererste Leistungsf . Fabrik wird zur Ver¬
Graft rassektiert die ar turg g# #g tretung gesucht. In Aussicht zu stell.
Kraft reflektiert , die über ihre erfolge Absatz bedeutend . Ang. u. R J 588
Nachweise zu erbringen vermag. Man an d. Expedition d. Bl. erbeten. 55
wende sich unter F W 549 ann, # mn¬ . —

(Ein seit 20 Jahren mit der! Vertretung einer ersten Fabrik sucht
EE Brauche vertrauter u. bei für Grossisten an der Saar ein lang¬
dereinschläg. Kundsch. in Deutsch¬ Gef. Angebote unt. G R 564 an
land bestens eingeführter Reisen= die Exped. d. Bl.
der sucht per 1. Januar 1903

selben Tage.
Erste Gläubigerversammlung:

am 20. Dezember 1902,

unter K M 2821 an Rudolf
Mosse, Köln, erbeten.wegzugshalber zu dem sehr billigen

Preise von K 80000, reeller Tax¬
wert 495000, bei einer Anzahlung
von + 20000 sofort zu verkaufen.

Nähere Auskunft erteilt

4yan 840
Süd = Amerika .

bestens eingef. Agentur=Gesch. d.
Haushaltungsbranche f. Rheinl.=

Westf. ein Teilhab. m. mind . 5
Mille ges. Ang. u. Ks 1089 an

vormittags 11 Uhr,
und allgemeiner Prüfungstermin :

am 24. Januar 1903,
Kaufm. , seit kurzem wieder in

. =A. domiziliert u. mit den dor¬G. L. Daube &amp; Co. , Berlin.
Carl Krahe, Hoflieferant,

Honnef a. Rh. tigen Verhältn. durch langjährige
Erfahrung bestens vertraut, wünscht58

vormittags 10 Uhr,
an hiesiger Gerichtsstelle, Norbertstraße
7, II. Etage. ch

Cöln, den 22. November 1902.
Fabrikgebäude

bei Aachen ,
Rud. Mosse, Essen, erb. 840 die Vertretung leistungsfähig.

Fabrikanten. Gefl. Mitteilungen
erbeten unt. H C3438 an Ru¬bisher als Spin¬ 5a

Kaufm, wünscht sich mit 50—80000
Mark tätig an einem Fabrik¬## nerei benutzt, 10

Min. v. Bahnhof Rothe Erde entfernt,
m. Kraft u. Licht für 1. April 1903 zu

dolf Mosse, Hamburg .in im rheinisch=westfälischenKönigl. Amtsgericht , Abt. IIII.
C55

Bruuerei
geschäft der

Die Anlage der Niederdruckdampf¬
heizung für den Neubau der Volks¬
schule nebst Lesehallen an der Recht¬
schule hierselbst soll im Wege der
öffentlichen Verdingung vergeben

Stellung in Bezirkhervorragend gut

Alsenidewarenfabr . , Kausnamrfucht Vertretung
Zinn=,Silber=o. Bronzewarenfbr . von Motorwagenfabriken .

Gefl. Angeb. erbeten u. 0 S 522] Angebote unter R G 586 an
4r die Exped. d. Bl. erbeten. 55

Eisenbrauche
vermieten. Angebote u. F 209 a. die
Ann.=Exped . Th. Naus , Aachen. ub

od. Eisenhdlg ., mögl. im Rhld., zu be¬
teiligen. Angeb. u. Nr. 3048 an Ann.=
Exp. G. L. Daube &amp; Co. , Köln, erb.

sucht baldigst für Köln und Um¬
gebung , sowie für die Kreise
Düren undEin vermogen

in 5 Jahren .
Bergheim

durchaus tüchtigen einen
Akademiker , phil. Fac. ,

*

an die Exped. d. Blattes.&* Italienischer Aufsenhandel. Die Bewegung bierin für die
letzten zehn Monate stellt sich folgendermaßen: Einfuhr 1 492989 438
Lire, Ausfuhr 1 152170726 Lire. Im Vergleich mit dem entsprechenden
Zeitabschnitt des Vorjahres ergibt das eine Vermehrung der Einfuhr
72638964 Lire, der Ausfuhr um 26582 261 Lire. Der Monat Oktob

wies gegen den vorjährigen eine Vermehrung der Einfuhr um 17755993
Lire und eine Verminderung der Ausfuhr um 10676376 Lire auf. Gold
und Münzen, Einfuhr 28005 800 Lire (+16 440000), Ausfuhr 9199300 Lire(—4265 100) sind dabei nicht berechnet . Die Einfuhr von Getreide im
Oktober ist gegen das Vorjahr um 6 Mill. gestiegen (August —9 Mill.,
September + ), von Kohle um 20, von Baumwolle um 14, von gekämmter
Wolle um 8, von Pferden um 7, von Seidenwaren um 14 Mill.; die Ein¬
fuhr von Mais ist um 9 Mill. gesunken. Das Steigen der Ausfuhr ist im

Oktober bemerkenswerterweise ins Stocken geraten. Einen Rückgang
weisen auf: Mandeln um 10 und Eier um 5 Mill.; dagegen ist die Aus¬
fuhr von Gemüse um 8, von Korallen um 7, von Olivenöl um 6, von Hanf
(canapa) um 6 und von frischem Obst um 3 Mill. gestiegen.

∆ Zur wirtschaftlichen Lage in Spanien. Madrid, 23.
Nov. Der neue Finanzminister Eguiliar hat sich einem Berichterstatter
des Economista gegenüber sehr zurückhaltend über seine Pläne ge¬äußert, da er die unerwartet an ihn herangetretenen Fragen erststudieren müsse. Doch hatte der Berichterstatter den Eindruck , als
ob das Affidavitgesetz endgültig aufgegeben werden würde.
Dagegen scheint der Minister der Bildung eines Frankenankauf -Syndikats
günstiger gestimmt, vorausgesetzt , daß die Beteiligten
Schwierigkeiten machen. Auf die Votierung des von seinem Vorgänger
pro forma vorgelegten Staatshaushalts für 1903 verzichtet er.weil die rechtzeitige Erledigung unmöglich sei, um so mehr , da er die

Sache noch nicht geprüft habe und vielleicht Aenderungen vornehmen
müsse. Seine ganze Aufmerksamkeit werde er darauf richten , denAusfall im Staatshaushalt zu beseitigen und für einen Ueberschuß
zu sorgen. Auf dem Wege der Ersparnisse sei das allerdings nicht zu
erreichen, sondern nur durch Verstärkung der Einnahmen , sei es durch
bessere Verwaltung der jetzigen oder durch Schaffung neuer Steuern.
Zunächst sei die Reform der Stempelsteuer ins Auge zu fassen. Selbst

im Falle eines Ueberschusses dürften die Steuern nicht ermäßigt werden,sondern dieser müsse zu dringend notwendigen Ausgaben, die der
Hebung des nationalen Wohlstandes zugute kämen, verwandt werden.

lle er nicht rütteln, obwohl er sie für hoch halte.
Schließlich erklärte er, daß er entschieden dafür sei, die äußereRente inkeiner Weise zu besteuern . — Der Stand derBank ist, verglichen mit dem der Vorwoche, wiefolgt: Gold 358½ Mill.
(358¼ Mill.), Silber 494½ Mill. (492½ Mill.), auswärtiges Guthaben 25½
Mill. (23¾ Mill.), Notenausgabe 1630%/ Mill. (1645 Mill.). 5%

8 Südafrikanische Goldgruben. Die Wemmer erklärte eineDividende von 50% für die Aktie.

Nach erworbenem Vermögen wünscht
Oesterreicher, Begründer einer fran¬
zösischen Bäckerei — Konditoret nach
Wiener Art, in reizender Stadt Süd¬ süchr Stellung uls

werden.
Die Angebotsunterlagen sind gegen

0 Für ein Monsieur, 26 ans, bonne
W excellentes références, demandefamille,

Einsendung von .4 vom städtischen
Heizingenieur Herrn Herbst auf dem
Hochbauamte Glockengasse 25/27 zu

Reisebegleiter
0 Speditions = und représentation de maison. Ecrire

Mr. Henry Joseph De Wan¬
deleer, 85, rue Rubens, Bruxelles .

welcher sich über erfolgreiche Tätig¬Frankreichs , nahe
Ruhe zu setzen und sucht deshalb
deutschen, österreichischen , dänischen
oder schweizer Käufer. Preis +K 40000 .
Zahlbar zur Hälfte beim Kauf, zur
Hälfte in jährl. Raten. Anfr. erb. anCharles Vical, Handelskorrespond.
in fremden Sprachen, Salon , Pro¬

Marseille , sich zur
6

er keit ausweisen kann.
Fr.=Angebote mit Referenzen,

Zeugnisabschr. u. Gehaltsansprüch.
unter K J2796 an Rudolf
Mosse, Köln, erbeten.

beziehen.
Die Angebote sind versiegelt, post¬ nach Süden.

Spricht und schreibt perfekt Deutsch, Verkäufer u. Verkäuferin
für Manuf. =, Möbel=Geschäft gesucht,
die im Ausverkaufswesen Routine

und bestellfrei und mit entsprechender
Aufschrist versehen bis Dienstag den
9. Dezember, vormittags 12 Uhr, an
das Hochbauamt, Glockengasse 25/27,
Zimmer 13, einzureichen , woselbst die
Eröffnung in Gegenwart der etwa
erschienenen Bieter erfolgt.

Cöln, den 24. November 1902. o5
Hochbauamt .

Engl. , Französ. , Italienisch, gut
Spanisch, seine Umgangsformen. Be¬
suchte Universitäten : Heidelberg , Rom,
London. Verlangt freie Reise. Weiteres

mittlern Umfanges wird per 1.
Jan. n. Is. eine in d. Branche Rheinische Schuhsabrikhaben. Angeb. u. 3028 an G. L.

Daube &amp; Co. , Köln.durchaus erfahrene oyvence, Frankreich . nach Uebereinkunft. Schriftliche An¬
sucht4y

jungere Kraft
gesucht ,

fragen u. Adresse : Meggendorfer
Blätter, München. Ein, Kfm. , Isr., 40er, Besitzer

durchaus rentablen Warenhauses
in größerer Stadt Rheinlands , Sw

einesFür einen in seinem Fach: einen mit der Branche vertrauten840
Elektrotechnik keinmechanik Reisenden ,

Kaufmann, „Getreidehändler, Christ,de verheir., 31 ., welcher Familien¬Der Stadtbauinspektor:
wunscht sichwelche imstande ist, selbständigBolte .

Optik zu arbeiten und zu disponierenverhältnissehalber sein eigenes Geschäft
aufgeben will, sucht zum 1. April oder
Juli

der in der Rheinprovinz, Westfalen
u. Hannover eingeführt ist. Ein¬
tritt am 1. April 1903. Angeb. u.
K F 2798 an Rudolf Mosse,

sowie vorübergehend den Chef
zu vertreten. Nursolche Herren, zu verheiraten .

Angebote unt. F 481 an die Ann.=
Exped. D. Schürmann, Düsseldorf.

Außerordentlich günstige Kauf¬it gelegenheit für strebsamen, durchaus erfahrenen jungen Mann
wird ein nachweislich rentables Ge¬
schäft gleicher oder ähnlicher Branche
zu kaufen oder zu mieten gesucht.

welche diesen AnforderungenLebens = undbessern unbedingt entsprechen , wollen
Angebote mit ausführlicher An¬
gabe der bisherigen Tätigkeit
wie auch der Gehaltsansprüche
unter 0 B 962 an die Ann.=

Wire
839Köln.Vertrauensstellung

in größerer Mühle, Malzfabrik
Bierbrauerei . Gest. Anerbieten unter
9 I. 565 an die Exp. d. Ztg. 5a

Bürgermeister a. D.Heirat .
oderGefl. Anerbieten unter M W 596

an die Exp. d. Bl. erbeten.0keine weitern 45 inmit langjährigen Erfahrungen
der Kommunal =Verwaltung, flotter
Arbeiter, sucht passend:
Beste Reserenzen steberzjK R 6

„ Kner ,
evang., soltd, sucht Stellung jetzt
K D ·2701 an af. Angeb. unter
K Dardi an Rudolf Mosse.

Höherer Staatsbeamter von sehr
symp. Aeußern, aus alter, guter
milie, alleinstehend, mit größerm amtl.

Altes, über 100 Jahre von derselben
Familie besessenes Hotel mit seiner
Kundschaft , in schön gelegenem wald¬
reichen Kreisort Hessen=Nassaus , mit ca.

Ladenlokal Exp. Haasenstein &amp; Vogler,
. = . , Köln, einreichen . 1125

Korrespondent .
in Ein größeres Material = wie Privat=Einkommen, wünscht dieEin großseres Walerint - , Bekanntschaft einer gebildeten, häus¬

Farb = u Kalonialmaren , lichen Dame in den 40r Jahren be¬
Hard= . srotonialwuren = hufs Wiederbegründung eines gemütl.

Heims. Angeb. mit ausführl. nähern
Detail =Geschäft Angaben und Beifigung einer sosert

sucht einen mit den Kontorarbeiten zu retournierenden Photogr.
vertrauten jungen Mann für Kontor u. P Z 94 an die Exped , erbeten.5u

Reiche Heiraten
bess. Stände verm.
Ochel, Düsseldorf, Elsabethstr . 66. Sh

Selbständiger, energischer , an pünkt= #per: 20
S liches, rasches Arbeiten gewöhnter Achtbare Herren

Christ, aus guter g18 den bessern Ständen , welche Ver¬Familie , als „ # # 4 ständnis haben für eine vornehme.
Korresponvent durchaus ehrenhafte “

gesucht. Bewerber müssen gute Sprach= Heiratsvermittlung mit nachweislich
kenntnisse besitzen, flotte Stenographie= vermögenden Damen , wollen sich
und Maschinenschreiber sein. Eintritt einer disting . Dame anvertr . Heine
möglichst bald. Angebote mit Gehalts¬ Vorausbezahlg. , nicht gewerblich ,
ansprüichen unter E 25 an die Ann., Ang, bef. u. L. W 364 die Ern. 5a
Gen ah, Maut, Kasdten. u. e u i . ceh ie Cein. 64

Siegen ,50 Acker zum
Grundbesitz — Garten , Bauplätzen.—
soll einschließlich Zinshaus (820 Mk.
Miete) mit vollem Inventar —
Pferden, Landauer usw. — pr. baldigstunter günstigen Bedingungen verkauft
werden . Kaufpreis 85000.4 Nähere
Auskunft: Buchhalter A. Finke ,
Rotenburg a. d. Fulda.

Leil sehr wertvollem an
Techn . gebild. Kaufmann , in

der Gas= u. Wasser= u. Elektrizi¬
täts=Branche bewandert, mit vorz.
franz. u. engl. Sprachkenntnissen ,
fähig, englische Korrespondenz zu
führen, Stenograph , sucht

modern eingerichtet, mit groß. Schau¬
fenster , beste Geschäftslage, per sofort
zu vermieten. Angebote u. VO 691
an die Expedition d. Bl.

3
bi

Düsseldorf . Köln a. Rh. 838und Laden für 1. Januar 1903.
Stel Ang .Großartiges, herrschaftliches Mariage — Paris . Junger ,

deutscher Kaufmann, Christ, 26
J. alt, von angenehmem Aeußern,
in gesicherter Lebensstellung der
Edelstein= u. Perlen=Branche, mit
Aussicht auf Beteiligung, sucht be¬
hufs Heirat mit gebildeter, vermö¬
gender Dame in Verbindung zu
treten. Angeb. u. F D J 2961 an

H25 Angeb . m. Geh.=Anspr. u. U W 724
an die Exped. d. Bl.

u ce . 0 .mit Toreinfahrt , auch für Engros¬
Geschäft oder Verwaltungen sehr gut
geeignet , in der Nähe des Haupt¬
bahnhofes, billig zu verkaufen oder zu
vermieten. Näheres : A. Jacques,
Düfseldorf, Alleestr. 19.

Gefl. Angebote unt. 0 G 967 anDas zu Nachen, Büchel 27, gelegene
Haus, in dem seit Jahren mit

Erfolg ein Konditoreigeschäft , speziell
in Nachener Printen, betrieben
wurde, ist unter günstigen Bedingun¬
gen zu verkaufen. Antritt kann sofort
erfolgen .

Aachen , den 18. November 1902.

Haasenstein &amp; Vogler, . =G.
Köln. 5a

Herrschaftlicher, verheirateter

we
s Westaustralische Goldgruben. Von der Lake View wirddrahtlich gemeldet: „1000 Fuß-Sohle , 630 Fuß westlicher Querschlag ,

habe Ader von 285 bis 295 Fuß angehauen, durchschnittlicher Probe¬
gehalt 6 dwts, Bohrloch in Fortsetzung des Querschlags bei 346 Fuß
ergab für 2 Fuß einen Gehalt von 1 Unze 1 dwt, 4 Fuß 3 dwts (halte

So Rud. Mosse, Frankfurt a. M. 839Justizrat Kur, Rechtsanwalt . zu vier Pferden nachIn verkehrreich . Stadt am Rheine .
Gasthof mit Tanzsaat ,

Einf. , erf. Frl. sucht Stelle als Stütze.
a. liebsten in Düsseldorf od. Rhein.

Ang. erb. u. J C 120 postl. IserlohnKrefeld gesucht .
Derselbe muß vorzüglicher Fahrer

Neue, solid erbaute Villa in
Godesberg
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